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Cin eigenartiges Urteil .
Wir haben bereits kurz gemeldet , daß Genosse Adolf

Boffmann und zwei andere Genossen von dem Auer -

bacher Schöffengericht am 4. April wegen Haus -
friedensbruchs , begangen in der Heilstätte Albertsberg , zu Gc -

fängnisstrafen vom 3 Wochen resp . Ist Tagen verurteilt worden

sind . Dem Strafmaß nach scheint dieses Urteil kaum der Er -

wähnung wert , sind doch Sozialdeniokraten längst daran ge -
wohnt , wegen ihrer politischen Tätigkeit auf Monate und

Jahre hinaus in Staatspension geschickt zu werden . Dies

sächsische Urteil gewinnt jedoch eine ganz eigenartige , geradezu
kulturgeschichtliche Bedeutung , wenn man sich vergegen -
wärtigt , worin der „ Hausfriedensbruch " der 3 Genossen

bestanden haben soll . Der Tatbestand ist nach dem Ergebnis
der Verhandlungen folgender :

Die Insassen der Heistätte Albertsberg hatten sich an den

Genossen Adolf Hoffmann , den Kandidaten ihres Wahlkreises
mit der Bitte gewandt , sie doch zu besuchen , um mit

ihnen Rücksprache darüber zu nehmen , wie ihre Eintragung in

die Reichstagswählerliste zu bewirken sei , die ihnen v e r -

weigert worden war . Die betreffenden Insassen fühlten

sich durch die ungesetzliche Verweigerung der Ein -

tragung um so peinlicher berührt , als sie vermuteten , daß
der Chefarzt der Anstalt , Dr . Schneider , der in ver -

schiedenen in der Heilstätte gehaltenen Vorträgen „ na -
t i o n a l e " Tendenzen vertreten hatte , der U r h e b e r der

Maßnahme sei .
Genosse Hoffmann , der sich zur Wahlagitation im Wahl -

kreise befand , fühlte sich durch die ihm in Gestalt von Tele -

grammen , Briefen und Postkarten geäußerten Wünsche der

Insassen veranlaßt , dieser Aufforderung zu entsprechen . Er

begab sich in Begleitung zweier Genossen nach der Heilstätte
Albertsberg , erfuhr aber dort von den ihn erwartenden In -

fassen , daß die inzwischen eingereichte Beschwerde bereits den

Erfolg gehabt habe und nunmehr die Eintragung in die

Wählerliste geschehen sei . Die Unterredung Hoffmanns

und seiner Begleiter mit den Insassen war deshalb nur von

sehr kurzer Dauer . Nach einem Aufenthalt von

wenigen Minuten verließen die drei Genossen

iviedcrum das Anstaltsgebiet , um sich nach der Heilstätte Rei -

boldsgrün zu begeben , wo der gleiche Fall der Nichteintragung
vorlag .

Der Chefarzt der Anstalt Dr . Schneider denunzierte
wegen dieses Anstaltsbesuches die drei Genossen wegen Haus -
friedensbruchs . Das Auerbachcr Schöffengericht aber ver -

urteilte die drei Angeklagten wegen dieses angeblichen
Hausfriedensbruchs zu den erwähnten Gefängnisstrafen .
Der Vertreter der Staatsanwaltschaft sowohl als

auch der Gerichtshof erblickten den Tatbestand des

Hausfriedensbruchs für gegeben , weil die drei An -

geklagten ohne vorherige Erlaubnis und auf

„ Schleichwegen " d. h. nicht auf den mit Warnungstafeln ver -

fehenen Hauptwegen in die Anstalt eingedrungen seien .

Wenn die Angeklagten erklärten , daß sie Seitenwege benutzt

hätten , weil sie infolge des nicterhoch liegenden Schnees vom

Hauptwege abgekommen seien , so könne das als glaubhafte

Erklärung nicht angesehen werden . Auch die durch die Bc -

Weisaufnahme festgestellte Tatsache , daß gewohnheits -
mäßig der Besuch in der An st alt ohne die durch

die Hausordnung vorgeschriebene Einholung der Er -

I a u b n i s stattfinde , ändere nichts an der Tatsache , daß der

Besuch der Anstalt nur unter vorheriger Anmeldung resp .
Genehmigung des Arztes statthaft sei . Das Gericht erachtete

somit als festgestellt , daß sich die Angeklagten bewußt gewesen
seien , widerrechtlich und gemeinschaftlich einen Hausfriedens -
bruch begangen zu haben .

Diese Urteilsbegründung wirkt um so befremdender ,
wenn man sich das Ergebnis der Verhandlungen näher

vor Augen führt . Der Chefarzt Dr . Schneider mußte
selbst zugeben , daß es ihm bekannt sei , daß häusig Besucher
ohne Erlaubnis der Anstaltsleitnng in Albertsberg er -

schienen . Er mußte ferner zugeben , daß auch schon solche un -

angemeldeten Besucher aus der Anstalt verwiesen wurden ,

weil sie sich u n a n st ä n d i g b e t r a g e n hatten . Er mußte

des weiteren auf Befragen Hoffmanns erklären , daß noch
niemals von der Anstaltsleitnng wegen solcher Fälle ein

Strasantrag wegen Hausfriedensbruches gestellt worden war ! �
Es wurde damit also zur Evidenz bewiesen , daß Dr . Schneider >

lediglich aus politischen Gründen gegen Hofsmann und

seine Begleiter Strafantrag gestellt hat . Dieser Beweis

wurde noch dadurch verstärkt , daß Dr . Schneider zugeben
mußte , dem Gemeindevorstand gegenüber zum Aus -

druck gebracht zu haben , daß es vom ärztlichen Stand -

punkte aus besser sei , wenn die Unruhe der Wahlbewegung
und die Teilnahme an der Wahl von den Patienten fern -

gehalten würde . Dieser „ärztliche " Standpunkt wurde von

Hoffmann noch besonders durch die Feststellung illustriert ,
daß nach den statutarischen Bestimmungen des

Vereins für die Heilstätte Albertsberg Schwerkranke in der

Anstalt gar nicht ausgenommen werden , während Dr .

Schneider behauptet hatte , daß sich „ Schwerkranke " durch
das Eindringen der drei Angeklagten belästigt und b e -

unruhigt gefühlt hätten . Daß für Dr . Schneider
die politische Tendenz das Motiv seiner Denunziation

bildete , ergab sich überdies aus dem Wortlaut der Eingabe
an die Staatsanwaltschaft , in der zwei Zeugen , die sich be -

lästigt gefühlt haben sollten , als „ national gesinnt " , die

übrigen Zeugen als „ mit größter Wahrscheinlich -
keit " zur „ sozialdeni akratischen Partei ge -
hörend " bezeichnet wurden !

Interessant war die Aussage eines Zeugen , der be -

kündete , daß die Zustände in Albertsberg derartig seien ,
daß eine bessere ärztliche Behandlung resp . Visite erst durch
einen Hungerstreik errungen werden konnte . So bekümmere

man sich um die Patienten ! Um über diese Behandlung ein -
mal Beschwerde zu führen , habe er sich beim Chefarzt Dr .

Schneider melden lassen , dieser sei aber tagelang unsichtbar
gewesen , bis endlich durch die Verweigerung der Nahrungs -
mittelaufnahme Remedur geschafft worden sei . Der Zeuge
bekundet weiter , daß er die Angeklagten eingeladen
habe , in die An st alt zu kommen , daß er aber die

vorherige Einholung einer Erlaubnis nicht für not -

wendig gehalten habe , da alle Besuche auch
ohne eine solche anstandslos enipfangen
würden . Eine Reihe weiterer Zeugen bekundete , daß der

Besuch nur ein sehr flüchtiger gewesen und nur wenige
Worte zwischen den Insassen der Liegehallen und den drei

Besuchern gewechselt worden seien .
Trotz alledem erkannte das Schöffengericht auf Vorliegen

eines Hausfriedensbruches . Und trotzdem es mildernde

U m st ä n d e annahm und betonte , daß die Angeklagten
ein berechtigtes Interesse daran gehabt hätten , in die Anstalt

zu gehen , und daß bei den Angeklagten in diesem Falle

„ harmlose Absichten " vorgelegen hätten , erfolgte die Verur -

teilung Hoffmanns zu drei Wochen und die seiner Begleiter
zu zehn Tagen Gefängnis !

Das „ Sächsische V o l k s b l a t t " kommentiert dies

unbegreifliche Urteil mit den Worten :

„ Von Rechts wegen !

Also : Besuche werden in der - Heilstätte Albertsberg fast nie

angemeldet resp . Erlaubnis in den seltensten Fällen eingeholt ;
die Angeklagten haben auch nichts anderes getan und neben -

bei noch ein berechtigtes Interesse an dem Besuch gehabt ;
die Angeklagten hatten harmlose Absichten ;
die „ Straftat " hatte keinen besonders erschwerenden

Charakter ;
die Angeklagten hatten sich in der Anstalt ruhig verhalten ;
die Angeklagten hatten keine Agitation getrieben ;
die Angeklagten hatten keine Flugblätter verteilt ;
die Angeklagten Rössel und Steinkuhl sind teils nicht ,

teils mit ein paar Mark Geldstrafe vorbestraft ;
die Vorstrafen Hoffmanns ( Preßvergehen ) liegen 1t Jahre

zurück , kommen also bei der Strafansmessung gar nicht mebr in

Betracht ,
tut nichts :

Der Jude wird verbrannt !

weil man den Weg nicht genau gewusit , resp . außen herum¬

gegangen ist !
Uns fehlen die Worte ! "

In der Tat , dies Urteil verblüfft selbst diejenigen , die

durch die Eigenarten der sächsischen Justiz so leicht nicht mehr
in Erstaunen gesetzt werden können !

Selbstverständlich ist gegen das Urteil Berufung
eingelegt worden . —

Die bestrafte Satire .
Hamburg , 6. April . ( Eig . Ver . )

Der am 21 . März vertagte Privatbeleidigungsprogeß des
früheren Reichstagsabgeordneten sür Haniburg III und Schisfs -
reeders Adolph W o e rm a n n gegen den Redakteur Hans
Kaspar Gulbransson vom „ S i m p I i c i s s i m u s " wurde
heute vor dem Schöffengericht II verhandelt . In Nr . W
des „ Sinrplicissimus " vom 22. Dezember 1306 ist eine Illustration
enthalten , die eine Satire auf die großen Profite der Woermaim -
Linie aus ihren Transporten nach Südwestafrika darstellt . Die

Ueberschrift des Bildes lautet : „ Die Witwe des Afrika -
k ä m p f e r s ". die Unterschrift heißt : „ Wir können Vätern

nich begraben . Woermann gibt die Leiche nich
raus , bis das Lagergeld bezahlt ist . " Diese Wortes
läßt das Bild eine junge Witwe sprechen , die mit ihrem Kinde auf
einer Kiste im Hamburger Hafen sitzt und traurig auf einen Woer -
manndampfer blickt , auf dem sich der Sarg mit der Leiche ihres in

Wüst - West gefallenen Mannes befindet . In dieser Darstellung
erblickt Herr Woermann sonderbarerweise den Vonwurf , er habe
aus Eigennutz Leächen von in Südwest - Afrika gefallenen Kriegern
ihren Anverwandten vorenthalten . Zunächst verlangte W. brieflich i
von der Redaktion des „ Simplicissimus " , sie solle sich bis zum ;
7. Januar 1907 entschuldigen , worauf diese antwortete , daß ihre !

Leser eine Satire nicht s» wörtlich nehmen , wie einen Polizeibericht . !

Kein Leser werde glauben , daß di. e W�- L. Leichen zurückbehalte . Die
Redaktion habe durch Bild und Text satirisch nur andeuten wollen . |
daß die W. - L. bei dem Afrikaunternehmen nicht ganz so unglücklich
sei , wie die junge Mutter , die ihren Mann in Afrika verloren , daß
die W. - L. vielmehr aus den Liegegeldern usw . große Vorteile ziehe .
Die Redaktion fügte noch hinzu , sie begrüße diesen Prozeß , der viele

wissenswerte Details bringen werde .
Vor Eröffnung des HaupwerfahrcnS hatten die Verteidiger

GS. , Rechtk » rnwolt Konrad H a u ß m a n n - Stuttgart und

Bürgerschaftsmilglied Dr . B r a b a n d - Hamburg , mehrere Be -

weiSanträge gestellt , darunter die Ladung des Schriftstellers Otto

Ernst als Sachverständigen dafür , daß in der Darstellung
das Maß der erlaubten Satire nickst überschritten sei , und des

früheren Kolon iajl dt rektio rS ' Erbprinz von

Hohenlohe - Langjenburg , der über gewisse Vorgänge in
der Kolonialverwaltung Auskunft geben sollte . Diese Beweis »
anträge hat das Gericht abgelehnt .

Der Privatbeklagte ist nicht erschienen , da er an Ischias leidet ;
seine Verteidiger erklären sich damit einverstanden , daß in AbWesen »
heit ihres Klienten verhandelt wird .

Rechtsanwalt H a u ß m a n n erklärte eingangs , daß nicht die
Person Woermann , sondern die hohen Frachtsätze satirisch behandelt
werden , wie auch jeder Leser des „ Simplicissimus " wisse , daß es
sich um fingierte Gespräche handle . Er müsse den von der Verteidi -
gung gestellten Antrag auf Ladung des früheren
Kolonialdirektors Erbprinz von Hohnlohe »
Langenburg aufrecht erhalten .

Das Gericht behält sich vor , nach den Plädoyers über diesen
Antrag zu befinden .

Der Rechtsbeistand Wocrmanns , Dr . Hauers - Hamburg ,
bemerkt eingangs seines Plädoyers , die Woermanir - Linie sei erst im
Zweifel gewesen , ob hier eine Böswilligkeit vorliege oder o b
vielleicht angedeutet werden solle ( l ) , daß
Schwierigkeiten bei der Auslieferung der Leichen borgekommen
seien . Tie W. - L. habe daher von der Redaktion deS „Simplicissi¬
mus " nähere Erklärungen und Widerruf verlangt ; sie habe also
der Redaktion Gelegenheit geboten , ihre Beleidigung in anständiger
Form zurückzunehmen , was aber nicht geschehen sei . Der Privat -
deklagte erwiderte , die Verhandlung werde interessante Details
bringen . Die sollen ihm werden , aber in anderer Weise . Es er -
scheine inopportun , in Dinge einzugreifen , die zur Zeit einem
Schiedsgericht zur Beurteilung unterliegen und auch gar nicht hier -
her gehören . Dr . Hauers verliest sodann den Briefwechsel zwischen
der W. - L. und dem Oberkommando der Schutztruppen über die un -
entgeltliche Leichenbefördevung gefallener Krieger . Aus diesem
Briefwechsel gehe also genau das Gegenteil von dem hervor , was
der Privatbeklagte in Bild und Text zum Ausdruck gebracht habe .
Die Person des Privatklägers sollte getroffen werden , ein Mann ,
der mit eiserner Konsequenz und zäher Ausdauer Afrika mit
Teutschland zu verbinden bestrebt war und dem daher der Dan !
aller anständigen Leute gebühre , wie ja auch das Oberkommando
der Schutztruppen der W. - L. höchste Anerkennung zolle . Dem
„ Simplicissimus " sei es nur darum zu tun gewesen , daö Unter -
nehmen des Privatklägers bor aller Welt zu diskreditieren , nament¬
lich sollten die unteren Schichten gegen die W. - L. aufgebracht
werden . Die Handlungsweise des Privatbcklagten sei gemein , und
eine solche Verunglimpfung könne nur durch eine empfindliche
Freiheitsstrafe gesühnt werden .

Von Gulbranssons Verteidigern nimmt zunächst Dr . Braband
das Wort . Er schildert in seinem interessanten Plädoyer die
Stimmung , aus der heraus das Bild entstanden sei . Damals stand
man unter dem Eindruck der Reichstagsauflösung , deren Ursachen
jeder Mensch kenne , und die mit den Kolonien in Verbindung
stehenden Dinge — und nicht zuletzt das Verhältnis der W. - L. zur
Kolonialverwaltung ufw . — standen im Vordergrund der öffent .
lichen Diskussion . Der Beklagte sei Redakteur eines Witzblattes ,
das sich nun gerade als Basis seines Witzes die Leichenbeförderung
genommen , damit aber nicht gesagt habe , daß die W. - L. daraus
Vorteile ziehe . Es sollte damit gesagt werden , daß die W�L . sich
auf Kosten des Reiches , der Steuerzahler , große Profite verschafft
habe . Die Pointe einer Satire liege darin , daß sie durch fingierte
Besprechungen oder Gespräche Dinge , Mißstänoe usw . zu treffen
suche . Ter Verteidiger berührt sodann die rechtlichen Gesichtspunkte
und erklärt , daß um die beantragte Beweisaufnahme nicht herum -
zukommen sei , weil dies für die Ausmessung der Strafe von großer
Bedeutung sei .

Der zweite Verteidiger Rechtsanwalt Haußmann führte
aus : Nicht daS Wort soll man an den Galgen hängen , sondern der
Gedanke soll ergründet werden , namentlich der einer Satire zu -
gründe liegende . Der Inhalt der ganzen in Betracht kommenden
Nummer bestehe in fingierten Gesprächen . Aus den Worten des
Dr . Hauers klingen die persönlichen Interessen heraus ( Dr . H- . ist
W o e r m a n n s Schwiegersohn ) , sonst hätte er solcke Töne

nicht angeschlagen . Durch den Witz sollten die hohen Profite aus
den Liegegeldern usw . getroffen werden , das sei doch klipp und klar

ersichtlich . Eine Tatsache sei , daß jetzt , nach Aushebung der Ver -

träge mit der W. - L. , die Frackflsätze nm 40 Proz . niedriger seien
und daß mithin die W. - L. unverhältnismäßig hohe Gewinne auf
Koste » der Steuerzahler erzielt habe . Er beantrage , die Herren
Hohenlohe - Langcnburg und Dcrnburg als Zeugen darüber laden

zu lassen , daß eine ganz bedeutende U e b e r s ch r e i t u n g
der normalen Frachtsätze stattgefunden habe . Daß außer »
ordentlich hohe Gewinne erzielt worden sind , hätten ja auch die dem

Privatklägcr nahe stehenden „ Hamburger Nachrichten " zugegeben .
Der Verteidiger unterbreitet dem Gericht ferner folgende Anträge :

I . Daß die Woermann - Linie mit dem Reich vorteilhafte Verträge
abgeschlossen hat . durch welche ihr hohe Frachtsätze , Entladungs »
kosten . Lagelgebühren . sogenannte Liegegelder , für Lieferung von
Waren nach Südwest - Afrika zugestanden wurden , zumal jebe fremde
Schiffahrtstonkurrenz ausgeschlossen war ;

2. daß die W. - L. dem Reiche Liegegelder für in Swakopmund
und Lüdcritzbucht auf den Schiffen der W. - L. lagernde Waren ver »

rechnet , daß diese Liegegelder die Höhe von Millionen deshalb
erreichten , weil die W. - L. entgegen ihrer in einem besonderen Ver »

trag übernommenen Verpflichtung die nötigen Einrichtungen ,
Personal und Inventar , insbesondere an Leichterschiffen nicht in

genügendem Umfang beschafft und deshalb die rasche Erledigung
unmöglich und die Lagerung nötig gemacht hat ;

3. daß die Kolonialverwaltung der auswärtigen Angelegen »
betten die zu viel verrechneten Liegegelder von der W. - L. im

Prozeßivege und zwar von einem neuerdings vereinbarten Schicds »
gericht zurückverlangt .

4. . daß . die Reichsverwaltung die bestehenden Verträge alS vn »

vorteilhaft für das Reich und Private gekündigt hat , daß die in den

Verträgen bewilligten Gebühren , Liegegelder , Entladungsgebühren .

Frachtsätze usw . außerordentlich hoch sind , und daß der Abschluß
dieser Pertrüge nur deshalb glückte , Werl Reichsbeamte dabei mit .

wirkten , die keine Kenntnis und Erfahrung auf dem einschlägigen
Gebiet hatten ;

5. daß die Höhe der Frachtsätze zu der außerordentlichen Steige »

rung der Preise aller Waren und Lebensmittel beigetragen haben ,
die in den letzten zwei Jahren in Südwest - Afrika eingetreten sind ,
und dadurch die Zwil - und Militärverwaltung zu leiden hatten .

Es kommt sodann zu einer scharfen Auseinandersetzung zwischen
den gegnerischen Anwälten , weil Dr . Hauerö äußerte , cs wundere



iljit , daß ein Hamburger Kollege die Stirn habe , mit anderen
Worten hier das zij wiederholen , was der Beklagte in seinem Blatt
Mjsgeführt habe .

'

Das Gericht verurteilt den Angeklagten auf Grund § 187 zu
viel Monaten Gefängnis und Urteilspublikation in den „ Hamb .
Nachrichten " und im »Simplicissimus " . Der Angeklagte möge wohl
gedacht haben , daß ain Teil der Leser die Satire so auffassen könne ,
wie er sie sich gedacht habe ; aber er hätte auch damit rechnen müssen ,
daß sein Blatti in die Hände ungebildeter Leser gelange ,
die das Bild und den Text wörtlich nehmen . Berechtigte Jntcr -
essen habe der Beklagte nicht wahrgenommen . Deuts che Inter¬
essen habe der Angeklagte nicht wahrgenommen , weil er Nor -
weger sei . Eine Satire schließe nicht unter allen
Umständen « ine Beleidigung aus , wie das Rcichs -
geticht ausgeführt habe . Ein großer Tfil der Leser habe den
Text und gas Bild wörtlich genommen ( ! ) und habe

eglaubt , daß Wocrmann Leichen zurückbehalten habe , tvas schwer
eleidigend sei . Die Bcweisanträge seien abgelehnt worden , da der

Angeklagte nicht vositiv behauptet habe , der Privatkläger habe un -
gewöhnlich hohe Gewinne erzielt , er habe nur von der Zurückhaltung
von Leichen gesprochen . Die Höhe des Strafmatzes rechtfertige sich
aus der Gemeinheit der Belotdigung und durch den
Umstand , daß der ganze Reeder - und Kaufmannsstand Hamburgs
mit getroffen sei ( I >. Der Prwatkläger sei aus der Verhandlung
vollkommen intakt hervorgegangen . Die maßgebenden ' Behörden
haben sich mit seiner Angelegenheit beschäftigt und keinen Anlaß
gefunden , gegen Woermarnr vorzugehen . Es sei weder ein Straf -
Prozeß noch ein Zivilprozeß gegen ihn eingeleitet ; lediglich ein
ehrengerichtliches Verfahren sei gegen ihn wegen einiger neben -
sächlicher Fragen anhängig .

Politische dcbcrlicbt .
Berlin , den 6. April 1907 .

Der gereinigte Woermann .

Herr Woermann hat heute im Schöffengerichtssaal zu
Hamburg einen Triumph gefeiert . Der freche Redakteur des frechen
„ Simplicissimus " , der eS gewagt hat , in drastischer Weise an die

horrendenUebcrprofite zu erinnern , die derJnhaber derWoermarnt -
Linie an den Transporten für den Südwestafrika - Krieg erzielt
hat , wird auf drei Monate ins Loch gesteckt . Das Hamburger
Schöffengericht hat Verständnis gehabt für die tiefe Not Woer -

manns , aus der heraus sein Schwiegersohn nach einer

exemplarischen Freiheitsstrafe für den Uebel -
täter schrie , der den Idealisten Woermann anzutasten wagte ,
der sein Leben daran gesetzt hat , Afrika mit Deutschland
zu verbinden — gegen entsprechenden Profit selbstverständlich I

Und Herr Woermann hat nicht nur die Genugtuung , den

frechen Zeitungsschreiber ins Loch wandern zu sehen — das

Hamburger Schöffengericht hat dem großen Sohne seiner
Vaterstadt auch noch ein Ehrenzeugnis ausgestellt . Es ist
kein Makel an ihm . Denn noch hat kein Staatsanwalt die

Fänge nach ihm ausgestreckt .
So steht ' s im Urteil wirklich und wahrhaftig . Andere

Leute würden in besagter Affäre ein solches Zeugnis für —

sagen wir : sehr ungenügend halten . Sintemal es männiglich
bekannt ist . daß ein deutscher Kaufmann Profite einsacken
kann , die 40 Proz . über dem normalen Stande stehen , ohne
daß der von ihm Geschnittene die Möglichkeit hätte , ihm
mit dem Straf - oder Zivilrecht zu Leibe zu rücken . Wodurch
die Ueberforderung keineswegs an Wohlgefallen vor den

Menschen gewinnt . Andere Leute würden deshalb in diesem
Falle wahrscheinlich der Attestierung des Gerichts , daß nichts
Strafrechtliches und nichts Zivilrechtliches gegen den Kläger
vorliegt , das Schweigen vorgezogen haben . Aber in Ham »

burger Reeder - und Patrizierkreisen mag eine besondere
Logik gelten .

Eine besondere Logik gehört auf alle Fälle dazu , in dieser
Verurteilung eines Witzes , einer blutigen Satire eine Recht¬
fertigung der Geschäftspraxis des Herrn Woermann zck sehen .
Als die Welt von der Erhebung der Klage hörte , da glaubte
sie — und wie hätte sie es nicht tun sollen — , Herr Woer¬

mann wolle vor Gericht seine Geschäftsbücher auflegen und

beweisen , daß jene Profite das Normalmaß nicht wesentlich
überschritten , daß die Höhe seiner Gewinne nicht gegen die

guten Sitten verstoßen . Was aber wurde der Welt an Stelle

dieser Rechtfertigung geboten , an Stelle des Versuches des

Nachweises , daß das HauS Woermann das deutsche Volk nicht
über die Ohren gehauen habe ? Die hochnotpeinliche Ver -

urteilung eines Witzes ! Der erschütternde Beweis , daß ein

Witz des „ Simplicissimus " nicht die Wiedergabe eines Tat -

bcstandes ist , daß ein im „Simplicissimus " mitgeteiltes Ge -

spräch kein wirkliches Gespräch ist , sondern ein fingiertes !
Also die gerichtliche Konstatierung einer Tatsache , die jedem
normalen Menschen von über 14 Jahren längst bekannt ist .

Es ist bewiesen , daß Herr Wocrmann aus Leichen -
transPorten keine Ueberprofite gezogen hat ; es ist bewiesen ,
daß er Leichen von Afrikakäinpfern nicht zurückgehalten hat ,
weil das Lagergeld noch nicht bezahlt war . Das ist wahr -
haftig bAv lesen . Wozu ? Kein Mensch hat an das Gegen -
teil geglaubt , kein Mensch hat aus Bild und Text der

inkriminierten „Simplicisfimu� ' - Seite herausgelesen , daß
einmal eine Witwe am Hamburger Hafen wegen unbezahlten
Lagergeldes die Leiche ihres Mannes von Woermann nicht hat
erlangen können . Aber etwas anderes hat jeder heraus -
gelesen , nämlich die Beschuldigung , daß durch unerhörte
Frachtraten und Liegegelder große Summen , die eigentlich
dem deutschen Volke gehörten , in die Taschen des Herrn Woer -

mann gewandert seien . Zwar auf rechtlich einwandfreie
Weise — aber das macht den Vorgang fürs deutsche Volk

nicht wesentlich angenehmer . Im Gegenteil !
Und diese Beschuldigung , die für jeden „ Simplicissimus " -

Leser klar auf der Hand lag , die hat Herr Woermann seit -
samerweise nicht aus Bild und Text herauslesen können .

Und mit ihm die Hamburger Schöffenrichter nicht . Sie alle

klammerten sich an die Linien des Bildes und an die Buch -
staben — an den Wortlaut . Den darin liegenden Gedanken

aber wollten sie nicht sehen . Wenigstens Herr Woermann und

sein Schwiegersohn nicht . Sie blieben dabei , der „ Simpli -
cissimus " habe sie der Ueberteuerung beim Leichentransport
bezichtigt , und dabei blieben sie , und deshalb fanden sie , daß
alle Beweisanträge des Beklagten über die Reederprofite des

Herrn Wocrmann nicht zur Sache gehörten . Deshalb wollten

siö Seine Durchlaucht — den verflossenen Kolonialerbprinzen
— nicht auf den Zeugenstand bemüht wissen .

Die Schöffenrichter beliebten dieselbe Logik , soweit es

sich um die Begründung ihrer Ablehnung der Beweisantrage
handelt . Hinterher aber hat sie die Konsequenz verlassen ,
und so sehen wir sie denn weiter unten zugeben , daß gescheite
Leute aus dem „ Simplicissimus " nicht die Beschuldigung
herauslesen konnten , wegen der sie den Herrn Gulbransson
drei Monate lang einsperrren wollen , aber daß das die minder

Gescheiten getan haben würden . Und weil die minder Ge -

scheiten aber glauben konnten , Herr Woermann bereichere
sich selbst an den Leichen der Südwestafrikakämpfer , deshalb

M Gulbransson eine Beleidigung Woermanns begangen , die

sion besonderer Gemeinheit ist und die den ganzen Ham -
burger Reeder - und Kaufmannsstand getroffen hat !

Versteh ' diese speziell Hamburgische Logik , wer kannk

, Die Freiheit der Presse ist in Deutschland nie grofp ge¬
wesen . Aber sie ist den Reaktionären immer noch zu groß .
Dielleicht ist das ihnen genügende Maß an Einschnürung er -

reicht , wenn erst alle Witzblätter in Deutschland für ihren ge -
samten Inhalt den Wahrheitsbeweis erbringen müssen ! Der

erste Schritt ist in Hamburg getan . In der Republik Ham -
bürg , wo mittels Wahlrcchtsverschlechtcrungen die Pfeffer -
säcke regieren , die vor den Gerichten ihres Staates Siege er -

fechten über Witzblätter . _

Steuerpläne .

Gegenüber den wiederholten Meldungen der letzten Zeit
über neue Steuerpläne der Reichsregierung weiß die „Voss .
Zeitung " zu berichten , daß bisher überhaupt noch nicht Er -

wägungen angestellt worden sind , ob und in welchem Umfang
neue Steuerborlagen nötig erscheinen .

„ Es hat " , schreibt das freisinnige Blatt , „ das darin seine
Ursache , daß die Vorarbeiten für die Gehaltsaufbesserungen der
unteren und mittleren Reichsbeamten noch nicht abgeschlossen
sind . Diese Gehaltsaufbesserungen werden zum Winter durch
eine besonder Jahresvorlage dem Reichstage unterbreitet werden ;
ihre Wirkungen werden aber erst im nächsten Etatsjahr in die

Erscheinung trete », da für das laufende Rechnungsjahr Deckungs -
mittel nicht vorhanden sind . Selbst wenn man die Grenze der

aufzubessernden Gehaltsklassen über die unteren Stufen hinaus
ziemlich eng ziehen würde , muß schon mit einer Mehr -
belastung des Reichs um LS bis 30 Millionen ge¬
rechnet werden , und für diesen Betrag wären naturgemäß
neue Deckungsmittcl zu schaffen . Ob man dazu auf die
Tabaksteuer zurückgreifen wird , die in dem früher ge -
planten Umfang einen Ertrag von L3 Millionen bringen sollte ,
erscheint schon aus dem Grunde zweifelhaft , weil nach der Ab -

lehnung im vorigen Jahre jetzt keine größeren Aussichten für
eine Annahme im Reichstage vorhanden sind . Daß aber bei der
gegenwärtigen Lage der im Reichstage bevorstehende Antrag auf
Herabsetzung der Zucker st euer von 14 auf 3 M. vom
Bundesrat angenommen wird , muß als ausgeschlossen
gelten , da diese Herabsetzung im ersten Jahre nach ihrem In -
krafttreten einen Ausfall von 30 Millionen bedeuten würde , für
die dann ebenfalls Ersatz geschaffen werden müßte . "

Wir halten es durchaus nicht für sicher , daß nicht trotz
der Ablehnung im vorigen Jahr die Regierung auf die
Tabak - und die Biersteuer zurückgreifen wird ; denn die
deutsche Steuerpolitik wird nicht nach vernünftigen Grund -
sätzen betrieben . Entscheidend ist für die Regierung nicht die
Steuerkraft , sondern der Gesichtspunkt , ob von der vor -
geschlagenen Steuer der ländliche Großgrundbesitz Vorteil
oder Nachteil hat . Deshalb wird auch die Regierung sich
schwerlich dazu verstehen , eine Erhöhung der Erbschaftssteuer
oder die Einführung einer Reichsvermögenssteuer vor -
zuschlagen . Sie wird vielmehr auf die Verbrauchssteuern
zurückgreifen . Die große Volksmasse soll die Mittel zur
Durchführung der imperialistischen Pläne liefern . —

•

DeutTcbcs Reich .

Eine neue „ freisinnige " Wahlrechtsverschlechterung .
Rostock , den S. April .

Nach Kiel , Lübeck , Leipzig , Dresden , Hamburg folgt Rostock .
Wie die ehrsmne liberale Bürgerschaft der vorgenannten Städte hat
auch die „ freisinnige " Rostocker Bürgervertretung sich auf Antrag
des Magistrats eine Wahlrechtsverschlechterung geleistet .

Nach der Stadtverfassung liegt die städtische Verwaltung in
den Händen des Rats und der Bürgervertrctung . Der Rat ist zu -
sammengesctzt aus 14 äuf Lebenszeit gewählten Personen . Die
Bürge cvertretung zählt 00 Mikgliebcr , von denen jedes auf 6 Jahre
gewählt ist . Die Mitglieder des Rats werden von der Bürgerver -
tretung gewählt , aber nicht in freier Wahl , sondern bei einer ein -
getretenen Vakanz schlägt der Rat drei Kandidaten vor . von
welchen dann die Bürgervertrctung einen zu wählen hat . Die
Bürgervertreter werden in geheimer Wahl von den Bürgern ge -
wählt , das heißt den EinDohnern über LS Jahr , die sich das Bürger -
recht für IS M. gekauft haben . Diese Bürger sind in drei Wähler -
klassen geteilt : zur ersten Klasse gehörten bisher alle Bürger mit
einem Jahreseinkommen von mehr ' als 4000 M. , zur zweiten Klasse
alle Bürger mit einem Jahreseinkommen von 1301 —4000 M. und
zur dritten Klasse gehörten alle Bürger mit weniger als 1301 M.
Jahreseinkommen . Von jeder Wählerklasse sind 20 Bürgervcrtreter
auf je ö Jahre zu wählen . Das hohe Bürgergeld von IS M. hat
natürlich den Zweck , die minderbemittelten Einwohner vom Erwerb
des Bürgerrechts abzuschrecken , und es hat diesen Zweck auch bisher
vollauf erfüllt ; denn von den mehr als 10 000 Steuerzahlern mit
einem Einkommen von unter 1300 M. haben nur 71L das Bürger¬
recht erworben . Da jedoch bei den letzten Wahlen 3 Sozialdemo -
kcatcn in die Bürgervertretüng eingedrungen sind , so erschien dem
Rat das plutokratische Wahlrecht nicht einwandsfrei genug . Er
arbeitete eine Wahlrechtsvorlage aus , als deren Zweck in der Be -
gründung bezeichnet wird , es müsse die drohende Auslieferung der
dritten Wählerklasse an die Sozialdemokratie verhindert werden .
Deshalb sollen bei Aufrechterhaltung des für alle gleich hohen
Bnrgergeldes von 1S . M. fortan zur ersten Wählerklasse nur jene
Bürger gehören , die mehr als 0000 M. . zur zweiten Wählerklasse
diejenigen , die 2S00 — 0000 M. , und zur dritten alle , die weniger
als 2500 M. Jahreseinkommen versteuern .

Diesem Antrage stimmte die Bürgervertrctung ohne weiteres
zu . Trotz des lebhaften Protestes der sozialdemokratischen Per -
treter wurde nicht einmal eine Kommissionsberatung beliebt ; galt
eS doch in den Augen der Freisinnsmannen . die die Mehrheit in
der Bürgervertretung bilden , die Sozialdemokratie niederzureiten .
In ihrem blinden Eifer genierte es diese „ Liberalen " sogar nicht .
ihre verhätschelten Freunde , den kleinen Mittelstand , zum großen
Teil aus der zweiten Wählerklasse in die dritte zu versetzen . Man
kann danach ermessen , was an wirklichen Bolksrechten bei der an .
gekündigten mecklenburgischen Verfassungsänderung herausspringen
wird , soweit hierfür die Liberalen in Frage kommen .

Der Anarchismus in Ketten .

Wie uns mitgeteilt wird , haben es sich die badischen Be -
forden nicht daran genügen lassen , den an der Anarchisten -
' onferenz Beteiligten durch eine am Sonntag erfolgte Ver -

Haftung das Gefühl einer ganz besonderen Staatsgefährlich .
keit einzuflößen . Einer von ihnen , Dr . Friedeberg .
wurde am Dienstag abermals verhaftet und am Donnerstag .
abend wiederum freigelassen , und zwar auf die Bürgschaft
' eines Rechtsbeistandes , des Reichstagsabgeordneten Frank ,
zin . Die lange Inhaftierung FriedebergS wurde damit
motiviert , daß er ledig und ohne bestimmten Wohnsitz sei ,
also einer eventuell zu gewärtigenden Strafe sich durch die

Flucht entziehen könne . Auch eine von dem Berfiafteten an -
gebotene Kaution wurde adgele &jjt . 1

Tics rigorose Vorgehen erscheint mir . so unverständlicher ,
vis es sich bei einer ' Prozessierung gegen Friedeberg nur um

ein Vergehen wegen Abhaltung einer verbotenen Versamm -
lung handeln kann , also um ein Delitt , das im Höchstfälle

. mit 150 M. Geldstrafe rcsp . vier Wochen Haft geahndet
werden kann . Sollte sich herausstellen , daß Fricdcberg zu
den Veranstaltern der Versammlung gehörte , so würde sich

�das Höchststrafmaß auf sechs Wochen Haft erhöhen . Dem

hochnotpeinlichen Verfahren wurde dadurch die Krone auf -

gesetzt , daß Friedeberg zwangsweise photographiert
und bei seinem Transport an eine Kette geschlossen
wurde .

So geschehen in dem badischen Musterländlc ?
Der Anarchismus in Teutschland trägt betanntlich einen

rein theoretischen Charakter und besitzt obendrein nur so

wenige Anhänger , daß der kolossale Kraftaufwand der badi¬

schen Behörden ganz unbegreiflich erscheint . ' Fast macht das

Vorgehen den Eindruck , als ob man das Häuflein der An -

archisten durch solche Polizeitaten mit einer besonderen
Gloriole umkleiden und zu einem Popanz für schwachnervige
Schärfinachergemüter aufbauschen wolle ! —

Zur Charakteristik der „anständigen " Presse .

Die Leser erinnern sich der Tatsache , daß die bürgerliche Presse

den Genossen Bebel beschuldigt hat , er habe zu Unrecht die

„ M. - Gladbacher Zeitung " im Reichstage angegriffen und sie einer

schössen Handlungsweise geziehen . Von der sozialdemokratischen
Presse wurde sofort festgestellt , daß Genosse Bebel die „ M. - Glad -

bacher Zeitung " im Reichstage mit keinem Wort erwähnt hatte .

sondern , daß seine Beschuldigungen sich gegen den M. - Gladbacher

„ Generalanzeiger " richteten .

Jener wahrheitswidrige Artikel ging durch die gesamte „ nattonale "

Presse , ohne daß man nachher von einer Richtigstellung viel gemerkthätte .

Auch das „ K ö l n e r T a g e b l a t t " hielt es nicht für nötig , seine Mit -

teilung zu berichttgen . Das Blatt wurde deshalb in unserem Kölner

Bruderblatte , der „Rheinischen Zeitung " , aufgefordert , der Wahrheit

die Ehre zu geben . Das „ Tageblatt " stellte sich tot . Damit es

NUN aber nicht sagen konnte , es habe von der Richtigstellung keine

Kenntnis erhalten , hat ein Abonnent des „ Tageblattes " dessen

Redaktton telephonisch unter Zeugen auf die Angelegenheit
und die Aufforderung in der „ Rheinischen Zeitung "

aufmerksam gemacht und den betreffenden Redakteur gefragt ,

ob man nicht beabsichtige , die Sache richtig zu stellen . Der Redakteur

antwortete , daß man diese Absicht nicht habe . Darauf

erwiderte der Abonnent , daß er als Bezieher des „Tageblatts " es

aber gern sehen würde , wenn man in dessen Spalten auch dem

Gegner gegenüber Recht und Gerechtigkeit walten lasse . Hierauf

erklärte der Redakteur : „ Sie als einzelner mögen sich

wohl für eine solche Richtigstellung interessieren ;

unsereLeser im allgemeinen haben aber an der

Sache kein solches Interesse . "
Das „ Kölner Tageblatt " hat denn auch die Richtigstellung

nicht gebracht .
Ein hochanständiges Blatt ! —

Ter Elberfeldcr „ Wahlkrawall " - Prozest .

Am Täge nach der Rcichstagsstichwahl meldete der Telegraph ,
daß in Elberfeld , in der Nähe des Volkshauses , am Stichwahl -
abend es zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen dem Publikum
und der Polizei gekommen sei . In der Tat hatte die Polizei viel -

fach von der blanken Waffe Gebrauch gemacht , weil sie , wie es in
der amtlichen Darstellung des Vorganges hieß , von dem zahlreichen
Publikum beschimpft , geschlagen und mit Steinen und Eisschollen
beworfen worden sei . Verwundungen , meist unerhebliche , hatte eS

auf beiden Seiten ziemlich zahlreich gegeben . Vom Publikum
wurden schwere Vorwürfe gegen die Polizei erhoben , die ohne
zwingende Veranlassung zur Waffe gegriffen und blindlings auf
völlig Unschuldige , auf Frauen und Kinder eingehaucn habe .

Die „ Freie Presse " brachte eine Anzahl Artikel , in denen
das System der Elberfelder Polizei einer scharfen Kritik unter -

zogen wurde . An der Hand verschiedener Fälle kam die „ Freie
Presse " zu dem Resultat , daß die Elberfelder Polizei bei solchen

Gelegenheiten nicht den erforderlichen Takt besitze und durch ein

ihr eigentümliches Draufgängertum provozierend wirke . Die

ganzen Vorkommnisse gaben der Staatsanwaltschaft zur Einleitung
eines umfangreichen Prozesses Veranlassung , der am 5. d. M. vor

der Strafkammer in Elberfeld verhandelt wurde . Angeklagt sind
die Genossen Eberle und Hoffmann als Redakteure der

„ Freien Presse " , ferner der Arzt Dr . Rascher , von dem

am Tage nach der Stichwahl die „ Freie Presse " eine Zuschrift ver -

öffentlichte , in der der Einsender seiner Empörung Ausdruck gab
über das Vorgehen der Polizei , soweit er es selbst beobachtet hatte .
Außerdem sind angeklagt neun Personen wegen Auflaufs ,
Polizeibeleidigung und zum Teil wegen Wider ?

st a n d S l e i st u n g.
Schon nach der Hauptwahl waren die bürgerlichen Parteien

fest überzeugt , daß sie in der Stichwahl siegen würden und dem -

gemäß waren allerlei Siegesfeierlichkciten vorbereitet worden .
durch die gar mancher Arbeiter begreiflicherweise gereizt wurde .
Die albernsten Gerüchte waren der Polizei übermittelt worden , so
z. B. , daß die Sozialdemokraten die Stadthalle stürmen wollten ,
wo die Gegner ihre Siegesfeier abhielten und daß die bösen Rote »
es mit dem evangelischen VercinShaus und dem katholischen Ge -

sellenhaus ebenso machen wollten u. a. m. Die Polizei nahm diese
Unsinnigkciten ernst und sandte des Abends ' nach den angeblich ge -
fährdetcn Stellen PolizeidetachementS , kurz , es waren von der

Polizei die umfassendsten Vorbereitungen zu einem Kampfe ge -
troffen worden .

Trotz all dieser provozierend wirkenden Dinge verhielt sich das

Publikum zunächst ruhig , auch dann noch , als das Wahlresultat
schon bekannt war . Um etwa Ssh Uhr aber kam es zu Zusammen -
stoßen zwischen der Polizei und den Volksknäueln , die sich auf den
Straßen in der Nähe dcS Volkshauses befanden . Berittene Poll -
zisten sprengten in die Massen hinein , um die Straßen zu „ säu -
Kern " , außerdem rückten kurz darauf ein paar Abteilungen Schutz -
leute zu Fuß zu demselben Zwecke heran . Nun kam der verhaliene
Groll deS Publikums zum Ausbruch ; die Polizisten wurden mit
Steinen und Eisschollen beworfen , auch aus vielen Häusern flogen
allerlei Gegenstände , wie Flaschen , Briketts usw . nach den Poli -
zisten . Die Polizcimannschaften mußten sich wiederholt zurück -
ziehen , gingen aber dann von neuem vor und jedesmal wurden sie
mit Wurfgeschossen empfangen . Einige Polizisten behaupten auch .
geschlagen und zu Boden geworfen worden zu sein . Das Pferd
eines Berittenen erhielt einen Stich in den Hinterschenkel . Nach
der polizeilichen Feststellung sind 18 Beamte verletzt , 10 ist die

Montierung beschädigt worden . Die Zahl der Verletzten aus dech
Publikum hat nicht festgestellt werden können , weil sich die meisten
der Verletzten begreiflicherweise nicht gemeldet hoben .

Auf welcher Seite der Anfang mit den Tätlichkeiten gemacht
wurde , ist nicht festgestellt . Die Polizei behauptet natürlich , auf
der Seite de ? Publikums . Sie habe sich anfangs zurückgehalten
und nur zwei Schutzleute seien in der Nähe des VolkshauscS
postiert gewesen . Diese seien aber plötzlich umzingelt und bedroht ,
einer davon auch zu Boden geworfen worden . Andere Zeugen be .
künden dagegen , daß die Aufregung im Publikum und die Wider »
standsleistung erst erfolgt sei , als die Berittenen , mit dem Säbel in
ver Faust , in das Publikum hineinstürmten und dreinfchlugen .
Ueberhaupt gestaltete sich die Beweisaufnahme äußerst wider .
spruchSvoll ; mit aller Bestimmtheit wurden wiederholt Aug -
sagen von Zeugen aus dem Publikum und der Polizei gemacht , die
sich schnurstracks gegenüberstehen . Auch die Polizisten w versprachen
sich in wel " - ttichen Puakteu .



Nach achtstündiger Verhandlung beantragt « die Verteidigung
die Ladung weiterer Zeugen , um den Nachweis zu sichren , das } die
Polizei willkürlich dreingehaucn habe . Zu den bis jetzt fest »
gestellten Fällen , wo Uollig unschuldige Personen , Harmlosa
Passanten mißhandelt worden sind , meinte nämlich der Vorsitzende ,
das komme bei solchen Gelegenheiten immer vor und man könne
der Polizei dessentwegen keinen Vorwurf machen . Wegen der La -
dung neuer Zeugen wurde die Verhandlung auf Sonnabend vertagt .

Die gegenwärtige politische Lage in freisinniger Beleuchtung .
Auf dem zurzeit vom „ Wahlvereiii der Liberalen " , der Or -

ganisation der Freisinnigen Vereinigung abgehaltenen zweiten
Delegiertentag in Berlin hielt der Borsitzende , der Reichstags -
abgeordnete Eisenbahndirektor a. D. Schräder einen längeren
Vortrag �über die politische Lage nach den Reichstagswahlen , in der
er sich ähnlich aussprach , wie Dr . Th . Barth in seinen bekannten
Artikeln :

„ Der Liberalismus habe " , sagte er , „bei den Wahlen einen
kleinen Sieg davongetragen . Man könne aber nur dann von
einem wirklichen Siege sprechen , wenn die Liberalen wie ein
Mann zusammenständen . Bekanntlich habe der Reichs -
kanzler in dem bekannten Silvesterbrief erklärt , es müsse
an der gegenwärtigen Wirtschaftspolitik festgehalten werden .
Man werde also vorläufig mit dieser Politik zu rechnen haben .
Es sei von vornherein selbstverständlich gewesen , daß das
Zentrum — eine konfessionelle Partei — durch die Reichstags -
auflösung _ nicht geschwächt werden würde . Das Zentrum
könne mit Erfolg nur im preußischen Abgeordnelenhause
bekämpft werden . Das sei aber nicht geschehen . Der
Reichskanzler wandte sehr bald seine Angriffe gegen die
Sozialdemokratie . Das im November in Frankfurt am Main
geschlossene Kartell der freisinnigen Parteien habe zu dem kleinen
Erfolg des Liberalismus wesentlich beigetragen . Bedauerlich
sei es , daß bei dem Wahlkampf weder Schul -
noch Wirtschafts - noch kirchliche Fragen be -
rücksichtigt wurden , sondern daß der Wahlkampf
sich fast ausschließlich gegen die Sozialdemokratie
gerichtet habe . Die Freisinnige Vereinigung habe diesen
Kanipf nicht mitgemacht , sie sei vollständig unabhängig unter
voller Wahrung ihrer Grundsätze in den Wahlkampf gegangen
und habe ihre Hauptangriffe gegen die Konservativen gerichtet .
( Bravo l) Die Kandidaten der Freisinnigen Bereinigung hätten es
grundsätzlich abgelehnt . sich Regierungskandidaten zu
nennen . Die Freifinnige Bereinigung sei eine liberale , aber auch
«ine durch und durch nationale Partei . Sie erachte ein starkes Heer
und eiae starke Flotte angesichts dereuropäischen
Verhältnisse für notwendig , ebenso die Fortführung
der Kolonialpolitik . Dazu hätte eS keines nationalen Blocks , der
ja auch . Hottentottenblock " genannt werde ( Heiterkeit ) bedurft .
Jedenfalls sei keine Aussicht vorhanden , daß durch den nationalen
Block der Liberalismus irgend welchen Nutzen haben werde .

Der Reichskanzler habe allerdings versprochen , ein gutcS Börsen -

oesetz, ein freies Vereins - und Versammlungsrecht usw . zu schaffen .
Allem wenn man erwäge , daß der Reichskanzler ein ausgesprochener
Agrarier sei und daß durch die Niederlage der Sozialdemokraten
die linke Seite im Reichstage eine wesentliche Schwächung er -
fahren habe , so sei für wirklich liberale Forderungen wenig Hoff -
nung vorhanden . Es nmßte denn sein , daß das Zentrum wieder ,
wie es früher geschehen sei , für liberale Forderungen eintrete . Aber
nicht auf die Dauer werde sich daö Bersteckspiel des Reichskanzlers
aufrechterhalten lassen , er werde schließlich Farbe bekennen müssen .
Eventuell werde er ivieder mit dem Zentrum ein Bündnis schließen .
Sehr leicht werde ihm das allerdings nicht werden . Das Zentrum
werde die ihm während der Wahl zu teil gewordene Behandlung
so leicht nicht vergessen . Das Zusammengehen der drei liberalen
Gruppen werde jedenfalls dem Liberalismus wesentlichen Vorschub
leisten .

Wjr wollen an der Aufrechterhaltimg dieser Verbindung ge -
treulich festhalten , aber gleichzeitig die Aufrechterhaltung und
Stärkung unserer eigenen Organisation fördern . Wenn es uns
gelingt , dem Liberalismus Boden in der deutschen Bevölkerung zu
verschaffen , dann werden die nächsten Rcichstagswahlen ein wesent¬
lich anderes Ergebnis haben und die liberalen Forderungen zum
Durchbruch gelangen . " _

Jammerlöhne .

Unser Artikel über „ Jammerlöhne " in der Donnerstag -
nummer hat die Verteidiger der kapitalistischen Gesellschafts -
ordnung zu einer Widerlegung auf den Plan gerufen . In
einer von der „ Kreuz - Zeitung " übernommenen Notiz der

„ B. P. N. " heißt es u. a. :

„ . . . Deshalb hat das sozialdemokratische Zentralorgan
nachgesonnen , ob eS nicht den für die günstige Lage der

Arbeiter ins Feld zu führenden Zahlen andere , die der Agitation

seiner Partei dienlich sind , entgegenstellen kann , und eS glaubt , sie
in den Lohnnachweisungen der BerufSgenoffenschasten gefunden
zu haben . Insgesamt kann es die Nachweisungcn auch nicht

brauchen , deshalb sucht eS sich — auch schon eine höchst bezeichnende
Taktik — einige Genossenschaften heraus und glaubt nun an der

Hand der Lohnnachweisungen der letzteren nachweisen zu können ,

daß eS noch für eine große Anzahl von Arbeitern in Deutschland

. Jammerlöhne " gebe . Auf die von dem „ Vorwärts " aufgemachte

Rechnung ziffernmäßig einzugehen , lohnt nicht . Die ganze Grund -

läge seiner Berechnung ist durchaus unzuverlässig . Wie oft ist

schon darauf hingewiesen , daß die Lohnnachweisungen der Berufs -

genossenschaften gar nicht die wirklich gezahlten Löhne enthalten ,

sondern diejenigen Summen , die im Gesetze als anzeigepflichtig
bestimmt find ! Diese aber decken sich durchaus nicht mit den

wirklich gezahlten Löhnen . "
Wenn der Fabrikant jener Notiz die Rechnungscrgebnisse

der Berufsgenosfenschaften zur Hand genommen hätte , würde

er gefunden haben , daß dort neben den anrechnungsfähigen
Löhnen auch die tatsächlich gezahlten Lohnsummen ausgewiesen
werden ; und hätte er unseren Artikel genau gelesen , dann

würde er auch gesehen haben , daß wir nicht die anrechnungS -

sähigen , sondern die tatsächlich gezahlten Löhne zur Unterlage für

unsere Berechnungen genommen haben . Damit ist die Schwein -
burgische Methode genügend gekennzeichnet . Wir haben auch

nicht einige , sondern 27 von 66 Berufsgenossenschaften heraus -

gesucht und festgestellt , daß sich bei ihnen Durchschnitts -
Tagelöhne unter 3 M. ergeben . Die Tatsache , daß über

21/ » Millionen deutscher Arbeiter „ Jammerlöhne " erhalten ,
bleibt demnach bestehen . —

Zur Naturgeschichte der preußischen Polizei . Vor der Straf .
kammer in Köln stand der Kutscher Balthasar Orgeich unter der

Anklage der Zuhälterei . Er wurde , weil er die P r o st i -

t u i e r t e Josefine Hölscher ausgenutzt hat , zu sechs Monaten

Gefängnis verurteilt . Ein Kriminalschutzmann bekundete als

Zeuge , daß Orgeich der Sittenpolizei stet ? gute

Dienste als Vertrauensmann geleistet habe . —

Hualand .

Frankreich .

Das Koalitionsrecht der Beamten .

Paris , 6. April . Wie verlautet , haben die Minister Clämenceau .

Briand . Barthou und Caillaux die Vertreter der Syndikat « der

Staatsangcstelltcn vorgeladen , um sie zu befragen , ob sie sich mit

Aufrufen , in welchen unter scharfen Angriffen auf die Regierung
der Anschluß an den Allgemeinen Arbeitervervand befürwortet

wird , solidarisch erklären . Von der Antwort der Syndikatsvcrtreter
tvprden die von der Regirrung geplanten Raßvegeln abhingen . >

Paris , fr. April , tyi feiner Antwort au die Schullehrer , welche
das Rcchp sich zu syndizieren , beanspruchen , legt der Kabinettschef
die Gründe auseinander , welche ihn gezwungen , diese Forderung
abzulehnen . Er lvcist darauf hin , in welch kritische Lage er geraten
würde , wenn er derartige Syndikate gestattet .

Die Montagnini - Papicrc .
Paris , 6. April . „ Figaro " , „ Petit Parisicn " , „ Autorite " und

„ Petit Republique " setzen heute die Veröffentlichung der Mon -
tagninischen Papiere fort . „ Figaro " veröffentlicht u. a. den ge -
samten Wortlaut des Dokumentes , welches den niederländischen
Gesandten in Paris stark kompromittiert .

Das Journal „ Giornale d ' Jtalia " teilt mit , daß der Vatikan
angesichts der Polemik in der französischen Presse über die Mon -
tagnini - Papiere beschlossen hat , ein neues Weißbuch zu veröffent -
lichcn , welches Dementis und Berichtigungen bezüglich dieser
Dokumente enthalten soll .

Bosnien und Herzegowina .
Bon den Arbeitcrverhältniffen Bosniens und der Herzegowina

hat man bisher in Deutschland wenig oder gar nichts gehört . Das

liegt zum größten Teil daran , daß die Arbeiter des Doppellandcs
nicht die Möglichkeit haben , sich zu organisieren , geschweige denn
mit ihren Brüdern im Auslande in Verbindung zu treten .

Das System der auf Grund des Berliner Vertrages vom
13. Juli 1878 durch Ocsterreich - Ungarn „ geregelten " Verwaltung
ist ein absolutistisches im strengsten Sinne des Wortes , und unter
dem Drucke dieses Absolutismus stöhnen natürlich am meisten die
Arbeiter . Sie genießen keinerlei gesetzlichen Schutz : Die Arbeits -
zeit ist nicht reguliert , die Sonntagsruhe ist etwas ganz Un -
bekanntes , und die Arbeiter sind den Kapitalisten auf Gnade und
Ungnade preisgegeben . Die kaufmännischen Gehülfcn müssen in
der Regel tagaus , tagein von S Uhr morgens bis 9 Uhr abends im
Geschäfte verweilen , die Arbeiter und Arbeiterinnen in den staat¬
lichen Tabakfabriken verbringen 12 Stunden täglich in ungesunden
Räumen um die Bagatelle von zirka b0 — 60 Pf . Wollen sie etwa
1 M. oder darüber verdienen , so müssen si « die Nacht durcharbeiten .

Daß man von den Zuständen in Bosnien und der Herzegowina
nur schwer etwas Genaueres erfährt , ist auch dem Umstände zuzu -
schreiben , daß dort keine Preßsreihcit besteht . Dazu kommt , daß
— wie schon angedeutet — Bersammlungen , öffentliche Reden ,
Bildung von Organisationen mit politischem Programm strengstens
verboten sind ! Die Arbeiter sind sich der Wichtigkeit und des drin -
genden Bedürfnisses der Organisation natürlich vollkommen be -
wüßt ; dafür zeugen die blutigen Streiks im vorigen Jahre , die
fast in allen Städten ausbrachen , aber sofort im Keime mit Blut
erstickt wurden . Die Regierung sorgte — wie üblich — dafür , daß
von alledem fast nichts in die Presse des Auslandes drang . Das
Proletariat Bosniens und der Herzegowina ist durch seine bis -
herigen Mißerfolge nicht vernichtet . ES strebt aus der Finsternis
empor und hofft , sich über kurz oder laug zum Lichte durchzu -
ringen .

Japan .
Tie Marineschraube ohne Ende .

Aus London wird vom S. April gemeldet : Eine japanische Kom -
Mission ist zurzeit auf der Reise nach England begriffen , um mit einer
britischen Firma einen Vertrag über den Bau eines Schlachtschiffe »
abzuschließen , das in seinen Abmessungen alle bisherigen Schlacht -
schiffe der Welt übertreffen soll . Das Deplacement soll etwa
21000 Tonnen und die Kosten etwa 2LSOOOO Pfund Sterling be¬
tragen , auch soll das Schiff hinsichtlich der Bestückung besondere
Neuerungen aufweisen .

Soziales .
Straffreiheit für Kinderausbeutung .

Vor dem Schöffengericht in Spandau hatte sich am 5. April er .
der als begüterter Mann wohlbekannte Schankwirt Wilhelm Nack -
witz aus Pichelswerder wegen Vergehens gegen das Kinderschutz -
gesetz zu verantworten . Er ist beschuldigt , im Jahre 1S0S den noch
nicht 12 Jahre alten Schnlknaben Lorenz in seinem Gastwirtsgewerbe
und im Jahre 1906 denselben Knaben , der inzwischen 12 Jahre alt
geworden war , noch nach 8 Uhr abends beschäftigt zu haben . Der
Angeklagte entschuldigte sich damit , baß ihm der Knabe im Jahre 1908
über sein Alter die Unwahrheit gesagt , indem er sich als über zwölf
Jahre ausgab und im Jahre 1906 habe er denselben nie nach 8 Uhr
beschäftigt . Er habe gewissermaßen ein gutes Werk getan . Seine
Frau gehöre zum Vorstand eines ArmenpflegevereinS und diese habe
ihn gequält , doch den Knaben zu beschäftigen, da die Eltern eine
starke Familie haben . Interessant wird diese Angabe des An¬

geklagten , wenn man das gute Werk beleuchtet durch die Bezahlung ,
die er dem Knaben gewährte . Im Jahre 1906 bekam der Knabe ,
der im Garten arbeiten , Geschirr zusammentragen , Papier auflesen
und Gänge besorgen mußte , nur das Essen . Im Jahre 1906 erhielt er auch
Esten und monatlich 2,60 Mark . Der Angeklagte hätte , wenn er
eine erwachsene Person beschäftigt , derselben mindestens außer der

Kost noch täglich 2 M. zahlen müffen . DaS g u t e W e r k des An -

geklagten bestand also darin , daß er sich durch die Beschäf -
tigung des Knaben pro Tag zirka 2 M. ersparte .
Vom AmtSanwalt werden 80 M. Geldstrafe beantragt .
Der Verteidiger , Rechtsanwalt L ö w e I, der in seinem Bureau auch
eine Anzahl recht jugendlicher Personen als Schreiber gegen
sehr geringe Bezahlung beschäftigt , leitet sein Plaidoyer mit den
Worten ein : „ DaS ist die Frucht der modernen Gesetzgebung , daß
ein alter 71jähriger . ehrenwerter Mann auf die Anklagebank geschleppt
wird . " Das Gericht spricht den Angeklagten frei , weil es der

Ansicht ist , daß der Angeklagte im Jahre 1905 nicht gewußt , daß der
Knabe unter 12 Jahr alt ist und es sei nicht erwiesen , daß er 1906
den Knaben noch nach 3 Uhr abends beschäftigt .

GewerkfchaftUcbe * * .
Ein Scharfmacherverband ,

der „ Deutsche Arbeitgebcrverband für das Baugcwerb c" ,

hielt dieser Tage in Köln seine Jahresversammlung ab .

Es wurden dort große Kämpfe für das kommende Jahr Ii

Aussicht gestellt , und als von besonderer Bedeutung wurde die

Gründung einer Interessengemeinschaft , be -

stehend aus dem Rheinischen Provinzialverband , dem

Bergischen ( Elberseld - Barmen , Solingen usw . ) und dem

R h e i nis ch - W e st fä lis ch e n Verband der Bauarbeit -

geber , bezeichnet . Der Zweck dieser Gemeinschaft sei die ge >

meinsame Tätigung von Tarifverträgen und die gegenseitige
Unterstützung bei allen Arbeiterfragen . Bei den h ä u f i g e n

Streiks , so heißt es in dem Bericht , wurden die auS -

wärtiaen Arbeitgeber vom Verband nach jeder Richtung

unterstützt . DieNichteinstellung von Streiken -

den oder Ausgesperrten hat sich bei straffer Durch -

führung als wirksames Kampfmittel erwiesen .
Gerade dieses habe denVerband am meisten

bestimmt , die Interessengemeinschaft ins

Leben zu rufen . Auch das neue Jahre werde ein

arbeitsreiches werden , zumal noch vor Schluß des Jahres
die neuen Verhandlungen zwecks Abschluß eines TarifeS mit

den Maurern und Bauhülfsarbeitern wieder aufgenommen
werden sollen . Aller Voraussicht nach werde es im kommenden

Jahre nicht ohne schwere Kämpfe abgehen — dafür

bürgen , so fügen wir hinzu , die protzigen und gewalttätigen

Gepflogenheiten des Unternehmerperbandes , £üe dea ja die

kaiserliche Drohung k „ Schwerste Strafe dein , der einen
anderen an freiwilliger Arbeit hindert ! " keine Gültigkeit
hat . Der Vorstandsbericht führt weiter an , daß der Verband

stark in Anspruch genommen worden sei , um Gesuche um

Ausstand bei Lohn kämpfen an Behörden
und Bauherren eiiizurcichcn : diese Gesuche seien mit

größter Bereitwilligkeit genehmigt worden . —

Die Arbeiter können von solcher freundlichen Gesinnung
der Behörden nicht berichten .

Berlin und Umgegend .

Achtung , Drahtarbeiter ! Wegen des Streiks der Drahtarbeiter
ist das Nachfragen nach Arbeit in den einzelnen Fabriken verboten .
Den Inseraten in den Zeitungen , wonach Drahtarbeiter gesucht
werdeu , ersuche » wir keine Beachtung zu schenken . Der Arbeits -
Nachweis für Drahtarbeitcr befindet sich Eharitöstraße 3.

Deutscher Metallarbeiterverband , Ortsverwaltung Berlin .

Die streikenden Drahtarbeiter hielten am Sonnabcndvormittag
eine Versammlung ab . H a n d t k c, der den ' Situationsbericht er »
stattete , sagte unter anderem : Der Beschluß der Arbcitsntcdcr -

legung ist einmütig ausgeführt worden . Nicht so einmütig haben
die Fabrikanten ihren die Forderungen der Arbeiter ablehnenden
Beschluß gefaßt . Obgleich die organisierten Fabrikanten in ihrem
Schreiben an den Mctallarbcitcrvcrband sagten , sie hätten ein -
st i m m i g beschlossen , über die Forderungen zur Tagesordnung
überzugehen , ist dieser Beschluß im Verband der Drahtindustriellcn ,
wie aus sicherer Quelle bekannt geworden ist , nur mit 26 gegen
24 Stimmen gefaßt worden . Da die Abstimmung der Fabrikanten
nach der Zahl der beschäftigten Arbeiter erfolgt , so wird die ohne -
hin sehr knappe Mehrheit von einer ganz kleinen Zahl großer
Fabrikanten gebildet , während die aus den kleineren Geschäfts -
inhabern bestehende Minderheit , die in Wirklichkeit die Mehrheit
ist , auf einem anderen Standpunkt steht . Diese Fabrikanten
hätten jedenfalls mit den Arbeitern verhandelt , um eine Verstän -
digung herbeizuführen . So erklärt es sich denn auch , daß daS Zu -
sammenhalten der Unternehmer kein sehr festes ist . Bis jetzt haben
bereits 16 Fabrikanten bewilligt . Diese sind , weil in den anderen

Fabriken nicht gearbeitet wird , mit Aufträgen so reichlich bersehcn ,
daß sie neue Arbeiter einstellen mußten . 30 von den streikenden
Zaunaufstellern und Hülfsarbeitern sind durch den Arbcitsnach -
weis des MetallarbeiterverbandeS bei diesen Fabrikanten bereits

untergebracht . — Die bestreikten Unternehmer versuchen nun ,
sich , so gut es gehen will , zu helfen . Ein Fabrikant in Breslau er -
bietet sich, den Berliner Fabrikanten während des Streiks Arbeiten
in jeder gewünschten Menge zu liefern . Die Streikleitung hat
jedoch dafür gesorgt , daß von diesem Angebot kein Gebrauch ge -
macht werden kann . — Die Suche nach Arbeitswilligen wird leb -

Haft betrieben , hat aber keinen nennenswerten Erfolg , da es den

Streikposten stets gelingt , die durch ZcitungSinserate angelockten
Arbeitswilligen von der Aufnahme der Arbeit abzureden . — Wie

gewöhnlich , so sucht auch in diesem Falle die Polizei den Streik -

Posten die Ausübung ihrer Rechte nach Möglichkeit zu erschweren .

Ganz besonders geschieht das in Tcmpclhof . wo mehrere Gen -

darmcn vor der Fabrik von Lcrm u. Ludewig Wache halten und den

Streikenden den Aufenthalt in der Nähe der Fabrik untersagen .
Viele Sistierungen sind daselbst schon vorgenommen worden . Meist

mutzten die Sistierten eine halbe bis dreiviertel Stunden auf der

Polizeiwache zubringen . In einem Falle aber wurde ein Strei -

kender fast vier Stunden seiner Freiheit beraubt . In Britz wird

den Streikenden sogar der Aufenthalt in der ganzen Straße , wo

sich die Fabrik befindet , verboten . — Trotz de » Vorgehens von Po -

ltzci und Unternehmern steht die Sache der Streikenden sehr

gunstig . Wenn auch der Kühnemännerverband hinter den Draht .

industriellen steht , so sind deren Hoffnungen auf Niederzwingung
der Arbeiter bereits vereitelt . In den Reihen der Streikenden

herrscht vollste Einmütigkeit , sie können deshalb mit Sicherheit auf

Erfolg rechnen .

Die streikenden Speichereiarbeiter haben durch ihre Einmütig .
kcit nach kurzem Streik schon einen Erfolg erstritten . Auf dem

Nordbahnspcicher , der Ostbahn - Personenhalle und _ dem Elisen¬

speicher ist eine Einigung zustande gekommen und die Arbeit

ist an diesen Plätzen wieder aufgenommen worden . Die Arbeiter

befanden sich in einem A b w e h r st r e i k, denn die Kündigung
des Tarifs von feiten der Unternehmer deutete auf Absichten , die

bestehenden Vertragsverhältnisse zu verschlechtern . � Jetzt haben die

Unternehmer der genannten Speicher erklärt , daß sie die Kündigung
zurückziehen und daß damit oer Vertrag , auf ein weiteres Jahr

Geltung haben soll . Auf dem Hamburger und dem Moaviter

Speicher ist keine Einigung erzielt worden . Der Kampf geht dort

weiter . Die Akkordträger haben sich schon auf verschiedenen Plätzen

geweigert , Kähne für den Hamburger und Moabitcr Speicher aus -

zuladen . Die vorgenommene Aussperrung auf dem Hamburger

Speicher fand unter den übrigen Speichcreibesitzern entschiedene
Mißbilligung , weil diese Aussperrung im Gegensatz zu der ge »
troffenen Uebereinkunft stand , wie die Unternehmer behaupten .
Die Arbeit ist dort wie auf dem Moabitcr Speicher eine schwerere
als bei den andern Unternehmern , um so energischer müssen sich
die Arbeiter jeder Verschlechterung der Verhältnisse dort Wider -

setzen , wenn es ihnen nicht gelingt , eine Verbesserung zu erringen .

Bäcker - Lohnbewegung .

Die Bäckcrinnungen arbeiten mit Hochdruck darauf hin , die

Gesellen in den Streik hineinzutreiben . Ihre öffentlich zur Schau

getragene Friedensliebe wird am besten durch ihre Taten illustriert .
Uebcrall sind jetzt die Führer der einzelnen Bäckermcister - Bezirks -
vereine dabei , die Kleinmeister zu bearbeiten , daß sie die Gesellen »

forderungen nicht bewilligen , sondern ihr Htzil in dem Arbeitgeber -

Schutzverband suchen sollen . Außer den Beschlüssen der letzten
JnnungSversammlung , die die Meister , welche den Innungen nicht
blind nachlaufen und etwa gar die Gesellenforderungen bewilligen .
in Strafen nach dem Jnnungsstatut nehmen wollen , existiert noch
ein Geheimbeschlutz , der ganz im Stillen ausgeführt wird . Der -

selbe bezweckt folgendes : Alle Meister sollen sich unterschriftlich der -

pflichten , während des LohnkampfeS keinen neuen Kunden anzu -
nehmen , also die Kunden zu zwingen , bei ihrem bisherigen Bäcker

zu bleiben . Obgleich die Innung weiß , daß diese Konventional -

strafen nicht cinklaqbar sind ( die Herren sind erst vor wenigen
Tagen mit einem derartigen Prozeß hineingefallen ) , sogar mit

tz 162 Abs . 2 und ß 163 der Reichsgewerbeordnung scharf kollidieren ,
wird dieser Weg doch von ihnen als Einschüchterungsmittel ge »
braucht . Allerdings sind sie von den intelligenteren Kleinmeistern

ganz gehörig auf den richtigen Weg gewiesen worden . Selbst die

sonst so bitter gehaßten Grohbäcker werden jetzt eifrig von den

JnnungSsührern besucht und bearbeitet , daß sie nicht bewilligen

sollen . Die Gcsellcnschaft betont diesen Machinationen gegenüber .

daß sie den Frieden wünscht , aber einen ehrlichen Frieden , bei

dem die Fricdensbedingungen , wie unter anständigen Gegnern

üblich , auch eingehalten werden müssen . Eine Reihe Arbeit .

geber hat bereits mit dem Bäckerverbande auf der Grundlage der

Gescllenforderungen Verträge abgeschlossen ; bei einer großen An -

zahl schweben die Verhandlungen noch. Die Forderungen sind den

gesamten Bäckermeisterkorporattonen am 2. Osterfeiertag zugesandt
worden und ist bis Dienstag , den 9. April d. I . Rückantwort er -

beten . An diesem Tage findet in Kellers Festsälen . Koppenstr . 29 ,
eine öffentliche Gesellenversammlung statt .

Die streikenden LandsckmftSgifttner versammelten sich am Frei .
tagabend in MtetbcS Festsälen , um den ersten Bericht über den
Stand dcö Streiks entgegenzunehmen . Der Referent Kam -

rowski ergänzte die Mitteilungen , die der „ Vorwärts " gebracht

hatte , noch dahin , daß schon 62 Firmen die Forderungen bewilligt
haben . Er hob rühmend hervor , daß daS Verhalten der unge »
lernten , zum großen Teil polnischen Arbeiter bei der Zehlendorf .

Wannsee - Gesellschast viel zum Erfolge , der dort errungen wurde ,

beigetragen habe . Diese Arbeiter erklärten sich mit den Streiken »

d « , jolidarZch , als fiß übek die Loge der Singe etzfgMrt mbut , .



Neben diesem Erfolge war der Sieg bei der Heimstätten - Akien -
Gesellschaft Nicolasee von der größten Wichtigkeit . Bei dieser
Firma gab es unter 35 Angestellten nur 7 organisierte Gärtner ,
die einen schweren Stand hatten . Dort brachte die Verbreitung
eines Flugblattes , in energischer Sprache gehalten , die erste starke
Wirkung hervor . — Die Berichte von einer ganzen Reihe kleinerer
Firmen waren günstig für die Streikenden . Hier und da wurde
die Notwendigkeit betont , daß man mit mehr Nachdruck vorgehen
müsse ; besonders dürfen die Streikposten nicht lässig sein und kein
Mann darf sich der Pflicht entziehen , auf Streikposten zu gehen .
Gegen die Firma Köhler in Steglitz richten sich gegenwärtig
starke Angriffe . Auf einem Arbeitsplatz in Machnow gelang es ,
20 Mann von Köhler herauszuziehen . Etwa 10 Mann , die auf dem
Ausstellungsplatz für Köhler arbeiten , hofft man bald mit Hülfe der
Zimmerleute zu gewinnen . Der Appell an die Bauarbeiter hat
schon hier und da gute Früchte getragen — In der Streikliste
stehen 415 Mann verzeichnet , davon sind 259 Ledige und 156 Vcr -
heiratete mit 199 Kindern . Am Sonnabend fand die erste Aus -
zahlung der Streikunterstützung ( für fünf Tage ) statt . Die arbei -
tenden Kollegen werden von jetzt an herangezogen zur Unter -
stützung der Streikenden . Ein Arbeitgeber , Balte , trat in der
Versammlung auf und sprach in etwas unsicherer Weise gegen den
neuen Tarif , worin er besonders die Fahrgeldentschädigung als
undurchführbar bekämpfte . Seine Ausführungen machten keinen
Eindruck auf die Versammelten .

Zur Lohnbewegung im Strinsetzcrgewerbe .

Zur Herbeiführung einer Einigung über die strittigen Punkte ,
Arbeitszeitverkürzung , Lohnerhöhungen sowie einiger Spezialfragen
zum Abschlüsse eines neuen Tarifvertrages , haben die Parteien nun -
mehr beschlossen , da die wiederholten und langwierigen Verhand -
lungen in der Schlichtungskommission zu keinem Resultat geführt
haben , das Einigungsamt des Berliner Gewerbegerichts anzurufen ,
welches sodann nach den Bestimmungen des alten Tarifs einen
Schiedsspruch fällen wird , dem sich die Parteien zu unterwerfen
haben . — Nur darüber waren sich die Parteien einig , daß während
der tariflosen Zeit der alte am 31 . März d. I . abgelaufene Tarif
Geltung haben soll . _

An die organisierte Arbriterfchaft Berlins und der Umgebung !

In den Weiß - und Bayrisch - Vierbrauereien Berlins und Um -
gebung hat die Organisation in den Reihen des Fahrpersonals be -
deutende Fortschritte gemacht . Leider steht noch ein Teil dieser
Berufsangchörigen dem Zentrnlverband der Handels - , Transport - ,
Verkehrsarbeiter und Arbeiterinnen fern .

Die unterzeichnete Verwaltung hat nunmehr für die organi¬
sierten Kutscher und Mitfahrer usw . eine Legitimationskarle ein -
geführt , damit dieselben in der Lage sind , sich als organisierte Ar -
beiter auszuweisen . Diese Karte ist von branner Farbe und nur
dann gülttg . wenn sie alle ivionat abgestempelt ist .

Wir appellieren hiermit an die gesamte organisierte Arbeiter -

schaft aller Berufe , die vorwärtsstrebende Organisation zu unter -
nur dann mit den in Frage kommenden
geschäftliche Verbindung tritt , wenn dieselben
sich als klassenbewußte Arbeiter ausweisen zu

bestem Willen für ganz Deutschland nicht mehr als 10000 Aus - hier wieder ihre bekannte Verräterrolle . Sie haben mit den Unter -

stützen , indem sie
Kutschern usw . in
in der Lage sind ,
könne « .

Hoch dir Solidarität !
Die Ortsverwaltung II . I . A. : Gustav Misch .

Deutfcbe » Reich .

Der Lohnkampf der Herrcninaßschneidrr .

Der Vorstand des Allgemeinen Deutschen Arbeitgebcrverbandes
sür das Schneidergewerbe hat es wieder einmal für nötig erachtet ,
in seiner Weise die Oeffentlichkeit über die Situation „ aufzu -
klären " und zwar durch folgende Auslassung :

„ In einer Reihe von Situationsberichten , die von der Gc -
hülfenschaft der Presse übermittelt wurden , ist die Behauptung
enthalten , daß die GeHülsen von den Arbeitgebern über ihre
Wünsche für die fernere Gestaltung der Lohnbedingungen nicht
gehört wurden und daß sie sich dem Willen des Arbeitgeberver -
bandes bedingungslos unterwerfen sollten , ohne an irgend
welchen Besprechungen , die zur Regelung örtlicher Angelegen -
heilen erforderlich wären , teilnehmen zu dürfen . Demgegenüber
sehen wir uns veranlaßt , festzustellen , daß alle direkt beteiligten
Ortsgruppen unseres Verbandes die ihnen schriftlich überreichten
Forderungen der Gehülfcn geprüft und ihnen mit Rücksicht auf
die Verteuerung der Lebensmittelpreise in wohlwollender und
entgegenkommender Weise Rechnung getragen haben ; sie über »
trugen gleichzeitig ihre Gesamtvertretung dem Hauptvorstande
unseres Verbandes , um dadurch eine einheitliche Beilegung der
Differenzen mit dem Zentralvorstande der Gehülfenschaft zu er -
möglichen . Von dieser Seite wurde jedoch jede Behandlung der
schwebenden Fragen mit dem Bemerken , hierauf nicht vorbereitet

zu sein , abgelehnt . Ferner bemerken wir , daß wir den Wert
eines dauernden Friedens auf gesunder Grundlage viel zu hoch
schätzen , als daß wir eine bedingungslose Unterwerfung der Ge -
hülfenschaft überhaupt verlangen würden ; wir begreifen die
Notwendigkeit einer gegenseitigen Anerkennung der Organisa -
tion voll und ganz und ivürden schon deswegen keinem Vorgehen
zustimmen , in welchem eine Nichtachtung der Gegenpartei aus -
gedrückt wäre . Aus diesem Grunde unterbreiteten wir den Ge -
hülfen den Vorschlag , jene Punkte , die einer gemeinsamen Er -
örterung bedürfen sollten , nach allerorts erfolgter Wiederaus -
nähme der Arbeit in gegenseitiger Aussprache friedlich und ohne
weitere Anwendung von Machtmitteln zu erledigen . Zu unserem
Bedauern und zum Nachteil einer baldigen Beilegung der
Streitigkeiten lehnte die Gehülfenorganisation bis heute jed -
welche Würdigung dieses durchaus vermittelnden Vorschlags ab ,
ohne ihn auch nurchzum Gegenstand einer Rückäußerung zu
machen . Dadurch verlängert die Leitung des Gchülfenvcrbandes
einen Kampf , der unseres Erachtens eine beiderseits befriedi -
aende Lösung finden konnte , wenn von dieser Seite die gute Ab -
ficht unserer Vorschläge erkannt würde , zumal wir jede Garantie
übernehmen können , daß in den neuen Tarifen keine Verschlech -
terung der Lohn - und Arbeitsbedingungen enthalten sein darf ;
wir können dies um so leichter versichern , als die meisten der
neuen Tarife erhebliche Aufbesserungen aufweisen und nur
wenige mit Rücksicht auf die ohnehin an der Höchstgrenze ange -
langten Lohnsätze bescheidenere Zulagen gewähren konnten . "

Wer nach wahrheitsgetreuen Berichten die Tarifbcwegung der
Herrenmaßschneider von Anfang an verfolgt hat , ja , wer sich auch
nur die im „ Vorwärts " veröffentlichten Aktenstücke genau an -
gesehen hat , der wird sofort erkennen , daß es sich bei diesem neuen
Waschzettel der Arbeitgeber wieder um einen Versuch handelt , das
Publikum über die Haltung der beiden Parteien irrezuführen .
Seit Beginn der Bewegung war es stets und ständig die Gehülfen -
schaft , die sich zu Verhandlungen bereit erklärte , waren es die
Arbeitgeber , die alle Verhandlungen ablehnten und dann ihre
Tarife der Gehülfenschaft aufzwingen wollten . Das ist einerseits
durch die Beschlüsse der Gehülfenschaft , andererseits durch die
des Arbeitgebcrverbandes so klar bewiesen , daß man sich nur
wundern muß , wie es die Arbeitgeber jetzt immer wieder fertig
bringen , sich als die friedfertigen und entgegenkommenden Leute ,
die Gehülfen aber als die streitsüchtigen hinzustellen .

Gestern vormittag fand im großen Saale des Gewerkschafts -
Hauses wieder eine Mitgliederversammlung der
Herrenmatzschneider statt . Der Saal war gedrängt voll .
Auch der Verlauf der Versammlung war ein Beweis dafür , daß
die Ausgesperrten und Streikenden unverzagt und siegesgewiß im
Kampfe ausharren . Wie aus dem Situationsbericht des Referenten
M i r i u s hervorging , liegt für die Gehülfenschaft auch gar kein
Grund vor , an dem guten . Ausgang des Kampfes zu zweifeln .
Der „ Confektionair " hatte herausgerechnet , daß dem Schneider -
verband die Aussperrung in jeder Woche mindestens 240 000 . Mark
losten würde , daß in 4 Wochen rund eine Million notwendig sei ,
um die „ 25 000 " Ausgesperrten über Wasser zu halten . Nun hat
man aber auf dem Zentralbureau des Schnciderverbandes mit

gesperrte und Streikende feststellen können . Dazu kommt , daß , wie
bei allen gewerkschaftlichen Kämpfen des Schneiderverbandes , auch
hier eine große Zahl der Beteiligten auf Unterstützung verzichtet ,
weil diese Kollegen durch Privatarbeit so viel verdienen , daß sie
des Streikgeldes nicht bedürfen . So leicht , wie die Unternehmer
glaubten , ist also die Finanzkraft des Verbandes nicht zu erschöpfen .
Hatten sie sich doch eingebildet oder von ihren Führern vorreden
lassen , daß , wenn einmal die Aussperrung da wäre , die Gehülfcn -
schaft innerhalb dreier Tage zu Kreuze kriechen werde . Nun sind
Wochen vergangen und die Gehülfen denken noch gar nicht daran ,
sich den Machtgelüsten der Arbeitgeber zu unterwerfen . Der Arbeit -
gebervcrband aber muß es erleben , daß seine Beschlüsse von seinen
eigenen Mitgliedern nicht gebilligt und so wenig befolgt werden ,
daß die Aussperrung schon aus diesem Grunde nicht zu dem gc -
wünschten Ziel führen kann . Leitende Personen der organisierten
Arbeitgeber haben es abgelehnt , sich der Diktatur ihres Zentral -
Vorstandes zu unterwerfen . So in Frankfurt a. M. , wo einer ihrer
früher radikalsten Führer die Forderungen der Gehülfen anerkannt
hat , und in München sowie in Fürth , wo Schriftführer der Arbeit -
gebcrorganisation das gleiche taten . Mit Rücksicht auf eine Tarif -
gcmeinschaft mag es bedauerlich erscheinen , daß der Arbeitgeber -
verband geschwächt aus diesem Kampf hervorgeht . Aber bei einer
Organisation , in der Diktatur die Grundlage ihres Vorgehens
bildet , ist das ja nicht anders möglich . Die Arbeitgeber suchen auch
durch die Provinzpresse die Meinung zu verbreiten , daß sie selbst -
verständlich zu verhandeln bereit wären . In ihrem Ultimatum aber
verlangten sie bekanntlich unbedingte Anerkennung ihrer Tarife
und wollten nur , daß etwa vorhandene „ Unebenheiten " ihren Orts -
gruppen „ zur Würdigung überwiesen " werden sollten . Daß sie
damit nicht Verhandlungen meinten , ist dann noch hinreichend fest -
gestellt worden . Ehe sie einmal die Forderungen der Gehülfcn
kannten , hatten ja die Arbeitgeber beschlossen , daß Lohnerhöhungen
nicht bewilligt werden sollten . Dagegen hat die Gehülfenschaft nie -
mals gesagt , daß sie auf ihren Tarifvorschlägen ohne weiteres be -

harren wollte , sondern sie von vornherein als Grundlage für Ver¬

handlungen bezeichnet. — Ter Redner sagte zum Schluß , daß der

Plan der Arbeitgeber , der Gehülfenschaft ihre Tarife aufzuzwingen ,
nie gelingen wird und daß die Gehülfenschaft es in aller Ruhe ab -
warten kann , was in Zukunft geschehen wird .

In der Diskussion wurde u. a. erwähnt , daß es in diesem Kampf
wieder einmal Zuschneider sind , die sich unsolidarisch zeigen , was

ihnen in Zukunft gewiß nicht zum Vorteil gereichen wird .

Kunze bemerkte noch , daß die Tarife der Arbeitgeber jetzt
an die Gehülfen verteilt werden , so daß diese sich nun selbst davon

überzeugen können , was ihnen darin geboten wird . Wenn wirklich
die Arbeitgeber zum Frieden bereit seien , wie sie der Oeffentlichkeit
gegenüber behaupten , so sollten sie es auch zeigen . Die Gehülfcn
könnten es abwarten .

_ ,

Achtung . Maler ! Die Malermeister von Fürstenwalde weigern
sich hartnäckig , die dort so niedrigen Löhne aufzubessern . Unsere

Kollegen waren daher gezwungen , die Arbeit einzustellen . Wir er -

suchen die Kollegen , den Zuzug von Fürstenwalde streng fernzuhalten .
Die Bezirksleitung . Berlin .

Achtung , Former ! In Prenzlau haben sämtliche Former der

Firma Danecken u. Hacnsch die Arbeit niedergelegt wegen Ver -

Weigerung der Erhöhung der Akkordpreise und anderer Neben -

forderungen . — Zuzug ist fernzuhalten .

Achtung , Tabakarbeiter ! In der Zigarrenfabrik von
Woldemar Schlenzig in Wintersdorf ( S. - A. ) sind Differenzen aus -

gebrochen . Zuzug wolle man streng fernhalten .

Die Bauarbeiter in Altenburg sind am Dienstag früh von den

bereinigten Unternehmern ausgesperrt worden . Die Forde -
rungcn lauteten ursprünglich : ab 1. April dieses Jahres 50 Pf .
Stundenlohn für Maurer und Zimmerer , sotvie 40 Pf . für Hülfs -
arbeitcr , gegen 46 , 45 und 36 bisher , und Verkürzung der Arbeits -

zeit um eine halbe Stunde pro Tag . Die Arbeiter ermäßigten
dieselben auf 48 resp . 38 Pf . bis zum 30 . Juni , und erst ab 1. Juli
sollten dann 50 resp . 40 Pf . in Kraft treten . Die Verkürzung der

Arbeitszeit sollte nur darin bestehen , daß Montags früh eine Stunde

später angefangen und an Sonnabenden sowie an Tagen vor den

Festen eine Stunde früher Feierabend gemacht werden sollte .
Diese bescheidenen Forderungen lehnten die Unternehmer ab .

Sie erklärten sich bereit , ab 1. April bis 31 . März 1903 zwei

Pfennige , am 1. April 1908 einen Pfennig und ab 1. April 1909

einen weiteren Pfennig Lohnerhöhung eintreten zu lassen , bei drei -

jähriger Vertragsdauer . Um des lieben Friedens willen gingen
die Bauhülssarbeiter und Zimmerleute auf diese Zugeständnisse
ein . Die Maurer waren bereit , ebenfalls darauf einzugchen .

lehnten aber , auf Grund der bestehenden Vcrbandsbeschlüssc , die

dreijährige Vertragsdauer ab . Tic Unternehmer haben daraufhin
am Osterdienstag früh mit der allgemeinen Aus -

sperrung geantwortet . Sie wollten augenscheinlich um jeden

Preis den Kampf haben , an eine friedliche Verständigung

lag ihnen nichts . Die bürgerliche Presse hat sich beeilt , die Aus -

sperrung in eine „ Arbeitseinstellung " umzudichten . Wie

üblich !

Zur Maler - und Anstreicheraussperrung in Rheinland - West -

falen teilt der Vorsitzende des Arbeitgcber - Schutzverbandcs für das

Maler - und Anstreichcrgewerhe der bürgerlichen Presse mit , daß
die Zeitungsmeldung , wonach die organisierten Maler - und An -

streichergehiilfen auch in Köln ausgesperrt seien oder würden ,

falsch sei , denn in Köln seien die Unternehmer durch den mit

den Gehülfen abgeschlossenen Tarif an der Aussperrung ver -

hindert . _

Mrtallarbeiterstreik in Dresden .

Vor kurzem berichteten wir , daß bei der Firma Seidel

u. Naumann in Dresden sehr ernste Differenzen ausgebrochen
seien , weil die Fabriklcitung durch sortgesetzte Lohnabzüge die Löhne
stark reduziert und durch Maßregelungen organisierler Arbeiter das

Personal schwer gereizt habe . Eine Versammlung beschloß bereits

Forderungen auf Lohnerhöhung und Zurücknahme der Maß -

regelungen einzureichen . Die zwischen Arbeiterausschuß und Fabrik¬
direktion gepflogenen Verhandlungen haben aber zu einem

befriedigenden Ergebnis nicht geführt . Daher beschloß am
Freitagabend eine überfüllte Versammlung der Arbeiter von
Seidel und Naumann , nachdem sie eingehend über die Sachlage be -
raten hatten , mit 1264 gegen 164 Stimmen in geheimer Abstimmung ,
sofort in den Streik einzutreten . Der Beschluß ist be -
reits Sonnabend früh verwirklicht worden . Mit Ausnahme der Holz -
arbeiter , die nicht mitftreiken , haben alle Arbeiter bis auf eine kleine

Anzahl „ Gelber " die Arbeit eingestellt . Die Zahl der Streikenden

beziffert sich auf rund 2000 , die fast ausnahmslos organisiert sind .

Di « Aussperrung der Holzarbeiter in Leipzig hat nicht den

Umfang angenommen , der nach den getroffenen Borbereitungen der

Unternehmer zu erwarten war . Die gefaßten Beschlüsse sind fast
nur von den kleinen Betrieben eingehalten worden , indes sich der

größte Teil der großen Betriebe die Erlaubnis zunutze machte , an -

gefangene Arbeit noch fertig stellen zu können . Durch Vergebung
längerer Akkorde vor Beginn der Aussperrung haben sich somit die

größeren Firmen die „ Berechtigung " erworben , ihre Betriebe noch
offen zu halten ; die kleinen Meister sind wieder einmal von den

Großen düpiert worden .
. . Am Freitagabend , fand im „ Sanssouci " eine große Holzarbeiter -

Versammlung statt , der weite Saal vermochte die Erschienenen
kaum zu fassen . Genosse Ger icke gab den Situationsbericht . In
57 Betrieben sind 850 Kollegen ausgesperrt , davon sind etwa 600

Tischler und über >100 Maschincnarbciter . Die Scharfmacher unter
bin Unternehmern laufen von Werkstelle zu Wcrkstelle , und die
Innung erläßt Zirkulare an ihre Mitglieder , um die wider spcnstigen
Meister zur Aussperrung zu bewegen , denn die Zahl der Aus -
gesperrten beträgt noch keine 29 Prozent der organisierten Holz -
arbeiter in Leipzig .

nchmern einen Vertrag abgeschlossen , der allerdings auch danach ist ,
und der bei den paar Hirschen kaum ernstlich in Betracht kommt .
Die Herren glauben alier , auf den Krücken der Unternehmer ihr
Organisationönchen zu heben . Um den nun in ganz Deutschland
cntrannicn Kampf besser bestehen und energischer durchführen zu
können , beschlossen die Leipziger Holzarbeiter nach dem Beispiel der
Berliner und Dresdener Kollegen , auf die Unterstützung in der

ersten Woche freiwillig zu verzichten und von den noch in Arbeit

stehenden Kollegen Extrabeiiräge in Höhe von 50 Pf . und 1 M. ,
von den noch in Arbeit stehenden Kollegen der betroffenen Branchen
aber 1,50 Mark pro Woche Extrabeitrag zu erheben .

) Ziis Induftrle und f ) andeL
Kommuiinlcs Elektrizitätswerk . Wie die „ Rh . - W. Ztg . " berichtet ,

ist die Gründung des kommunalen Elektrizitätsverbandes nach den

neuerlichen Verhandlungen als durchaus gesichert anzusehen . Nur
die Beteiligung des kommunalen Elektrizitätswerkes „ Mark " u
Hagen ist noch nicht gesichert . Es soll aber der Versuch gemacht
iverdcn , das Hagener kommunale Werk doch anzugliedern . Als

Hauptbeteiligte kommen bei der Gründung , falls das Werk „ Mar . "

sich dem Verbände anschließt , „ Dortmund " , „Westfalen ". „ Mark " ur . d
eine industrielle Gruppe unter Führung des Rhein . - West sä l.

Elektrizitätswerks in Betracht . Beteiligt sind auch die
Gelsenkircdener Bergwerks - Aktiengesellschaft und die Harpener
Bergbau - Aktiengesellschaft , für den Kreis Hörde bleiben als Be -

tcilignng an dem Verbandswerk 15 Prozent reserviert , an dem

sich eventuell die Stadt Hörde als Unterteilnehmer wiederum be

teiligen kann . Der KreisauSschuß wird in seiner nächsten Sitzun
mit dieser Angelegenheit sich zu befassen haben . Das Verhältnis
zwischen der kommunalen und der industriellen Gruppe ist dergestalt
daß die Kommunen in der Mehrheit bleiben . Der Ankauf der ist

Frage kommenden Straßenbahnen bleibt Sache der einzelnen kom -
munalen Elektrizitätswerke .

Wenn die Kommunen auch die Mehrheit der Anleihe in Händen
haben , dann ist durch den Einfluß , den die industriellen Werke in
den Kominunalverwaltungen ausüben , doch dafür gesorgt , daß die

Thyssen und Konsorten die erste Geige spielen .

Der Konsument bleibt der Packesel . In der Industrie und im
Großhandel besteht zurzeit eine Hochflut in der Gründung von Kon -
venlionen ( gemeinsame Vereinbarung möglichst hoher Preise gegen -
über den Detailhäudlern oder Detaillisten ) . Gegen diese „ Aus -
beutung " wenden sich nun die Detaillisten ; sie diskutieren gegen -
wärng über Mittel zur Rettung aus dieser ihnen unangenehmen
Lage und sie kommen zu dem Schluß : Entweder gleichfalls Bil -

tumg einer Konvention und Boykott gegen die Mitglieder jener
Konvention — oder Bildung einer Konvenlion zum Zwecke der Ab -

wälzung der Folgen der Preistreibereien auf die Masse der Kon -
sumenten I Da letzteres für sie das Leichtere ist , werden sie wohl
diesen Ausweg wählen — wie immer I

lieber 100 Ausstellungen im Jahre 1907 . Wie industrielle Fach -
blätter mitteilen , sind für das Jahr 1907 in Deutschland allein über
100 Ausstellungen arrangiert .

Elektrische Hoch - und Untergrundbahn . Der Auffichtsrat bringt
die Verteilung einer Dividende von 5 Proz . gegen 4>/z Proz . im Bor -

jähre in Vorschlag . _

Keine Ausstellung in Berlin .

Gegen das Projekt , in Berlin eine Weltausstellung zu ver -

anstalten , resolvierte in ihrer am Freitag stattgefundenen Haupt -
Versammlung der nordwestlichen Gruppe des Vereins deutscher Eisen -
und Stahlindustneller . Es wurde folgender Beschluß gefaßt :

„ Die nordwestliche Gruppe hat wiederholt die Gründe dar -

gelegt , ans denen sie die Veranstaltung von Weltausstellungen für
überlebt und nur noch Provinzial - und Fachausstellungen für be -
rechtigt erachtet . An dieser Meinung hält sie auch bezüglich des
Vorhabens einer Wellausstellung Berlin 1913 fest , gegen das sie
sich mit aller Entschiedenheit ausspricht . "

Damit dürfte der ganze Plan als gescheitert gelten , denn ohne
ein « Beteiligung der rheinisch - westfälischen Industrie ist an eine Welt -
aiiSstellnng in Berlin nicht zu denken .

Letzte JVacbmbtcn und Oepelcben .
Folgenschwere Explosion .

Potsdam , 6. April . ( W. T. T. ) In Klein - Glienicke auf dem
Bauhofe der Teltower Kaualfchiffahrt ereignete sich heute nachmittag
bei der Reparatur des Motorbootes „ Bnieck " eine Explosion . Der

Schiffsfühcer Kerstan wurde durch die aiiSströmenden Gase Aber
Bord geworfen . Er wurde als Leiche aus dem Wasser gezogen .

Aussperrungs - Drohung .
Bremerhaven , 6. April . ( W. T. B. ) Die Schiffswerst von

R. C. Rickmers gibt durch Anschlag bekannt , daß sie mit nächstem
Mittwoch ihren Betrieb schließen würde , falls bis dahin die Diffe -
renzen bei der Aktiengesellschaft „ Weser " zwischen den Arbeitern
und der Direktion nicht beigelegt sein sollten .

Die Zeugnisfolter wegen des staatSgefährlichen Schnupftabaks .

Mannheim , 6. April . ( B. H. ) In dem Zcugniszwangsver »
fahren gegen den verantwortlichen Redakteur der sozialdcmo »
krauschen „ Volksstimme " , Geck , wegen Ermittelung des Verfassers
eines Artikels in der Faschingsnummcr „ Schnupftabak " hat das

Landgericht dir Beschwerde des Angeklagten gegen die Zeugnis -
zwangshaft abgelehnt . Geck muß nunmehr die Strafe antreten .

Ein schöner Sieg .
Offenbach a. M. , 6. April . ( B. H. ) Der Streik der

Arbeiter in der Metakfabrik von Vom ist nach 18 wöchiger
Dauer beendet worden . Alle Forderungen der Arbeiter sind
bewilligt worden . Es wurde ein Vertrag mit der Organi -
sation der Arbeiter abgeschlossen . Es ist dies der erste Vertrag
in der Metallindustrie Offenbachs , der mit der Organisation
zustande gekomme » ist .

Nicht brutal genug gewesen .
Petersburg , 6. April . ( B. H. ) Von informierter Seite wird

die überraschende Enthebung des Admirals Skrydlow vom Ober -
kommando der Stationärflotte damit motiviert , daß Skrydlow cnt -

gegen dem Rcgierungsbefehl , alle Hafenarbeiter , welche sich an der
revolutionären Bewegung beteiligt hatten , zu entlassen , dies nur
aus die Unverheirateten angewendet hat , während er auf Bitten
der Ehefrauen die . Verheirateten weiter im Dienste beließ . Die

Regierung befürchtet , daß hierdurch ihr Ansehen geschädigt und der

Ausbruch neuer Unruhen begünstigt werde .

Arbeiterkämpfe .
Lodz , 6. April . ( W. T. B. ) Gestern abend kam es zwischen

sozialistischen , nationaldemokratischen und christlich - dcmokratischen
Arbeitern der Fabrik Poznansky zu blutigen Zusammenstößen ,
wobei drei getötet und fünf tätlich verwundet wurden . Heute
wiederholten sich die Ausschreitungen . Es wurden dabei sisben
Personen getötet . _

Friedensschalmeien .
Wafhington , 6. April . ( Meldung der Associated Preß . ) Im

Staatsdepartement wurde heute eine Konferenz abgehalten , an der
die Vertreter von Mexiko , Eostarica , San Salvador und Guatemala
teilnahmen . ES wird gehofft , daß ein Abkommen erzielt wird ,

Die H. irsch - Duncker s ch e n spielen auch
'

durch welches der Friede in Zentral - Amerika gesichert wird .
Lerantw . Redakteure HanS Weber , Berlin . Jnjeratenteil verant » . ; H. Vt«cke,Bcrlip . . Druck u. Verlag : LorwärtSBuchdr . u. VeilagscmstM Pqul Singer Lc Eo. , Bcrlüi SW . Hierzu 5 Beilagen .
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��ermam�Rrimp�'
- Die Arbeiterbewegung hat ein jäher , unerwarteter Schlag ge -
Koffen . Hermann G r i m p e , der langjährige Leiter der
El b e r f e l d e r „ Freien Presse " , der Reichstagskandidat des
Wahlkreises Düsseldorf , ist am Donnerstagmorgcn plötzlich
aus dem Leben geschieden .

Grimpe war , wie er sich zu nennen liebte , ein Berliner Kind ;
klöbb geboren , besuchte er die Volksschule und erlernte dann das
Tischlerhandwerk . Bereits Anfang der siebziger Jahre kam er zur
Partei und stand bald in den vordersten Reihen der Berliner
Arbeiterbewegung . Von Anbeginn schloß er sich der Eisenacher
Richtung an , hauptsächlich wohl veranlaßt durch die gewerkschaft -
lichen Kämpfe , die damals unter der preistreibendcn Wirkung der
Gründerära , in einzelnen Berufen wenigstens , einsetzten . Wie
die theoretische Schulung der Lassalleaner größer war als die der
Eisenacher . so blieben auch für die letzteren die Agitationsschriften
Lassalles die geistige Hauptnahrung . Grillcnbcrger hat später in
einem Rückblick auf diese Zeit einmal geschrieben : „ Der Organi -
" ation nach waren wir Eisenacher , dem Prinzip und der Agitation
nach Lassalleaner . " Die Eindrücke , die Grimpe während dieser
Zeit empfing , haben sich in ihm nie völlig verwischt , wie die Ge -
Nossen wissen , die seine Tätigkeit aus den letzten Kreiskonferenzen
zu beobachten Gelegenheit hatten .

Das Sozialistengesetz traf auch Grimpe mit aller Schwere . Er
lvar der erste Berliner von Geburt , der ausgewiesen wurde .
Er wandte sich nach Paris , wo er mehrere Jahre als Schreiner -
geselle tätig war , als ihn der Parteivorstand nach Deutschland
zurückrief , um an Stelle des unlängst gleichfalls verstorbenen Ge -
Nossen Harm die Leitung der „ Freien Presse " in Elberfeld zu über -
nehmen . Von dieser Zeit an ist der Name Hermann Grimpe mit
der EntWickelung der westdeutschen Parteiprcsse unzertrennlich ver -
knüpft . Nicht nur zu der Entwickclung der „ Freien Presse " legte
er den Grund : das Kölner , Düsseldorfer , Krcfelder , Duisburger ,
Dortmunder Blatt sind als Kopfblätter aus der Elberfelder Offizin
hervorgegangen . Ungeheuer waren die Schikanen und Plackereien ,
die zu überwinden waren . Die Verbreiter der Presse wurden
überwacht und die Tätigkeit der Spitzel brachte zunächst den be -
rüchtigtcn Düsseldorfer Geheimbundsprozcß zuwege . Schon Anfang
Dezember 1887 begannen die Haussuchungen , die bis zum Februar
des folgenden Jahres währten . Polizeiliche und richterliche Ver -
nehmungen , Inhaftierungen folgten . Untersuchungsrichter war der
heutige Abgeordnete für Düsseldorf , der Zentrumsmann Kirsch , der
lebhafte Befürworter der Justizaktioncn des preußischen Abgeord -
netenhauses gegen unsere Parteicedakteure , von denen er nament -
lich die Düsseldorfer liebevoll ins Herz geschlossen hat . Ihm war
eS damals zu danken , wenn von 30 Beschuldigten 18 als Angeklagte
die Gerichtsbank zieren durften . Dem ersten Geheimbundsprozeß
folgte bald der zweite in Elberfeld . Er war ein wahres Justiz -
Monstrum . Im April 1889 hatte die Polizei im Bergischen und
Weit über dessen Grenzen hinaus zirka 300 Haussuchungen vor¬

genommen ; 130 Angeklagte waren vorgesehen , deren Zahl sich durch
eingelegte Beschwerde beim Kölner Oberlandesgcricht auf 91 ver -
minderte ; da weitere vier Angeklagte nicht erschienen , weil sie
krank beziehungsweise ausgewandert waren , sank die Zahl auf 87 .
In beide Prozesse war Grimpe verwickelt . Seine Tätigkeit in der
Presse trug ihm insgesamt 51 Anklagen ein ; 25 führten zur Frei¬
sprechung , während der Rest ihm 20 Monate 6 Tage Gefängnis und

nahezu 2000 M. Kosten einbrachte .
Im unmittelbaren Hinblick auf den Elberfelder Gcheimbunds -

Prozeß übertrugen ihm die Düsieldorfer Genossen 1890 die Reichs -
tagskandidatur , die seitdem ununterbrochen in seinen Händen ge -
legen hat . In dieser Stellung , sowie als Organisator und Agitator
über den ganzen rhcinisch - wcstfälischen Bezirk hat Grimpe Großes
geleistet . Landauf , landab war er unermüdlich und eifrig tätig .
Das Zustandekommen der ersten rheinisch - wcstfälischcn Parteitage
ist zum großen Teil seiner Jnftiativc zu danken . Der erste war un -
mittelbar veranlaßt durch den Elberfeldcr Geheimbundsprozcß .
Er trat 8 Tage vor dem Beginn der Prozeßvcrhandlungcn zu -
fammen , um den Nachweis zu erbringen , daß die Sozialdemokratie
nichts zu verheimlichen habe und deswegen - mch keinerlei Geheim¬
bündelei zu treiben brauchte . 28 Kreise mihfB8 Orten waren ver¬
treten . Von Köln allein waren 70 Genossen c » wcsend . Von Viele -

feld bis Aachen , von Kreuznach bis Bocholt - Borken eilten Vertreter

herbei . Eine mächtige Begeisterung erfüllte die Versammlung , war

doch eben der glänzend verlaufene internationale Sozialistenkongreh
zu Paris vorausgegangen , standen doch die Reichstagswahlen vor
der Tür . Tie politische Lage wurde eingehend besprochen , die Bc -

richte aus den einzelnen Wahlkreisen wurden entgegen genommen
und die Reichstagskandidatcn proklamiert . Eine Norm für irgend
eine Art von Organisation konnte natürlich nicht geschaffen werden ,
da das Sozialistengesetz dies von vornherein verbot .

Im Januar 1891 folgte der Parteitag zu Köln , auf dem die

Errichtung des Elbcrfcldcr Agitationskomitces beschlossen ward ,
dessen Seele Grimpe lange Zeit hindurch gewesen ist . Und die

Tätigkeit des Agitationskomitecs war damals ungeheuer schwierig .
Auf dem Koblenzer Parteitag des folgenden Jahres ergab die Ab -

rechnung des Agitationskomitees 177 M. in Einnahmen , 244 in

Ausgaben , in denen ein Darlehen von 100 M. enthalten war . Keine
Mittel und dabei ein äußerst steiniger Boden , den es zu bearbeiten
galt . Kaum fand sich in den einzelnen Wahlkreisen ein Genosse ,
der einen Brief annahm oder eine Anfrage erledigte . In der

sozialistengesctzlichen Zeit hatten die Genossen gemeinsam mit

bürgerlichen Elementen Vereine geschaffen oder sich in Lese - , Frei -
dcnkcr - , Volksbildungsvercincn zusammengetan , Verhältniffe , die
die Schaffung einer straffen und kampfbcwußten Organisation un -

gemein erschweren mußten .
An allen folgenden Parteitagen des niederrheinischcn Agita -

tionSbezirks hat Hermann Grimpe den regsten Anteil genommen
und vieles Gute ist seiner Anregung zu danken . Kein Wunder ,
wenn das uneingeschränkte Vertrauen und die Liebe der Arbeiter -

schaft ihn allerwege begleitet hat , wie er denn durchweg auf allen

allgemeinen deutschen Parteitagen als Delegierter zu finden war .
Ein Mann von schlichtem Wesen und lauterem Charakter hat
Hermann Grimpe sein Bestes der Arbeiterbewegung geopfert und
den rhcinisch - wcstfälischen Flügel der Partei zu einer Kcrntruppe
schulen helfen . Wenige Wochen erst sind vergangen , wo er Schulter
an Schulter mit seinen Klasscngenossen in heißem Kampfe stand .
Hat sich ihm auch der liebste Wunsch seines Lebens , über seinem
Wahlkreise das rote Banner flackern zu sehen , nicht verwirklicht ,
so konnte er doch in dem Bewußtsein scheiden , daß die rheinisch -
westfälische Arbeiterschaft , der sein Leben geweiht war , die Feuer -
probe der letzten Wahlen ruhmvoll bestanden hat , daß dort , wo

einst verlorenes Gebiet war , sich heute einer der Eckpfeiler der

Partei erhebt . Mit Hermann Grimpe ist einer der Alten , ist der

Besten einer dahingegangen . Die Arbeiterklasse wird ihrem treuen

Kämpfer ein bleibendes und ehrendes Andenken bewahren .

Die russische Revolution .

Die Regiernng und die Duma .

Der „ Russische Kurier " meldet :
Minister S t o l y p i n s Verhalten dem Reichsduma -

Präsidenten gegenüber wird immer schroffer und höchst
bemerkenswert . Er begnügt sich nicht damit , Golowin in nicht zwei -
deniiger Sprache klarzulegen , daß ein Neichsduiiiapräsident kein
Staatsbeamter ist , der am Ruder steht , sondern Stolypiu greift seit
einigen Tagen in ausfälliger Weise in die Geschäftssührung Golo -
winS . So sprach er ihm sein größtes Mißvergnügen darüber ans ,
daß er . Golowin , bei scharfen Redewendungen usw . der oppositio -
nellen Redner nicht energisch genug austritt . Die so geschaffene
Spannung zwischen Stolhpin und Golowin erregt große Besorgnis .

Petersburg , 6. April . Ministerpräsident Stolypiu hat dem

Präsidenten der Reichsduma mitgeteilt , die Regierung «verde un -
mittelbare Beziehungen zwischen der Duma und den Semstwos ,
weil sie ungesetzlich icien , unter keinen Umständen zulassen . Anlaß
zu dieser Erklärung hat der Umstand gegeben , daß der Vorsitzende
der NotstandSkommission der Duma au einige Seinstivos das Er -
suche » gerichtet hat , ihr Berichte über die Verpflegungsrationen zur
Einsicht zu überlasse ».

Die Dnina und das Budget .
Der „ Rufs . Kurier " berichtet :
Da die Fortsetzung der Vudgctberatnngen in der NcichSdiima

eine immer gefährlichere Situation zu schassen drohte , die in erster
Linie der Unuachgiebigkeit und Unvcrsöhnlichkcit der sozialististhen
Reichsdumaabgeordneten zu verdanken ist , so agitiert man in den be -
teiligten RcichSduniakreisen , vor allen , seitens der „ Kadetten " , daß
die Leiter der acht verschiedenen Abteilungen der Budgetkommission ,
wovon sechs „ Kadetten " , ein Gcinäßigter und ein Monarchist sind ,
die Konimissonsberatungen i, ur nach einer ge -
wissen Richtung hin d ri l d e n sollen . Ferner werden
schon jetzt die genauesten Nachforschungen angestellt , um sestzu -
stellen , ob, beziehungSivcise für welche Fragen , betreffend daS Budget ,
eine Majorität in der Reichsduma erzielt werden kann .

Petersburg , 0. April , Der polmschc Klub der Reichsduma hat
beschlossen , gegen die Bewilligung des Budgets zu stiinmeiu

Die „Echtrussischcn " an der Arbeit .

Die Tschernigower Filiale des Verbandes des russischen
Volkes sandte folgendes Telegramm an den Zaren :

„ Die Tschernigower Filiale des Verbandes des russischen
Volkes fleht Eure Majestät an , zu befehlen , Maßregeln zu fassen ,
um die Duma in die gesetzlichen Schranken zu zwingen , um die
aufs neue sich verbreitende revolutionäre Bewegung zu ersticken ,
Ivobci man auch vor der Dnina - Nnflösung nicht zuriickscheuen sollte .
Wir flehen auch um Maßnahmen zum Schutze der verfolgten und

gehetzten patriotischen Verbände i !), damit diese nicht gezwungen
werden , z » r Selbstwehr zu greifen . "

Die „Echtrussischcn " dürfen sich eine recht „deutliche " Sprache
erlauben . —

Wie derartige Kundgebungen zustande kommen , zeigt folgendes
Telegramm vom 0. April aus Moskau :

Die hiesigen Blätter veröffentlichen ein geheimes Rund -

schreiben des Präsidenten des russischen Volköverbandes , worin

sämtliche VcrbandSscktioncn aufgefordert werden , an dem Tag , wo
das Parteiorgan „ Rußkoje Snnmja " an der Spitze de ? Blattes ein

Kreuz tragen werde , telegraphisch Petitionen au den

Zaren und den Ministerpräsidenten zu senden mit der Aufforderung ,
die Duma sofort aufzulösen und das jetzige Wahlgesetz vollständig
umzuändern .

Der Rigaer Inquisitor — befördert !

Der Chef des Rigacr JnquisitionsniuseuniS G r e g u S , der
einen zweimonatlichen llrlaub erhalten haben sollte , befindet sich in

Petersburg , Er war überhaupt nicht beurlaubt , ioirderit wurde zur
Petersburger Schutzabteiluug abkommandiert , wo ihm die Funktionen
eiltes Beamten für besondere Aufträge zugewiesen »vurdeit .

Die Moskauer Universität geschlossen .
MoSkau , 6. April . Der akademische Senat beschloß , wegen der

renitenten Haltung der Studentenschaft die Universität bis zum
13. Mai gänzlich zu schließen und auch keinerlei Examina abzuhalten .

Von der Zensur .
Die russische Zcusurbehörde kennt bekanntlich „ ganz vcr -

botcnc " und „ teilweise verbotene " Bücher . Die Revolution

hat in einigen Phasen ihrer Entwickclung die dreimal geheiligte
Zensur lachend über den Haufen gerannt und sich den Teufel um
deren Verbote gekümmert . Diese Radikalkur scheint ein klein

wenig heilsam auf die edle Zcnsorcnzunft gewirkt zu haben . Zur
allgemeinen Uebcrraschung hat sie in der letzten Zeit einige Autoren
und einige Werke vom Iudex gestrichen , deren Freigabe , noch dazu
gutwillige Freigabe , man sich in der Kulturwclt nicht so
bald hätte träumen lassen . Unter den nunmehr in Rußland
„ erlaubten " Büchern befinden sich z. B. :

Wilhelm Bios : „ DaS Ende vom Lied " . Sozialer Roman .

Ernst Hacckcl : „ Die Wclträtsel " .
v. Hocnsbroech : „ Das Papsttum in seiner sozialknltnrcllcn

Wirksamkeit " . 2. Band : „ Die ultramontane Moral " .

Fürst Peter Krapotkin : „ Memoiren eines Revolutionärs " . �
David Friedrich Strauß : „ Der alte und der neue Glaube " .

Ferdinand Laflalle : „ Reden und Schriften " , heransgepcben
im Auftrage des Borstandes der sozialdemokratischen Partei
Deutschlands von Ed . Bernstein . Berlin , Buchhandlung des
„ Vorwärts " .

Die Revolution wird die Stuben der russischen Bnrcaukratie

allmählich ganz von der in ihnen brütenden Stickluft reinigen .

Der Kon. qref ; der Uitabhäugigen
Arbeiterpartei .

London , 3. April . ( Eig . Ber . )
Die Unabhängige Arbeiterpartei ( Inckepenckent Oabour karix .

I. L. F. ) hielt ihren 15. Jahrcskongreß am 1. und 2. April in

Derby ab , an dem 220 Delegierte teilnahmen . Am Vorabend
der Eröffnung fand eine Volksversammlung statt , in der die

Genossen I . R. Macdonald , T. R. Williams , Hardic , Snowdcn und
Bruce Glasier sprachen . Macdonald gab eine allgemeine
Uebersicht über den Stand der Partei . Williams wandte sich

?cgcn
John Burns , der zum heuchlerischen liberalen Phraseologen

crabgesunkcn sei ; die beste Leistung der Arbeiterfraktion habe
darin bestanden , daß sie die sozialpolitische Arbeitcrmaske von
Burns Gesicht herunterriß . H a r d i e zeigte den sozialistischen
Einfluß , den die Partei auf die Arbeitcrfraktion ausübt . Der

Sozialisiuus sei die menschliche Religion dcS 20 . Jahrhunderts ,
die die arbeitenden Männer und Frauen mit neuer Hoffnung und

frischem Mute erfülle . Die Partei habe noch keines ihrer Mit -

glieder zum Range eines Kabincttsministers erhoben , dafür aber

sei sie bemüht , eine ganze Klasse in eine Position zu heben , von
der sie auf Kabinettsminister hcrabblickcn könnte . —

Der Jahresbericht der Parteileitung weist auf die be -

deutenden Fortschritte hin , die die Partei im Berichtsjahre gemacht
hat . 170 neue Zwcigvcrcine l Wahlvereine ) wurden gebildet . Die

Jahreseinnahmcn beliefcn sich auf 6079 Pfund Sterling , gegen
1884 Pfund im vorigen Jahre . Der Ueberschuß der Einnahmen
über die Ausgaben beträgt 3206 Pfund . Im Parlament herrschte
das beste Einvernehmen zwischen den Vertretern der Partei und

den Gewerkschaftsvertretern . Die Partei war in allen wichtigen

Kommissionen über sozialpolitische Gcsetzcsvorlagcn vertreten .

Aber die Beteiligung an der legislativen Arbeit genügt nicht , um
ein Land demokratisch zu machen . Die besten demokratischen
Gesetze verlieren von ihrem Werte , wenn sie durch burcaukratische
und engherzige Beamte ausgeführt werden . Als eine Illustration
dieser Behauptung wird das Arbcitslosengesetz angeführt . Die
Lokalregicrung ( deren Präsident John Burns ist ) setzt diesem
Gesetze passiven Widerstand entgegen . Unter sympathischer Ver -
waltung könnte aus diesem Gesetze ein höchst wertvolles Instrument
zur Linderung der Not und zum Schutze der Arbeitslosen gemacht
werden . Aber diese Verwaltung fehlt . Die Lokalregicrung wird '
eine Zeitlang das Volk und das Parlament durch unrichtige An -
gaben für sich gewinnen können , aber wenn das Publikum einmal
die Wahrheit erfährt , so wird es sicherlich eine Acndernng in der
Verwaltung verlangen . Die Partcibeamtcn wurden beauftragt ,
eine Novelle zum Arbcitslosengesetz zu entwerfen . Schließlich er -
klärt der Bericht , daß die Parteileitung ihren Parlaments -
Vertretern empfiehlt , gegen die neue Militärrcform zu stimmen .
Die I . L. P . ist ganz antimilitaristisch , ohne jeden positiven Vor -
schlag über die Mittel der Landesverteidigung zu machen .

Den Vorsitz führte Macdonald , der in seiner Eröffnungsrede
sich im Rahmen der Berichte des Vorstandes hielt . Die parlamcn -
tarischen Vertreter der Partei wirken im Unterhause für die Ge -
Währung von Alterspcnsionen ; sie untersuchen die RcgicrungS -
kontrakte und sehen , ob die Bedingung der anständigen Löhne aus -
geführt wird ; sie bemühen sich, das Gesetz betreffend Schul -
speisung auch auf Schottland auszudehnen . Bodenreform , un -
verdiente Einkommen , LadcnstWdcn , Bcrgarbcitcrzuständc , Eisen -
bahnunfäle und Arbeitszeit werden von der Partei zu Gegen -
ständen von legislativen Maßnahmen gemacht werden . Nur eines
sei bedauerlich , daß sie infolge dcS Beschlusses des letzten Kongresses
nicht in der Lage sind , für die Wünsche der Frauenrechtlerinnen
einzutreten .

Der Kongreß beschloß , den Vorstand aufzufordern , Vorlagen
betreffend Alterspcnsionen und Vcrwcltlichung der
Schule einzubringen . Das F r a u c n w a h l r e ch t gab zu einer
längeren Diskussion Anlaß , aber die Mehrheit entschied sich für
die beschränkte Francnwahlrcchts - Porlagc . Ebenso lang und leb -
Haft war die Diskussion über den Antrag , ein Sympathie - Tclc -
gramm an die im Gefängnisse sich befindenden Frauenrechtlerinnen
abzusenden . Der Antrag wurde schließlich mit 181 gegen
60 Stimmen angenommen . Den Gewerkschaftlern wurde
empfohlen , ihre Fonds in munizipale Wertpapiere anzulegen , um
auf diese Weise den Munizipalsozialismns zu fördern . Dann
wurden die gewöhnlichen Resolutionen über Verstaatlichung der
Eisenbahnen und Minen , genossenschaftliche Ackcrbaukolonien , Zu -
ziehung der Arbeiter zu Geschworenengerichten , internationalen
Frieden usw . angenommen . Zum Vorsitzenden des Partcivorstandcs
wurde Macdonald . gewählt . Der nächstjährige Kongreß wird in
Huddcrsficld stattfinden . _

Lügen und Verleumden ist straffrei .
Gestern hatten wir an der Hand eines Hannoverschen

Urteils als Grundsatz der heutigen Klassenjustiz feststellen
müssen : sind Arbeiter angeklagt , so beginnt sich
als neuester Ncchtsgrundsatz durchzusetzen : die Wahrheit
zu sagen i st stets st r a f b a r . Heute sind wir in der

Lage , daß in folgerichtiger Entwickelnng dieser dem Recht ins

Gesicht schlagenden Praxis unserer Rechtspflege als Grundsatz
aufgestellt wird , falls es sich um gewerbsmässige oder

gewohnheitsmässige Verleumder der Gegner der Arbeiter

handelt :
Wer Sozialdemokraten in perfider Weise verleumdet , ist

straffrei .
Diesen Grundsatz der allerneucsten Klassenjustiz - Rechts -

pflege entnehmen wir der nachstehend geschilderten Ver -

Handlung , die gestern vor dem Berliner Schöffengericht
stattfand .

Im Arsenal des Vereins der deutschen Kaufleute ( Hirsch -
Dunckerschc ) ist ebenso wie in dem gleichwertigen Verein der
nationalen Handlungsgehiilfen eine Unmenge Lügen -
gemengsei aufgestapelt . Dies Zeug wird wegen völligen Ver -

sagens sachlicher Gründe zur Bekämpfung des die Interessen
der Handlungsgehülfen allein unerschrocken wahrnehmenden
„ Zentralverbandes der Handlungsgehülfen Deutschlands " in
die Mengen geschleudert . In der Tat ist eine nicht unerheb -
liche Anzahl Handlungsgehülfen durch die auf Verdummung
der Arbeiter , einschließlich der Handlungsgehülfen , gerichtete
Methode der Sozialistentöter für Aufnahme auch der schäm -
losesten Lügen , die ans diesem Verleumdungsarsenal ent -

nommen sind , nicht unempfindlich . In der Regel werden die

schamlosen Lügen des liberal - konservativcn Mischmasches
zwischen kriechender Unterwürfigkeit und frecher Protzen -
hastigkeit in einer Art verbreitet , daß ein Einzelner Klage
zwecks Feststellung der Lüge als Lüge nicht erheben kann .

Der feigen , hinterlistigen Art der „ nationalen " Handlanger
der Reaktion entspricht es , eine allgemeine Verdächti -

gung aufzutischen , die wegen ihrer Allgemeinheit nicht
faßbar ist . Dem Verlangen , bestimmte , konkret saßbare

Tatsachen anzuführen , weichen die Herren Hirsche nicht
minder wie die von Schacks Gnaden aus . Einer der Hirsche ,
ein gewisser B a u m a n n, wurde auf die von ihm aus -

gestreute Verdächtigung hin gezwungen , Namen zu nennen .

Darauf klagte der gröblich verleumdete Handlungsgehülfe .
Diese Verhandlung fand gestern statt , Sie ergab folgendes
Bild ; In einer vom Zcntralverband der Handlungsgehülfen
nach Trösels Fcstsälcn einberufenen Versammlung war ein

Herr Bau mann , Mitglied des Vereins der

deutsch ei < Kailfleute , mit der schon unzählige Male
als unwahr und erlogen bezeichneten Behauptung aufgetreten ,

derZe n tralverbandderHandlungsge hülfen

habe zur Zeit der Einbringung der Umsatz »

st euer für die Warenhäuser von den Waren -

Hausbesitzern Gelder erhalten , um damit

Agitation - gegen diese Steuer betreiben

zu können . Auf Zuruf aus der Versammlung :
„ N amen nennen ! " erklärte Herr B. , daß seitens eines

Herrn M a a ß . Mitglied des Zentralverbandes , ini Rhein -
lande auf Kosten der Warenhausbesitzer Agitation in diesem
Sinne getrieben worden sei .

Herr Maaß stellte Strafantrag wegen Beleidigung .
Im Termin gab der Privatbeklagte aus der Klasse
der Hirsche , Baumann , z u , aus eigener Erfahrung wisse er

nichts , er könne auch Beweis für seine Verdächtigung nicht

erbringen , aber die von ihm verbreitete Verleumdung sei ihm

von einem Herrn Gotthard FraiCke , Redakteur der

„ Kaufmännischen Rundschau " , dem Organ des Vereins

der deutschen Handlungsgehülfen , mitgeteilt worden .

Als Zeuge bekundet der Leiter der betreffenden Ver »

sammlung , daß der Beklagte seine Verleumdung genau so

wie wir oben darlegten , ausgestoßen hatte . Der Kläger
Maaß wies nach , daß er niemals im Rheinlande

eine Agitation gegen die Warcnhaussteuer betrieben hatte ,



Blt5 daß Sft der 6on Baumann ausgestreuten Verdächtigung
auch nicht ein Jota wahr ist . R e ch t s a n w a l t D r . C u r t
R o s e n f e l d wies als Vertreter des Klägers nach , daß
seitens des Vereins der deutschen Kaufleute dieselbe be -
leidigende Verleumdung ohne die Spur einer Unter -
läge schon unzählige Male wiederholt worden sei , obwohl sie
vomZentralverbandin Wort und Schrift fast ebenso
oft widerlegt wurde . Der Beklagte habe in hämischer
Weise , um den Zentralverband in den Augen der damaligen
Versammlungsbesucher herabzuwürdigen , den Kläger , den er
persönlich gar nicht kannte , aufs schwerste beleidigt , indem
er eine als unwahr bewiesene Behauptung ,
ohne sie auf ihre Wahrscheinlichkeit zu prüfen , dem in der
Versammlung nicht anwesenden Kläger nachredete . Der Be -
klagte ist erst lange Jahre nach der Zeit , da die Umsatzsteuer
Gesetz wurde , dem Verein der deutschen Kaufleute beigetreten .
Von Wahrung berechtigter Interessen könne bei der Leicht -
fertigfeit der erhobenen Beschuldigung keine Rede sein .
Angeklagter Baumann beteuert , daß er sich ini
guten Glauben befunden habe .

Das Urteil des Gerichts ging dahin : In der
Versammlung sind die Angelegenheiten beider Organisationen
zur Sprache gekommen . Der Angeklagte hat die in der
Klage ihm zur Last gelegte Behauptung aufgestellt . Seine
Behauptung widerspricht den Tatsachen . Mithin liegen alle
Kriterien des 8 186 Str . - G. - B. vor . Aber dem Beklagten ist
die verleumderische , von ihm weiter verbreitete Behauptung
von dem Redakteur des Organs iuiner Organisation mitgeteilt .
Diesem hatte er Glauben geschenkt und daher in guteni
Glauben gehandelt . Er hatte aber auch , da er die Ansicht
seiner Organisation einem gegnerischen Verbände gegenüber
vertrat , in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt . Des -
halb sei er freizusprechen und die Kosten des Ver -
fahrens dem Privatkläger aufzuerlegen . —

Wir nehmen als selbstverständlich an , daß gegen dies
Urteil Berufung eingelegt wird . Mag aber das Urteil der
letzten Instanz ausfallen wie es wolle : das Urteil desselben
Gerichts , das Sozialdemokraten gegenüber die Wahrnehmung
berechtigter Interessen in die engsten spanischen Stiefel
schnürt , hat hier den Schlitz des § 1S3 Str . - G. - B. gegenüber
einer Verleumdung , die ohne jede irgendwie als
haltbar zu bezeichnende Grundlage aufgestellt ist , zuerkannt ,
wiewohl aus den Umständen des Falls die A b s i ch t der
Beleidigung klar erhellte . Der Grundsatz , der den Beklagten
wenn auch unbewußt geleitet hat . ist mithin derselbe , der auch
den Reichskanzler zur Verbreitung seiner v e r d ä ch -
ti gen den unwahren Behauptungen veranlaßt hat :
Sozialdemokraten können sachlich nicht bekämpft werden , weil
sie recht haben , also bekämpfe man sie durch Verbreitung von
verleumderischen Verdächtigungen . Urteile , die auf dem
Grundsatz beruhen : Verleumdungen sind straf
frei , wenn sie gegen Sozialdemokraten
verübt werden , sind das Bekenntnis des völligen
Bankerotts der preußischen Justiz , wenn man annimmt , die
Justiz solle dem Recht zum Siege verhelfen . Sie sind aber
durchaus verständlich , wenn man von der Annahme ausgeht .
die bürgerlichen Parteien streben dahin , die preußisch - deutsche
Justiz zu einer willigen Dirne der Klasseninteressen der
Bourgeoisie zu machen . _

Außemdelltliche Gkuerlilverslimmlung des Deutschen
Seneftlder . Kundts .

M 3. Berhanblungstag .
Die Debatte über die Statutenfrage wird fortgesetzt .
Leinen - Dresden befürchtete von der von den Berliner Fi -

lialen beantragten Trennung Verwirrung in den Kreisen der Mit -
glieder . Diese erwarteten , daß die Delegierten nicht mit einer ge -
spaltenen , sondern mit einer innerlich gefestigten , im Einhcits -
gedanken wurzelnden Organistion nach Hause kämen .

� Mössinger - Magdeburg glaubt , daß nach der Trennung
viele Kollegen dem Bunde verloren gehen würden .

Ulrich - Hamburg tritt für den Berliner Vorschlag ein und
schlägt im Auftrage der Mitgliedschaft Hamburg vor : Eine Auf -
lösung des Senefelder - Bundes erfolgt , wenn dieselbe auf einer zu
diesem Zwecke einberufenen Generalversammlung mit % Stimmen¬
mehrheit der anwesenden Delegierten beschlossen wird .

R ö h r i n g - Chemnitz spricht für die Einheitsorganisation ,
die im Interesse auch der Mitgliedschaften in den kleineren Städten
liege .

Haß - Berlin führt aus , daß das Reichsgerichtsurteil zur Aus -
gäbe der Einheitsorganisation zwinge . Hiernach könne nicht ver -
langt werden , daß alle Neucintretenden allen drei Klassen ange -
hören müssen . Eine Verständigung mit dun Rechtsschutzverein
helfe nichts . Jedes Mitglied könne , wenn es auch nicht vom Schutz -
verband der Arbeitgeber gekauft sei , mit dem Armenrecht gegen
den Bund im gegebenen Falle klagen . Der Reichstagsabgeordnete
Heine habe sich für die Schaffung zweier Organisationen ausge -
sprachen , die vor Gericht nicht mit Erfolg angefochten werden
könnten . Vielleicht werde der Gegenseitigkeitsvertrag angefochten
werden , aber Rechtsanwalt Heineniann , ein scharfer Jurist , habe
erklärt , den Vertrag könne man rechtlich so vorsichtig gestalten , daß
eine Anfechtung wohl aussichtslos sei . Aber selbst wenn die An -
fechtung Erfolg haben sollte , so blieben doch die zwei Organi -
fationen bestehen , die weiter ungestört arbeiten könnten . Wenn
man nach dem Vorschlage des Hauptvorstandes die Einheitsorgani -
sation schaffe , könnte das Gericht die Gcwerkschaftsanhängsel ab -
schneiden . Dann bliebe nur ein Unterstützungsvcrein übrig . In
klarer Erkenntnis des Reichsgerichtsurteils müsse man daraus die
einzige Konsequenz ziehen und die Trennung in zwei Organi -
sationcn vornehmen .

Auf Antrag S i l l i e r - Berlin wurde beschlossen , die Statut -
frage durch eine Kommission klären zu lassen . Sie soll versuchen
einen Vorschlag auszuarbeiten , auf den sich eine möglichst große
Majorität vereinigen kann . In die Kommission wurden gewählt :
Sillier - Berlin , Barthel - Berlin , Ewert - Hannover , Görlitz - München ,
Bauknecht - Stuttgart , Obier - Leipzig , Lange - Berlin , Pfeiffer -
Leipzig .

In der Nachmittagssitzung teilte

Lange - Berlin zunächst mit , daß die im Auftrage der Ge -
neralversammlung von Mössinger - Magdeburg ausgearbeitete

Resolution zur Klagesachc gegen den Senefelder Bund
Wie folgt lautet :

„ Die 14. Generalversammlung des Deutschen Senefelder -
Bundes erklärt zur Klagesache gegen den Senefelder - Bund :

Durch die Einleitung des Rechtsstreites gegen den Scne -
felder - Bund und die folgenden Urteile aller gerichtlichen In -
stanzen wurde das bestehende Recht demokratischer Unterordnung
der Minderheit unter die Mehrheit illusorisch gemacht . Aus

diesem Grunde protestiert die Generalversammlung gegen das
Urteil des Reichsgerichts , das nur erklärt werden kann bei Be -

achtung der immer mehr in Gesetzgebung , Verwaltung und Recht -
sprechung zutage tretenden Tendenz , der Arbeiterbewegung
Schwierigkeiten zu bereiten .

Die Generalversammlung erklärt ferner : Der Senefelder -
Bund hat sich stets auf dem Boden rechtlicher demokratischer
Grundsätze bewegt , dabei nicht nur die Rechte seiner Mitglieder
gewahrt , sondern durch die Verschmelzung mit dem früheren Ver -

uätoein der Lithographen und Steindrucker erst sichergestellt .
Aus diesen Gründen weist die Generalversammlung die von — _

__________________

. .
der klögerischen . Partei erhobenen Vorwürfe bei den Klage » i der Photographie wurde angenommen : ebenso wurde beschloffen ,

vegründungen besonders scharf hervorgehobenen Unterstellungen
mit aller Entschiedenheit zurück . "

Diese Resolution wurde einstimmig angenommen .
Obier - Leipzig teilte dann mit , daß die Kommission trotz

langer Beratung sich nicht über einen gemeinsamen Vorschlag zur
Stotutfrage habe einigen können . Er verlas dann die folgende
von Barthel - Berlin abgefaßte Erklärung :

„ Die Vertreter von Berlin , München und Hannover können
der Resolution Bauknecht nicht zustimmen . Die Kommisstons -
Mitglieder haben sich durchweg im Prinzip für die Berliner Vor -
schäge erklärt . Ein Teil hielt es jedoch für notwendig , aus

Zweckmäßigkeitsgründen zunächst noch einmal den Versuch zu
machen , auf Grundlage der Einheitsorganisation weiter zu ar -
beiten und erst dann , wenn eine neue Klage angestrengt würde ,
die Berliner Vorschläge zur Durchführung zu bringen . Die Ver�
tretcr der genannten drei Städte sind der Meinung , da eine neue

Klage bei Aufrechterhaltung der Einheitsorganisation mit ge -
werkschaftlichem Charakter , die der Rechtslage nicht entsprechen
würde , unbedingt kommen wird , daß eine Operation in der von
einem Teil der Kommission gewünschten Weise unpraktisch wäre .
Wollte man sie trotzdem ausführen , weil man fürchtet , die Mit -

glieder für die Berliner Vorschläge nicht gewinnen zu können ,
dann wäre diese Stellungnahme eine Konzession an die Dumm -

heit , die nicht mitgemacht werden darf . "
B a r t h e l und Müller - Berlin verteidigen wiederholt

unter Hinweis auf die Urteile ihre Vorschläge , für die sich auch

Wassermann - München erklärt .

Rudolf - Hamburg erklärte , er habe sich inzwischen durch
die Ausführungen der Berliner Kollegen von den Vorzügen der

Berliner Vorschläge überzeugen lassen .
Mössinger - Magdeburg hingegen erklärte , auch er habe

sich inzwischen dahin belehren lassen , daß die Trennungsvorschläge
Berlins die richtigen seien .

Graf - Dresden schließt sich dem an .
Da man jetzt einsah , daß in der Generalversammlung ein Um -

schlag der Stimmung zugunsten der Berliner Trennungsvorschläge

eingetreten war , wurde ein Vorschlag angenommen , die Vorhand -

lungen auf einige Zeit zu vertagen , damit Sie bisherigen Freunde
der Vorschläge des Hauptvorstandes , der Kontrollkommission und

der Leipziger Aktionskomitees , die sächsischen Delegierten und die

Delegierten aus den kleineren Städten , über ihre Stellungnahme

zu den verschiedenen Statutcnvorschlägen beraten .

Inzwischen war den zur Beratung zurücktretenden �- » egierten
ein Schreiben des Justizrats Wertheim , Justitiars des Rechtsschutz -

Vereins , vorgelegt worden , in welchem in Ergänzung dcZ schon er¬

wähnten Schreibens des Rechtsschutzvcreins allerlei total unannehm -

bare Vorschläge zur Statutenbcratung gemacht wurden . So wurde

u. a. bestimmt verlangt , daß die Arbeitslosen - und Reiseunter -

stützungcn von der Jnvalidenkasse scharf zu trennen und auf die

Gcwerkschaftskasse zu übernehme . , seien , weil jene Unterstützungen

infolge der gewerkschaftlichen Kämpfe bedeutend steigen würden .

Die Unterstützungskasse dürfe dainit nicht belastet werden . Falls in

diesem Punkte die Generalversammlung nicht zustimme , sei eine

Verständigung unmöglich usw .
Das unter großer Spannung erwartete Resultat der Beratung

war das folgende , auch vom Vertreter des Hauptvorstaifdes Lange
Berlin als erfreulich bezeichnete :

„ Die unterzeichneten Delegierten , welche bisher auf dem

Boden der Verständigung mit dem Rechtsschutz - erdn standen und

die Vorlagen deS Hauptvorstandes und der Leipziger Mitglied -

schaften für die geeignete Grundlage für diese Verständigung be -

trachteten , müssen nach Wie vor die vwlen in der Debatte gegen
die Berliner Borschläge zum Ausdruck gebrachten schweren Be -

denken aufrecht erhalten .
Nachdem aber ' der Vorstand des Rechtschutzvercins durch

scknen an die Generalversammlung gerichteten Brief und die

ebenfalls jetzt eingegangenen Antrag des juristischen Vertreters

der Rechtschutzvcreinler beweisen , daß auch bei dem denkbar weit »

gchcndstcn Entgegenkommen unsererseits trotzdem neue , die Ge -

Werkschaftsaufgaben schwer schädigende Schwierigkeiten bereitet

werden , halten wir es für unsere höchste Aufgabe , einen möglichst
einheitlichen Standpunkt der Generalversammlung herbeizuführen
und werden nunmehr dementsprechend stimmen .

Sillier . Lange . Brall . Beßner . Obier . Pfeiffer .
Mühlinghaus . Matches . Czech . Reimert . L. G. Richter . Rädel .

J . Windau . J . Meier - Durst . Leop . Lincke . E. Müller - Frankfurt a . M.

H. Neutsch . O. Forchmann . Schubert . Röhring . Müller - Leipzig .

Zappe . Bauknccht . Leinen . Köhler . Knopf . "
Die Generalversammlung erklärte sich nunmehr in nament -

licher Abstimmung einstimmig im Prinzip für die Berliner

Trennungsvorschläge . ( Stürmischer Beifall . )
Zur Beratung der neuen Statuten wurde eine Kommission ge -

wählt , bestehend aus Haß , Görlitz , Neumann , Scheie , Mühlinghaus .
Mössinger und Mutschke .

Vierter VerhandlungStag .
Aus der letzten Sitzung ist noch nachzutragen , daß die folgende

Resolution zur Annahme gelangte :
„ Der im Vorstandsbericht angedeutete Verschmelzungsgcdanke

mit dem Verbände der Photographengehülfen . Formstecher - und

Xylographenvcrbande wird mit Freuden bdgrützt und werden die

dazu nötigen weiteren Arbeiten dem Hauptvorstande übertragen . "
Eine längere Debatte rief die Besprechung über das offizielle

Organ des Senefelder - Bundes , „ Graphische Presse " , hervor . Es

wurde von einer ganzen Anzahl von Rednern abfällige Kritik geübt
an der Ausstattung und dem Inhalt deS Bundcsblattes und be¬

sonders bedauert , daß in keinem anderen deutschen Gcwerkschafts -

organ sozialpolitische und wichtige Gcwerkschaftsfragcn so wenig
erörtert würden wie in der „ Graphischen Presse " . Während der

großen Aussperrung sei das Blatt in keiner Weise auf der Höh »

gewesen . Als Vorbild wurde das von Umbreit in Berlin so vor -

züglich redigierte „ Corrcspondenzblatt der Gencralkommission der

Gewerkschaften Deutschlands " hingestellt . Redakteur Obier wies

die Angriffe zurück , und der Drucker des Blattes , Müller -

Schkeuditz , bemerkte , daß es schwer falle , für ein Gewerkschafts -

organ einen Redakteur zu finden , der nicht nur ein guter Schrift -
stcller , sondern auch geschickter Disponent sei . Uebrigens solle ein

Redakteur nicht wesentlich das Blatt allein schreiben , da er sich
bald ausschreibe : er müsse auch tüchtige Mitarbeiter aus den

Reihen der Mitglieder haben , welche die Interessen der ver -

schiebenen Branchen in sachkundigen Artikeln förderten . Dann

werde das Blatt auch vielgestaltiger .
Redakteur Obier , der sich in der Agitation des Bundes und

der Verwaltung sonst , wie anerkannt wurde , bewährt hat , gab selbst

anheim , einen anderen Redakteur zu wählen . Geklagt wurde auch
über das Mißverhältnis , daß die Redaktion sich nicht am Sitze deS

Hauptvorstandes befindet .
Angenommen wurde der folgende Antrag der Lithographen

und Steindrucker der Mitgliedschaft Berlin :
Die Redaktion der „ Graphischen Presse " ist an den Sitz des

Hauptvorstandes zu verlegen . Der Redakteur hat bei den Haupt -

vorstandssitzungen beratende Stimme . "

Zum nächsten Punkt der Tagesordnung :

„ Tarife und Lohnbewegungen " ,

nahm der Vorsitzende des Hauptvorstandes , Sillier - Berlin , das

Wort . Ueber die Tarife in den verschiedenen Branchen des

graphischen Gewerbes heißt eS u. a. im Bericht des Haupt -

Vorstandes :
Der auf 3 Jahre abgeschlossene und Ende 1906 abgelaufene

Lichtdrucker - Tarif wurde von den Gehülfen rechtzeitig gekündigt .
Am ö. Dezember 1ö0ö kam es in gemeinschaftlicher Sitzung

zum weiteren Abschluß deS Tarifes auf drei Jahre bis 1909 . Be¬

schlossen wurde , bis spätestens 1. April 1908 dafür zu wirken , daß
alle dem Senefelder - Bund angehörenden Lichtdrucker nur in taris .
treuen Firmen arbeiten , wie auch die Prinzipale in ihrer Organi .

sation nur Tariffirmen aufnehmen . Neu eingefügt im Tarif
wurde : Zur Anerkennung des Tarifes gehört die Akkord «, Prozent .
und Prämienarbcit . — Eine Beschränkung der Lehrlingsziffcr in

bei durchgehender Arbeitszeit ( englische ) gilt die achtstündige . De ?

Mindestlohn wurde im ersten Gehülfenjahre von 24 auf 25 Mark »
und beim Lehrprinzipal von 20 auf 22 Mark im ersten Halbjahr
erhöht . Im übrigen blieb es bei der neunstündigen Arbeitszeit
inkl . Frühstück und Vesper . Feiertagsbezahlung , 2S — 33� und

50 Proz . Zuschlag für Ueberstunden und auf je 1 —5 Gehülfen ein

Lehrling . Anerkennung des § . 616 des B. G. - B. nach dem deutschen
Bnchdrucker�Kommentar . Die Anerkennung des neuen Tarifes
läßt besonders in Berlin auch jetzt viel zu wünschen übrig , während
in den übrigen Städten dieselbe ziemlich glatt vonstatten geht . —

In dem am 7. und 8. September 1903 auf zunächst 3 Jahre
abgeschlossenen , und wenn eine Verminderung der Mitgliederzahl
nicht eingetreten ist , auf 5 Jahre , vom 1. Januar 1904 b? s 31 . De -

zember 1908 gültigen Chemigraphentarif ist insofern eine

Veränderung eingetreten , daß die Arbeitszeit auf Grund eines

früheren Beschlusses von SVj auf SV* Stunden mit dem 1. Januar
1907 in Kraft getreten ist ; zugleich fand eine Einschränkung der

Lehrlingszahl in der Photographie dahin statt , daß in Firmen mit

einem Photographengehülfen statt im dritten erst im vierten Lehr »

jähr ein weiterer Lehrling zu halten ist . Die Einführung de ?

Tarifes ging ziemlich glatt vonstatten und kam es zu einigen

Konflikten wegen Zugehörigkeit zu den beiderseitigen Organi -

sationen ; doch machten wir hierbei immer die Wahrnehmung , daß
es sich um solche Firmen handelte , welche , um meist billiger arbeiten

zu können , sich nicht organisieren wollten . In diesen Firmen
waren aber auch zumeist ungünstige Verhältnisse für die Gehülfen .

Vielfach wird unserer Meinung nach zu Unrecht in Gehülfenkreisen

gegen die sogenannte Zwangsorganisation angekämpft ;

zur Frage , selbst können wir nur betonen , daß die Zahl der

organisierten Gehülfen um ein bedeutendes gewachsen ist . Wurde

doch festgestellt , daß beim Abschluß des Tarifes zirka 800 Gehülfcn

organisiert waren und sind diese zurzeit auf nahe 1700 Mitglieder
angewachsen , besonders in Leipzig ist die Mitgliederzahl seit dieser

Zeit um zirka 600 Proz . gestiegen , und mit dem Anwachsen der

Mitgliederzahl haben sich die Verhältnisse der Chemigraphen nicht
unwesentlich gebessert .

Der Kupferdruckertarif ist gemeinsam mit dem

Chemigraphentarif abgeschlossen und hat ebenso bis Ende 1908

Gültigkeit . Die Einfuhrung des Tarifes bei den Kupferdruckern

stößt insofern auf Schwierigkeiten , daß besonders in München die

Kupferdrucker nur zur knappen Hälfte unserer Organisation an -

gehören . Die Zahl der Kupferdrucker ist im übrigen in Deutsch -
land nur gering verteilt , zirka 225 Beschäftigte , welche meist auf
Berlin ( 120 ) und München ( 60) verteilt sind . Der Tarif für

Kupferdrucker hat mit Ausnahme der Arbeitszeit ( 8sih Stunden )
und Mindestlohn 30 Mark die gleichen Bestimmungen wie der

Chemigraphentarif . Zirka 150 Kupferdrucker arbeiten unter Tarif
und ist beschlossen , für weitere Einführung durch den Kupfer -

drucker - Tarifausschuß zu wirken .
Der am 1. November 1904 in Leipzig abgeschlossene und vom

15. November 1904 bis 31 . Dezember 1906 gültige Noten -
druckertarif erfuhr am 14. Februar 1907 nach vorauf -

gegangener Aufkündigung und Stellung von Abänderungsantrögen
eine Verlängerung auf zwei Jahre , bis 31 . Dezember 1908 . Neu

ist , daß der Tarif außer für Notendrucker von jetzt ab auch für alle

in Musikaliendruckereien beschäftigten Lithographen , Titel - und
Umdrucker Gültigkeit hat . Die Arbeitszeit ist neben Ostündiger
für Drucker für Lithographen 8 Stunden . Der Mindcstlohn ist im

ersten Gehülfenjahre 20 M. , im dritten statt früher 24 jetzt 25 M.

Auch die Zuschläge sind jetzt höher .
Tarife resp . korporative Arbeitsverträge für Litho »

graphen und Steindrucker sind in 20 Städten mit zirka
160 Firmen und 1600 Lithographen und Steindruckern abgeschlossen
und zwar in Aachen , Aschersleben , Bielefeld , Cassel , Düsseldorf ,
Göppingen , Hanau , Hcilbronn , Karlsruhe , Kaufbeuren , Lübeck ,

Ludwigshafen , Mannheim , München . Offenbach , Rheydt , Stein -
heim , Stettin und Stuttgart . Allgemein handelte es sich bei diesen
Verträgen um 8 ( teilweise vorübergehend noch 8V2 ) und 9 Stunden

Arbeitszeit , Feiertagsbczahlung , Uerstundenzuschlag , Mindestlohn ,
Lehrlingsfrage , K 616 des B. G. - B. usw .

Ende März v. I . reichten die Kollegen in Hannover ihre

Forderungen ein : Regelung des Lehrlingswcsens , Bezahlung der

lieberstunden , Anerkennung der ßZ 616 und 629 des B. G. - B. ,

Gewährung eines MindcstlohneS von 25 M. , für AuSgelernte im

ersten Gehülfenjahre 21 M. , sowie Erhöhung der Löhne von 30 M.
und darunter von 10 Proz . , über 30 M. von 5 Proz . , und Ab »

schaffung der Akkordarbeit . Die Prinzipale lehnten diese For »
derungen ab , wcShalb die Arbeit eingestellt wurde .

Redner schildert dann das Scheitern der Tarifverhandlungcn
in Leipzig und anderen Städtfn . was schließlich zu der großen

Aussperrung führte . Er empfahl die folgende Resolution zur
Annahme :

„ Die Generalversammlung steht auf dem Standpunkt der

Erstrebung bezw . Aufrechterhaltung der Tarifgcmeinschafteü
unter der Voraussetzung , daß den berechtigten Anforderungen der

Gehülfenschaft Rechnung getragen wird . — Der Abschluß von

Tarifen darf nurtzunter Zustimmung des Hauptvorstandes er -

folgen . Ebenso ha� der Hauptvorstand in Gegenden mit zurück -
gebliebenen Lolsn - und Arbeitsbedingungen auf Verbesserung
solcher Verhältnisse hinzuwirken . "

Nach längerer Debatte wurde zunächst die Resolution Sillier

angenommen . Ein zur Resolution Sillier vorgelegter Zusatz R u »

d 0 l f wurde abgelehnt , ebenso eine Resolution Ulrich , die sich gegen
das Verhalten der Berliner Lichtdrucker gegenüber dem abge -
schlossenen Tarif richtete .

Angenommen wurde noch die folgende Resolution :
„ Die Generalversammlung spricht der deutschen Arbeiter »

schast , sowie den Kollegen im Auslande für ihre praktisch be -

tätigte Solidarität während unserer vergangenen Bewegung
ihren Dank aus . "

Hetz - Berlin erstattete alsdann den Bericht der Kommission ,
welche das 1905 in der Bundesversammlung in Berlin beschlossene
Statut des Senefcldcr - BundeS dem Urteil des Reichsgerichts ent -

sprechend abändern mußte , wobei der Statutentwurf des Haupt »
Vorstandes und namentlich der Berliner Statutentwurf zu berück -

sichtigen war . AuS dem alten Statut mußten alle auf die rein ge -
wcrkschaftlichen Zwecke und Aufgaben der bisherigen gemeinschaft -
liehen Organisation bezüglichen Bestimmungen gestrichen werden .
Die Gewerkschaftskasse scheidet vollständig aus . Auch sonstige
Aenderungcn wurden vorgenommen . Es wurde also

ein neues Bundesstatut

geschaffen .

Die wesentlichsten Aenderungen sind folgende :

In § 2 des bisherigen Statuts werden unter die zum Eintritt

Berechtigten die Kartographen aufgenommen . Die Neueintretenden

haben nur zwei Kassen , Krankenunterstützungs - und Sterbekassc ,
sowie Invaliden - und Witwenkasse , anzugehören . — In § 5 heißt
es , daß die Anmeldung zum Eintritt auch auf Grund eines Gegen »
seitigkeitsvertrages geschehen kann . — § 3 erhält folgende Fassung :
Nach 8 7 kann der freiwillige Austritt zu jeder Zeit erfolgen , jedoch
nur mittels schriftlicher Erklärung und aus beiden Kassen zugleich .
— Nach § 14 beträgt der wöchentlich zu zahlende Beitrag 85 Pf . ,
wovon 60 Pf . der Allgemeinen UnterstützungSkassc und 25 Pf . der

Invaliden - und Witwenkasse überwiesen werden . — Die § § 19, 20

utzj ? 21 ( Umzugskosten , Unterstützung bei Maßregelungen , Rechts -

schütz wurden mit Rücksicht auf die Urteile gestrichen . — In § 37

( Jnvaliden - Untxrstützung ) wurde der Zusatz aufgenommen : „ Für
Mitglieder , welche bis zum 1. Juli 1905 dem Bunde beitraten ,
bleibt es bei der früheren 10jährigen Karenzzeit . "

§ 41 wurde gestrichen . — In § 46 ( Organisation und Verwal -

tung ) wurden die Agitations - , Redaktions - und Preßkommissionen
als bisherige Organe des Bundes mit Rücksicht auf die Urteile ge -
strichen . Ein Zusatz lautet : Der Hanptvorstand und die Kontroll -

kommission sind berechtigt , mit Vereinen Gegenseitigkeitsverträge
abzuschließen . — Nach Z 48 soll der Vorsitzende des Hauptvorstandes
nur ehrenamtlich tätig sein . — Die § § 50 —59 wurden gestrichen . —

Nach § 60 kann jetzt tue Urabstimmung erfolgen , wenn der vierte



Teil der Mitglieder eine solche verlangt — vorbehaltlich der neuen
Bestimmungen des § 66. — § 62 erhält folgende neue Fassung :

„ Um die Kasse vor Uebervorteilung zu schützen , ist der
Scnefclder - Bund berechtigt , Arbeitsnachweise zu errichten
oder vorhandene Arbeitsnachweise anzuerkennen . Letzteres nur
dann , wenn der Leitung des Bundes entsprechender Einfluß auf die
Organisation und Leitung des Arbeitsnachweises eingeräumt wird .
Die Mitglieder sind verpflichtet , allen Anordnungen des Vorstandes
Folge zu leisten . "

Z 66 wird anders gefaßt . Hiernach kann die Auflösung des
Bundes nur durch die Generalversammlung erfolgen . Wenn sie
mit � - Majorität erfolgt , ist die Urabstimmung
unzulässig . Wenn sie mit �- Majorität erfolgt , so ist zur
Durchführung die Urabstimmung erforderlich , die den Beschluß mit
jL - Majorität bestätigen muß .

Das Streikreglement wurde ganz gestrichen .
Nachdem alle Paragraphen in der neuen Fassung einzeln ge -

nehmigt waren , wurde das neue Statut im ganzen einstimmig ge -
«rhmigt . ( Lebhafter Beifall . ) Das Statut tritt sofort in Kraft .

6. ordeutliche Ckneralverslimmlnng des Verbandes
der Kupfnslijluiede .

Breslau , 5. April 1007 .
Dritter Beryandlungstag .

Beschlossen wird zuerst die Anstellung eines dritten
Beamten . Das Gehalt der Beamten wird nach der vom Ge -
werkschaftskongrcß in Stuttgart aufgestellten Skala geregelt . Das
Mindestgehalt wird auf 2100 M. festgesetzt .

Sodann wird zur
Statuten - Beratung

geschritten . Beschlossen wird , daß den wegen ihres Eintretens für
die Verbandsintereffen gemaßregelten Mitgliedern vom Vorstande
eine besondere Beihülfe gewährt loerden kann .

Alle drei Jahre ist eine Berufs st ati st ik aufzunehmen ,
und zwar in dem der Generalversammlung vorausgehenden Jahre .

Zum Beitritt in den Verband sollen die mit Kupfer -
schmicdearbeiten beschäftigten Hülfsarbeiter be -
rechtigt sein .

Streikunterstützung wird vom ersten Tage ab ge -
Währt , statt wie bisher nach Ablc�if einer Woche .

Die SterdeunterstützuRg beträgt nach S2wöchentlicher
Bcitragsleistung 50 M. und steigt bei jeden weiteren 52 Wochen
Beitragsletstung um 15 M. , bis zur Höhe von 200 M.

In namentlicher Abstimmung wird mit 34 gegen 7 Stimmen
beschlossen , den Sitz des Verbandes von Hamburg zu
verlegen . Die Wahl des neuen Sitzes wird zurückgestellt .
Gegen die Sitzverlegung stimmten B a u m g a r t - Neisse , Scholz
und T i e d e m a n n - Hamburg , He i l m a n n - Wolfenbüttel ,
Wagner - Bielefeld , K n o r r - Debschwitz - Gera und Blase -
Mannheim .

Den Filialen werden in Zukunft 12 Proz . der Einnahmen
für ihre Zwecke überlassen .

Als Ort der nächsten Generalversammlung wird Mannheim
bestimmt .

Die Versammlung wendet sich hierauf der ferneren Gestaltung
des Verbandsorgans zu . Nach längerer ausgiebiger Debatte wird
beschlossen , den „ Kupferschmied " dreimal im Monat erscheinen zu
lassen . Bisher erschien er nur alle 14 Tage .

Morgen erfolgt Schluß der Verhandlungen .
' » '

Am Abend des zweiten Tages nahm der Vertreter des dänischen
Verbandes , Christmann , Abschied von der Versammlung . Er
dankte für die freundliche Aufnahme , die er gefunden , und drückte
der Generalversammlung seine Genugtuung über die bisher ge -
faßten Beschlüsse aus . Ebenso versichert er den organisierten
5iupferschmiedcn Deutschlands die Solidarität der dänischen Kol -
legen . Der Abschiedsgruß wurde von mehreren Rednern warm
erwidert ,

Hus der Partei .
Parteiliteratnr .

Im Verlag des Sozialdemokratischen Vereins
Bremen erschien : Tie Aufklärung der Kinder über geschlechtliche
Tinge . Von O t t o R ü h l e. 20 S . Preis 20 Pf .

Der Verlag sagt in seiner Ankündigung :
„ Die Notwendigkeit , der geschlechtlichen Aufklärung schon für

das jugendliche Alter wird heute theoretisch fast allgemein aner -
kannt . Nur verhältnismäßig kleine Kreise verschließen sich noch der
Erkenntnis , daß diese von Vernunft und Erfahrung diktierte päda -
gogische Forderung unabweisbare ethische , hygienische und soziale
Berechtigung in sich trägt und daß die Aufklärungsarbeit auf diesem
heiklen Gebiete nicht länger dem unkontrollierbarem Zufall über »

lassen werden darf . An Schriften über sexuelle Belehrung ist im

allgemeinen kein Mangel , was aber bisher fehlte , war eine Be -

Handlung der Frage vom Standpunkt des Sozialismus aus und eine

praktische Anleitung dazu , wie die geschlechtliche Belehrung von
Kindern etwa vorzunehmen ist . Gerade jetzt um die Osterzeit
dürfte dieser Mangel von vielen proletarischen Eltern empfunden
worden sein , die ihre der Schule enttvachsencn Kinder ins Leben
gehen lassen müssen mit dem schmerzlichen Eingeständnis , daß sie
ihnen für die Jahre der Pubertät nichts an Aufklärung und Be -
lchrung mit auf den Weg zu geben vermögen . Da hat nun der
unseren Lesern als pädagogischer Schriftsteller und Redner bekannte
Genosse Rühle mit seinem Schriftchen — der Wiedergabe eines
im Sozialdemokratischen Verein in Bremen gehaltenen Vortrages
— die Lücke ausgefüllt . Möge es bei proletarischen Eltern freund -
liche Aufnahme finden und der proletarischen Jugend zum Segen
gereichen . " _ » ,

Die Arbeiter - Jugendorganisationen machen den Behörden arge
Kopfschmerzen . Schon aus verschiedenen Gegenden des Reiches
wurde gemeldet , wie man die Organisationen der Arbeiter schi«
kaniert und ihnen alle nur möglichen Schwierigkeiten in den Weg
legt . Wo es gilt , die Arbeiterbewegung zu hindern , da darf na -
türlich die Polizei des Reichslandes » nicht fehlen . Arn
ersten Osterfeiertag wurde in Mülhausen die erste Gau -
konferenz der arbeitenden Jugend Elsaß - Äothringens , orga -
nisiert im Verband junger Arbeiter unh Arbei -
terinnen Deutschlands , Sitz Mannheim , abgehakten . Das

elsaß - lothringische Vereins - und Versammlungsgesetz unterscheidet
zwischen öffentlichen , anmeldepflichtigen und privaten Ver -
sammlungen , die nicht angemeldet zu werden brauchen , wenn die
Teilnehmer sich aus einem erkennbaren , eng umgrenzten Personen -
kreis zusammensetzen , das heißt , ihre Berechtigung zur Teilnahme
durch eine persönliche Einladung nachweisen können . In dieser
Art war nun die Konferenz zusammengesetzt . Kaum aber war
man in die Tagesordnung eingetreten , als ein Pokizcikommissar ,
begleitet von einem Wachtmeister und mehreren Schutzleuten in
das Versammlungslokal stürmte , die Versammlung trotz Wider -

spruchs als eine öffentliche erklärte und sämtliche Anwesende pro -
tokollierte , trotzdem jedSr seine Einladung vorzeigen konnte .
Schließlich erging er sich in beleidigenden Ausdrücken gegen den

protestierenden Vorsitzenden und nahm die Vorstandsakten unbe -

rcchtigterweisc mit fort . Gegen diesen unberechtigten , unerhörten
Singriff der Behörde ist Beschwerde eingxlegt worden . Die Kon -

ferenz selbst ließ sich aber durch die Polizei nicht stören ; sie tagte
weiter . Der Vorsitzende , Genosse A/l t c n b a ch, berichtete , daß
seit der Gründung der Organisation im Oberelsaß im August v. J .
dieser etwa 400 Mitglieder angehören , davon entfallen auf Mül -

Hausen 100 , auf Gcbwciler 70, die übrigen auf die Orte Dornach ,

Rixheim , Bühl , Sulz , Thann und Freningen , die sämtlich durch

Delegierte vertreten waren . Nach dem Bericht des Vorsitzenden
wurden Referate gehalten über „ Jugend und Alkoholismus " ,
„ Jugend und Militarismus " und über den „ Wert von Lehrlings -
jchutzkommissionen " « die dann eifrig diskutiert wurden . In

Straßburg findet am Sonntag eine Versammlung statt , die

sich mit der Gründung einer Jugendorganisation beschäftigt .

Pom Fortschritt der Presse .
Zur schon gemeldeten Ucbersiedelung der „ Altenburg er

V o I k s z e it u n g" in ein eigenes Heim wird uns noch mitgeteilt :
In das Gebäude der Zeitung wird nach Fertigstellung der inneren
Umbauten auch das Arbeiter sekretariat verlegt werden .

Ebenso findet in demselben die vereinigte B i b lsi o t h e k des

Sozialdemokratischen Vereins und der Gewerk -

s ch a s t e n ihren Standort . Die „ Altenburger Volkszeitung " zählt
jetzt über 8000 Abonnenten . In den letzten beiden Jahren
hat sie um rund 3000 Abonnenten zugenommen . Mit diesem
Abonnentenstand ist sie an die Spitze der Blätter im Herzogtum
getreten ; das verbreitetste bürgerliche Blatt im Herzogtum hat
nicht viel mehr als die Hälfte dieser Abonncntenzahl . — Und das
nennt man „ niedergeritten " .

Die Affäre Azione - Avanti .
Rom , 2. April . ( Eig . Ber . ) Die Affäre zieht immer weitere

Kreise . Auf die Anklagen Morgaris , ' über die wir berichtet haben ,
antwortet das Syndikalistenblatt in sehr heftiger und ausfallender
Weise . An sachlichen Behauptungen bringt es vor , daß der indirekte

Geldgeber der „ Azione " , Scarano > von seinem Schwager eine

größere Geldzuwendung erhalten habe , um sie in einer beliebigen
Spekulation zu verwenden . Hierauf antwortete Morgari im
„ Avanti " , daß eine syndikalistische Tageszeitung kein geeignetes
Objekt für eine gewinnbringende Geldanlage sei . Angesichts der

hohen moralischen und politischen Bedeutung der Anklage gegen die

„ Azione " und ihren Chefredakteur Leone , hat das Exekutivkomitee
des Parteivorstattdes beschlossen , ' eine Plenarsitzung des
Vorstandes zum 17. , 18. und 19. d� M. einzuberufen . Leone
ist aufgefordert worden , sich bor ihr zu entlasten .

polfceillcbes , ©mebtilcheo ufw .

Freigesprochen wurde in der Berufungsinstanz vor dem Land -

gcrichte Altenburg Genosse Dikreiter von der „ Alten -
burger Volkszeitun g" . In der ersten Instanz war Dil -
reiter , weil er eine ihm von dem Redakteur der antisemitischen
„ Altenburger Laüdcszeitung " , Künz , zugegangene Berichtigung ,
die sich auf Z 11 des Preßgesetzes berief , abgelehnt hatte , da sie
den Anforderungen dieses Paragraphen nicht genügte , zu einer

Geldstrafe von 10 Mark und nachträglicher Aufnahme der Be -

richtigung verurteilt worden . Gleichzeitig hatte das Gericht die be -

anstandete ' Stelle der Berichtigung ' selbst als unberechtigt an -
erkannt , da es ihre Streichung anordnete . Offenbar war es dem

Gerichte entgangen , daß nach dem Wortlaut des Gesetzes B e -

richtig ungen nicht verändert werden dürfen ,
auch vom Gericht nicht . In der Urteilsbegründung des Freispruchs
stellte sich das Berufungsgericht auf den Standpunkt des Genossen
Dikreiter und betonte noch besonders , daß das Preßgesetz auch den
Redakteur gegen willkürliche Berichtigungen schütze .

Zum 8 11 des Pressgesetzes . Aus Halle a. S . berichtet man
uns unterm 5. April :

Ein schwer begreifliches Urteil fällte die Strafkammer
auf Gruüd des § 11 des Preßgesctzes gegen den Redakteur Genossen
Thiele vom „ V o l k s b l a t t ". Ein Rechtskonsulent hatte zwei
angebliche Berichtigungen eingesandt , in denen sich Motive und
Sentiments befanden , die mit den zu berichtenden Dingen nichts
zu tun hatten . Der „ Bcrichtiger " äußerte �sich über die Quali -

fikation der Redakteure , meinte , daß er den einen Redakteur des
„ Volksblatts " hoher einschätze als den anderen usw . Der Ver -
teidiger Thielcs wies darauf hin , daß die Berichtigung sich nicht auf
Tatsachen beschränke . Wohin der gegenwärtige Berichtigungs -
unfug führe , erhelle daraus , daß mit dem § 14 sogar Polizeimaß -
nahmen unwirksam gemacht würden . Die Polizei habe neulich eine

Warnung gegen den Verkauf eines Heilmittels veröffentlicht und der

Verkäufer habe das einfach in einer Berichtigung auf Grund des § 11
in Abrede gestellt . Und jene Berichtigung habe aufgenommen
werden müssen . Das Gericht verfügte aber die Slufnahme der Be -
richtigung und setzte wegen der Nicbtautnahme eine Geldstrafe in

Höhe von 50 Mark fest .

SerieKts - Leitung .
Krawattenfabrikant Strinbcrg in der BmifttNgSinstanz freigesprochen .

Ueber 40 Frauen und Mädchen verschiedener Stände waren in
einer Verhandlung vor der siebenten Strafkammer vorgestern als

Zeuginnen vorgeladen und fast ebenso viele hatten im Zuhörerranm
Play genommen . Es handelte sich um eine gegen den - Krawatten -
fabrikanten A. Steinberg und dessen Ehefrau erhobene
Anklage wegen Betruges . Der Angeklagte leitet neben seiner in der
Stralauerstraße belegenen Krawattensabrik auch . die „ E r st e
Berliner Krawattenakademie " . In bürgerlichen
Blättern erschienen wiederholt Inserate , in denen Damen jeden
Alters und Standes praktische Ausbildung in der Krawattennäherei
und in Zusammenhang damit dauernde Heimarbeit bei hohem Wochen -
lohn in Aussicht gestellt wurde . Auf diese Inserate meldeten sich
zahlreiche Frauen und Mädchen , die da hofften , auf diese Weise sich
ihren Lebensunterhalt verdienen zu können . Sie mußten einen zwei -
wöchigen Unterrichtskursus zum Preise von 20 M. belegen und es
wurde ihnen ein in überschwänglichem Ton abgefaßter Prospekt ein -

gehändigt , durch dessen Inhalt ujä » seine Hinweise auf erhaltene
Anerkennungsschreiben und Auszeichnungen auf Ausstellungen usw .
sich die Damen noch mehr zur Eingehung des Lehrvertrages be -
stimmen ließen . Em Teil von ihnen hat Strafanzeige
wegen Betruges erstattet , weil sie sich in ihren Hoffnungen
auf dauernde Heimarbeit getäuscht sahen und der Meinung
waren , daß es �den Angeklagten überhaupt nur darauf
angekommen sei , die 20 Mark einzuheimsen . Diesen

Behauptungen widersprachen die Angeklagten mit aller Entschiedenheit
und behaupteten ihrerseits , daß alles , was im Prospekte stehe , die
reine Wahrheit fei , daß viele Frautn und Mädchen in der Akademie

ausgebildet seien und lohnenden Verdienst gefunden hätten und daß
im Prospekt ausdrücklich eine Garantie für dauernde Beschäftigung
abgelehnt sei . Die bis zum späten Abend sich hinziehende Ver -

Handlung endete mit der Freisprechung des Angeklagten .
Wir müssen trotzdem die Arbeiter dringend warnen , der

„ Akademie " sich anzuvertrauen , um schnell lohnenden Verdienst zu er -

halten . �
_

Streikbrecher als Zeugen .
Der Maurer Ludwig Wall in Augsburg sollte laut gerichtlichen

Strafbefehls auf fünf Tage ins Gefängnis gehen , weil er einen

Streikbrecher beschimpft und bedroht haben sollte . Der Maurer rief
das Gericht zur Entscheidung an . ,Als der Streikbrecher als An -

zeiger und Hauptzeuge vor Gericht nun seine Schwursinger recken

sollte , da gab er kleinlaut zu, daß er das dem Beschuldigten Nach -

gesagte frei erfunden hatte , weil es während des Maurerstreiks
üblich gewesen sei , die Streikenden anzuzeigen . Der Angeklagte
mußte natürlich freigesprochen und die Kosten der Staatskasse auf -

gebürdet werden . Die Streikbrecher sind aber nach wie vor der

Gesellschaft und dem Staat nützliche Elemente !

Wirt und Mieter .

Wegen Urkundenvernichtung ist am 5. Oktober v. I .
vom Landgericht II in B e r l i n der Rentier Ludwig H a u ch w i tz
in Schöneberg zu einer Woche Gefängnis verurteilt worden . Er

besitzt mehrere Häuser , darunter auch eines in Charlotten -
bürg , in welchem der Milchhändler P. wohnte . Der Mietvertrag
mit diesem war abgelaufen und beide Parteien verhandelten wegen
Erneuerung desselben . Der Angeklagte wollte P. steigern und teilte

ihm das schriftlich mit . Wie ihm erst später zum Bewußtsein kam ,

hatte er sich bei der Angabe der Preiserhöhung zu seinem Nachteile

verschrieben . Als nun P. mit dem Briefe zu ihm kam , entriß
er ihm einfach das Schriftstück . Wo es geblieben ist , konnte nicht
festgestellt werden . — Die Revision des Angeklagten wurde vom

Reichsgericht am Freitag verworfen .

Versammlungen .

Montag ,
Frühlings
ilglavaine

Zur Beachtung !

In der Nummer 70 des „ Vorwärts " ist ein VersammkungS «

bericht des Verbandes der Wäsche - und Krawattenarbeiter . Derselbe

enthält eine Resolution , in der m scharfer Weise gegen das Handtuch -

Verleihinstitut Aigner , sowie gegen die dort Beschäftigten vor »

gegangen wird .
Diese Resolution hat nun erreicht , daß die Handtuchfahrer , die

alle seit Jahren Mitglieder unseres Verbandes sind , in ihrem Ein -

kommen eine bedeutende Einbuße erleiden .
Die in Frage kommenden Mißstände sind nun nach einer Aus -

spräche zwischen
'

der unterzeichneten Organisation und der Firma

Aigner beseitigt , so daß die Differenzen als beigelegt angesehen
werden können .

Verein Berlmer Hausdiener .
( Mitgliedschaft 1) des TranSportarbeiter - VerbandeS .

I . A. : Max Bernhard , 2. Bevollmächtigter .

Bcrcin der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter und Ar «
beiterinnen Berlins und Umgegend . Abteilung Pankow . Am
Sonntag, ' den 7. d. M. , im Lokal des Herrn Hermann , Brchmestraße SS :
Außerordentliche Mitgliederverjammlung .

Sozialdemokratischer Zentralwahlverei » für den Reichstags -
Wahlkreis Zülltchau - TchwtednS - Krassen - Sommerfeld ( Ortsverein
Berlin ) . Dienstag , den 9. April , abends 8' / , Uhr , bei Patt , Dragonerstr . 15 :
Außerordentliche Mitgliederverjammlung .

Sozialdemokratischer Wahlverein für den Reichstags -
Wahlkreis Brieg - Ramslau . ( Ortsvcrein Berlin . ) Sonntag , dm
7. April , abends 5 Uhr , Sitzung bei Emil Bogt , Grünauerftr . 3.

Der Slrbeiter - Durnverein Schöneberg turnt . zur Bewilligung
einer städtischen Turnhalle jeden Mittwoch im großen Saale des Turn -
genossen Obst . Gäste willkommen .

Mocken - 8pielplan der KerUner Cbeatcr .

Königl . Opernhaus . Sonntag : MephistopheleS . ( Anfang 8 Uhr. )
Montag : Caniren . Dienstag : Don Carlos . Mittwoch : Salome . ( Ansang
8 Uhr. ) Donnerstag : Theodora . ( Ansang 8 Uhr. ) Freitag ; Das war ich.
Der Postillion von Lonjumeau . Sonnabend : Samson und Dalila .
II Barbiere di Seviglia . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonntag : Pique Dame .
Montag : Salome . ( Ansang 8 Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Das Glashaus . Montag :
Wallcnsteins Lager . Die Piccolomini . Dienstag : Wallensteiiis Tod .
Mittwoch : Die Welt , in der man sich langweilt . Donnerstag : Hamlet .
Freitag : Was Ihr wollt . Sonnabend und Sonntag : Die Rabensteinerin .
Montag : Othello .

Neues königl . ; OPcrn - Theater . Sonntag : Figaros Hochzeit .
Montag : Oos : tan tutte . Dienstag bis Donnerstag : Geschlossen .
Freitag bis Montag : Unbestimmt .

Schiller - Theater 4». Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Vogel im
Käfig . Abends : Im bunten Nock. Montag : Narrcnglanz . Dienstag :
TraumuluS . Mittivoch bis Freitag : Mathias Gollinger . Sonnabend bis
Montag : Traumulus .

Schtller - Theater Charlottenburg . Sormtagnachmiltag 3 Uhr :
Der Psarrer von Kirchseid . Abends : Kabale und Liebe . Montag : Im
bunten Nock. Dienstag : Die Räuber . Mittwoch bis Freitag : Traumulus .
Sonnabend bis Montag : Heimat .

Schiller - Thearcr X. ( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag¬
nachmittag 3 Uhr : Helden . Abends : DaS letzte Mittel . Montag : Unsere
Käthe . Dienstag : Das letzte Mittel . Mittivoch : Unsere Käthe . Donners -
tag : Der Familicntag . Freitag : Unsere Käthe . Sonnabend : Das letzte
Mittel . Sonntag : Unsere Käte . � Montag : Unbestimmt .

Neues Schauspielhaus . Sonntag bis Mittwoch : Hertha « Hochzeit .
Donnerstags ( Faust . ( Ansang t Uhr . ) Freitag : Herthas Hochzelt . Sonn -
abend und sonntag : iillt - Heidelberg . Montag : Unbestimmt .

Lefftng - Theater . Sonnlagnachmiltag 3 Uhr : Die Weber . Abends :
Die Stützen der Gesellschast . Montag : Geschlossen . Dienstag bis Montag :
Marquise .

Deutsches . Theater . Sonntag und Montag : Der Gott der Rache .
Dienstag : Der Revisor . Mittwoch : Der Gott der Rache . Donnerstag :
Das Wintermärchen . Freitag : Der Gott der Rache . Sonnabend : Der
Revisor . Sonntag und Montag : Der Gott der Rache .

Kammerspiele des Deutschen Theaters . Sonntag .
Dienstag , ■ Donnerstag , Freitag , Sonnabend und Sonntag :
Erwachen . Mittwoch : Das Friedensjest . Montag , den IS. April :
und Sclhsctte . ( Ansang 8 Uhr )

Neues Theater . Sonntag : Der Dieb . Montag bis Montag :
Der Dieb . ( Ansang 8 Uhr . )

Theater des Westens . Allabendlich : Die lustige Witwe . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Don Juan . Mittags 12 Uhr : Matinee . Mandragola .
Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Don Juan .

Berliner Theater . Sonntag bis Dienstag : Der Hund von BaSker -
ville . Mittwoch : Shcrlock Holmes . Donnerstag : Geschlossen . Freitag bis
Sonntag : Der Hund von Laslcrville . Montag : Geschlossen .

Luftspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Familcntag . Sonst
allabendlich : Husarensieoer . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Famiiientag .

Zentral - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Bettelstudent .
Sonst allabendlich : Wiener Blut . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die Fledermaus .

Lortzing - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die lustige » Weiber
von Windsor . Abends : Der Freischütz . Montag : Fra Diavolo . Dienstag :
Der Waffenschmied . Mittwoch ; Die Fledermaus . Donnerstag : Fritzchen
und Lieschen . Die RegiMentZtochter . Freitag : Fidelio . Sonnabend :
Martha . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonntag : Fidelio . Mimtag : Der Mikado .
Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Troubadour .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Hoffmanns Erzählungen .
Abends : Toska . Montag : Lakmö . Dienstag : Hojjmanns Erzählungen .
Mittwoch : Toska . Donnerstag : Latmö . Freitag : Hoffmanns Erzählungen .
Sonnabend : ToSka . Sonntag : Hoffmanns Erzählungen . Montag :
Unbestimmt . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Carmen .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Nachtasyl . �Abends
und Montag : Ein idealer Gatte . Dienslag : Bunburh . Mittwoch : Aller -
scclen . Donuerstag : Ein idealer Gatte . Freitag : Nachtasyl . Sonnabend
bis Montag : Die Pächterin von Litchficld . Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Em idealer Gatte .

Trtanon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die LiebeSschaukcl .
Allabendlich : Fräulein Josette — meine Frau . Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Die Liebesschaukel .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Lenore . Abends :
Lumpacivagabundus . Montag : Der G' wisscnZwurm . Dienstag : Lumpaci -
vagabundus . Mittwoch : Marianne , ein Weib aus dem Volke . DonnerS -
tag : Dieselbe Vorstcllpng . Freitag : Lenore . Sonnabendnachmittag 4 Uhr :
Lumpacivagabundus . Abends : Dorf und Stadt . Sonntag : Marianne .
Montag : Der G' wissenswurm . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Shcrlock Holmes .

Bernhard Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Pfarrer
von Kirchscld . Montag , Mittwoch und Sonntag , den 14. April : Der
Psarrer von Kirchseid . Sonntag , Dienstag , Donnerstag , Freitag und
Sonnabend , den 13. April : Shcrlock Holmes . ( Ansang S Uhr. ) Sonntag¬
nachmittag 3 Uhr : Shcrlock Holmes .

Residenz > Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Prinzgemahl .
Allabendlich : Haben Sie nichts zu verzollen ? Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Eine Hochzeitsnacht .

Nletropol - Thcater . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Aus ins Metropol .
Abends : Der Teufel lacht dazu . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Aus ins Mctropol .

Thalia - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Eine lustige Doppel -
ehe. Allabendlich : Olympische Spiele . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Eine lustige Doppelehe .

Vpvllo , Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Ali benj Mocca .
Allabendlich : Der Triumph des Weibes . Nächsten Sonntagnachmittag
3' / » Uhr : Ali ben Mocca . Spezialitäten ."

Dentsch - Amerikailisches . sonntagnachm . | 3 Uhr : Der Troubadour .
Allabendlich : Mamsell Ritouche . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Wildschütz .

Palast - Theater . Spezialitäten .
Walhalla - Theatcr . Sonntagnachmittag 3>/ , Uhr : Spezialitäten .

Sonst allabendlich : Die goldene Eva . Spezialitäten . Nächsten Sonntag -
nachmittag 3' / , Uhr : Spezialitäten .

Reichshalle » - Theater . Stettiner Sänger .
Passage - Theater . Mal waS anderes . Spezialllätcn .
Wintergarten . Allabendlich : Cleo de Mörode . Spezialiiätm .
Karl Haverland - Theater . Spezialitäten .
Kasino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Ledige Leute . Sonst

allabendlich : Nick Cartex . Nächsten Sonntagnachmittag 4 Uhr : Singvögelchen .
Der Hahn im Korbe .

FolieS Cnprice . Allabendlich ; Eine Nacht in der Apotheke . Im
Jnspekttonsztmmer .

Gebr . Herrnfeld - Theater . Jeden Abend : Ein verrücktes Hotel .
Prater - Theater . Ein toller Einsall .
Urania - Theater . Taubenstrabe 43/49 . Allabendlich : Die Feuer »

gewaltcn der Erde . Abends 8 Nbr im Theatersaal : Dr . TetenS : Samoa .



A . WERTHEIM
Ein grosser Posten :

Meissner Porzellan
blaues

Zwiebelmuster

Kaffeekannen

Schokol . - Kannen

Teekannen

Milchtöpfe
Zuckerdosen

Butterdosen

Kuchenteller

1 . 35 bis 2 . 70

85 pf . b. 2 . io

1 . 10 bis 2 . 75

45 Pf. b. 1 . 65

90 Pf. . 1 . 05

1 . 75 , 2 . 20

65 Pf. b. 1 . 60

Tassen

Eierbecher

65 , 68 , 85 pf .

30 , 50 pf.

Speiseteller 58 pf .

Suppenteller 58 pr.

Frühstücksteller 40 pr.

Kompotteller 34 pr .

Grosse Auswahl in durchbrochenen Artikeln

Schalen , Tafelaufsätze zu besonders billigen

Kartoffelschüsseln 1 . 50 bis 3 «>- .

Salatieren 80 pf . b. 2 mh.

Saucieren 1 . 75 , 2. 05 , 2 . 20

Bratenschüsseln ovai95 pc b. 5 . 40

Gemüseschüsseln 1 . 35 bis 2 . 05

Salzgefässe 50 pf .

Senfgefässe l . io

als Brotkörbe , Kuchenteller ,

Preisen .

Weisses Porzellan gerippte Form

Speiseteller tief und nach 1 5 pr .

Dessertteller 1 1 pr .

Kompotteller 8 n

Ein grosser Posten :

Terrinen 1 1 . 25 im- .

Kartoffelschüsssln 5 5 bis 7 5 Pf .

Salatieren JSnif od- 25 bis 43 pf .

Bratenplattenovai22 pf . b. 1 . 20

Bratenplatten S. d' iiach 7 6 pr .

Saucieren 45 pr .

Englisch . Halbporzellan
T " o - FqI linrl k1 O - FFoo CTO Orth inn Kobaltblaues Band mit reicher Gold

I aiei - una r \ d,TTeegeSCnirr bedeutend unter regulärem Preis
Goldvorzierung

Speiseteller tief und flach 58 Pf.

Dessertteller 50 , 48 pf .

Kompotteller 42 pr .

Terrinen Smic . , 9 . 50Mk .

Kartoffelschüsseln 4 . 75 Mk.

Glaswaren

Salatieren 2 . 65 bis 3 . 1 0 Mk.

Saucieren 2 . 95 Mk.

Bratenschüsseln 1 . 45 b. 5 . 40

Kaffeekannen 2. 45, 2 . 85 Mk.

Teekannen 2. 45 , 2 . 85 Mk.

Tassen 55 , 65 pr .

Zuckerdosen 1 . 95 --f.

Milchtöpfe 48 pt bi . 1 . 95 Mk.

Butterdosen 2 . 15 Mk.

Eierbecher 35 pc

Butterdosen „5. . . t 1 8,presst

Butterkugelständer gepress «

Weinflaschen 1 . 50Mk .

Rumflaschen oka - u- Ä- i 65 pr .

Rumflaschen «° uk - i 80 pr.

Wasserflaschenrdüff . l . 70 Mk.

Käseglocken geschliffen 70 pf .

Kompottschalen40pf . bi . 1 . 05
Olivenschlifif

Kompotteller ° JSS - 22 pr .

Ein Posten : Kristall - Sektbecher , Wasserbecher , Eierbecher graviert 20 k-f .

Emaillierte Gesehirre n . wam .

27 pr .

22 pr .

Bierbecher GoiSiLnd 7, IQpf .

Bierbecher m. aambrmusbild 9 Pf.

Bierbecher mit Bordüre 1 2 Pf.

Blumenschalen gepr . ,8t 28 pf .

Bierkannen 38,45,55 pr .

Zitronenpressen 10 , 1 2 pr .

Käseglocken g- pre - st 45 pr.

Salatschalen 7 bis 42 pr .

Kompotteller 5, 7, IOpi .

Wassergläser�/ . . , ? , 3 , 1 0pr .

Wassergläser BoTiur. 1 2 pr .

Bowlenkannen 55 pf . bis 2 . 05
3 Reihen Oliven , geschh , Inh . V» Ltr . bis 2 Ltr .

Schmortöpfe 6hGrö�se5 45 pr . b. 1 . 20

Schmortöpfe " crölsL 65pf . b . 1 . 50

Kasserollen oh68 ( �d8«en 25 bis 85 pc.

Kasserollen
m

5 Grössen 65 pf. b. 1 • 1 0

Wasserkessel iTcrös�n 75 pr . b . 1. 25

Wasserkessel "Ta�össen 1 . 20 b. 1 . 80

Bratpfannen �" orössen 15 bis 60pf .

Fleischtöpfe Durchmesser 1 Mk,

Milchkocher lU- �' cr . i Mk. b . 2 . 25

Maschinentöpfe « Gr. 1 2 bis LOpr

Spargelkocher z Gr. 1 . 75 b. 2 . 25

Küchenschüsseln ' i/or. 45 pf . b. 1 . 50

Schüsseln Grössen 15pr b. 2Mk .

Schüsseln 1 . 1 0 b. 1 . 50

Näpfe 6 Grössen 20 bis 50 pr.
flache und tiefe , a 0[ .T eller 2 Grössen 1 8 „. 35 Pf.

Kinderteller
m "

Grössen 30 und 35 pr.

Eierbecher weiss 5pf . , dekoriert 1 5 Pf.

Senftöpfe dekor . 20pf , Pfe�ffergef . 40 Pf.

SalZi » u. Ffefserrnenage dekor . 15pf .

beuchter dekoriert 30 Pr , weiss 25 Pf.

Trinkbecher 2 Grössen 12 und 20 Pf.

Teesiebe lOundlbpr

Kaffeetrichter 25 , Lotmasse 10pf .

Wirtschafts - Artikel
Küchenmöbel3 8aTeii/ren69 b. 1 05 Mk.

Gardinenspanner 1 2 . 50 Mk.

Eierscbränke 2 Grössen 45pf . u. 85 pr

Eierversandkisten 2 Gr. 1 . 35 u. 3 Mk.

Küchenuhren 1 . 25 Mk.

Salatbestecke Holz 40 , 45 , 75 pc

Haarbesen grau , » Sorten 80 pf . b. l . 90

Handfeger grau , 3 Sorten 50 bis 65 pf,

Rosshaarbesenschwarze 2 . 40 b. 3 mic.

Rosshaarhandfeger2Gr . 1. 10 , 1 . 40

BohnerschrubberssortenT , 8 , 9 Mk.

Bohnertücher 75 pr .

Bohnerspähne pack 1 8 pr .

Bohnerwachs 2 Sorten 55 und 70 Pf.

Teppichkehrmaschinen 9, 12Mk .
Fensterschwämme Leder 25 pr.

Wäscheklammern schock 25 pr .

Wäscheleinen 3 längen " 2 bis 8 Mk.

Waschmaschinen verzinkt 17 Mk.

Zink - Waschzober 10 . 50 , 12 . 50

Brühsiebe 3 Grössen 25 bis 45 pf ,

Durchschläge 4 Grössen 30 bis 60 Pf.

Gemüseschüsseln « lüg40 pf . b. 1 . 10

Schöpflöffel 4 Grössen 1 2 bis 25 Pf.

Schaumlöffel 4 Grössen 1 0 bis 20 Pf.

Salzmesten 85 pr .

Reibeisen 3 Grössen 40 bis 80 Pf,

Kaffeeflaschen grosse 35 pf ,

Milchkrüge I Liter 40 pr . 2 Liter 60 pr .

Milchtöpfe geb . Form 6 Gr. 1 5 bis 90 pf.

Kaffeekannen ! Grö . V. nöO P, . bis 1 . 40

Kaffeekannen 35 pr . bi . 1 . 10

Wasserkannen form8 40 prbis 1 . 75

Zink - WaSChfäSSer mit Drahteinlage
9 Mk. , 1 1 . 50

Zink - Waschfässer mit wuist
1 1 . 50 , 1 4 Mk. , 1 6 Mk.

Wringmaschinen 1 1 Mk. , 12Mk .

Badewannen mit Gasheizung 3 1 . 50

Kaffeebretter �Grössen 1 2 bis 65 Pf.

Wirtschaftswagen 1 . 40

Fleischmühlen 3 Scheiben 2 25 , 2 . 75

Messerputzmaschinen
mit Brett und Schmirgel O» / O

Unsere Geschäftshäuser werden 71 m % 9 Uhr geöffnet .

Preiswerte Neuheit :

Porzellan - Service

„ Violetta "
Rokokoform , m. zarten Blumenmustern

und leichtem Golddekor .

Tafelservice ,,Violetta "

30 Teile , für 6 Personen 26 Mk.

60 Teile , für 12 Personen 49 Mk.

78 Teile , für 12 Personen 66 Mk.

Kaffeeservice , , Violetta "

9 Teile für 6 Personen 4 . 90
16 Teile für 12 Pers . 1 2 . 50

Dünne Tassen 60 pr .

Kuchenteller 90 pr .

Butterdosen 1 . 90 Mk.

Eierbecher 25 pr .

Küchengarnitur „ Violetta "
moderne glatte Form

Gemüsetonnen 1 Mk.

Gewürztonnen 50 pr .

öl - und Essigflaschen 1 . 25

Salz - und Mehlmesten 2 . 25

Satztöpfe 6 stück 3 . 40

Küchenbehang dazu passend

Neue Küchen - Garnitur

„ Orient "
eckig , mit mehrfarbig , breiter Banddekoration

Vorratstonnen 75 pr .

Gewürztonnen 35 pr .

Essig - u . ölflaschen 75 pr .

Salz - u . Mehlmesten 1 . 75

Satztöpfe 2 . 75

Küchenbehang dazu passend

Mod. Waschgarnituren
5 teiiig 7 . 50 , 6 Mk. , 8 . 75

Wasserkannen weiss 1 . 50dekor . 2 . 50

Waschschüsseln 2 25 , 2 . 75

Waschschüsseln "apf
lf'

45 und 55 pr .

Seifenhalter wand"0"" 25 , mnd . 1 2 pr .

Seifenhalter näken 1 5 pi .

Behälter für Sand , Seife , Soda 25 Pf.

Teigschüsseln 5 Gröss . 1 . 40 bis 2 . 40

Wannen oval , 7 Grössen 1 . 25 bis 3 . 75

Wannen rund , 4 Grössen 1 30 bis 2 . 50

Toiletteneimer weiss 2 . 25 , d° k. 4 Mk.

Wassereimer dekoriert 2 Mk. bis 2 . 75

Wassereimer

grau 75 , bellblau 35 , marmoriert 90 pf ,

Giesskannen J�Grö' ssen11 � Mk. bis 1 . 85

Giesskannen �Grössen 35 Pt. bis 35 PL

Elssohi fan Ks
für kleinen Haushalt 14 , 21 , 24 Mk.

Höhe ca. 82
Grössere , eintttrig , q a

innen Zink O I ,
zweitürig

innen Zink �+Oj
Höhe ca . 90

mit Butterkasten

87

42 ,

62 .
94

93 cm

50 Mk.

70 Mk.
100 cm

Jutterkasten 40 50 52 vv ß 1
innen Zink Ok. Mk. , O I Mk.

Z7RSC ZRßZ i�asc vesc iwze zTase umt : ztsqz itwj -
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0eM ) ! d > te der Berliner Hrbeiter - ßewegung . * )
Genosse Eduard Bernstein hat im Austrage des » Verbandes der

sozialdemokratischen Wahlvereine Berlins und Umgegend " die Ge -

schichte der Berliner Arbeiterbewegung geschrieben , von der er den
ersten Band durch die » Buchhandlung Vorwärts " der Partei als

Ostergabe dargebracht hat .
DaS Werk umfaßt drei Zeitabschnitte und erscheint in drei

Teilen . Der vorliegende erste Band schildert die Organisation
und Tätigkeit der Berliner Arbeiter in der vorsozialisten -
gesetzlichen Zeit 1843 —1878 . Der zweite Teil wird die zwölf
Jahre unter der Herrschast des Schandgesetzes 1878 —1890
und der dritte Teil die EntWickelung vom Jahre 1890 bis zur
Schaffung des Zentralverbandes von Grotz - Berlin im Jahre 1905

behandeln .
Die Arbeit Bernsteins ist eine um so wertvollere Bereicherung

der Parteiliteratur , als sie — unsere ? Wissens zum ersten Male —
eine zusammenfassende Darstellung der organisatorischen und
politischen EntWickelung des Berliner Parteilebens bringt und den
Lesern die einzelnen Phasen dieses über sechzig Jahre umfassenden
parteigeschichtlichen Rückblickes in interessnnter , eindrucksvoller
Sprache vor Augen führt .

Die Partei wird dem Verfaffer und seinen Auftraggebern gewiß
dankbar dafür sein , daß mit der . Geschichte der Berliner Arbeiter -

bewegung " ein Werk geschaffen ist , durch das — im Spiegel
objektiver Darstellung — von der Entwickelung der sozialdemo -
kratischen Bewegung Berlins für alle Zukunft ein Bild erhalten
bleibt , welches die Erinnerung an schwere opfervolle Kämpfe neu
belebend , ein dokumentarisches Zeugnis von der zielbewußten , sieges -
stohen Berliner Parteiarbeit ablegt und dauernd eine Quelle an -
regenden , belehrenden Studiums sein wird .

Es kann nicht unsere Aufgabe sein , über den Inhalt der

einzelnen Kapitel des soeben erschienenen Teils eingehend zu
berichten — wir müssen uns daran genügen lassen , eine orientierende
Uebersicht über den Inhalt des Bandes zu geben .

Die . Geschichte " setzt ein mit der Schilderung der Arbeiter -
bewegung Berlins kurz vor der Märzrevolution des Jahres 1843 .
Wir finden zwar schwache Spuren einer kommunistischen Propaganda .
aber keinerlei feste Organisation der Arbeiter . Eine Folge von
Mißernten mehrerer Jahre war die im April 1847 ausbrechende
Hungerrevolte , die , von der Polizei niedergeknüppelt , noch lange in
dem Volksmunde unter der Bezeichnung „ Kartoffelaufstand " fort¬
lebte .

Aus den Märztagen des „ Völkerfrllhlings " erfahren wir von
einer Arbeiterdeputation , die , an Friedrich Wilhelm IV . gesandt ,
Vorstellungen wegen der herrschenden Arbeitslosigkeit machte . Da -
mals machte sich eine Agitation in Berlin geltend , als deren Erfolg
die Inangriffnahme von Notstandsarbeiten gegen Entlohnung von
neun Silbergroschen pro Tag bezeichnet werden kann . Zum Betriebe
und zur Förderung dieser Agitation wurden Volksversammlungen an
der „ einsamen Pappel " veranstaltet , die zahlreich besucht waren und
eine ganze Reihe von „ Arbeiterforderungen " zeitigten .

Die stürmischen Märztage des Jahres 1848 zogen heraus ; die
Arbeiter schritten zum Barrikadenbau , die heldenmütig verteidigt ,
endlich doch dem Militär erlagen . Das Arbeiterblut war um -
sonst geflossen ; mit den Toten wurde in jenen Frühlingstagen auch
die Revolution selbst zu Grabe getragen . Aber die Bewegung stand
nicht still . Märtyrerblnt ist Revolutionssamen .

Ein besonderes Kapitel widmet Bernstein dem „ Ersten
Berliner Arbeiterkongreß " . Wir erfahren von der Gründung des
ersten sozialdemokratischen Arbeiterblattes „ DaS Volk " . Ein in -

zwischen stattgehabter Handwerkerkongreß hatte die Arbeiter nicht
befriedigt ; eS wurde ein Aufruf „ An die arbeitenden Klaffen
Deutschlands " erlaffen , der zur Beschickung eines in Berlin vom
20 . bis zum 20 . August abzuhaltenden ArbeiterparlamentS auf -
forderte . Der Kongreß wurde am 23. August eröffnet , er war von
40 Delegierten besucht , schuf sich eine Orgamsation und ein Organ
zur Vertretung seiner Forderungen . Die über ganz Deutschland verbreitete

Organisation erhielt den Gesamttitel „ Arbeiterverbrüderung " und

„ Verbrüderung " wurde auch das Organ genannt . daS , wie auch das
Zentralkomitee , nach Leipzig verlegt wurde . Bemerkenswert ist auS
dieser Zeit noch ein Erlaß deS preußischen Handelsministers
v. Patow , der am 3. Mai 1348 die Errichtung von „ Arbeits -
ämtern " anordnete . Im Oktober und November 1348 fanden bluttge
Kämpfe der Arbeiter mit der Bürgerwehr statt , die noch einmal der

• ) Geschichte der Berliner Arbeiterbewegung . Ein Kapitel zur
Geschichte der deutschen Sozialdemokratte . Herausgegeben von Eduard

Bernstein . Erster Teil : Vom Jahre 1848 bis zum Erlaß des

Sozialistengesetzes . Illustriert mit Bildern und Dokumenten aus

der Zeit . Der erste Teil erscheint in 17 Lieferungen a 30 Pfennig .

Für die Mitglieder der sozialdemokratischen
Wahlvereine Groß - Berlins liefern die Partei -

speditionen das Heft für 20 Pfennig . Gebunden kostet
der erste Teil in Leinenband 6,50 M. , für Mitglieder der sozial -
demokratischen Wahlvereine Groß - Berlins 5 M. In dauerhaftem
Halbfranzband 7,50 M. , für Mitglieder der sozialdemokratischen Wahl -
vereine Groß - Berlins 6,50 M. Das erste Heft wird am 15. April

ausgegeben .

Freiheit Bahn schaffen sollten — aber stuchtlos wie die Märzkämpfe
endeten . Die Reaktion hatte gesiegt in Berlin .

Die Reaktton der fünfziger Jahre des neunzehnten Jahrhunderts
erstickte in Berlin auch die junge Arbeiterbewegung . Die Arbeitervereine
standen unter polizeilicher Ueberwachung . Massenverfolgungen und
Massenausweisungen waren an der Tagesordnung ; zwischendurch
kamen der Ladendorffsche Hochverrats - und andere Prozesse , die von
der Reattion gründlich ausgenützt wurden , um den letzten Resten
der Arbeiterorganisation ein Ende zu machen .

Unser Autor führt uns in die Aera deS politischen Um -
schwunges in Preußen . . . Während der Reakttonsjahre herrschte
auf allen Gebieten der Arbeiterbewegung 5iirchhofsruhe in Berlin .
Erst mit dem Austreten Ferdinand Lassalles begann die Arbeiter -
bewegung wieder zu erwachen und brachte die erste selbständige
Regung der Berlmer Arbeiter in einer Aktion gegen die Fortschritts -
Partei , dadurch den Bruch mit der kleinbürgerlichen Demokratte vor «
bereitend .

Nun folgte die Zeit deS Schwankens der Berliner Arbeiter
zwischen Laffalle und der Fortschrittspartei . Der Feuergeist des
großen Denkers und Kämpfers befreite die Arbeiter von den
Schlacken des manchesterlichen Liberalismus und schon im Jahre 1863
konnte die erste Gemeinde des „ Allgemeinen deutschen Arbeitervereins "
in Berlin ins Leben gerufen werden . Freilich waren es nur fünf
Männer — aber in einigen Wochen waren es fünfzig und im Ok -
tober verzeichnete die Liste 200 Mitglieder .

Weitere Kapitel geben ein bis in die Einzelheiten gehendes Bild
der Berliner Arbeiterbewegung und führen uns durch mancherlei
Kämpfe bis zum Jahre 1875 , die dazwischen liegenden polittschen
Ereignisse — die Kriege von 1866 und 1870/71 — in vollem Um -
fange würdigend . Genossen , deren Namen einen guten Klang in
der Berliner Parteigeschichte haben , begegnen uns . Wir lehen
Liebknecht , Bebel , Auer , R. Fischer , Hasenclever , Metzner , Max Kayser ,
Motteler , Vahlteich , Fritzsche , Grottkau , Kapell , Mielke , Hasselmann ,
Tölcke , Vogel , August Heinsch , Derossi , Rackow und viele andere
auf dem Kampfplatze erscheinen , mit flanimender Energie der Be -

wegung die Wege bahnend , den Boden beackernd .
Parteihistorische Ereignisse von großer Bedeutung , Parteiaktionen

von weittragenden Folgen lösen sich mit polizeilichen und gericht -
lichen Verfolgungen ab . Die Jugendjahre der Berliner Sozialdemo -
kratie werden in diesen Kapiteln mit liebevoller Gründlichkeit ge -
schildert .

Inzwischen erstarkte der Allgemeine deutsche Arbeiterverein immer
mehr , bedrängte in immer stärkerein Maße die Fortschrittler , und
hatte bald die Führung der polittsch interessierten Arbeitermassen
Berlins an sich gerissen . Nach Lassalles Tode hatte I . B. von
Schweitzer die Leitung des Vereins übernommen ; ihm folgte Hasen -
clever ; an diese Jahre knüpft sich die Erinnerung an jene
schweren , erbitterten Kämpfe , die auch in der Berliner Arbetter -
bewegung tobten .

„ Allgemeine Deutsche " und „Eisenacher " , daS waren die Gegen¬
pole , die um die Herrschaft rangen , und es bedurfte langer Zeit ,
bis endlich zum Heile der Arbeiterbewegung sich allseitig die Ueber -

zeugung Bahn brach , daß der „ Kampf zwischen Brüdern " aufhören
müsse , daß gegenüber dem Feinde den Arbeitem Ewigkeit bitter
not tue .

Schon im Jahre 1864 war „ Der Sozialdemokrat , Organ des
Allgemeinen deutschen Arbeitervereins " gegründet worden . Auch die
Gewerkschaftsbewegung hatte einen kräftigen Aufschwung genommen .
Beide Richtungen , die „ Allgemeine deutsche " sowie die „Eisenacher " ,
entfalteten sowohl in Versammlungen als auch in Flug -
blättern eine rege Tätigkeit , die in der Agitation bei
den Reichstagswahlen 1871 ihren Gipfelpunst erreichte . Damals
brachten die Lassalleaner Berlins im Jahre 1874 zum erstenmal
einen Kandidaten und zwar Hasenclever in die Stichwahl . Es war
ein schönes Zeichen der Selbstzucht , daß die „ Eisenacher " in der
Stichwahl für den „feindlichen Bruder " eintraten .

Der Kongreß von 1875 brachte die allseitig ersehnte und von
beiden Seiten gut vorbereitete Vereinigung .

Es war die höchste Zeit — denn die mit Polizei - und Justiz -
macht ausgerüstete Gegnerschaft begann den „ Vernichwngskampf "
gegen die Sozialdemokratie der Reichshauptstadt .

Die „ Aera Tessendorff " herrschte und mit ihr eine für damalige
Zeiten beispiellose Verfolgung der sozialdemokrattschen Arbeiter -
organisationen Berlins .

Der Staatsanwalt Tessendorff und die siebente Deputation des
Berliner Stadtgerichts schwelgten in bluttgen Gerichtsurteilen und
feierten geradezu Orgien schmählicher Justizbrutalitäten . Man liest dies
Kapitel m Bernsteins Geschichte und ist erstaunt über die Aehnlichkeit mit
manchen Bluturteilen unserer Tage .

Die „Tessendorfferei " aber konnte den Siegeslauf der Berliner
Arbeiter nicht mehr aufhalten . Im Jahre 1875 war der erste
sozialdemokrattsche Wahlverein errichtet worden , am 1. Januar 1876
erschien die „ Berliner Freie Presse " und das Jahr 1877 brachte
die ersten sozialdemokratischen Wahlsiege in Berlin . Der vierte
und sechste Berliner Wahlkreis wurden genommen — trotz Tessendorff .

In eifriger Arbeit eroberten sich die Berliner Genossen immer
mehr Terrain . In die folgenden Jahre fallen die ersten
Versuche , die Berliner Arbeiter der Sozialdemokratie zu
entfremden . Stöcker und Konsorten gehen auf den Arbeiter -

fang . Ein erfolglos gebliebener Versuch der Beteiligung
an den Kommunalwahlen wird gemacht . Die Kirchen -
auSttittsbewegung wird in die Wege geleitet — kurz ein reges agi -
tatarisches Leben macht sich auf allen Gebieten der Parteitätigkeit
geltend und bereitet den Boden für die großartigen Demonstrationen ,
zu denen die im Jahre 1878 stattfindenden Begräbnisse der Genossen
August Heinsch und Paul Dentler Anlaß gaben . Heinsch hatte sich
in unermüdlicher , alle Hindernisse beseitigender , kluger Organisation
außerordentliche Verdienste um die Berliner Arbeiterbewegung er -
warben . Dentler hatte im Dienst der „ Berl . Freien Presse " eine lange
Untersuchungshast zu erleiden , wurde trotz schwerer Erkrankung und
wiederholter Anträge auf Entlassung im Gefängnis festgehalten —
um schließlich dort vorzeitig zugrunde zu gehen .

Wie das Jahr 1373 die deutsche Sozialdemokratie in neue
Bahnen — die Geheimorganisatton — zwang , wurde es �üch für
die Berliner Genossen ein bedeutsamer Wendepunkt in der Partei -
tätigkeit . Bernstein schildert die Attentate und ihre Folgen
für das Berliner Parteileben im vorletzten Kapitel des vor «
liegenden Bandes — wir möchten fast sagen — in photographischer
Treue . Wir hören förmlich die Schüsse der Hödel und Nobiling ,
wir durchleben noch einmal die Raserei , von der die Bourgeoisie
Berlins gegen die Sozialdemokratte erfüllt war , eine Raserei , die
Guido Weiß in seiner „ Wage " im Juni 1373 mit dem treffenden
Wort gekennzeichnet hat :

( „ Der Kaiser hat die Wunde , —-
Die Natton hat das Wundfieber . "

Man muß den Sommer 1878 als Sozialdemokrat in Berlin
zugebracht haben , um die Niedertracht zu verstehen , mit der die
Attentate benutzt wurden , um sie zur Unterstützung der geplanten
reaktionären Bisnmrckschen Wirtschaftspolitik zu fruktifizieren , und
zugleich der opposittonellen verhaßten Sozialdemokratie den Todes -
stoß zu versetzen . Die bekannteren Parteigenossen waren geächtet
und verfemt ; die gesamte bürgerliche Presse wütete und
tobte gegen die „ Partei der Mörder " . Eine Spitzel -
Wirtschaft sondergleichen wurde inszeniert ; Majestätsbeleidi -

Sungs
- Prozesse , meist auf Grund böswilliger Denunziationen ,

agelten hernieder ; Verhaftungen sozialistischer Redakteure wechselten
mit massenhaften Haussuchungen , — kurz Tessendorff war wieder
obenauf . Man feierte neue Orgien der Sozialistentöterei .

Die jetzige Generation kann aus dem Bernsteinschen Buche
lernen — wie die gehetzten und verfolgten Parteigenossen Berlins
dem schändlichen Treiben der Gegner stillschweigende Verachtung ,
kühle 9lufje und besonnene Energie entgegenzusetzen gewußt haben .

Es herrschte Gewitterschwüle in Berlin ; die Stimmung war
„gedrückt aber fest ". Wie fest — das bewiesen die 56 000 sozial -
demokratischen Stimmen und die Wahl Fritzsches im vierten Wahl -
kreis , die mit grenzenlosem Jubel begrüßt wurde .

Im Herbst 1873 sauste das angebliche Henkerbeil für die Sozial -
demokratte — das Ausnahmegesetz — auf die Partei herab . Die
nach dem Nobilingschen Attentat angeordneten Neuwahlen hatten
einen für jede wirtichaftliche und polittsche Niedertracht willfährigen
Reichstag gebracht , der am 19 . Oktober 1378 das Sozialistengesetz
mit 221 gegen 149 Stimmen annahm . Am 22 . Oktober wurde das
Gesetz im „Reichsanzeiger " verkündet , am 28 . desselben Monats
trat es in Kraft .

Wir sind bei dem letzten Kapitel des ersten Bandes der Geschichte
der Berliner Arbeiterbewegung . Das Spitzelnetz tvird immer

dichter um die bekannten oder führenden Genoffen gezogen .
Die Polizei trifft ihre Vorbereitungen zur Ausführung des Gesetzes .
Die letzten Versammlungen fanden in der ersten Hälfte des Oktober
statt . Noch einmal können Hasselmann und Bebel zu den Berliner
Arbeitern sprechen .

Der neu gegründete „ Verein zur Wahrung der Interessen der
werktätigen Bevölkerung Berlins " sollte den Parteigenossen die Mög -
lichkeit geben , sich in dem durch das Sozialistengesetz geschaffenen
Rahmen zu organisieren und zunächst die Kommunalwahlen zu be -
treiben . Zu Kandidaten wurden nominiert Fritzsche , Rackow und
Körner — da verkündete der „ ReichSanzeiger " mit dem Gesetz zugleich
das Verbot des neugegründeten Vereins . Die Unterdriickung der Preß -
organe , Parteiliteratur , Vereine , Organisationen , Kassen und aller
sonstigen Parteieinrichtungen wurden ins Werk gesetzt .

Mit dem Inkrafttreten des Sozialistengesetzes schließt der erste
Teil des Werkes . Die Unterminiernng und schließliche Ueberwindung
des Gesetzes wird Bernstein im zweiten Teil behandeln . Wir
wünschen dem Buch bei seinem Gang in die Partei besten Erfolg .
In einer möglichst starken Verbreitung werden Autor und Verlag
sowie die Genossen , die zur Schaffung

"
des Buches durch ihre An -

regung beigetragen haben , die verdiente Anerkennung für die auf -
gewendeten Mühen finden .

Es erübrigt ein Wort über die äußere Ausstattung deS Werkes .
Dieselbe erfüllt mit uneingeschränkter Befriedigung . Papier , Schrift ,
Druck und Einband sind tadellos . Einen besonders schönen Schmuck
deS Buches bilden die mit Geschmack und Verständnis ausgewählten
Illustrationen , welche durch ihre Mannigfaltigkeit — es sind zahl -
reiche Bilder und Dokumente aus der Zeitgeschichte — eine reizvolle
Ergänzung des Textes und dem Leser viel Neues und Interessantes
bieten . P. S.

9. Nerblnidstag des Jentralverbandts
der deutscheu Maurer .

Köln , S. April .

Vierter Verhandlungstag .

Es wird mit der Statutenberatung fortgefahren . Nach
einer unwesentlichen Debatte über eine Antragsserie , die sämtlich
abgelehnt werden , gelangt ein Vorstandsantrag zur An -

nähme , der besagt , daß eine Erhöhung der statutarischen Unter -

stützungssätze aus ordentlichen Mitteln des Verbandes sowie
die Erhebung von Extra st euern zu solchen Zwecken nicht

z u lü s s i g ist . Es wird zur Begründung des Vorstandsantrages
auf Bremen und Flensburg hingewiesen , wo in bezug auf Kranken -

und Stcrbeunterstützungsrecht entgegen diesem Sinne gehandelt sei .
Die Delegierten dieser Orte verteidigen zwar die Einrichtungen ,
doch erkennt der Verbandstag sie nicht an . — Im Reiseunter -
stützungswefen sollen eine ganze Anzahl Acnderungen vor -

genommen werden , doch wird auch in dieser Hinsicht außer dem

Vorstandsantrage alles abgelehnt , was sich in einer
anderen Richtung bewegt . Der Vorstandsantrag , der sich im

Prinzip mit mehreren Anträgen deckt , besagt , daß anstatt 75 Pf .
Reisegeld pro Tag in Zukunft 1 M. gezahlt werden soll und an
Stelle der Höchstgrenze von 30 M. sollen in Zukunft 40 M.
gezahlt werden . Die Reiseunter st ützung sür Strei -
k e n d e wird auf Antrag des Vorstandes dahin erweitert , daß an
Stelle der bisherigen Bestimmungen , wonach 6 Raten ä 1,50 M.

gezahlt wurden , in Zukunft 9 Raten ä 1,50 M. ausbezahlt werden .
Zu dem Punkt „ Streikunter st ützungen " liegen

35 Abändcrungsanträge vor . Bömelburg empfiehlt deshalb ,
in eine besondere Gcncraldiskussion einzutreten , was geschieht . —

Popka - Posen befürwortet die Herabsetzung der Streikunter -

stützungen für solche Mitglieder , die erst während eines Streiks
eintreten . — Merkel . Nürnberg ist gegen jede Erhöhung der

Unterstützungen nicht nur aus finanziellen , sondern auch aus tak -
tischen Gründen . Kollegen mit vielen Kindern erhielten sonst
eventuell höhere Unterstützungen , als sie an Lohn verdient hätten ,
das könne unter Umständen für den Abbruch eines Streiks von un -
angenehmen Folgen sein . Redner empfiehlt eine Einrichtung der
Bauhülfsarbeiter als Muster , wonach an die Familien von
Streikenden , die abreisen , eine Zugabe entrichtet werde . — R o sa -
Dresden will , daß diejenigen , welche sich weigern , Streikposten zu
stehen , nur die Hälfte der Unterstützung bekommen . — Mehrere
Redner treten für Wiedereinführung der Krankenunterstützung für
die Wintermonate ein , was F e g e r - Colmar unter allgemeiner
Heiterkeit damit begründet , daß die Maurer in der Saisonzeit
„ keine Zeit hätten zum Kranksein " . Redner fordert auch , daß so -
wohl in Krankheitsfällen als bei Streiks jede Karenzzeit
fortfallen soll . — Meißner - Hannover tritt für Erweite -

rung der UnterstützungSfrist in Krankheitsfällen von 12 auf
25 Wochen ein , bekämpft dagegen die Erhöhung der Streikunter -

stützung und die Ausdehnung auf die Wintermonate . Würde die

Erhöhung der Streikunterstützung beschloffen , so binde sich der Ver -
band die Hände in solchen Fällen , wo der Abbruch eines Streiks
eine Maßnahme der Klugheit sei . — Bömelburg betont , daß
der Vorstand die UnterstützungSfrist von 12 auf 25 Wochen
empfehle , was eine Mehrbelastung von etwa 30 000 M. ergeben
werde . Die weiteren Anträge auf Ausdehnung des Unterstützungs -
Wesens seien für die Verbandslcitung ohne Beitragserhöhung un -

annehmbar . Ebenso unannehmbar sei die Beseitigung der drei -

tägigen Karenzzeit bei Streiks . Dasselbe müsse auch für die An -

träge gelten , die bezüglich der Mietezahlung in Streikfällen gestellt
seien . Auf dem Gebiete der Unterstützung könne über eine be -

stimmte Grenze nicht hinausgegangen werden . Tagegen empfiehlt
der Verbandsvorstand , die Gematzregeltenunter -
stützung und die Unterstützung für Inhaftierte um 50 Pf .

proTagzuerhöhen . Des weiteren liegt ein Antrag vor » der
besagt , daß „ der Verbandsvorstand beauftragt wird , Erhebungen
darüber anzustellen , ob und in welchem Maße es möglich ist , den
Familien abgereister Kollegen einen Zuschuß zu dem Streik -
gelde zu gewähren . " — Das Resultat soll dem nächsten Verbands -
tage unterbreitet werden .

Nachdem ein Schlußantrag der Debatte ein Ende gemacht ,
werden sämtliche Anträge , die sich nicht mit dem Vorstands -
antrage decken , abgelehnt , und andererseits sämtliche Bor -
standsanträge in dem von Bömelburg begründeten Sinne ange -
nommen . — Es bleibt somit die bisherige Karenzzeit be -
stehen , die Unterstützungssätze für Streikende bleiben bestehen ,
die Umzugsunter st ützung wird abgelehnt sowie die
Mieteforderungen . Angenommen dagegen ist die
Ausdehnung der Unterstützungsfrist in Krankheitsfällen von
12 auf 25 Wochen und die Erhöhung der Gemaßregelten - und
Jnhaftierten - Unterstützung um 50 Pf . pro Tag .

Zu dem Punkt „ Ehrenmitgliedschaft " liegen einige Anträge
auf Erleichterung vor , die abgelehnt werden . Zur Annahme
gelangt dagegen ein „ Antrag Erfurt " , der unter Beibehaltung der
bisherigen Vorbedingungen die Zugehörigkeit zum Verbände von
10 auf 15 Jahre erhöht .

Die zum „ Streikreglement " gestellten Anträge werden
sämtlich abgelehnt .

Im allgemeinen bemerkt Bömelburg dann noch , daß in
einzelnen Großstädten , z. B. Berlin und Nürnberg , die Auffassung
über das , was Maßregelung sei , nach anderen Gesichtspunkten
aufgefaßt zu werden scheine , wie andcrorts , z. B. Hannover und
Hamburg , weil die Zahl der angeblich Gemaßregelten in gar
keinem Verhältnis zu einander stehe . Winzler - Berlin betont
demgegenüber , daß in Berlin die Frage genau so ernsthaft geprüft
werde , wie anderswo , doch könne man die Berliner Verhältnisse
mit denen kleiner Landorte nicht vergleichen . Irgend welche An -
spräche seien dieserhalb an die Verbandskasse nicht gestellt .
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BerantMortnng .

UKeater .
Sonntag , den 7 . April .

Freie Volksbühne . Nachmittags
8 Uhr . 15. und 16. Abteilung .
Berliner Theater : Baumeister
Solneg .

L. /3 . Abteilung im Neuen Schau -
spielhaus : Weh dem, der lügt l

Nene freie Volksbühne . Nach>
Mittags 21/, Uhr : 18. Abteilung
im Deutschen Theater : Romeo
und Julia .

Nachm . 3 Uhr : 10. Abteilung im
Neuen Theater : Dämonen .

Nachm . 3 Uhr : 4. Abteilung im
Schiller - Theater 0. : Der Vogel
im Käfig .

Nachm . 3 Uhr : S. Abteilung im
Schiller - Theater N. : Helden

m„ * m , / l3 . Abt . voll
Nachm . 3 Uhr . � ; 13001 - 13500

im SchillerTheater Charlottenbg . :
Der Psarrer von Kirchseld .

Abend » 7>/,Uhr : grühlingSseier in
KellerS Feftsälen , Koppenstr . LS.

Ansang ?' / , Uhr .
Aftl . Opernhaus . MephlstobheleZ .

Ansang 8 Uhr .
Montag : Carmen .

Renrs kgl . Operntheater . Figaros
Hochzeit .

Montag : Oosi tan tntte .
ftgl . Schauspielhaus . DaS Glas¬

haus .
Montag : WallenstetnS Lager . Die

Piccolomint .
Deutsches . Der Gott der Rache .

Montag : Dlesewe Vorstellung .
Kammerspiele . Frühlings Er «

wachen . Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Lessing . Die Stützen der Gesellschaft .
Nachmittag » 3 Uhr : Die Weber .
Montag : Geschlossen .

Ansang 8 Uhr .
Neue » Schauspielhaus . Herthas

Hochzett .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Berliner . Der Hund von BaSter -
ville .

Montag : Dieselbe Borftellung .
SrtitUrr O. «Wallner - Theater . )

Im bunten Rock.
Nachmittags 3 Uhr : Der Bogel im

Käfig .
Montag : Narrenglanz .

Schiller - Theater ( kharlottenburg .
Kabale und Liebe .

Na�mittags
3 Uhr : Der Pfarrer von

Montag : Im bunten Rock.
Schiller N. ( Friedrich Wilhelm «

städtisches Theater . ) DaS letzte
Mttcl .

Nachmittags 3 Uhr : Helden .
Montag : Unsere KSte .

Komische Oper . ToSca .
Nachmittags 3 Uhr : HosfmmmS

Erzählungen .
Montag : LakmS .

Der Freischütz .
Nachmittags 3 Jlhr : Die lustigen

Lortzing .

etber von Windsor .
Montag : Fra Diavolo .

Zentral . Wiener Blut . ( Ansang
TJ, Uhr . )

Nachmittag » 8 Uhr : Der Bettel -
student .

Montag : Wiener Blut .
Westen . Die lustsae Witwe .

Mittags 12 Uhr : Matinee . Mandra -
gola .

Nachmittag » 3 Uhr : Don Juan .
Montag : Di « lustige Witwe .

Kleines . Ein idealer Gatte .
Nachmittag » 3 Uhr : Nachtasyl.
Montag : Sin idealer Gatte .

Neue » . Der Dieb .
Monta : Dieselbe Vorstellung .

Restdeuz . Habe » Sie nicht » zu
oerzollen ?

Nachmittag » 3 Uhr : Der Prinz -
gemahl .

Montag : Haien Sie nichts zu
verzollen ?

Luftspteldaus . Husarenfieber .
Nachm. 3 Uhr : Der Famllientag .
Montag : Husarenfieber .

Dentsch - AmerikanischeS . Mamzelle
Rttouche .

Nachmittag » 3 Uhr : Der Trouba -
dour .

Montag : Mamzelle Nitouche .
Thalia . Olympische Spiele . Nacht -

asyl .
Nachmittag » 3 Uhr : Eine lustige

Doppelehe .
Montag : Olympische Spiele .

Luisen . Lumpacivagabundu » .
Nachmittag » 3 Uhr : Lenore .
Montag : Der G' wissenSwurm .

Trtanon . Frl . Josett « —
grau .

Nachmittag » 3 Uhr : Die Liebe »-
schautet.

Montag : Frl . Josette - » meine
Frau .

Bernhard Rose . Sherlock Holme » .
Nachmittags 3 Uhr : Der Psarrer

von Kirchseld .
Montag : Der Pfarrer von Kirch -

fefö .
Mr » ropol . Der Teusel lacht dazu .

Nachmittag » 3 Uhr : Aus in » Me-
ttopol I

Rontag : Der Teusel lacht dazu .
Gebr . Hcrrnfrld . Ein verrückte »

Hotel .
Montag : Ein verrücktes Hotel .

Wintergarten . Cleo de Mörod « .
Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Apollo . Der Triumph de » Weibe ».

Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kasino . Nick Carter . Spezialitäten .
Nachmittag » 4 Uhr : Ledige Leute .

Montag : Nick Carter .
Walhalla . Spezialitäten .
FolieS « aprtce . Eine Nach « w

meine

der Apotheke . Im Jnspetsions -
zimmer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Figaro . Geschlossen ,

Intimes . Eine vom Ballett .
Zapsenstreich .

Prater - Theater . Ein toller Edsall .
( Ansana Vi , Uhr. )

Palast . Spezialitäten .
Passage . Mal wa » Andere ». Spe¬

zialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Karl Haverland . Spezialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
ttrania . Tanbenstrnste

Abend » 8 Uhr : Die Feuergewalten
der Erde .

SternNiarte . Invalid enstr . 67/62 .
Abend » 8 Uhr im Theatersaal :

Dr . Teten » : Samoa .

Ferriinaiid Konnn

Berliner Theater .
Sonntag , Montag , Dienstag :

Oer ftund

von Badkerville .
Ansang 8 Uhr .

Neues Schauspielliaus
Ansang 8 Uhr .

Herthas Hochzeit .
Montag :

Herthas Hochzeit .

Neues Theater .
Abend » 8 Uhr :

Der Dieb .
Montag und folgende Tage :

Der Dieb .

Nleines Thealer .
Nachmittag » 8 Uhr :

Abend » 8 Uhr :

Ein idealer Gatte .
Montag : Ein idealer Gatte .
Dienstag : Eine trivial « Komidie

fllr sertSs « Leute . ( Bunbury . )
Mittwoch : Allerseelen .

ioOrfimg - Itesterv
Bdlealliancestr . 7/8 .

Nachm . 3 Uhr :
Die lustigen Weiber von Windsor .

Abend » 71/t Uhr : Oer FreliohDU .
Abonnements ungültig I

Montag Einakterabend : Feltrodoo
und Lieschen . 60. Die tohOne 6a -
lath ».

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Der yamtlientag .

tuend » 8 Uhr :
HnHarenfleber .

Zentral - Theater .
( Operette . ) 3 Uhr : Der Bettelttudent

Abend » 7' / , Uhr :
Gastspiel de » Herrn Cd. Steinberger :

Wiener Blut .
Montag u. solg. Tage : Aisner Blut .

Sehiller - Theater H.
Friedrich - Wilhelmstadtisehes Theater

Nachm . 3 Uhr : Helden .
Abends 8 Uhr :

Das letzte mittel .

Kkjldeiiz-Thtuttt .
Direktion Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

Hgdsn Sie nichts zu verzollen ?
Schwank in 3 Allen v. M. Hennequin

und P. Veber .
Robert de Trivelln : Rich . Alexander .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Der
Prinzgemahl .

Luisen - Theater
Relchenbergerftr . 34 .

Nachmittag 3 Uhr zu kleinen Preisen

Lenore oder: Die Grabesbraut.
Schauspiel in 3 Abteilungen von

K. v. " "

Abend » 8 Uh

Lumpacivagabundus
oder : Das liederliche Kleeblatt .
Schauspiel in 3 Akten von Nestroy .

viorgen : Der G' wissenSwurm .

MWMsM

I
Gr . Frantsurlerftr . i32 .

Nachmittags 3 Uhr bei

_ J ermäßigten Preisen

Der Pfarrer von Kirchfeld.
g�uhrl Sherlock Holmes.
Montag und Mittwoch : vor Pfarrer

von Kirehfeld .

Cleo
de

Merode
Neues Programm.

Gchlller -
Sohlller - Theater 0. ( Wallner - Theater ) .

Senntag , nachm . 3 Uhr :
Der Voztel In Kilflg .
Schauspiel in vier Akten von

Stefan Großmann .
Sonntag , abend » 8 Uhr :

In Inuitea Bock .
Lustspiel in 3 Auszügen von Franz
v. Schönthan u. Freiherrn v. Schlicht .

Montag , abend » 8 Uhr :
ZkarreaKlaaR .

D tenStag , abend » S Uhr :
Draanalam .

Theater .
Schiller Theater Charlottenbarg .

Sonntag , nachm . 8 Übt :
Der Pfarrer v . Kirchfeld .
Voll » stück mit Gesang in S Atten

von Ludwig Anzengruber .
Sonntag , abend » 3 Uhr :

Kahale and Diebe .
Bürgerliches Trauerspiel in S Akten

von Friedrich v. Schiller .
Montag , abends 8 Uhr :

In haatea Rock .

Dienstag , abend » 8 Uhr :
Die Rttnber .

Zirkus Schumann
Heute Sonntag , den 7. April ,

nachm . 3' / , Uhr u. abend » 7' / , Uhr :

2
Grolle brillante q

Gala- Vorstellungen . Z
Nachmittag » aus allen g! n stlzd f. «!
Plätzen ohneAuSnabme CHI ulllll 111/1.
Jede » weitere Kino unter 10 Jahren

halbe Preise ( außer Galerie ) .
In beiden Borftellungen gleich
reichhalttge » abwechselnde » Programm ,
sämtliche Spezialitäten , Clowns und
Augufte sowie die bestdresfterten Schul -

und Freihettspserde .
In beiden Borstellungen : Nach -
mMag » u. abend » da » größte Pracht -

Manegenschaustück :

TL Hubertus .
Abend » Fortsetzung de » Entscheidung »-

kämpse der groSon ivtsrnatienalen

aiugkemirf-Keiilurai
ES ringen heute bis zur

Entscheidung
Jakob Koch ,

Omer de Bouillon , 9�

Paul Rons , V- ris « « &

und ebensalls bis zur Entscheidung

Jaukowsty , v - l « .

Nachm . 3' / , Uhr ! Kleine Preise l

Große Doppelvorstelliing .
1. Abt . : . 411 ben mocea , Burleske .
2. Abt . : Spezialitäten m. Merlan *
Original - Hunde - Bauern - Theater .
Abends 8 Uhr : Spezlallt &tea .
9 Uhr ; MerianS Hundcpaniomime

Ein treuloses Weib .
9' / , Uhr : Die neue Operetten - Burl .

Der Triumph des Weibes.

Metropol- Tiieater
Nachmittags 3 Uhr :

Auf m s Ketropoll
Abends 8 Uhr :

Grolle Jahresrevue in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor HoUaender . Dirigent Max
Roth . In Szene gesetzt von

Direktor Richard Schultz .
Hassary . Wollf . Bender .

Glanpietro . Jo . ephi .
Rauchen Überall gestattet

Deutseh - ÄnierikaniselES Theater .
Gesamtgastspiel Theater de » Westens .

Heute und jeden folgenden Abend :

�Mamselle Nitouche .
Alma Succur und Edm . Löwe a. G

W. Noacks Theater .
Dtrektton : Roh. DIU. « nmnenftr . 16.

Anna Line .
Schauspiel in 5 Akten von Hersch .

Ansang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Nach der Vorstellung : Famillendall .

Morgen : Tieselb ; Borsiellung .
Dienstag : Sängerin n. Näherin .

Brunnen- Theater
Gesundbrunnen . Badftraße 58.

DireMon : Bernhard Rose .

Nachmittag leine Verstellung .
Abends 7 Uhr :

Das Geheimnis der

alten Mamsell.
Schauspiel in 5 Allen .

Nach der Vorstellung : Hall .
Monta

Rosa
den 8. April Benefiz sür
ei : Romeo ttod Julia .

Gebr, Herrnfeid-
MS" Thealer fÄ
57 Kommanbantcnftraße 67.

Die stürmisch bejubelte
Herrnfeldiade

All verrüehtes

Jtotel
Komödie in 8 Akten mit

Anton und Donat Herrnseld
w den Haupttollen .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Zirkus Bllseh .
Heute Sonntag , den 7. April :

2 :
: : : Große : : : : Q

Gala -Vorstellungen . Z

Nachm . 4 Uhr u, abends Tl , Uhr .

NaiMn . hat jeder Erwachsene
ein Kind unter 10 Jahren stet .

Jede « weitere Kwd unt . 10 Jahren
( außer Galerie ) halbe Preise .

In beiden D ffe M
Vorstellungen : " " ■ ■ ■
Gr . Orig . - AuSstatt . - Pantom .

de » ZkluS Busch.

-

i
in beiden Veratellungen :

Die neuengagierten Geschwister
t ' onreaax , Reitkünstler .

In beiden Vorstellungen :
Versührcn u. Vorreiten der besten
Schul - , Freiheit », u. Springpserde .

In beiden Veretellungen :
Austreten somit . Clowns mit ihren

neuesten Witzen und Späßen .

Pülsst - Ihelller .
Burgetr . 2», 2 Min. v. Bahnhof Börse .

Heute ' /iS Uhr . Entree 50 Ps.

Der briiiaDte ipril-Spielplan
u. - . : Hasson u . Jenny

Kugelläuser .

Die vier Lunas
Damen - Ensemble .

Alcide und Alberti
fliegender Bambus .

Onkel Moritz

_ Schwank von Braune .

ifZTHBIi ? !a V ritte - Theater
WeinbergSweg 19/20 , Rosenth . Tor .

Hevte Ä Aorstellnagkn.
Nachmittags 31/ , kleine Preise .
Jeder Erwachsene ein Kind frei .

Adenäs 8 Uhr :

Das großartige April-Prograoini ,
Per *. Geni Family Pl°, .

phänomenale
ctrcensische Spiele zu Pferde .

Urete Gallus , Frllz Brand .
Soubrette . Komiker

18 grandiose Spezialitäten . 18
Für ThcnterbesucherW

freier Eintritt in den Konzert -
Tunnel ( Tiroler Sänger usw. )

Bühels Allerlei - Theater
fr . Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

Heute Sonntag :

jJM Jubel- fest .yorsteHupg.
Dazu : Zum Schreien I

Der Säugling .
Ansang 6 Uhr. Eintritt 60 Ps.

Am 19. Mai :
Gröffnnng der Sommerspielzeit .

Folies Caprice
Linienslr . 132, an der Friedlichste .

Kolossaler Erfolg !

Eine Nacht
in der Apotheke .

Ansang 8 Uhr .
Vorverkaus an der Theaterkasse

und bei Wertheim .

( ssino - TkSsAsn
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

WU- Men ! „ Weeemann "
der beliebte aktuelle Humorist .

lla » volletlndig neue Aprli - Pregramm

Nick Carter .
Nick Carter , Detektiv : Dir . Hans Berg .

Sonntag 4 Uhr : Ledige Leute .

Gustav Behrens - Theater .
Schöneberg -

Berlin W. ,Soltz -
ttrale 0.

Nur «och

wenige » uf «

sührungen der

zugkräftige «

Operette :

vis lustixv TVidwo voa

Sedonodorx .
In Verberettung :

Die tolle AusftattungS - BurleSke :

Meschuggemann im

Sfindenpfuhl Berlin .

3IC

ffeue �preie Volksbühne.
Sonntag , den 7 . April , abends 7>/ , Uhr ,

11CU IC , in Kellers FestsSIen , Koppenstraße 29 ;

� Trühliwgs-�eier. �
OrchestersKonzert

aasgeführt vom Berliner Sinfonie - Orchester
( Kapellmeister Herr H . Fischer ) .

öpereitem �aUberöfCl�C .Aufführung _
Operette in 1 Akte von Jacques Offenbaoh .

Vorträge des Rezitators Eugen Albu .

Daran anschließend : BAL « L>. 160/2
-- - - - - - Eintrittskarten a 60 PI an der Abendkasse .

u nie j

Urania -
Wissenschaftliches Theater .

Die Feuergevalten der Erde.
Eintritt SO Pf. InvalidenstraSe 57/62 :
Sternwarte , täglich geöffnet

von 71/4— 11 Uhr abends .
7. April : Im Theatersaal , abends

8 Uhr ; Dr . Tetens : Samoa .

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis

iflr so Pf .
~

Iteichhaltigste Ausstellung der
Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .

_ _ 28/6

Passage�Theater.
Jeden Abend 8 Uhr :

DM - Das groBartige - MM

Äpril - Programm !
Kl - ta - fnkn

1 die beste Japaner - Truppe der
Welt .

faul Corradini
Berlins beliebtester Komiker »

und die erstklasflgen
Ick . Attraktionen 14 .

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Frloleiii Josette - meine Frau.
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die

Liebesschaukel .

' mmwwm

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7 —9 .
Heute abend ?>/ . Uhr

Ein totter Einfall .
schwank in 4 Atten v. Karl Laus ».
DAS Nächste Vorstellung : - MG

Sonntag , de » 14 . April 1007 :
Der Vellebentrea . er .

Reicbshallen - Tbeater .

Stettiner Sänger.
Neu :

BallettHchnle
Klappermatz .

Burleske v.
F. Mehseb

« niang
Wochentags

8 Uhr.
Sonntag »

7 Uhr .

8ehveiier -
Igstor . Am rapfan

Friedrichshain . URI ICU .

Jeden Sonatag :

GartensKonzert
und neues

SpezialitätenB
Programm . — Im Saale :

» » u .

Sanssouci ,
Direktion Wilhelm Rahnar .

Sonnt . . Mont . , Donnerst . :
Hotfbmnns

Norddeutsche Sänger
Tanzkritnzchen .
Ren ! Bleu !

Husarenfieber .
Posse WIM .

Sonnt . Bg. S, wochent . S U.
Dienstag letzter Theaterabend :

Grlseldls .

Cniia - Pratll - Si .
N. ,Chau8see8tr . 103. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Wilh . Wolfis

Hambarger hibnger .
Vollständig

neues
Programm .

Ansang 6 Uhr .
Eintritt :

50 Ps.
mit an schließ .

Famiiien -
kränzchen .

Im weißen Saale von 5 Uhr ab :
Grotter Hall .

Jeden Mittwoch : Hamburger
Sänger und Freitanz . 44372 »

<K> Steidl -
Theater und Konzerthaus ,

BrOckenstr . 2 (a. d. Jannow . - Br . )
Jabel ! Jabel ! Jabel !

Bureau Piepenbrink
und

Der 16 . August .
Ansang 8 Uhr . Vorher :

Hllltär - Konzert .

Steldl - Restanrant :
Großes Militär - Konzert . Heute :
Garde - F. - Art . - R. Dir . Spiegeiberg .

Artushsf , Dolhs- Thkatrr ,
Perlebergerftr . 8 « . 2728b

Heute : das » e » e Aprtlprogramm .
Die besten gpezialiläisn Berlins I

Hierauf : Unser Goldjunge .
VolkSjtück in 2 Alten .

Enttee 30 Pf . Konzert : 61/ , Uhr .
Nachher : Ball .

lllto Pritzkow , MUnzstr. 16,
ffelt-Ausstelliings -

Biograpb-l». um « )

Theater lebender
Photographien ,

Der Untergang des
Dampfers „Berlin **.

168 Tote , 12 Gerettete .
ch Den ganzen Tag Vorstellung . ♦

astans Pano ? * ' ? : " "
FrledrichstraBe 165

— der sprechende Kopf .
Von abends 7 Uhr ab ;

= = Berliner Sänger . =

Reichhaltiges und originelles künstlerisches Programm .

Dampfschiffs - Reederei Tismer
k Nieder « Schöneweide . Telephon Nr. 11

V lr \ Den verehrten Vereinen , Fabriken usw. empfehle ich
meine großen Salondampfer zu kulanten Preisen .

Absahrtstelle Berlin : tScbllllng/sbcttckc . 43632 *

| Weu!NGU' 1 �w�sc�ian Grünau und Carolinenhof
' ' herrlich inmitten Hochwald am Langen See

gr . Saal — trockene Unterkunft für 1000 Pers . — Veranda

Hohrs Strand - Restaurant
Tet . ; Aint6Hlnau70 ( Rlohtershera ) Inh . : E. Mohr .

Bester Ausflugsort für Vereine , Fabriken u. Gewerkschaften .

Be( ta ■ Dampfer Anlegestelle Rndcrboote I Gllt8
Biers 1 2 saubere Kegelbahnen — Gute Bedienung I Küche



i

Von
12 —4 Uhr ;
GroO « p

Miliafstiscb .
Ii den unferen Sälen :

Gusl Gottschalk • Konzert
bei Sark besetztem Orchester .

- - - - - - - Im Kaisersaal : - - - - -

Humoristische Soireen der

llj
alile-

Neues grobes

_ r � Programm ,

Mcabiter Schützenhaus .
Plötzenaee . Jnh . - Karl Fröbei . Plötzensee .

SV Jeden Sonntag : ' Mg

� Konxert - Salson .

_ _
Dirigent : § err Rnd . Rehbanm .

Gr . Volksbelutigungsplatz . Famikien - Kaffeeküche . 2 Kegelbahnen .
Entree nur 10 Pf . " Mg 44022 »

IKIoftcraarten IPlötzcnscc .
Meinen greuftm und Bekannten zur gefl . Nachricht , daß ich das

Stablifjcment ,�l0LtSrgArtSN " �° f�Ä « oh� °
C . H . Peters .

Früher Moabiter Geseilschaftshaus .

Hochachtungsioll

26636

l!
8

Friedrichsberg . V Frankfurter
1Fernsprecher Rr . 8. Channsco S .

Jeden Sonntag Ins KOntcasaalc :

DV öroßer ßall
unter Leitung des Herrn O. Bürger .

Jeden mttwoch : 44162 * ]

Willy Walde - Sänger .
Gebr . Arnbold .

Wirtshaus SctJoß Woltersdorf
( nicht Schleuse ) direkt an Oda ssee und am Flakensee . empfiehlt sich den
Vereinen , Fabriken . Gefellschastn für Dampserausftüae usw. , auch steht mein
Lokal Sonntags , Himmelfahrt , die Pfinaftfeiertage den Gewerkschaften zur
Versügung IM Ferner cnvsehle ich meinen Dampfer zu Ausflügen .

Ptied . SseWCrt , Fernsprecher : Amt Erkner Nr . 43.

Den geehrten Vereinet , Fabriken usw . stellen
wir unsere vollständig rmovierten Räume und

Säle zu Ausflügen bei kulmtester Bedienung zur
Verfügung und bitten um baldige Anmeldungen
in unseren Stadtlokalen : Kottbuserstraße 4c ,
Karlstraße 27 . L. Weder 8t Co .

: : ; Zwanzig diverse Fremdenzimmer und Wohnungen . : : :
- - = - � = - - = - Dampfer - Anlegetelle .

Terrassen - Restaurant

Keuer Xrni a. d. öberspree
— Bahustatiov Wilhelmshage » . —

Mache die geehrten Vereine , GewerNchafte », Fabriken aus mein herrlich
an der Oberspree gelegenes Lokal zur beoorstchenden Dampferpartie aus -
mertsam . — 3 Säle , großer schattiger Garten , Kegelbahn , Kaffeeküche usw.
Pfingsten , Sonnabende , Sonntage im Juni , Jui , August noch frei . »

W llhelttl Muller . Finispe . ümt Erkner No. 51.

Neu ! Das schönste Fokal der «eiteren Neu !

ÄK . Umgebung Kerlins ist unjlreitig
= = Restaurant Waldesruh = =

am Lange » See , vis - a- vis dem Sportdenkmai Grinau , in der Villen -
kolonie Wendenschloß . Herrlich , mitten in , Aalde gelegen , mit
schattigem Garten am Wafier . großem Parkett - Saal . Veranda nnd
Nebeuräumen , ein vorzüglicher �n . tlnw . art für Fabriken ,
Tereine , Gcellachaften etc . — KalTeeküche , Hesel -
bahnen , Boote, - , Schieß - . Würfel - und Hebaakelettand .
= Größeren Gesellschaften weitgehendstes Entgegenkommen . -

Telephon : Köpenick 227. Um gütigen Zuspruch bittet
40322 * Brich Gerbert .

„Zum Sportshaus" Ziegenhals bei Zeuthen
Dampfer - und Bahnstation .

Tel. : KgS. - Wusterhausen 175.
Empfehle mein herrlich am Krosflnsee und Hochwald gelegenes Lokal"

: en, Gl — " - - - - -" ~ ■den werten Vereinen ,
Dampserausflügen .

Zwei große Säle ,
velnsiigungen aller Art .

Um baldige Anmeldung bittet

ewerkschasten , Fabriken und

Kegelbahne « ,

Gesellschaften zu
4l2SL *

Kaffeeküche und Volks -

Raa ülürachel .

BREUER ® Pestsäle
€t— „ Zur Köttigsbank

Gr. Frankfurterstr . 117. X Jnh . Gart Breaer . X Amt Pilo , 8142 .
Den geehrten Gewerkschaften . Vereinen , Klubs empfehle ich metie Gesamt -
räume zur Abhaltung von Versammlungen und Festlichkeiten seder Art
. zu den kulantesten Bedingungen .

Um recht regen Zuspruch bittet [ 44392 *] Curl Brsusr , Gastwirt

Achtung ! ! ürmin - Katlenü
Den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Gästen , Freunden und Bekannten teilen wir ergebenst mit ,

daß wir am 4. April d. I . unser seit 11 Jahren innegehabtes Geschäft Armw- Sallen , Kommandantenstr . 20,
ausgegeben haben . Wir sagen allen für das uns in so reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen und Wohl -
wollen unseren herzlichen Dank und bitten , es auf unser neues Unternehmen gütigst übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll Gebr . RleUtzi .

Jfeubau der Artnin - Kallen
Kommandantenatraße » 8 St », neben Gebr . Herrnfcld - Thcater .

IMF * Eröffnung Anfang Oktober d. I . " Zp ®
Wir empfehlen Festsäle ( mit und ohne Bühne ) , 1150 , 700, 400, 250 und 100 Personen fassend .

5 Vercinsziiumer . 8 moderne Parkettkeeelbahnen . — Bestellungen erbitten
44972 Gebr . Zllelltr , Kommandantenstr . 21, II . Fernsprecher Amt I. 8985. ••••i

L . Kahnt ,
�

Dampfschiffs-Reederei und Schiffswerft,
Stralau, , Tumitlstr . 34 . - Telephon Amt VII. 580,

Berlin , An der Stralauerbrücke 5, Telephon Amt VII , 13459 ,

empfiehlt Gesellschasten , Schulen
-- - - - - - - und Bereinen seine = =

- Salon - Dampfer
jeder Größe

zu Partien in her Umgegend .
Oer grollen Nachfrage wegen

empfiehlt es sich , Dampfer zu
Sonnabends - und Sonntagspartien
schon jetzt zu bestellen .

,il w

Paul Obiglos Feslsäle
: : : ( vormals Wernau ) : : :

Schwedter s Straße 23/24
Tel . Amt III No. 83. Tel . Amt III No. 33.

Empfehle den geehrten Vereinen , Gewerkschaften usw.
meine vollständig renovierten Lokalitäten zu Bersamm -
lungen , Hochzeiten und Festlichkeiten jeder Art . Zwei
Säle mit Bühne zu 150 u. 400 Personen Drei Vereins -
zimmer zu 50 bis 150 Personen . Zwei Kegelbahnen für
Sommer und Winter . Herrlicher , schattiger Natur »
garten mit Bühne für 1000 Personen . — VereinSzimmer
und Kegewahn noch einige Tage frei .

Um freundlichen Zuspruch bittet 43902 *

Hochachtend patll ObiglO ,
_ _ _ früher

f
Beim Vorzeigen dieses
Inserats 4 0L Rabatt ..1

$

Jede Dame

spart ü
beendeter Saison I
nzelverkauf ! " TRG

Hochelegante

v. 10 - 30 M.
Jacketts

von 4 - 20 M.
Boleros

Eilft - Boys
von 8 - 85 M.

�Havelocks
von 6 - 85 312.

Stanbmäntel,

Gummimäntel
von 5 - 80 M.
Backflscb -

Paletots
v. 5 - 10 M.

Modelle „Pariser Genre"
IR KfiM Taft - u. Tuch - Paletots ,
lU - OU Iii . Taft - u. Tuch - Llft - Boys

bedeutend unter Herstellungspreis .
Spezialität :

Extraweiten für starke Damen ,
Paletots , Jacketts und Capes .

MM HOSEZ}IZ,| | iLata
Engeos
Lager .

am Alexanderplatz , 1 Treppe .

Achten Sie im eignen Interesse
k auf die Hausnummer .

« 6 » grstit and traneo ertnlten St«
Wunsch «ofort unstr «n groSen

'
Haupt -

kalalog (Iber die weltberühmten deutschen
Fahrräder Markt . Jazdrad *. NihmaaeMaan ,
Nauthaltungamaschlnen , SehoCuaffa «, Zu-
feahOrtalle, Radfahrer - Badartsertlkal und
Sportartikel . Verkauf direkt an jedermann .
ohne Zwischenhandel . 5 Jahre Garantie .

Auf Wunsch Anstchlserfdung ,

Beuisöie Waßeo- il FM - FsliM io

Ketten
das Pfund von

SS Pf . bis zu 6 M.

das Stück von

S 91 . bis zu 300 91 .

Bettfcdern

Bettstellen

Kinderwagen ÄÄT

4
mm v 40251 /

SPhnilPPl Orauienstratze 12
• MVllUlIvI « 9 ( Eckhaus Heinrichsplatz ) .

Zweites Geschäft : Gleditschstr . 40 ( am Wiuterfeldtplatz ) .

MMW vSMIle ! ! m 1 R !
Orammophono , Phonographen , SpleMosen ,
echte Menzenh . - Zithern , Kontert - Zithern ,
Geigen, Mandolinen , Hand- Harmonikas . Grosse
Auswahl in Zonophone • Platten , ' " dlson -
Walzen usw. Zubehörteile und HM aturen

billigst . Jp
Juhre ' s Musik- Spezi jhaft
N. , Demmincrstr . 2, an der Brumicnstrasse .

SO, Britrerstrasse 10. am Kolthuaer Tor.

Frühjahrs -
Anzüge a. - Paletots .

Robert Bohn

| BERLIN, N. ,lnvalldenstr . 135.
Grolles Lager fertiger

LHerren - n . Knaben - j
Garderoben .

Mallabteilung
I. Etage .

Anton Boekers Ball - Salon
Habe noch Sonnabends und Sonn -

tags Säle zu vergeben , auch sind
VereinSzimmer in der Woche frei .
Auto » Becker , Weberstr . 17,

$. . 31. : VII . Nr. 13414 . 44282 *

8734L *

Kor no® te Zeit!
Selten

günstige

aar einmal jährlich

ziim Inventur-

Räumungspreis
Wundervoll gestickte

abscpafUe

foriieren
(Uebergardinen für Fenster \

und Türen , j

ganze
Dekoration

( bestehond aus 2 Flügeln undogs
1 Querbehang )

in
schwer . Wollsetge 3 " ' 5f
� Viklorlätnch . 4 " W
mit Seidonplüsch - Applikation

in Leinenplüsch 685 M
in hell Cmniro 1( 185 ( Wert

seidenart . �nlPlfB ,U 18,00 )

oa . 1000 Stück reichgestickte

Stück 2 35 (Wert 5 Mark)
Gardinen , Stores , Zag -

vorhitnge , Tüllbett -
decken anter Preis !

Teppich- Spezialhans

Emil Lefevre
Berlin Süd . Seit 1882

nnrOranienstrafle 158 .

Unterhalte nirgenils Filialen!!

Caf6 Meyer
Dresdener - Str . 128/29 .

Kaffee lOu . 15, lller . hellu dunk . 10 Pf .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards Sid . 40 Pf .

Zahlstelle der Freien Volksbühne . *

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Umzüge usw . mein •

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - uim Emaillevaren - Geschärt

sowie Hiimtllctac KUchen - Artikel zu den billigsten Preisen .

Hiigust piclcrt , ÄÄÄ41
hf

CNI

Z

KieiNe kiüs ?!
Beliebteste fWgalefle

' Clgarcttcn - Fabrik „ Kios " o C. Robert Böhme , Dresden . ? ?

ganze Wohnungs - Einrichtungen , Zimmer «
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter

gediegener Arbeit empfiehlt 4475L *

WUh . Sambrechf ,
Berlin 8W . , Slmeonstrnße 10 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste . an der Alten Jakobstraße .

Wenn Sie rechnen

können , werden Sie mit Leichtigkeit feststellen , welch ungeahnte
Ersparnis Sie durch die Selbstbereitung von Cognae , Rum ,
Likören usw. mit „ Orlglnnl - Reichel - Fttaonaen ' '
erzielen . Man überzeuge sich durch einen Versuch von der Ein «
sachbeit der Sache , die Qualität ist eine unerwartete und die
Feinheit des Geschmackes und Fülle des Aromas setzen selbst den
Kenner in Erstaunen . Nichts wird Sie wieder von dem Gebrauch
abbringen können . Bor Nachahmungen wird dringend gewarnt :
man verlange und nehme ausschiießlich nur die bewährte Marke
„Lichtherz - von Otto Reichel , Berlin SO. , Eisenbahn -
straße 4. Niederlagen in den bekannten durch SchUder kennt «
llchen Drogerien usw. , wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .
Verlangen Sie anssührliche Broschüre mit erprobte » Rezepten :
„ Die Destillierung im Haushalte " t o st e n s r e i.

MesllUltwortlicher Redakteur : Hanl Keber , Berlin . Für de » Inseratenteil vermitw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Uaul Singer & Co. , Berti » SW .
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Mimtag , Dienstag ,

Mittwoch , Don tuntag ,

Fmtog , Sotmabend ,

soweit Vorrat reicht .

Dieamnomcxerten Artikel

stellen nur einen kleinen

Auszag aas einzelnen

Abteilungen dar .

1 I In - farrn/�U Cretonne mit hobsoh besetatea
1 UnxeiTOCK marine , rot Bode .

1 Blusenhemd " » « » tom ponmi .

1 Blusenhemd
■1 \ r ' i *Aa. r \ s \ a. ii4 hübsch garniert mit Oflrtel und balblangen
1 iMnaerKteia Aermein ca. so - ss cm

1 Damenhemd L« ° 6e ° tucb mit rrimm�deB��et . Oder

1 Damen - Nachtjacke vimiti mit Languetten

1 Damenbeinkleid H�< > ntnoh
mUSttek�-VoIant, Knie

1 Unterrock rosa Barchent mit Volant und Languetten

1 Tändelschürze mode Satin mit Urb . Beaatiand Bplteen - Vol .

1 TanrlolenhfirTA weise gemusterter Batist mit Einsäte nnd
I I anaeiscnurze ringsherum Stickerei - Volant

1 HaUSSChÜrZO Volant and Taeohe reich besetzt

1 Röf O rmsch Ü rzö ring «heram Volant einfarbig oder gemustert

1 Dutzend Taschentücher weiss Linon gesaemt

Va Dutzend Herrentücher bnnt gesäumt

1 Korsett ßartel - Facon , geblaroter Stoff auf echt Ftoohbein

1 Empire * Korsett einfarbiger oder gemuBteoOer Stoff

1 Mtr . reinwollener Kleiderstoff

1 Mtr . reinseidener Blusenstoff

1 Mtr . reinwollener Batist in vielen Earbon

3 Mtr . Hemdenbarch . ( Ab8C�) 2 Mtr . Molton

2Mtr . Piqu6 - Barchent | �° �3Mtr . Hemdentuch

1 moderne Passe „ Point lace - Arbeit "

1 eleganter Unterrock - Volant

1 Küchentischdecke Zr��Ic�S
aus Satin fingueta , mit Eragen nnd Erawatte ,
reiebsr Kamiernng , med . La�on, vorgeaeichnet

1 PlaidhÜlle »»D starkem Stoff , mit Ledergriff , vorgezeichnet

� Papierkorb wit reicher ßeidenband - öarnitnr

1 Zeitungsmappe mlt reicher Seidenband - Oamltnr

1 Gartendecke oder 1 Tischtuch

3 bunte oder 2 weisse Handtücher

Vi Dutzend Wischtücher

1 Frottierhandtuch mit Bnehsubn

1 Kinderbadelaken

3 Stück Herrenkragen med « « Fomea

2 Stück Herren - Serviteurs « " Palten

3 Stück Schleifenbinder

1 Matrosen - Strohhut fttr �ab
Mam�f . " meu«twelw #der

1 Knaben - Strohhut weles Japaa - Golleeht

1 Damen - Matrosenhut ff »r - iert

i nahAH - TAnni� - RIllQA fdt das Alter von S—8 Jahren In1 IS . naDen - ienm8 - DIU8e weiss , dunkelblau mit weiesgeetr .
1 k ' nahfln . Rtftffhn « * « mT das Alter von 3- 8 Jahren , in biauI l�naoen - oxonnose Cheviot oder melierten tarbigen Stoffen
1 Kissen bezug Bemdentneh mit verschiedenen Bpraoheinsltzon

1 Linoleum - Vorleger ea . 7ox90om

1 Plättdecke mit hübscher Bordüre

1 Sofakissen Volant

1 Flasche Mundwasser „Tilit " ( Originai - Pr . ie ijso )

IFIascheLilienmilch ' ��ISt . Lilienmilchseife
6 Stück „ Jandorfseife "

1 Parfüm - Zerstäuber , 1 Fl . Eau de Gelegne donbio

1 Flasche Bay - Rum , 1 Flasche Mundwasser

1 Dose Fussboden - Lackfarbe � 1 cknend

1 Dose Bohnerwichse i nr

1 Paket Stahlspäne , 1 Bohnertuch I

12 Stück Blumen - Toiletteseife sortierte Gerüche

1 Eimer nnd 1 Scheuertuch

1 Kabinett - u . 2 pass . Visit - Rahmen

1 Puppensportwagen ( verschiedene Farben )

2 Rollen Schrankpapier
1 dekor . Tischläufer an Papier und loo bunte Servietten

100 Bogen und 100 Kuverts

1 Postkarten - Album höh. Pcrmatfür SOVEarten , steffeinband
1 fiornHiir besteh . ans : 1 Quirlhalter , INudelrolle , I Fleisoh -1 uuin - tjarnixurki0pferi 1 Eeibekenle , 2 Löffel , 2 Quirle

1 Haarbesen - »» stiel . 1 Handfeger
1 PutZ - od. Wichskastenm . lGIbnz - . lSchmntz - . LAnftragbOrete

1 Plättbrett

1 Waschständer mit Wasohsehüseel nnd Seifnapf

5 Pfund Zucker

Vi Dosen Pflaumen od. »/i Dos . Erbsen u . Karotten

1 Flasche Rum

Blueenhemd Victoria Lawn , mit Falten und Stickerei

Blusenhemd gestreifter Zephir , reiches FarbensocMannt

kinrlArklAiH Moneoline (mit . mit S Volants , viereckigemr \ inut3mieia An8S0hnitt gepaspelt ca. 50 - 65 cm.

Unterrock Alpacea mit hohem besetztem Volant , viele Farben .

Unterrock Lelaen imit , Volant , hübsch garniert .

Damenhemd Hemdentuch nütJttkk «eUElno&t . en oder mit

Damen - Nachtjacke *" tr - ** *

nnmnnhomlclAiH Knlefacon mit Stickerei - Volant inUamenoemKieia ,erscL «<lenen Ansflihrnngen

Damenrock weise Pique - Barchent mit Volant und Langnetten

TUnrlAlQi�hfirvo marine weiss punktierter Köper - SatinI anaeiscnurze � hübschem Besatz

TändelSChÜrze mede Satin mit reicher Spitzengarnlerang

Rofmrmcr - hi ' irvo ringsherum Volant , einfarbig , gestreift oderrxerormsenurze pUnktiert > marine - woiss
Miederschürze mit Trägem hübsch besetzt

Dtzd . T aschentücher weiss Linon ca. 48 » M gross , gcstnmt

/ , Dtzd . Taschentücher rein Leinen für Damen oderHerren

Dtzd . Taschentücher nT
�" " " �nt� �Hshisaum n.

Knreoff halbhohe Form mit Gürtel gearbeitet
und durchweg Spiralfedern

Frack - Korsett geblümter Stoff mit Strumpfhaltern

SVa Meter schwarz - weiss karierten Kleiderstoff

Meter Wollstoff Binsen

Meter Chinä reine Seide in sehr guter Qualität

Kinder - Kleidchen Ö« ; ' ; v7rÄrnf ? ,Ul mit r #lBher

Halbfertige Bluse , elegante Anefübmng

RuSSenkittel weiss cd. grau , mit reich . Garnitur , vorgezeichnet

Besenhandtuch kischerlelnen , reich mit Bördelten
gjnnert , vorgezeiuhnet

Tior - hrlArlcA aus Kongress - Stoff , fertig gestickt , Handarbeit ,
mit verschiedenen Durchbrachen , in vielen Farben

( �fiAhAn . ( Garnitur bestehend aus : 1 Brotbeutel , I Frühstücks -Faucnen x�arnixur�� , � Lampen - Putztasche , i Lcpf .
lappen - fasche ans Satin - Angnsta , garniert , vorgeaeichnet

elegante Spachtel - Pelerine
Kinder - Rundhut »»» Pongöseide

reinseidene Japonschärpe
aparter Taffet - Mieder - Gürtel

elegante Straussfeder »ehwarz oder wein

Damen - Strohhut moderne Form , zweifarbig , mit Garnitur

Va Dtzd . Küchen - oder Stubenhandtücher

5 Meter Elsasser Renforcö

5 Meter Louisianatuch eehwew Qualität

2 Bettvorleger mit Fransen

1 Waffel - Bettdecke mit Fransen , in vislsn Farben

1 Schlafdecke hübsche Huster

1 elegante Tischdecke

1 Herren - Filzhut welch oder steif

1 Yachtclub - Mütze Prima blaues Tuch mit Abselchen

1 Damen - oder Herren - Regenschirm
1 Küchen - Uhr «der 1 Wecker - Uhr gut gehend

1 Paar Damen - Leder - Hausschuhe mit Absatzfleck

1 Paar Damen - Lasting - Morgenschuhe mitAbsat »

1 Paar Kinder - Ziegenleder - Stiefel braun 13,22

Va Pfd . Kaffee ®; 5 Pfd . Zucker , Va Pfd . Cacao

3 Flaschen Liköre » ° » Liter

3 Flaschen Zeltinger od. 2 Flaschen St . Estephe
1 Füllfederhalter mit echter Goldfeder Im elegant Leder - Btal

1 Flasche Veilchen - Kopfwasser
5 Riegel Wachskern - Seife fUn « »iiio

10 Stück Haus - Seife , 1 Scheuertuch

10 Pack Seifen - Pulver , 1 Wischtuch

1 Cigarren - Schrank reich geschnitzt

1 eiserner Gartenstuhl

1 Putzkommode mit 3 Schubkisten

1 Waschtisch

1 Plättbrett bezogen

1 grosse emaillierte Wanne

1 Plätteisen mit Untersatz

1 Wirtschaftswaage mit emaiu . Zifferblatt

6 Speiseteller dekoriert

1 Satz Milchtöpfe dekoriert . 6 tcliig

1 Kaffeeservice für 2 Pcrzcnen , dekoriert , i teilig

1 Herren PiquS - Weste ,n
heIIenFodneto8di�s"effCnmCNlernen

>1. 95

gemustert , Satin oder Baist , hochelegant
ausgeführ '

diverse Btffarten , neueste
Gamierungn

RliiQAnhnmH Victoria Lawn mit reich
Diusennema gMtlclttem Vorderteil

BlttSenhemd Leinen imit . , mit besetzter Fzzm

BllJ < 5AnhAmH India - Mnil , reich mitDiusennema Entredenx garniert
RliiQAnhAmrl Percal , mit Hohlfalten , Kragen mit Hapel und
DiUöOfinemu KrawattCi reiches Farbensortiment

Kleiderrock TteiUg , guter leichter Tweetstoff , fusftel

l�inrlAi - IrlAirl Housseline , reine Wolle , ganz gefüttkt ,r \ inuerKieiU >,jii,geb besetzt , ca. 50 - 60 cm

Unterrock Leinen imitiert , mit reicher Spltzenganitur

Damen - Facponhemd XÄ ÄeTÄÄ !
Damennachtjacke
namAnhoinUlAirl Kniefacon , Renforii m. Ein - uAnsatz od. mit
UamenoemKieia gtlck . - Volaut n. reicher BöUcben - Gamicr .

weisser Damenrock mit breitem Stickcreivciant

Herren - Nachthemd mit buntem Besatz md Tasche

Tändelschürze

Miederschürze mlt Tra6era

Reform h än g e�C h Ü rze mit Volant n . Twhe hübsch besetzt

Dutzend Taschentücher mit Bnchstäxm

Dutzend Taschentücher weiss m. H« lsanmn . Zler » » am

i, Dutzend seidene Taschentücfer �tarh�. �nd
Empire Korsett mit Anschnitt geblnraer Stoff

Frack - Korsett gemusterter Stoff mit eicher Gamlerung

modernes Perltäschchen in sooner Ausführung

eleganter Flor - Gummi - Gürt « ! » diversen Farben

Kinder - Rundhut such mit seidemopf

I « außKongroes - Stoff . fert . gestickt Handarb� mit verschied .
LaUTöT Durchbrüclieii , in viel . Farben t 2 dazu passende Decken

Point - Iace - Decke und 2 - Schoner
, , . . ,, , . . ,_ _ _Matrosen - Fo m, aus weiss , od. granem
Mnaer - Meiocnen Stoff , sehr rech garniert n. vorgezeiebn�

Halbfertige Rebe mit roicbcrJamlerung , in vielen Färb .

Halbfertige Bluse in elegantster Ansführnng

Paar Damen - Leder - Hausschuhe mit Absatz

Paar Herren - Leder - Hauischuhe mit Absztziieck

Paar Kinder - Ziegenleder - Stiefel

Kattun - Steppdecke
Tüll - Stores

elegante Tüll - Bettdecle

Bettvorleger Velour
, , » . .. bestehend ans ; 1 Wäschcbentel ,

bCnlaTZimmer - QaarnitUI 1 Waschtisch - Garnitur , 1 Wand -
schöner , aus weissem Kreppstof mit farbigem Satin garniert und
vorgezeichnet , in vielen Färber

Oberhemd weiss

Herrenhut schwarz , steif mit Futter , echter Htarillz

Damen - Regenschirm mit farbiger Bordüre nnd Futteral

Damen - « 6 « Herrenschirm „Gloria " mit Fntterai
p. .. . _ . . . im E- rten . bestehend ans; I Eopfbürste ,
DÜrStengarnitur 1 Kaum , 1 Handspiegel ( weiss Celluloid
oder imitiertes Schildpatt )

eleganter Parfüm - Zerstäuber und

1 Flasche Zimmer - Parfüm

moderner Aufsatz mit grossen oias - schaien

Jahrgang „ Moderne Kunst " sonst 18. 80 » .

Postkarten - Albun � HXX> Karton , Letneneinhand

Paneel c» 100 cm lang , nnssbaumartig gebeint

Triumphstuhl zii . SeitenstOtnon

Reisekoffer ca. sa cm lang

Eimer ca . 5 Pfd . gemischte Marmelade 1 n nc

Eimer ca . 5 Pfd . Kunsthonig Ju . uu
Glas Kirschen ohne Steine , in Zucker

, Liter - Flasche Wurm ' s Magendoktor '

Flasche Kognak
Kruke Steinhäger sehiiehte steiniugen 1 n nc

3 Flasche Boonecamp ( ttünderberg - Albreoht ) |
Kohlenkasten oder 1 Küchenrahmen

dekoriertes Waschservice Emauie

Waschtisch mit 3 teU. Emallle - Ganütnr

ff . dekorierte Waschschüssel Porzeiianfcm

2 Speiseteller Feeton , flach oder tief

Kaffeeservice mit Porzellantablett , für 2 Personen

Waschtischgarnitur Disteimnstep , 5teiiig

Knaben - Stoffanzug �VeiÄSS
K n abe n - Te nnis - Anzug ä ' �uu tmSs - b�

}2.95
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Partei - Tlngelegendeiten .
Wahlvcrein Eichwaldr . Dienstag , den 9. April , abends

8 Uhr . in Heinrichs „ Seglerschloh " ( Hankels Ablage ) :
Mitgliederversanimlung . Tagesordnung : Berichterstattung von der
Kreis - Generalversammlung , Maifeier , Wahlen , die Lokalsperre in
Zeuthen . Mitgliedsbuch ist mitzubringen ! Um Punkt -
lichen und zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .

Nowawcs . Die Versammlung des Wahlvereins findet am
Mittwoch , den 19. April , abends 8 % Uhr , im Lokal des Herrn
Schmidt ( . Deutsche Festsäle " ) , Wilhelmstr . 3. mit folgender Tages -
ordnung statt : 1. Geschäftliches . 2. Vortrag : „ Der Weg zur Frei -
heit " . Referent : Redakteur Genosse R. P e r n e r - Brandenburg .
3. Bericht von der Kreis - Generalversammlung . 4. Wahl von acht
Delegierten zur Generalversammlung Grofi - Berlins . 5. Bericht des
Maisestkomitees . 3. Verschiedenes . — Gäste , auch Frauen , haben
Zutritt . Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Erscheinen
sämtlicher Mitglieder notwendig . Der Vorstand .

Schenkendorf und Umgegend . Heute Sonntag , nachmittags 3 Uhr .
findet im Lokale des Herrn Petsch eine öffentliche Versammlung für
Frauen und Männer statt . Tagesordnung : 1. Vortrag des Reichstags -
abgeordneten Gen . Fritz Zubeil über : . Was haben die Frauen vom
neuen Reichstag zu erwarten ? " 2. Diskussion . 3. Wahl einer wcib -
lichen Vertrauensperson . Zahlreichen Besuch , besonders der Frauen ,
erwartet Die Kreisvertrauensperson .

Französisch - Buchholz . Mittwoch , den 19. April , abends
8' / , Uhr , bei Kähne , Berlinerstr . 39 : Mitgliederversammlung des
Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Albert
St ärmer über : „ Was will der Sozialismus " ? 2. Diskussion .
3. VcreinSangelegenhcitcn und Verschiedenes . — Gleichzeitig werden
in dieser Versammlung die Billetts für das am b. Mai stattfindende
Volksfest ausgegeben . Die Genossen werden deshalb ersucht , recht
zahlreich und pünktlich zu erscheinen . — Gäste haben Zutritt .

Der Vorstand .

Nieder - Schönhausen . Am Mittwoch finden die Zahlabende
statt : 1. Bezirk bei Schönicke ( Wrangclstraße , Ecke Treskowstrafie ) .
2. Bezirk bei T h u l m a n n ( Uhlandstrafie ) . 3. Bezirk bei B a b st
' Waldemarstrafie , Ecke Beuthstrasze ) . Alle noch ausstehenden Listen
und Billetts sind unbedingt abzurechnen .

Nordend . Am Dienstag , den 9. April , findet im Lokale von
Richter , Blankenfelderstr . 29, eine öffentliche Versammlung statt , in
der Genosse K i m m r i tz über : . Sozialpolitische Streiflichter "
referieren wird . Um zahlreichen Besuch der Frauen und Männer er -
sucht _

Der Einberufer .

Berliner J�aebriebten *
Ein Kaufhaus für den Westen .

ilm Wittenbergplatz ist es gelegen , mit der Hauptfront
nach der Tauenzienstraße zu : das neue „ Kaufhaus des

Westens " , in einer Gegend , in der Berlin mit den westlichen
Vororten Charlottenburg . Schöneberg und Wilmersdorf zu -
sammentrifft . Es ist ein stattlicher Bau , der hier aufgeführt
worden ist und sich auf einer Grundfläche von 5292 Quadrat -
inetern erhebt . Die Fassade hat den modernen Renaissance -
stil erhalten , während zur Ausführung fränkischer Muschel -
kalk verwendet worden ist und durch die Einfachheit einen

vornehmen Eindruck hervorruft . Ueber dem Hauptportal im

ersten Stock nach der Tauenzienstraße zu ist eine gewaltige
Uhr mit einem drei Meter hohen Zifferblatt weithin sichtbar .
die reich dekorativ ausgestattet ein interessantes kunstvolles
Werk enthält ; zu gewissen Tageszeiten wird ein in Goldblech

geschmiedetes Schiff , das Wahrzeichen des Kaufhauses des

Westens , aus dem Gehäuse treten und an der Front erscheinen .
Die Verkaufsräume gruppieren sich um eine Mittelhalle

von zirka 559 Quadratmetern Größe mit anschließenden seit -

lichqn Höfen , welche der Halle von beiden Seiten Licht
spenden . Die Halle reicht bis zur Decke des Zwischengeschosses ,
da von dem typisch gewordenen Oberlicht absichtlich Abstand
genommen wurde . Die Etagen über der Halle sind noch für

Verkaufszwecke ausgenutzt . Die beiden Höfe sind während
der wärmeren Jahreszeit als Gärten mit Ruheplätzen und

springenden Wässern gedacht . Die innere Einrichtung macht
gleichfalls wie das Acußere des Kaufhauses einen gediegenen ,
soliden Eindruck . Im Gegensatz zu anderen Warenhäusern
fällt zunächst auf , daß hier ein anderes Zahlungssystem zur
Anwendung kommt , ein System , das in vielen amerikanischen

Warenhäusern erprobt ist . 159 Kassen des Hauses sind rcchr -

postartig mit einer Zentralkasse verbunden , und nach dem

System der Rohrpost erfolgt denn auch die Abfertigung . Die

Verkäuferin schreibt die Rechnung aus , legt dieselbe mit der

von der Käuferin erhaltenen Geldsumme in eine Kapsel , ein

Druck , und Rechnung und Geld sind in der Zentralkasse an -

gelangt . Die Kassiererin quittiert die Rechnung , legt die

herauszugebende Summe dazu und schickt das Ganze auf
demselben Wege der Verkäuferin zurück . Diese hat inzwischen
die verkaufte Ware eingepackt , und die Kundin erhält ihr

Paket ohne jeden zeitraubenden Aufenthalt an der Kassen -
kontrolle .

Bei der Einrichtung dieses Kaufhauses ist vor allen

Dingen auf die B e d ii r f n i s s e des Westens Rück -

ficht genommen , man möchte sagen : das neue Warenhaus ist
direkt darauf zugeschnitten . So kommt das Kaufhaus des

Westens der Reiselust des Publikums in Berlin W. durch
die Einrichtung einer Reise - Abteilung entgegen . Wer eine

große Reise tun will , braucht bloß dorthin zu gehen : hier
wird ihm das Rundreisebillett zusammengestellt , hier kann er

sich sein Billett für die Reise vorausbestellcn oder auch lösen ,
wie auf jedem Bahnhof . Auch der Sorge für das Gepäck ist
der Reisende durch die Einrichtung einer Abteilung für Gc -

päckbeförderung enthoben . Daß auch Billetts für sämtliche
Berliner Theater und Konzerte zu haben sind , ist selbst -

verständlich . Daß die Errichtung einer Bankabteilung der

Deutschen Bank den Bedürfnissen des Berlin W. - Publikunis
entspricht , bedarf gleichfalls keines besonderen Nachweises .
Das „ Tagesgespräch " der Frauen vom „ feinen Westen " aber

soll die Lebensmittel - Abteilung der Herren Jandorf oder

Emden u. Co . oder wie die Leiter dieses neuen „ Intelligenz " -
Palastes heißen mögen , bilden . Man wird dort nicht nur

sämtliche Lebensmittel und Delikatessen erhalten , sondern

auch Schüsseln und fertig ausgerichtete Diners und Soupers .

Auf Bestellung wird man selbst das nötige Geschirr und

Silber erhalten .

Zu diesen Einrichtungen kommen noch andere . Eine

Tekephonzentrale steht dem Publikum zur jederzeitigen Be -

Nutzung zur Verfügung , ohne das Personal bemühen zu
müssen : wer schreiben will , begibt sich nach dem dezent ein -

gerichteten Schreibzimmer , und eine Leihbibliothek , die 89 999

Bände fassen sol ' erspart den Weg nach einer Bibliothek .

Besonders elegant sind die Damenkleiderateliers aus

gestattet , wozu Anprobicrsalons mit Wartezimmern vor

gesehen sind . Es sind eigene Lichtzimmer eingerichtet , um
die Farben der Stoffe auf ihre Abendwirkung zu erproben
Besser und bequemer können es die Damen der Bourgeoisie
auch bei ihren bisherigen Kleiderkünstlern nicht haben .
Uebcrhaupt ist für die Bedürfnisse der Damen der guten Ge

sellschaft , die sicher nicht gering sind , nach jeder möglichen
Richtung bestens vorgesorgt . Außer besonderen Damensalons ,
Damenfrisiersalons ist auch ein Teesalon vorgesehen , damit
die Damen der Gesellschaft auch am Wittenbergplatz den
wieder in Mode gekommenen Fünfuhr - Tee einnehmen können .
Die Höhe der Preise wird dafür sorgen , daß der Plebs von

diesen Zusaminenkünften fernbleibt und die Herrschaften
ganz unter sich sind .

Daß man in diesem Warenhans alles bekommt , was

auch anderwärts zu haben ist , braucht nicht besonders gesagt
zu werden .

Um das Bild von dem Umfange dieses Riesenbetriebes
zu vervollständigen , sei noch bemerkt , daß die Zahl der An -

gestellten nahezu 2999 beträgt .
Die Eröffnung dieser neuen Zentrale des Verschleißes

hat bei unseren Mittelstandsrcttern schon großen Unmut

hervorgerufen , weil sie wieder einmal sehen müssen , daß ihre
Bestrebungen , die moderne EntWickelung zurückschrauben zu
wollen , an der Macht der Tatsachen zerschellen . Schon rechnen
sie aus , wieviel kleine Existenzen wieder zugrunde gehen und
ins Proletariat sinken . Gewiß ! Diese Wirkung wird durch
Errichtung derartiger mit vielen Millionen arbeitenden

Warenhäuser genau so eintreten , wie auf dem Gebiete der

Produktion die Großbetriebe die Kleinbetriebe vernichten ,
weil sie konkurrenzunfähig werden . Es ist die kapitalistische
EntWickelung , die diese Wirkungen zeitigt , eine EntWickelung ,
die sich notwendigerweise vollzieht und die aufzuhalten wir
keine Ursache haben .

Ucber eine eigenartige Praxis beim Engagement von Personal
für das oben näher geschilderte Kaufhaus des Westens wird uns
auS den Kreisen der Angestellten geschrieben i Wenn ein Angestellter
sich um eine Stellung im „ Kaufhaus des Westens " bewirbt , so hat
er einen Fragebogen auszufüllen , in dem neben den Fragen nach
dem Alter , der früheren Beschäftigungsstclle usw . auch die Frage
enthalten ist : „ Mitglied welchen kaufmännischen
Vereins ? " Was will der Inhaber des Kaufhauses des Westens
mit dieser Frage ? Will er durch sie die klassenbewußten Hand -
lungsgehülfen aus dem Betriebe fernhalten — natürlich im Inter¬
esse des Käufers ? Sollen die guten Schäflcin von den räudigen
gesondert werden ? Oder welchen Zweck verfolgt nran mit dieser

Frage ? _

Komimmnlfrcisinn und HauSagrarier .
Die Stadtverordneten - Versa in nclung hat , wie

bekannt , in ihrer Sitzung vom 21 . März sich im Prinzip

für die Einführung einer Wertzuwachs st euer aus -

gesprochen . Der Beschluß wurde mit nur 65 Ja - Stimmen

gefaßt , denen die immer noch recht erhebliche Minderheit von

54 Nein - Stimmen gegenüberstand . Die Gesamtzahl von

1t9 Stimmen bedeutet eine ungewöhnlich starke Beteiligung an

der Abstimmung . Am 21 . März waren von den 144 Stadt -

verordnetenmandaten 7 unbesetzt , außerdem waren 6 Stadt -

verordnete beurlaubt ; es blieben also nur noch 12 andere Stadt -

verordnete , die gleichfalls fehlten . Das Protokoll über jene Sitzung

ist jetzt in der letzten Nummer des „ Gcmcindeblatt " veröffentlicht
worden . Da ist es nun interessant , die A b st i m m un g s l i st e

durchzusehen . Unter den 65 Stadtverordneten , die für die Wert -

zuwachssteuer stimmten , finden wir 34 Sozialdemokraten und nur

31 Freisinnige . Zu diesen 31 Freisinnigen gehören verschiedene ,
die zwar „ im Prinzip " für die Wertzuwachssteuer stimmten ,
aber in echt freisinniger Prinzipienlosigkeit entschlossen sind , mit

Herrn Wallach dafür einzutreten , daß durch einschränkende Be -

stimmungen die Wirkung des Beschlusses möglichst wieder auf -

gehoben werden . Diesen 31 freisinnigen , mehr oder weniger

zweifelhaften „ Freunden " der Wcrtzuwachssteuer stehen gegenüber
die 54 anderen freisinnigen Stadtverordneten , die sich von vorn -

herein als prinzipielle Gegner bekannt haben . Sätzen im Stadt -

Parlament nur ein halbes Dutzend Sozialdemokraten weniger und

dafür ebensoviele Freisinnige mehr , so hätte es just so kommen

können , daß die Wertzuwachssteuer - Vorlage nicht mal „ im Prinzip "

angenommen worden wäre . Am 21 . März war übrigens die

sozialdemokratische Fraktion unter allen Gruppen
der Stadtverordnetenversammlung die einzige , die vollzählig vcr -

treten war . Da Genosse Gründet sein Mandat bereits nieder -

gelegt hatte , so verfügte sie im ganzen über 34 Stimmen , die

sämtlich zugunsten der Wertzuwachssteuer in die Wagschale ge -

warfen wurden . Von den an der Abstimmung beteiligten Frei -

sinnigen stimmten , wie aus den oben mitgeteilten Zahlen ersichtlich

ist , fünf Achtel gegen die Wertzuwachssteuer und nur drei Achtel

dafür .
Von Interesse ist die Frage , in welcher Zahl die Haus -

b e s i tz e r gegen oder für die Wcrtzuwachssteuer gestimmt haben .

Nach den Vorschriften der Städteordnung muß mindestens die

Hälfte der Stadtverordnetenmandate jeder Abteilung den Haus -

besitzcrn vorbehalten werden . In der dritten Abteilung , deren

Mandate zum größeren Teile bereits im Besitz der Sozialdcmo -
kratie sind , läßt die Bestimmung dieses Privilegs sich nur mit

Mühe durchführen . So mancher Sozialdemokrat , den die Wähler -

schaft als ihren Vertreter in das Rathaus entsenden wollte , hat

zu diesem Zweck erst ein kleines Grundstück erwerben müssen . Es

versteht sich indes von selber , daß diese sozialdemokratischen Auch -

Hausbesitzer die freisinnige Hausbesitzerclique des Rathauses so

scharf bekämpfen , wie nur irgend ein Sozialdemokrat es tun kann .

In der zweiten und der ersten Abteilung , wo das „ liberale Bürger -
tum " uneingeschränkt herrschen darf , ist es natürlich leichter , immer

die vorgeschriebene Mindcstzahl von Hausbesitzern zu beschaffen .
Da gehören sogar sehr viel mehr als die Hälfte der Mandate den

Hausbesitzern . Die Gesamtzahl der Hausbesitzer in der Stadt -

verordnetenversammlung ist aber nicht so einfach festzustellen . Sie

wechselt oft und rasch , da manche dieser Privilegierten einen sehr

flotten Grundstückshandel betreiben , so daß sie heute als Haus -

besitzer gelten , über vier Wochen als simple Nicht - HauSbcsitzer

dastehen und nach weiteren vier Wochen schon wieder zu den Haus -

besitzern aufgerückt sind . ES darf angenommen werden , daß im

Durchschnitt etwa zwei Drittel aller Stadtver -

ordneten - Mandate in Händen von Hausbesitzern

sind . Wie stark ist nun aber die Hausbesitzerclique unter den

Gegnern der Besteuerung mühelosen Gewinnes

vertreten ? Unter den 54 Freisinnigen , die gegen die Wertzuwachs -

steuer stimmten , ist der Anteil der Hausbesitzer sehr viel größer
als zwei Drittel . Wir zählen da 49 Hausbesitzer heraus und nur

14 Nicht - Hausbcsitzer . Die Zahlen sind nicht ganz sicher ; weniger
als 49 Hausbesitzer werden es hier aber kaum sein , eher noch mehr .
Auch unter den anscheinend 14 Nicht - Hausbesitzern sind noch etliche ,
die mit dem Hausagrariertum eng verschwistert sind . Selbst den

Schützer der Terrainspekulanten , den tapferen Herrn Kaempf ,
mußten wir den „ Nicht - Hausbesitzern " zuzählen , weil er selber
gegenwärtig kein Grundstück zu besitzen scheint . Unter den 31 Frei -
sinnigen , die für die Wertzuwachssteuer stimmten , waren zwar
gleichfalls Hausbesitzer , aber wir zählen hier nur 11 heraus . Man

sieht , wie gering hier der Anteil der freisinnigen Hausbesitzer ist .
Und man erkennt , wie sehr dem zum Freisinn haltenden

Hausagrariertum das Vorrecht zustatten kommt , das durch
die Städteordnung dem Häuflein der Hausbesitzer reserviert
worden ist .

Die Personen - und Gepäcktarifreform bringt den Radfahrern
eine Neuerung . Bisher hatten dieselben für die Beförderung ihres
Rades im Berliner Vorortverkehr ( wie im Fernverkehr ) 59 Pfennige
zu entrichten . Dieser allerdings recht hohe Frachtbetrag wird für
den Berliner Vorortverkehr mit dem 1. Mai d. I . auf 39 Pfennige
ermäßigt und zugleich der Uebergang von einer Vorortstrecke
auf die andere — ohne Nachzahlung — zugelassen . Für die Ueber «

führung des Rades von einem zum anderen Vorortbahnhofe hat der
Reisende natürlich selbst zu sorgen , also z. B. wenn der Radfahrer
von Oranienburg mit einer Vorortkarte über Berlin nach Zossen
fährt , so zahlt er für die Beförderung seines Rades nur einmal
die tarifarische Gebühr von 39 Pf . , muß sein Rad aber vom
Stettiner Vorort - nach dem Potsdamer Ringbahnhofe selbst über «

führen . In den Personen - und Gepäcktarifsätzen der Berliner Stadt »
und Vorortbahnen wird im übrigen durch die Neuordnung der Dinge
nichts geändert .

Für Rutscher und Führer von Wagen aller Art ist eine Be -

kannimachung von erheblichem Interesse , die der Polizeipräsident
veröffentlicht und die folgenden Wortlaut hat : Die berechtigten
Klagen über die rücksichtslose Art und Weise , in der Straßen -
geführte aller Art durch unbegründet langes Verweilen auf den

Straßenbahnschienen und Nichtbeachten der gegebenen Warnungs -
zeichen sowie durch unvorsichtiges und zu schnelles Fahren an den
Straßenbahnhaltestellen den öffentlichen Verkehr beeinträchtigen
und gefährden , geben mir erneut Veranlassung , nachstehendes zur
öffentlichen Kenntnis zu bringen :

Nach Z 3 der Polizeiverordnung betreffend die mit Maschinen
betriebenen Straßenbahnen vom 8. Dezember 1996 haben beim
Ertönen von Warnungszeichen der Straßcnbahnwagcnführer auf
der Fahrbahn befindliche Fußgänger , Reiter , Radfahrer und die
Führer von Wagen und Vieh sofort die Fahrbahn für den Bahn -
betrieb freizugeben . Nach § 4 derselben Verordnung haben , wenn
an den Haltestellen Straßenbahnwagen halten , der Haltestelle sich
nähernde Reiter , Radfahrer und Fuhrwerke ihre Geschwindigkeit
zu mäßigen und so weit Raum zu geben , daß die Fahrgäste beim
Ein - und Aussteigen nicht gefährdet werden . Entwickelt sich an den
Haltestellen ein lebhafterer Verkehr zu - und absteigender Personen ,
so kommt außerdem 8 54 Nummer 6 der Straßenordnung vom
31. Dezember 1899 zur Anwendung , der den Fuhrwerken das
Schrittfahren vorschreibt . Die Straßenaufsichtsbcamtcn sind an -
gewiesen , die Befolgung der vorstehend erwähnten Bestimmungen
streng zu kontrollieren . Im Interesse der Sicherheit des Straßen -
Verkehrs wird das Publikum ersucht , die Beamten hierin zu unter -
stützen .

Prof . Dr . Arthur Hartmann hat mit Uebernahme seiner Siek -
lung als leitender Arzt der Abteilung für Ohren - , Nasen - und
Halskranke am Rudolf Virchow - KrantenhauS sein Amt in der städti -
schen Schuldeputation niedergelegt . Zu gleicher Zeit ist er
aus dem Vorsitz der freien Vereinigung der Berliner Schulärzte
ausgeschieden und Sanitätsrat Dr . Paul Meyer an seine Stelle
getreten .

Mit Herrn Hartmann scheidet ein Mann aus der Schul .
deputation , der sich auf dem Gebiete der Schulgefundheitspflege sehr
glücklich betätigte . Seine äußerst instruktiv gehaltenen eingehenden
Berichte über die Wirksamkeit der Berliner Schulärzte enthielten
reichhaltiges Material , um in dieser Richtung vorwärts zu treiben .
Wir haben erst kürzlich seinen letzten Bericht besprochen . Sollte
etwa Herr Hartmann an einer gewissen Stelle angestoßen haben ?

In der gestrigen Sitzung der Deputation für das Turn - und
Badewcsen wurde beschlossen , den unentgeltlichen Schwimmunterricht
für Gemeindeschüler in diesem Sommer weiter auszugestalten . Die
Spielplätze aus den städtischen Gemeindeschulhöfen sollen von den
Mitgliedern , der Deputation hesichtigt und dann soll festgestellt werden ,
welche von den Hösen und Plätzen für die Spiele einzurichten sind .

Außerdem beschäftigte sich die Deputation mit der Einrichtung
eines etwa 12 Morgen großen öffentlichen Spielplatzes im „Schiller -
Hain " , der bekanntlich auf den Rehbergen errichtet werden soll , sobald
das Konkurrenzausschreiben von Erfolg gekrönt ist .

„ Soziales " aus der Berliner Strahenreinignng . In Ihrer
gestrigen Plummer — so schreibt uns ein städtischer Arbeiter —
sind die Bestimmungen für den Besuch der städtischen Pflicht¬
fortbildungsschule bekannt gegeben . Alle männlichen Arbeiter
eines gewerblichen oder kaufmännischen Betriebe ? sind danach ver »
pflichtet , soweit sie das 17. Lebensjahr noch nicht überschritten
haben , am Unterricht teilzunehmen . Demgegenüber ist es wohl
von Interesse zu erfahren , daß dieselbe Berliner Stadtverwaltung ,
deren Magistrat den Fortbildungsschulzwang erfreulicherweise nach
langem Drängen durchgeführt hat , es ihren jugendlichen Arbeitern
geradezu verbietet , die Fortbildungsschule zu besuchen . Das trifft
auf die zirka 599 Burschen der Berliner Straßenreinigung zu .
Man würde eine solche Bildungsfcindlichkcit in einer sogenannten
„ liberalen " Kommunalverivaltung nicht für möglich halten , wenn
der Berliner Magistrat in solchen und ähnliche » Dingen nicht schon
Aehnliches geleistet hätte . Trotzdem hat vor nicht zu langer Zeit
der Arbciteruusschutz der Straßenreinigung den Versuch gemacht
den in diesem Betriebe tätigen jugendlichen Produkten der
be — rühmten preußischen Volksschule die Wohltat des FortbildungS .
schulunterrichts zu teil werden zu lassen . Doch da kam er schön
an . Der Herr Direktor verschanzte sich hinter das Gesetz , nach
welchem nur in „ gewerblichen " Betrieben beschäftigte jugendliche
Arbeiter heranzuziehen seien ; zu diesen Betrieben zähle die
Straßenreinigung aber nicht — also sei man nicht gehalten , die
Burschen der Fortbildungsschule zuzuführen . An der Rück -
ständigkeit dieser Auffassung , die immer erst durch Gesetze spara -
graphen vorwartsgepeitscht sein will , ändert die weitere Versiche -
rung des Direktors , daß auch er die Fortbildung der Bursckien
wünsche , absolut nichts ; im Gegenteil : sie wird nur noch treffender
dadurch beleuchtet . Ein jeder weiß aber auch , was von einer solchen
theoretischen Sympathicerklärung S » halten ist , wenn er erfährt ,
daß die jungen Burschen der Straßenreinigung täglich von 8 bis
8 Uhr ( einschließlich der Pausen ) Dienst tun müssen , der nur vier »

zehntägig von einem freien Sonntag unterbrochen wird . Diese
lange Arbeitszeit stellt eine Ausbeutung der Arbeitskraft Jugend »
tichcr dar , wie sie ein privater Lehrlingszüchter nicht besser fertig
brächte . Aus der Tatsach « erhellt aber auch daß nicht die gefetz »
lichen Bestimmungen , sondern der durch den Schulbesuch notwendige
Ausfall an Arbeitszeit es ist , welcher die Direktion der Berliner

Straßenreinigung veranlaßt , die jugendlichen Arbeiter von der

Teilnahme am Fortbildungsschulunterricht fernzuhalten . Wahr .
haftig ein beschämendes Zeugnis über den Geist «liberaler " Sosial »
Politik !

Nach einer Verfügung des Magistrats von Berlin werden in

Zukunft Gehaltsaufbesserungen nur noch von drei zu drei Jahren

erfolgen ; die Beamten werden ersucht , bei chren Gesuchen usw.



Herauf Rücksicht zu vcchnvn� Tie Burcauassistcntett , die bei der
letzten ÄehultKaufbcsserung leer ausgegangen sind , hielten deshalb
- kürzlich in der Brauerei Kouigstadt eine gut besuchte Versammlung
ob , in der einstimmig beschlasscn wurde , . den städtischen Körper -
' schatten das lebhafteste Bedauern darüber auszudrücken , daß trotz
der durch die allgemeine Verteuerung der Lebensbedürfnisse hervor -
yerufcnen Rotlage der Beamten eine Nevisioir der Bcamtenbesol -
dungcn erst ISM vorgenommen werden soll . Scharf kritisiert wurde
das Verhalten der Abgeordneten , die im Reichstage und Landtage
wiederholt eine sofortige Aufbesserung der Beamtcngchälter der -
langt haben , in der Stadtverordnetenversammlung dagegen für
eine Aufbesserung der Bcamtengchältcr nicht eingetreten sind .

Wen » der Magistrat aust dem Gebiete der Gehalts - und Lohn -
fragen „ Ruhe " haben will , mutz er sich erst zu einer den Verhält -
Kissen entsprechenden Regelung der Gehalts - und Lohnfragen der -
stehen . Insbesondere trifft dies zu auf die Lohnfcstsctzung für die
städtischen Arbeiter . Diese sind im letzten Etat tu einer geradezu
stiefmütterlichen Weise bedacht worden , wofür sie auf Jahre hinaus
sich seder Forderung begeben sollen , ganz abgesehen davon , daß
zahlreiche Kategorien städtischer Arbeiter überhaupt gänzlich leer
ausgegangen sind . Mit den vorjähoigen Versprechungen , bei der
Lohnfestsetzung auf die teuren Lebensverhältnisse Rücksicht zu
tichmen , stimmt das aus den letzten Etatsberatungcn zu ziehende
Fazit nicht überein . Ten schönen Versprechungen sind die Taten
nicht gefolgt . Von der freisinnigen Verwaltung war allerdings
nichts anderes zu erwartein

Das Eisenbahnunglück in Karow an der Stettiner Bahn fand
gestern nachmittag in der Versteigerung von 1ö bei dem Unglück
mehr oder tocniger verletzter Pferde ein Nachspiel . Der Besitzer
der Pferde hatte die Zurücknahnic verweigert , so daß die Eisenbahn -
direktion sie zur Auktion stellen mußte , lieber 300 Kauf -
l u st i g e hatten sich am Bahnhof Blankenburg eingefunden und in -

sölge dieses großen Andranges mußte die Versteigerung au
der Chaussee stattfinden ; der Vorplatz bot nicht Raum genug .
Die Pferde , welche durchwog nur leichte Fleisch - und Quetschwunden
bei dem Eisenbahnunglück davongetragen hatten , brachten etwa
7000 Mark ein . Der niedrigste Preis betrug 3S0 Mark , der höchste
600 Mark für ein Pferd . Die Tiere waren noch sehr unruhig ufid
schwer zu halten . Eine braune Stute riß sich los und zagte über
die neubestellteu Felder davon . Bis das Tier wieder eingcfangen
tverden konnte , hatte es einen erheblichen Schaden angerichtet , den
die beteiligten Landwirte sofort anmeldeten .

Die Trümmer der Lokomotive des verunglückten
Güterzuges liegen noch im Graben beim Stellwerk 12 . Das Wasser
des Grabens fließt lustig durch das Räderwerk der Maschine . Die

Hebungsarbciten sollen jedoch in diesen Tagen vollendet
werden . Die Lokomotive muß auseinander genommen werden ,
um den Verkehr auf der Strecke nicht zu stören .

Drei Waldbrände haben in den letzten beiden Tagen in der
nördlichen Umgebung Berlins stattgefunden . Bei Tegel ist eine
Fläche von etwa 35 Quadratruten abgebrannt . Die Ursache des
Feuers dürste hier auf unvorsichtiges Fortwersen eines brennenden
Zündholzes oder Zigarrenrestes zurückzuführen sein . Bei S ch i l -
d o w entstand in der Nähe der Anlagen der Berliner städtischen
Gutsberwaltung ein Brand durch das Auswerfen von Funken aus
dem Schornstein einer Lokomotive der Eisenbahn . Das Feuer
konnte von Passanten rechtzeitig gelöscht werden . — Eine sehr be¬
deutende Fläche brannte aus derselben Ursache bei Zühlsdor
an der Reinickendorf — Liebentvakdec Bahn ab .

Ein Rechtsanwalt erstickt . Ein trauriges Ende hat ein hiesiger
junger Rechtsanwalt gefunden . In der letzten Nacht ist der 33 Jahre
alte Rechtsanwalt Ernst Simon , der mit dem Rechtsanwalt Karl
Ulrich zusammen praktizierte , erstickt . Das gemeinsame Bureau
der beiden Anwälte befindet sich in Alt - Moabit 133 . Dort wohnt
Rechtsanwalt Ulrich mit feiner Familie im ersten Stock , während
der unverheiratete Rechtsanwalt Simon im Erdgeschoß sein
Junggesellenheim hatte . Simon kam vorgestern abend mit
seinem Kollegen um 11 Uhr nach Hause und legte sich
auf das Schlafsofa . Um 1 Uhr nachts rief er : „ Ich ersticke ! " ,
riß die Tür auf , eilte in den ersten Stock hinauf , klopfte bei Herrn
Ulrich an und bat ihn , ihm zu öffnen . Kaum in die Wohnung ge -
kommen , brach er zusammen , und nach fünf Minuten starb er in
Armen der Gattin seines Sozius . Ein Arzt konnte die Todesursache
nicht bestimmt angeben . Die Leiche wurde daher zur Obduktion be «
schlagnahmt . Wahrscheinlich hat Simon im Liegen Nüsse gegessen
und ist an einem Stück , das ihm in die Kehle geriet , gestickt . Simon
stammte aus Deutsch - Krone und kandidierte dort für die anti -
semitische Reformpartei zum Reichstag .

Zwei schwere Automibilunfälle haben sich Freitag Abend zuae -
lraAen. An der Ecke ' der Taucnzicn - und Paffaucrstraße wurde die
18jährige Verkäuferin Gertrud Nikodem , Unionstratze 6/7 wohn¬
haft , von einem Bedagwagen überfahren und mit schweren inneren
und äußeren Verletzungen nach dem Krankenhaus Moabit gebracht .
TaS junge Mädchen war beim Ueberschreiten des Fahrbairtmes von
dem Kraftwagen Nr . 10 064 erfaßt und zu Boden geschleudert
worden . Die Räder gingen ihr über die Brust und die Unter -
schenke ! hinweg . — Am Halleschen Tor wurde der Kaufmann
Kenner von einem Droschkenautomobil umgerannt und schwer der -
letzt . Die ersten Notverbände erhielt er auf der Unfallstation l .

Vermißte . Auf einem Ausflüge ist der fünfjährge Sohn der
Witwe Menzel aus der Ruppinerstraße 45 verloren worden . Der
Knabe war von seinen Angehörigen vor einigen Tagen mit nach
Plotzensee genommen worden und als man sich abends zur Heim -
kehr rüstete , wurde er plötzlich vermißt . Vergeblich suchte man
stundenlang nach dem Kinde . Was aus ihm geworden ist , konnte
auch bis gestern noch nicht festgestellt werden . Der verschwundene
Knabe ist mit blau und weih gestreifter Waschtfluse , dunkelblauem
Samthöschen , schwarzen Strümpfen und Schnürstiefeln bekleidet . —
Außerdem ist der Eisenbahnbetriebssekretär Karl Franke aus der
Großbeerenstraße 43 verschwunden . F. entfernet sich am 2. April
von seinen Angehörigen und ist seitdem verschwunden . Es wird
angenommen , daß ihm ein Unglücksfall zugestoßen ist . Der Ver -
mißte trägt dunklen Gehrock , dunkle Hose und schwarzen Schlapphnt .

Aus der Irrenanstalt Herzberge sind wiederum vier im sicher -
hcitspolizeilichcn Interesse untergebrachte Geisteskranke entflohen .
Die Kranken haben offenbar Nachscklüssel besessen und sind nicht ,
wie sonst üblich , durch Ueberklctteru der Mauern , sondern durch die
für sie sonst verschlossenen Ausgangstüren ins Freie gelangt .

Bon einem Autoomnibus überfahren wurde heute nachmittag nach
6 Uhr vor dem Eafü Friedrichshof , Ecke Friedrich - und Kochstraße .
ein Knabe von 14 Jahren beim Verlassen eines Straßenbahn «
Wagens an der Haltestelle . Die schweren Räder gingen dem
Knaben über beide Oberschenkel und zermalmten dieselben . Der
schwer verletzte Knabe wurde sofort durch einen Schutzmann in einer
Droschke nach der Unfallstation Kronenftraße und , nachdem er dort
verbunden , nach einem Krankenhause gebracht . Noch am späten
Abend bezeichnete eine große Blutlache auf dem Asphalt die Stelle
deS Unfalles . .

Ein tödlicher Straßenbahnunfall ereignete sich gestern um ' / . S Uhr
nachmittags in der Pnttlitzstraße . Als sich zur genannten Zeit der
dort haltende Straßenbahnwagen Nr . 1205 der Linie 10 lRichtung
Schlesischer Bahnhof ) in Bewegung fetzte , lief der dreijährige Knabe
Kotze aus der Salzwedlerstr . 14, ver mit anderen Kindern auf der
Straße spielte , unmittelbar vor dem Waggon auf das Straßenbahn «
gleis . Trotzdem der Führer des Motorwaggons alle Bremsmittel
zur Anwendung brachte , gelang es ihm nicht mehr , den Wagen recht -
zeitig zum Stehen zu bringen . Der Kleine wurde umgestoßen und kam
mit dem Oberkörper unter die rechte Ecke des Schutzrahmens zu
liegen . Durch das Personal de ? VahnwagcnS wurde das Gefährt
mittels mitgeführter Winden angehoben , doch konnte der Knabe nur
uoch als Leiche hervorgeholt werden . Dem Kinde war der Leib auf -
gerissen und der Hals stark gequetscht worden . Die Leiche des Knaben
wurde nach der elterlichen Wohimng geschafft : die herbeigerufene
ftattmit trat mcht mehr in

Ein weiterer Unfall , bei welchem ebenfalls ein Kind verletzt
wurde , fand um t2 Uhr mittags in der Skalitzerstraße statt . Vor
dem Hause 147 » des genannten Straßenzuges wurde der . fünfjährige
Knabe Otto Lehmann von dem herannahenden Straßenbahnzug
Nr . 1446 der Linie 89 ( Richtung Hallesches Tor ) umgestoßen und
kam neben dem Wagen zu liegen . Der Knabe hatte nicht unerheb¬
liche Hautabschürfungen am Kopfe und und an der linken Hand
davongetragen . Auf der Unfallstation erhielt er einen Notverband
und wurde dann nach der elterlichen Wohnung , Skalitzerstraße 147

gebracht .

Gesperrt . Die Oberwallstraße zwischen HauSvoigieiplatz und

Französischestraße und die Jägerstraße zwischen Kur - und Mark -
grasenstraße werden Kanalisationsarbeiten halber vom 7. d. Mts . ab
vis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt . Ebenfalls ge -
sperrt wird der Kreuzdamm der See - und Müllerstraße vom
8. d. Mts . ab für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Wegen eines schweren Unfalls
wurde die Feuerwehr gestern nachmittag nach der Markgrafen -
stcaße 43 — 44 gerufen . Dort war auf dem Grundstück der Berliner
Elektrizitätswerke beim Transport eines großen Dampfkessels das
hölzerne Untergestell des Wagens unter der Last gebrochen und ein
Mann unter die Räder gekommen . Der Mann wurde schwer ver -
letzt hervorgeholt und nach der Charite gebracht .

Ans den April - Bariets - Programmcn ist das des 28 a lh a l l a -
Theaters noch besonders zu erwähnen . Eine nette gymnastische
Szene im Caföhaus bringen Grepp und Scheffield zur Dar -
stellung , während auf dem Gebiete der Komik die excentrischen Komö -
dianten The O ' Neils ihr reichliches Teil zur Belustigung des
Publikums beilragen . Als schwedisch - deutsches Tanzduett stellen sich
die Geschwister Norina vor und Franz Rainers Tiroler
Sänger und Tänzer aus dem Zillertal tun ein übriges , um
Gesang und Tanz im Programm nicht zu kurz kommen
zu lassen . Auch die zirzensische Kunst hat auf dieser Varistö -
bühne durch die Spiele zu Pferde der Geni Family eine Stätte
gefunden . Zu seinem vollen Recht kommt der Humor durch die
Leistungen des Herrn Fritz Brand , des Frl . Gallus und der
musikalischen Pierrots I i m und I am .

Auch das P a l a st - T h e a t e r hat ein umfangreiches Spezia -
litäten - Programm für den April zusammengestellt . In einen reichen
bunten Teil , in welchem Soubretten mit Humoristen , Duettisten und
anderen IKünstlern abwechseln , ist ein kleiner einaktiger Schwank :
„ Onkel Moritz " eingereiht , der Lachmuskeln und Hände des
Publikums in lebhafte Beivegung bringt . Aus dem bunten Teil
sind besonders die Leistungen von Alcide und Alberti in ihrem
Bühnenlnftakt und die der Kngelläufer Hassan und Miß Jenny an -
erkennend hervorzuheben .

Feuerwchrbcricht . Gestern früh um 7 % Uhr kam im Erd -
geschoß des Hauses Puttkainerstraße 23 ein gefährlicher Brand aus ,
wobei der 81jährige Zahlmeister a. D. Albert Her dt mann in
die größte Lebensgesahr geriet . Ter bedauernswerte alte Mann
hat bei dem Brande Brandwunden 1. , 2. und 3. Grades am Kopf
und Händen erlitten . Er wurde bewußtlos von der Feuerwehr im
Zimmer liegend aufgefunden . Brandmeister von Bergen ließ
sofort Wiederbelebungsversuche anstellen und es gelang mit Sauer¬
stoff den alten Herrn zu retten . Da sein Zustand bedenklich lvar ,
wurde er sofort mit einem Tender nach der Charitce gebracht . Die
Flammen hatten Möbel , Kleider , Tapeten , den Fußboden , die

Schaldeckc , die Tür und ' die Fensterrahmen ergriffen und sollen
durch Unachtsamkeit entstanden sein .

In der Nacht mutzte ein großer Brand in der Kommandanten -

stratze 5V gelöscht werden . Dort stand um 3 Uhr die Fächcrgestell -
fabrik von Nielsen im 2. Stock des Seitenflügels in Flammen .
Diese erfaßten das Zwischengebälk und den . Dachstuhl . Durch Flug -
fcuer geriet um 4 Uhr der Dachstuhl des Nebenhauses Komman -

dantenstraße 51 in Brand . Die Aufgänge waren so verqualmt ,
daß ein Steckleitergang vom Hofe aus errichtet wurde , über dem

Sappeure vorgingen . Einer drang über die Treppen bis zum
Brandherd vor , nachdem er eine Rauchkappe aufgesetzt hatte , die

das Atmen ermöglichte . Der Schaden ist bedeutend , indes durch
Versicherung gedeckt . Ein dritter Brand , der in der Krautstraße 6
in einem Restaurant gestern früh um 6 Uhr auskam , beschäftigte
den Zug längere Zeit . Der 16. Zug hatte in der Uferstraße 3 zu
tun , wo ein Stall um Mitternacht brannte . Es gelang die Pferde
in Sicherheit zu bringen und den Brand auf den Stall zu be -

schränken . Der 20 . Zug wurde nach der Petristraße 20/30 gerufen ,
wo in einem Engrosgeschäft Verpackungsmaterial von Bekeuch -
tungslörpern brannte » . Wegen eines Zimmerbrandcs erfolgte ein
Alarm nach der Rittcrstraße 107 . Gardinen und Möbel brannten
dort . Ferner liefen noch Feuermeldungcn aus der Paulstraße 33
und anderen Orten ein . In der Leipzigerstraße 10 war nachts
die Wasserleitung undicht geworden und das Wasser , durch die
Decken gedrungen .

Arbeiter - Samariter - Kolonne . Heute nachmittag 2 Uhr spricht
Herr Dr . Schwab im kleinen Saale bei Obst , Meiningerstraße 8 in
Schöneberg über „ Wstammungsthcorie " . Das Erscheinen aller
Mitglieder wird erwartet . Ebenso sind Gäste zugelassen .

Der Sommerkursus beginnt in der 1. Abteilung am 6. Mai ;
in der 2. Abteilung am 13. Mai ; in der 3. und 4. Abteilung am
16. Mai . Lehrpläne sind schon jetzt beim Vorsitzenden E. Stein ,
Charlottenburg , Kaiser Fricdrichstraße 40 . zu haben ,

Vorort - JVachncbten .
Schöneberg .

Stadtrat Räther , der am 1. April dieses Jahres ans dem
Magistratskollegium ausgeschieden ist , hat auf Beschluß der städtischen
Körperschaften den Titel . Stadtältester " erhalten .

Charlottenbnrg .
Ein tödlicher Banunfall ereignete sich gestern vormittag auf

dem von der Firma Schrobsdorf aufgeführten Neubau am Tegeler
Weg . Dieser Neubau ist bereits bis in die vierte Etage gediehen ,
wo die Maurer gestern mit dem Ausmauern der Balken beschäftigt
waren . Bei dieser Arbeit stürzte der 17jährige Maurcrlchrling
Willy Ziehn herunter . Er schlug beim Herunterfallen auf die

Erkcrträger der zweiten Etage und von dort fiel der Verunglückte

zur Erde . Der Tod trat auf der Stelle ein . Auf welche Ursachen
dieser Unfall , wodurch wiederum ein blühendes Menschenleben ver -

nichtct wurde , zurückzuführen ist . konnte im Augenblick nicht er -
mittelt werden .

T rcptow - Baumsch ulenweg .
Die Gemcindearbeiter wurden bisher ohne eine Zlrbeits .

ordnung und ohne eine bestimmte Lohnskala beschäftigt. Zur Be -
' eitigung dieses Zustandes reichten unsere Genossen in der Ge -

meindevertretung Verbesserungsanträge im Oktober vorigen Jahres
ein . Der Gehalts - Ausschuß hatte sich hiermit beschäftigt und in
einigen Punkten denselben seine Zustimmung gegeben . Die Dis -
kussion hierüber setzte mit der Frage ein , ob es zweckmäßig sei .
einen ilrbeiterausschuß bilden zu lassen . Dieses wurde verneint .
weil bei der geringen Anzahl von 14 Wegearbeitern . 13 Kanali .

sationSarbeitern und 4 Meßgehülfen cS sich nicht lohne , obgleich
man im Prinzip mit einem Ausschüsse einverstanden war . — Die

tägliche Arbcuszcit auf neun Stunden zu bemessen , wurde ab -

gelehnt und soll die zehnstündige beibehalten werden . — Der An »
nag , daß der Anfangslohn für alle erwachsenen männlichen Ar -

bester , soweit nicht höhere Löhne für besfimmte Arbeiten festgesetzt
ind , 27 M. betragen solle , wurde ebenfalls abgelehnt ; dagegen be »
' chlossen , den Lohn pro Stunde auf 40 Pf . festzusetzen , welcher nach

2jährigcr Tätigkeit um 2Vj und nach 5jähriger sich um 5 Pf . erhöht .
Den Vorarbeitern wird eine Funktionözulage von 50 Pf . pro Tag
gewährt . Ebenfalls abgelehnt wurde der Antrag , für außerhalb
der säßjtßpjenmbißm 20 LS Al - S. unfc fiii Sic tzci RaM uni

des > SonntagS zu leistende Arbeit 50 Proz . Aufschlag zu gewähren .

Angenommen dagegen wurde der Antrag , die gesetzlichen Feiertage ,
soweit sie asif einen Wochentag fallen , mitzubczahlen . Der Antrag .
im Erkrankungssalle den noch nicht 1 Jahr in der Gemeinde be -

schäftigten Arbeitern auf die Dauer von ' 13 Wochen und den über
1 Jahr beschäftigten auf die Dauer von 26 Wochen die Differenz

zwischen Lohn und Krankengeld zu zahlen , wurde abgelehnt . Es

soll jedoch bei achttägiger Krankheit die Karenzzeit bezahlt werden .
— Der Antrag : „ In Fällen militärischer Uebungen ist der Lohn

nach Abzug der rcichsgesetzlichen Unterstützungen fortzubezahlen " .
wurde mit dem Zusatz : „ nach einjähriger Tätigkeit " angenommen .
— In Krankheitsfällen usw . in der Familie . Erfüllung staats -

bürgerlicher Pflichten wird ein angemessener Urlaub gewahrt . —

Der Antrag , daß Arbeiter , welche sich ein Jahr im Gemeindedienst

befinden , 7 Tage und nach 5 Jahren 14 Tage Sommerurlaub

unter Fortbezug ihres Lohnes erhalten sollen , wurde abgelehnt .
Hingegen sollen nach 2jährigcr Tätigkeit 3 Tage und nach 5jähriger

Tätigkeit 7 Tage Urlaub unter Fortbezug des Lohnes gewahrt

werden ; der Urlaub soll in die Zeit vom 1. Mai bis 1. Oktober

fallen . Die Kommission , welcher auch Genosse Gramenz angehört .

beschloß , diese Arbeitsordnung am 1. April unter Zustimmung der

Gemeindevertretung in Kraft treten zu lassen . Eine Spezial -

beratung bleibt jedoch einer späteren Sitzung vorbehalten .

Hohen - Schönhansen .'
Auf zur G- meindestichwahl ! Gegen die im März des Jahre »

1006 stattgcfundcne Ersatzwahl zur Gemeindevertretung , in welcher

es den Gegnern noch einmal gelang , die Mandate der dritten

Klasse für sich zu gewinnen , erhoben einige Parteigenossen Protest .

Nach Jahresfrist ist endlich diesem Protest durch Urteil des Kreis -

ausschusses stattgegeben und die Mandate unserer Gegner für un -

gültig erklärt worden . Die nunmehr am 27 . März d. I . erfolgte

Nachwahl hat noch keine Entscheidung gebracht . Durch ungünstige

Festsetzung des Wahlaktes war es vielen Arbeitern nicht möglich ,

ihr Wahlrecht auszuüben , weshalb es den Gegnern beinahe ge -

langen wäre , die Mandate der dritten Klasse an sich zu reißen .

Glücklicherweise mißlang dieses ; um eine Stimme Handelle es sich

und unsere Parteigenossen wären Sieger gewesen .

Wähler der dritten Klasse ! Von neuem tritt die

Pflicht an Euch heran . Eure Rechte zu wahren ! Auch diesmal zur

Stichwahl , welche am Dienstag , den 0. April , stattfindet ,

ist die Wahlzeit wieder für die Arbeiter ungünstig angesetzt und

zwar mittags von 12 bis 3 Uhr . Zum wuchtigen Protest

gegen diejenigen , welche das karge Wahlrecht der Minderbemittelten

noch erschweren wollen , sollte jeder seine Stimme den Kandidaten

der Sozialdemokratie , den Genossen

Eigentümer Max Sicbcnwirth und

?l r b e i t e r Friedrich Grütt

geben . Auf zur Wahl !

Vermilebtes .
Auf den Prellbock gefahren . Der aus Graz kommende Personen -

zug fuhr infolge Versageus der Bremse ber der Einfahrt in den

Troppauer Bahnhof mit großer Kraft auf den die Einfahrts -
gleise abschließenden Prellbock . Mehrere Waggons wurden stark

beschädigt , ein Reisender tödlich und neun mehr oder minder schwer
verletzt .

Furchtbarer Mord . Ein junger Mann aus Roxel , der seine in
der benachbarten Gemeinde A l t e n e s s e n wohnenden Verwandten

besucht hatte , wurde in der Nacht vom Ostersonntag zum Oster «
montag in der Kurzestraße mit aufgeschlitztem Leib aufgefunden .
Im Krankenhaus ist er jetzt gestorben . Woher er die furchtbaren
Verletzungen erhalten hat , ist noch nicht festgestellt .

Eine verzweifelte Mutter . In Oberstein vergiftete sich eine

Wöchnerin mit ihrem ncuntägigen Kinde . Man nimmt au , daß die
Tat in geistiger Umnachtung verübt wurde .

Soldaten - Selbstmord . Der Musketier Herbert vom Infanterie -
Regiment Nr . 117 wurde , einer Mainzer Meldung zufolge .
in der Gemarkung Alzey erschossen aufgefunden . Er hatte Urlaub
über Ostern nach Alzey erhalten . WaS ihn zum Selbstmorde be¬
stimmte , ist noch nicht festgestellt .

Verhaftet worden sind gestern in Malmö die beiden Männer .
die am 18. März in dem Personenzug von Simrishamn nach Malmö
einen Postraub verübten . Der eine , ein früherer Hülfspostbote , ist
geständig , während der andere , ein Agent , die Tat bestreitet .

Ein Orkan in Amerika . Wie aus New Jork gemeldet wird .

hat ein Orkan die Brücken in Alexandria im Ssaate Louisiana

zerstört , wobei eine Anzahl Personen ums Leben kam und viele

verletzt wurden . Femer wurden über 100 Häuser durch die Gewalt
des Sturmes demoliert . Einer späteren Meldung zufolge sollen
25 Personen umgekommen und 50 schwer verletzt
worden sein . _

Berliner Marktpreise . AnS dem amtlichen Bericht der städttlchen
Marllhaven - Direktion . ( Großhandel . ) Rindfleisch I » 68 —72 pr . 100 Psd. .
II » 62 —67 , lila 58 - 61 , IV » 00 - 00 , dän . Bullen 60 —62 , Holl. 0,00 .
Kalbfleisch . Doppetländer 100 —125 , la 90 - 96 , Na 80 - 88 , INa 00 - 00 ,
Holland . 0,00 , dän . 57 —64 . Hammelfleisch la 66 —70 , IIa 62 —65 .
Schweinefleisch 48 —56 . Rehwild , plomb . per Psd . 0,83 —0,85 . Rothirsch , do.
0,00 . Rolhnsch , Abschuß 0,00 . Damhirsch 0. 00. Wildschweine 0,41 - 0,43 .
Frischlinge 0,45 . Kaninchen per Stück 0. 55 —0,90 . Hiihner , alle , per
Stück 1,50 - 3,00 , do. Na 1,20 —1,40 , do. junge 0,80 —1,50 . Wolgahühncr
1,40 —1,80 . Tauben 0,30 —0,80 , italienische 0,00 . Enten per Stück
1,80 —2,00 , dilo Eis - per Stück 2,00 —3,00 , Hamburger per Stück 3,75
bis 4,75 , Gänse , Hamburger per Psund 1,10 —1,20 , dito EiS - 0,45 —0,58 .
Hechte per 100 Psund 65 —86 , grog 50, matt 0,00 . Zander mittel 0,00 ,
unsortiert 0,00 , do. matt 0,00 . Schleie , Holl. 76 —81 , do. groß 0,00 , do.
Nein 0,00 . Aale , groß 182 —135 , mittet 0,00 , klein und mittel 89.
Plötzen . oiatt 36, do. groß 58 —64 , do, 45 —48 . Karpfen 40 —50er
0,00 , do. 50 —70cr 0,00 , do. 40er 0,00 . Bleie 48 —50 . Aland 52 - 54 .
Bunte Fische 48 —80 . Barse , mall 50. Karauschen 0,00 . Blei¬
sische 5. Weis 60. Quappen 0,00 . Amerikanischer Lachs la neuer
per 100 Psd . 110 —130 , do. Na neuer 90 —100 , do. INa neuer 75.
S- clachS 20 - 25 . Sprotten , Kieler , Wall 1. 00 - 1,50 , Dan , ig «. Kiste 0,80 bis
1,00 . Flundern , Kieler , Stiege la 3 —4 , do. mittel ver Kiste 8 —3 , Hamb .
«liege 4 —6 , halbe Kiste 2,00 . Bücklinge , per Wall Kieler 3,00 —4,00 ,
«ttalsunder 3,00 —3,50 . Aale , groß per Psd . 1. 10 —1,40 , mlltelgrotz 0. 80 —1,00 ,
klein 0,60 —0,80 . Heringe p. Schock 5 —9 . Schell fische Kiste 2,50 —4,00 , da. >(, Kiste
2—2,50 . Kabliau , geräuch . p. 100 Psd . 20 —25 . Heilbult 0,00 . Sardellen , 1902er
per Anker 95, 1904er 93, 1905er 90, 1906 er 75 —80 . schottische Lollheringe
1905 0,00 , large 44 - 48 , füll . 38 - 40 , med . 36 - 42 . beulte 37 - 44 .
Heringe , neue MaljeS , per To. 60 —120 . Sardinen , russ . . Faß

. 50—1,60 . Bratheringe . Büchse ( 4 Liter ) 1,50 —1,75 . Neunaugen ,
Schocksaß 11, kleine 5 —6 , Riesen » 14. Eier , Land - , per Schock 3,40 —3,80 . Butter
per 100 Psd . la 106 - 108 . N » 103 - 105 , INa 98 - 102 , absallende 90 - 95 .
Saure Gurken Schock 4. 10 —4,50 , Psestergurke » 4,00 —4,50 . Kartoffeln
»er 100 Psd . 0,00 , rnagnurn bonurn 2,50 —2,75 , Dabersche 2,25 — 2,50 ,
Rosen 0,00 , weiße 2,00 —2,25 , Salatlartoffeln 8,00 . Spinat
per 100 Psund 30 —35 . Karotten per 100 Psund 18 —20 .
Sellerie , hiesige , per Schock 4,00 - 10,00 , do. pommersche 6,00 —12,00 . Zwiebeln
irofj », per 100 Psd . 3,50 —4,00 , do. kleine 2,00 —3,00 . do. hiesige ( Perl - )
1,00, Charlotten 0,00 . Petersilie , grün , Schockbund 2,50 —3,00 . Kohlrabi

per Schock 0,00 . Reltig , bapr . per Schock 2. 40 —4,80 . Mohrrüben per 100 Psund
4,00 —5,00 . Tettower Rüben per 100 Psd . 8 —10 . Weiße Rüben , gros' , »
0,00 , kleine 0,00 . Rote Rüben 4,00 —5,00 . Blumentohl ituL
per Korb 1,30 —4,00 . Kohlrüben per Schock 2,00 —2,50 . Wirsingkohl
ber 100 Psd . 4,00 - 4,50 . Rotkohl per 100 Psd . 8,00 - 4,00 .
Weißkohl per 100 Psd . 2. 00 - 8,76 . Rosenkohl per 100 Psd . 0,00 .
Grünkohl per 100 Psd . 15. 00. Rhabarber 100 Bd. 10,00 - 16 . 00 .
Birnen , per 100 Psd . hiesige 0. 00. böhm . 15 - 22 , Ual. 23 - 35 . Acpsel , per
100 Psd. . hiesige 5 - 25 . Tiroler . Kiste 30 - 60 , Calville , Kiste 50 - 110 ,
Amerikanische wFäff . 15 . 00 - 35,00 . Jial . Kiste la 12,00 —20,00 , extra 18,00
bis 28,00 . Zitronen . Messina , 300 Stück 8,00 - 12/ » , 360 Stück
8,00 - 10,00 , 200 Stück 8,00 - 15,00 . Slpselsmen . Jaffa , per Kiste 0,00 , Rurcia
200 er Kiste 6 - 9 , do. 300er 8 - 10 , Valencia 420er Kiste 12 - 22,00 ,
do. 714 ei 16 - 23,50 , Messina , 100er 4,50 - 6, 150er 4,75 - 6. 164 er 8- 13 . 00 ,
200er 7. 50 - 12 , 300er 8 - 13 , Blut - 100er 6- 7,50 . do. 150 er 6- 8 . 00 , 80er
6,50 - 8. 00 . Jtal . in Kürben per 1<X> Pjtz . 0 . 00 MandaUnca . Liste 0,00 ,
bis 0. 00. do. lOOtr . Kiste 4 . 00 - �25 .



Todes - Anzeige .
Am 30. März verschied plötzlich

unser wertes Mitglied , der Schrift .
scher

Hermann StrauB.
Sein Andenleu wird in Ehren

halten
vrtsverein

Charlottenburger Buch¬

drucker .

Beerdigung : Montag , 8. April ,
nachmittags 3 Uhr , auf dem
Zentralfriedhof in Fiiedrichsseldc .

» - W « -
Berlins und llnifeaend .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dah unser Mitglied

Hennann Strauß
aus Klub �Nascnwarmcr « im
Alter von 47 Jahren am 31. März
verstorben ist.

Ehre seinem Zludcnken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 3. d. MtS. , nach .
mittaas 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des städtischen Friedhofes w
FriedrichSselde aus statt .
2/14 Der Vor « t and .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Berwaltungsstellc Berlin .

Todes - Anselge .
Den Kollegen zur Nachricht , datz

unser Mitglied , der Silberarbeiter

Adolf Nitzschmann
am 4. April an Schlaganfall
gestorben ist.

Ehre seine « Andenken !
Die Beerdigung findet heut «

Sonntag , den 7. April , nach -
mittags 2 Uhr . von der Leichen -
Halle des Thoniastirchbofcs in
Rixdorf auS statt .

Rege Beteiligung erwartet
116/8 Di« Orttverwaitung .

Todes - Anzeige .
Nach langjährigen Leiden ver -

starb am Donnerstag früh 3' / , Uhr
mein lieber und guter Gatte und
Vafer

Otto Grau «
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 7. April , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhaus «
aus statt .

Johannisthal , Friedrichstr . 49

Im tiameii der Hinterbliebenen
Emma Gran .

MM Juli omcrt".
Am 1. April verstarb unser

Skatbruder , der Arbeiter

Otto ltiotner
an der Kopfrofe

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 7. April , von der
Halle dos Schönholzer Friedhofes
aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
S70Sb Der Borstand .

Qsllcn Freunden und Bekannten
<4. hie traurige Nachricht , daß
meine liebe Frau , unsere Herzens -
gute Mutter

Klara Seiler
geb. Ulttllcr

nach lurzeoi , schwerem Leiden
am 6. April , vormittags 4' /z Uhr
verstorben ist . 4ö04L

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 9. d. MS. , nach -
niittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des EuunauZ - Kirchhofes
aus /statt .

Um stilles Beileid bittet

Otto Seiler n- bst Kindem ,

P Udler st raste 39 .

Todes Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , dah meine
liebe Frau , unsere gute Mutter

Luise Nietzel
geb. Schalenbarg

am 5. April , nachmittag « 5 Uhr ,
plötzlich verstorben ist .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 9. o. M. , nachm .
b' / , Uhr , von der Leichenhalle
der ZionS - Gemelnde in Nieder -
Echönhansen ( Nordend ) auS statt .

Um stilles Betleld Met

H. Nietzel nebet Kindern , Matter
und Schwiegermutter ,

Hochmeislerstraste Nr. 81.

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Priozeislr . 4l, . X£ .
tt - S , fr —' . SoBStaftS 10 - 1 % 2 —4 .

ZEntraiMen- u. SteHietasse
der Tapezierep .

Filiale III, Berlin .
Am 4. d. M. verstarb unser

langjähriges Mitglied

«I . Sommer .
Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 8. April , nachmittags
5 Uhr , von der Leichenhalle des
alten Thomas - Kicchhoses , Rixdors ,
Hermannstraste aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet

177/18 Die Drteverwaitung .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dast am
6. d. M. nach langen , schweren
Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Großmutter

Anna Heidemann
gib . Ficbig

saust cnlschlascn ist. 272lb
Die Beerdigung findet am

9. April , nachmittag » 5' / . Uhr ,
von der Leichenhalle de » Neuen
Jalobitirchboscs aus statt .

Die Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme sowie die zahlreichen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meines innigst geliebten Mannes ,
des Schlossers 2707b

Otto Habn
sage den Kollegen der Kabelwerl «
Obcrspree ( Mechanische Werkstatt ) ,
dem sozialdemokratischen Wahloercin
Rixdors , dem Metallarbeiterverband ,
dem Rauchklub . Balletteuse - meinen
herzlichsten Dank .

Wwe. Emma Hahn
geb. Bunde .

Für
TAI

Danksagung .
die vielen Beweise liebevoller

Inahme und die großen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen , lieben ManncS , unseres
herzensguten Vaters , des Formers

. August Seidel
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , besonders den Mit -
gliedern des Deutschen Metall -
arbeiterverbandes unseren innigsten
Dank . 2727b

Witwe Elisa Seidel nebst Kindern .

Danksagung .
Für die erwiesene Teilnahme bei

der Beerdigung unserer lieben Tochter
sagen allen Bekannten sowie den
Kollegen und Kolleginnen der Firma
Siemen » u, HalSke der Tantal -
Abteilung unseren herzlichsten Dank .

Harl Ahlig nebat Kran .

Dr. Schiinemann
Spezial - Arzt für 44112 *

Haut - und Harnleiden ,
Krancnkrankheltcn .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schützenstr .
10 - « , 6 - 7 , Sonnt . 10 - 1 » Uhr .

f Von de
Dr . M

Arzt I. Ha
I Berlin N. ■

Von der Reise zurück . *

Dr . MERZBACH
Arzt f. Haut - o. Harnleiden .

Berlin N. 4, Chausseestr . 42.

Die Harnleiden
Ihre Oelabren , Verbittung und

Beseitigung von
Dr . med . Schaper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

> stes tausend ■

Wohne jetzt : 257/20

Invalidenstraße 129
Ecke Borsigstraße .

Dr . Alfred Simonsohn .

Niedergelassen s 26866 *

Frau lt . llenzl ,
a p p r o b. A e r z t i n.

Spezial . für Haut - und Qescbleohts -
krankheiten , Kosmetik .

lieipalgergtraße 115/116 .
Sprechst . 11 —3 , außer Sonntag .

Ächtung ! Neuheit !
Glae - Karall - Krawatten

in verschiedenen Farben , sehr praktisch
und dauerhast , Dutzend 8 M. ver .
sendet gegen Nachnahme

7ranz Coldovsky ,
GlaSwarenerzcuguita Z a a d a

per Drzkow ( Böhmen ) . 268gb

von M . 8 » — an
in garantiertbelannterGüte

und bester Ausführung .

HoblaHR & Co . ,
Pumpenfabrik , Berlin ST. ,
Reinickeiidorserst . 95. Erdbohrer

leihweise gratis . Jllustr . Kataloge gratis .

O. Heinze ,
Briicienstr . 6.

zÄr besonders billig .
Reparatur . , Emalllierung , Vernlckel .

Sparkasse ! Äusnahmetage ! Sparkasse !

Pariser - American - Wiener - SchickÜ

Damenkonfektionshaus Westmann
Hauptgeschäfte W. , MOllFeilSlF . 87 ft , llen Kolonnaden .

Filiale : O. , GP. ? PMflIPlePSlP . 115 aO Andreassir .

stellt übergroßes reichsortiertes Enger
Orig . - Modelle , Reisemaster ü. ' Kopien , vorzüglich u. elegant gearbeitet

erstklassige Piessen _

♦ in 6 Serien einfach zu Schleuderpreisen ♦ |
weit unter der Hälfte des Wertes und

10 Prozent Rabatt in bar
zum Verkauf und zwar :

Paletots , Umhänge , Ponnicounds , Jacketts , Liftboy , Kostüme ,
Blusen , Röcke , Jupons , Reise - , Staub - u. Gummimäntel usw .

für alle auch stärkste Figuren .
Tailor made Abteilung

BeHlchtignng ohne KaniV . w- ang !
Erutklavulge » Trauermagazin . ( Sonntag geöffnet .

Johrräder ! Billig J

Mbuiaoyk - p�L
Frtilgo f
• IL mehr.

• fair » SaraRtla
.d.94. «60, 8. -, 4M

- - - - - -. . . -440. 1- , ,S0. s -

m ' •»' » »
SÄ « • tSÄ . - ?

AUn». — MX—.RahmeBbrueb« IAO Emaillierep 8 50
Fahrrgdkgl�nr 127. M�emdkitg�r 127
frglj» tjnd franb«. Wwdervarkaufer RaUU.

Willi Haussherr
12" Aka JaeobitrasM 88.

Aelteftcs Tklhahlllvgs - �Z�
Kein Eaden .

nnanMak�j)

Louis Barth,

: : Rttdcr . ::
Günstigste

Bedingungen .
BERLIN 80 .

Brückenstr . 10a pt.

300 IVIark
Darlehen von Parteigenossen gegen
genügende Sicherheit und monatliche
Rückzahlung von 20 Marl gesucht .

Osserten unter P . 8 Expedition
des „ Vorwärts *.

8pei ! sI - Ssii8 kllp

Damen - Konfektion
von

Bio .
Besonders günstige

Gelcgonfacl t
Ivoiii 8 . bis 15 . April :

Ausnahme > Preise

für Jackett - Kostüme .

200 Bolero - Kostüme
neueste Faes . in 6 Färb . 10 cn

40, 36, 30, 27, 20 M. lA ) sü

175 Engl . Kostüme
kurze und lange Fassons ,
neueste Muster . . . IQ cn

35, 30, 24, 20, 18 M.
250 Tuch « Kostüme
kurze u. lange Fass . , gel , /blau ,
weinrot , grün u. schwarz OK

60, 50. 4o, 39, 35, 30 M. Z3t ~

ISOLiftboy - Kostüme
in engl , und Tuchetoffen , alle
Farben

. . . . . . .

1R tn
70, 60, 50, 40, 30 M.
Große Answahl

in Engl . Paletots mit und
ohne Seidenfuttor6,50 —81M .
Frfthjabrs - Jacbetts , ge¬

füttert . . . 5,75 —18 M.
Boleros in Tuch , Samt und

Tastet . . . 6,50 - 30 M.
StanbmSntel , wasserdicht

4 . 50 —84 M.

Besichtlgnng ohne
Kanflswang erbeten .

Achtung ; , Vereine !
Aufing August d. I . findet die Er .
öffnung der « euerbauten Kestsäle
Nannhnftrafte « statt . Grofier
Saal zirka 700 Persouen fassend mit
Bühne . Tunnel , groftes Reftau -

rank , 8 Kegelbahnen .
Bestellungen aus Festlichkeiten usw.
werden schon jetzt emgegengenommen .

Hochachtungsvoll

U. Holibaeh , Naunynstr. 6.

Rheumatismus
Gicht - , Gliederreissen , Nerven¬
schmerzen , HUttwehie - v- rschwlnv en
bald durch Suberllcheu Web rauch von

�eicctricum "
lSelheitscheS Kiesernadet • Waldwoll .
AI). Einfaches und unichädUcheS
Naturprodutt ». starker durchareifen -
der. iofort fchmer , stillender Wlrwng .
ksuseose Vördsnken . . Eleetrfoum "
stire Gesundheit , F1.1 . —u. 2. —. DieWir -
fung wird noch erhAht d. den inneren
Gebrauch von steietief ' s Waohaldoe -
fcOeakt „Medice " , SL 75 PI. , M. I 50,
u. 2. 50, Inden Drogerien u. Apotheken
erhülitich und zu belieben durch

Dttn RflirhAl BERLIM 80 - 43-
UllO neicnei , Eitenbshnstr . «.

16. , 17. , 18 .
April In Berlin .Ziehung

Geld - Lotterie
T a o Porto u . Llate804
JLlOSO Sö n Ooirin toM Flusichiffabrt

des Grafen V. Zeppelin
Banptgewlnne : Hark

« o,ooo
50,000
40,000
30,000
soooo

10,000
V Zus . 98958 Geldgew .
mit 380,000 K
820,000 Lose . — Versand du;

Abzog.
rch

Lud. Müller &C! ;
in Berlin C. , Breitestr . 5.
MTeleer . - Adr . I aiüokemOller . ga

In u . Kolonien
Fredeesdorl - Fetershag . s�jR. 7 M. an
Finkenkrug . . . . „ 8 . .
Seegefeld . . . . .. 8 , „
Hohen - Neuend . , Hochwald „ 10 » ,
Neu - Sadowa . . . . „ 10 „ ,
Bieldorf , Bahnhof . . . . 25. „ ,

Günstigste Zahlungsbedingungen .

Ulesedsllle S «Ilsede .
Berlin , Landsberger »Straße 66.

Ganz neu l Ganz neu l
Beste Lage , günstigste Zahlungs -
bedingungen ! PmzellierungS -

terrain direkt am -

Bahnliof Seegefeld
Baustellen an regulierter u. un -
regulierter Strage , auch Wald -

grundftücke 25/9 '

□Rute 8 M. an .
Verläufe auch Sonntags u. während
d. Feiertage in unser . Kontor , Seege -
seId,Scharnbergstr . 6 viS - a- vis dem

BahnhosSausgang .

Ostbahn

lIIlintev . 7Zll. an.
Nahe Bahnhof . Auskunst imSchult -
Heiß - Restaurant Otto Bresecke .
PeterShagen , u. bei dm B� >

b ' lcscbalk « A XltsÄJcr

Qilzahlllng
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar¬
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

i . lapwii .
Räbe Belleallianeeplatz .

Kasse 10*/ „ billiger . »

Zlok ' 7sdsk
Decke Nr . 6791 a l . &O,

II . lillnge , Vollblatt ,
schiine , hellbraune Farben ,

tadelloser Brand .

V. Hermann MUller ,
Magazinsir . 14 .

Heinrich Franck
Berlin , X. , Brunnenstr . 185

Mexiko , 4 M. verz .

Hochseine Decke , schneeweißer
Brand , 3—3' / « Psd . Deckkrast .

— Gebr . Formen gr. Auswahl . — _
Borziigliche Sumatra - Decken

zn billigste » Preisen oneriert
8 . Hammerstein - Ff

Bertr . Gustav Boy,
Berlin H. , Brunnenstraste

Haie ,

183 .

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - SIng .

fertige Anzüge nach Mast SV M .
Zadclloicr Eitz , hallbar « Futtersachen .

Bei Stofilicfcrung billigste Preise .
Franlre , Ackerstraße 143 ,

44421, * Ecke Jnvalidenstraß «.

Avenue de la Gare —

in Dessau ( Herault )
Frankreich .

Zugehörig zu der Börse der
sozialistischen Vereinigung und
dem Großmagazin angeschlossen ,
nur kleine Winzer und Anhänger
der sozialistischen Partei um -
= = = = = fassend . - ■ ■ -j -

Empflehlt :

SM - Rotweine
« , 10 , 11 Francs .

Weißweine Pig - Poul
, 10,5 Francs .

Spezialität ;
Rosenrote Weine .

Absolute Oarantie für
Vaturrclnheit und beste
Qualität . — Franko - Zu¬
sendung einer Probe ant
Wunsch . ♦

Fahrräder A] M
O. G. schon für
Laufdecken 2,90 3,75 5 M
Schläuche 2,30 , 2,75 3,60
Nähmasch . 27, 36, 44 M.
Motorräd . Motorwag . Ibitlig .

Scholz , Fahrradw . ,
Steinau a. Oder . 80/82

Ffiedrich

Schauspielhaus.
G. in . b. H.

jtanetneRtsbGstellungen
für die nächste Saison , wie alle

sonstigen Zuschriften bitten wir
von jetzt ab nur an unser Bureau
im » chlller - Theater stf . ,
Chausseestr . 30 , zu richten .

Prospekte stehen gerne zur
Verfügung .

Die Direktion .
24/17 * Oskar Wagner .

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 15. •

lx Großer Ball
Großes Orchester . Ansang SonntagS
S Uhr . A. Zamcltat .

■o Gesellsehaltsliaus

- Erkner .
I Jnh . M. Degebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Tonntage frei , welche den ge »

ehrten Fabriken U. Vereinen empfehle .

Zwei Säle und Platz für 5000 Per -

seinen . _
43652 *

Oher - Schöneweidea . d. Odersprce .

Jnh . : Alb . Boerner

( Neues KonzerthauS ) .

42812 * ] Heute :

Extra-Reunion
( Leitung : Tanzlehrer Sachs ) .

Für Bereine und Gctverk -
schalten im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergeben .

Bedingnnge » in bekannter
kulanter Weise .

Eins Mark
wöchentliche Teilzahlung liefere

elegante fertige idbts

Hemn- GiitiUeii
Ersatz für Maatz.
nun » » « Ol Maass .

e «uistthrung .

Julius Fabian ,
Echneidcrmeifter ,

6r. FranWurterslr. 37, u

Eingang Straußberger Platz.

kufortti
Tabelli

" Berlin , Alieiakobstr . 124. '

Elektro - Teehnikuml
gegr . 1874 . Eia . Fabrik . Elektro -
llitaschinen - , Bau - , Ingenieur - , I
Techniker - , Werkmeister - , Mon - I
teur - , Ehauffeur - Ausbildung . * 1

lisuer Iheullllursus .

�JJ�röspek�ötienjrer

ist „ Fmaco " , seit oder
flüssig, ein dem Bienen »
Honig vollständig gleloh -
wertiger Kunsthonig und
allen anderen gabrilaten
vorzuziehen ? -

Weil derselbe garantiert frei von
Stärle - oderZuckersirup ist, aus feinstem
Rohrzucker unter Zusatz von Bienen »
Honig hergestellt und in Zusammen -
setzung , Geschmack und Aroma von
echtem Blütenhonig nicht zu unter .
scheiden ist. 4045I - *

In Eimern a 5 Pfund Aik. 2,25
inll . , a 10 Pfund Mk. 4,00 inll . Eimer .
Apotheker Edgar Klesellch ,
Berlin , Kechttrafie 56. I. 9434 .

Scndunacngeschehen direkt , wo nicht
angängig durch Paketsahrt frei Haus .

Prsnkes Pestsäle ,
Empfehle meine Gate und Vereinszimmer zu Versammlungen und

Festlichkeiten : für Sommerseste auch Garten und Kasseelüchc . Sonnabende
und Sonntage noch frei . Telephon Amt IV Nr. 10 360. 42462 *

Soebel�rschienün�����' ����
Die soziale Revolution t

von Karl Kantsky .
ZweUe durchgesehene Auslage . Preis 1,50 M.

-- - - - - - - - - Billige Ausgabe Preis 70 Ps. - - - - - - - - - -

Mlitarismus
Antimilitarismus

unter besonderer Berücksichtigung der internationalen Jugendbewegung
von Dr . Karl Dlchkuccht .

11 ■ ' ■ Preis 1 Mark . ■

Expedition des „ Vorwärts " , sw . « s .

Lindenstrafte 69 , Laden .



Sozialdemokratischer Wahlverein

für den S. Seriiner Heichstagswahlkreis .
Dienstag , den 9 . April , abends 8' /z Uhr :

Qeneral - VerssmmlunK
in den Germania - Festsälen » Chauffeestrahe 193

Tagesordnung :
t . Bortrag des Reichstagsabgeordnete » Genossen LedebOUf über : . . Unsere Aufgaben

im politischen Kampfe " . 2. Diskussion . 3. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung Groß
Berlins , t . Anträge .

- Mitgliedsbuch legitimiert . - - - - - - - - - - -

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 243/13 * Der Vorstand .

Achtiuigs ! " WU MT Achtung !

Wähler des 39. Rommunal - Vahlbezirks !
Montag , den 8 . April , abends 8V2 Uhr :

Zlwei WAKler - VerLSmmwngen
Vcch - VraucrcK U , ( früher Norddeutsche ) , Chausseestr . 58 ,

Hühners Festsäle , Chausseestr . 113 . 248,114

Ueber Kommunalpolitik referieren die Genossen ptannkuet » und Singer
— — — — Nachher freie Diskussion . — — —

gu zahlreichem Besuch ladet ein Das sozialdemokratische Wahlkomitee .

Zentral - Verband der Maurer Deutschlands .
- - - - - - - - - - - Zweigverein Berlin . - - - - - - - - -

Mittwoch , den 10. April 1907, abends 8� Uhr, im lokal „Nene Meli " ,
Halenheid - 108 —114 :

mm Außerordentliche mm

GeneraUVersammluns :
aller zum

Zweigverein Berlin gehörigen Zahlstellen und Bezirke der Maurer .

TageS » Ordnung :
1. Bericht über de » Ausgang der Berhandlungen mit den Arbeitgebern . 2. Diskussion .

Tab Mitgliedsbuch , in dem für daS Jahr 1907 schon Beiträge quittiert sein muffen , legitimiert !

gy SW Ohne dasselbe kein Zutritt ! - MU - WU

137/13 * Die Verbandsleltnng .

Achtung ! Achtung !

Jlrtitittt, putttipofff« Keilw g. Wz. !
Die Bestrebungen unserer Organisation , auch in den Detailgeschäften

der Herrenkonfektion Betriebswerkstätten und feste tarifmäßige Löhne zu

erringen , haben bei den Firmeninhabern , welche um Bewilligung dieser
Forderungen angegangen wurden , unter Ausflüchten , die wir als stich -
haltig nicht anerkennen können . Widerstand gefunden . Wir sehen uns

deshalb genötigt , gegen diese Geschäfte das Mittel des Boykotts in An

Wendung zu bringen .
Die Delegierten zur Berliner Gewerkschaftskommission haben einem

dementsprechenden Antrage ihre Zustimmung erteilt und die Parteigenossen
von Groß - Berlin sind diesem Beschluß beigetreten .

Wir appellieren deshalb mit Gegenwärtigem an die Parteigenossen
und Gewerkschaftsmitglieder Berlins und Umgegend , bei ihren Einkäufen
und Bestellungen von Herren - und Knabengarderobe in Zukunft nach
stehende Geschäfte meiden zu wollen :

Osten :

Tachs . Große Frankfurterstr . 132 .

Norden :

Philipp Fabisch , Rofenthalerstr . 1.

Aabisch u . Co . , Rofenthalerstr . 3.

Bernhard Baer , Rofenthalerstr . 5.

Süden :

EsderS u . Dyckhoff , Oranienstr . 43 .

Schulmeister , Dresdenerftr . 4.

Karl Stier , Oranienstr . 166 .

Westen :

Kaplan , Friedrichstr . 1.

S . Adam , Leipzigerstr . 27/28 .
Karl Stier , Potsdamerstr . 113 » .

Landsberger , Friedrichstr . 108 .

Thivry u . Sigrand , Friedrichstr . 179 .

Bandsburger . Friedrichstr . 7.

Bandsburger . Turmstr . 30 .

Esders u . Dyckhoff , am Dönhoffsplatz .

Zentrum :

Weltmann Nachf . Stephan Esders , Kaiser
� Wilhelmstr . 41 .

Riethmüller , Molkenmarkt .

Warenhäuser :

Max Mannheim , Frankfurter Mee 112 .

Die Firmen Leineweber und Peek Bt Cloppenburg haben die

Herren - Maßschneider ausgesperrt . Während der Aussperrung haben sie in

den Betriebswerkstätten einige Streikbrecher untergebracht . Unsere Kollegen ,

welche diese absangen wollen , lassen diese Firmen sortgesetzt durch die

Polizei verfolgen .
Ueber diese Firmen ist die Sperre verhängt . Wir bitten die Partei -

genossen , in gebührender Weise hiervon Kenntnis nehmen zu wollen .

Alle übrigen Geschäfte sind als frei zu betrachten .

Uttbivd der

Schneider, Schikidmiintn u . mw . Kmiftposse » DkilMnds
Male Kertin» Enget - Mer 21, parterre .

Einladung zur
" Ordentlichen

General-Versammlung
der

Orts - Krankenkaffe
der Tabakarbeiter zu Kertin
am Montag , den IS . April 1907

abends S' / , Uhr ,
im Lokale des Hrn , Feind , Weinstr . II

TageS - Ordnung :
Beschlutzsaffung über die Abnahme

der Jahresrechnung pro 1906 .
Berlin , den 5. April 1907.

272/4 Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse
der

8attKer
und berw . Gewerbe z « Berlin .

Montag , den IS . April 1907 ,
abends 8' / , Uhr ,

in Granmanna Fcatsttlen ,
Naunynstrasie 27 ;

Ordentl . General-Versammlung
der gewählten Vertreter

d. Kaffenmitglieder u. Arbeitgeber
TageS - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes über daS
verflossene GeschästSjahr . 2. Bericht
des RechnungSausschnffeS und Ab-
nähme der Jahresrechnung . 3. Bericht
und Anträge der gewählten Kommission
betreffend Gehalts - und AnstellungS -
bedingnngen der Kaisenangestellten .
4. Verschiedenes .

Ansragen , zu deren Beantwortung
die Einsendung der Bücher notwendik
ist , müssen 3 Tage vorher schristlick
dem Bureau übermittelt werden .

Delegiertenkarte legitimiert !
Um zahlreiches und pünktliches Er

scheinen ersucht 272/5
Der Toratand :

Gustav Sänger , Vorsitzender .
Waller Dittmann , Schristführer .

Gemeinsame OrtS - Krankenkasse
für Mariendorf und Umgegend .

Am Montag , den 15. April d. IS . .
nachmittags 7 Uhr , ordentliche
General » VerMaianilnnq ; im
Restaurant P u r s ch k e zu Marien -
darf , CHansseeslraffe 82, zu der die
Herrren Delegierten hierdurch ergebenst
eingeladen werden .

Tagesordnung :
GeschästS - und Kassenbericht .
Bericht der Revisoren .
Wahl eines Arbeitgebervertreters
in den Vorstand .

4. Die Anstellung der Kaffenbeamten
nach dem Düsseldorfer Tarif .

5. Aenderung der § § 7, 10, 13, 14,
15, 16 und 31 des Statutes , zu
letzterem die Erhöhung der Kassen -
beitrage von 3 aus 3' / , Proz .

6. Verschiedenes . 272/1
Etwaige Anfragen , Beschwerden oder

dergleichen , zu denen die Einsicht -
nähme der Geschästsbücher erforderlich
ist , sind dem Vorstand mindestens
drei Tage vorher schristiich einzureichen .

Mariendors , den 3. April 1907 .
Der Borstand .

Ii. Buth , F. Fischer ,
Schristführer . Vorsitzender .

II . Nachtrag
zu dem Statut der

Orts - Krankenkasse
sür Reiuickendors

vom bezw .30 . Oktober 1903
19 . Januar 1901

( Beschlossen w der Generalversamm -
lung am 13. Dezember 1906. )

An Stelle deS ß 31 des Kassen -
stawtS tritt :

Die wöchentlichen Kaffenbeiträae
betragen 4 vom Hundert des durch -
schniltlichen Tagelohns der Kassen -
Mitglieder und zwar
1. sür männliche Kassenmitglieder

über 16 Jahre auSschliejilich
der Lehrlinge . . . . .72 Ps.

2. sür weibliche Kaffenmitglieder
über 16 Jahre . . . . .36 Ps.

3. sürmännliche Kaffenmitglieder
linier 16 Jahren und sür
Lehrlinge . . . . . . .30 Pf .

4. sür weibliche Kassenmitglieder
unter 16 Jahren . . . . 24 Ps.

Die Beiträge sind sür sede Woche ,
innerhalb welcher der B er sicherte der
Kasse angehört hat , ihrem vollen Be-
trage nach zu entrichten . Dabei gilt
als Woche der Zeitraum von Montag
bi » Sonntag emschliesilich .

An Stelle
statuts tritt :

des § 66 des Kaffen »

Alle die Kalle betreffenden Bekannt -
machungen , insbesondere die Ein -
ladungen zur Wahl - und Generalver -
sammlungen , die Bekanntmachungen
über Aenderunge » in der Höhe der
Beitrüge und Leistungen , in der Zu -
sammensetzung des Vorstande », sowie
über die Melde - und Zahlstelle » und
die im § 56 Absatz 1 Ziffer 11 be-
zeichneten Vorschrislen werden bis zu
anderweiter Beschlusinahme der
Generalversammlung durch Bekannt -
machung in dem . Generalanzeiger - ,
. Vorwärts - und Aushang in orts¬
üblicher Weise zur Kenntnis gebracht .

Reinickendors , 13. Dezember 1906 .
Der Borstand der OrtSkrankenkasse .
Schcmmel . Wieck. Damm . P. Jeschke .

C. Bchrend . Metzold . P. Bensch .

Potsdam , 28. Februar 1907 .
Namens des BezirkSausschuffeS .

(Ii . 8. ) Der Vorsitzende .
I . V. : Joachim ! . 272/3

J . Baop

ßäliStr.26,Priniek*lloo
Herren - und Knaben .

Moden . Berufskleidung .
( Paletots u. Havelocks .

GroBes Lager
iin - und ausländischer
' Stoffe zur Anlertigung

oaoh MaB.

ÄllerbiniBOto , olroei leoto Pfoto «.

Vcrciw für fvamn u . Rädchen
der Arbeiterklasse .

Montag , den 8. April , abends 8' /z Uhr , im Neuen Klubhause ,
Kommandant c nst r. 72 : 65/8

„Die techuischtn kinnchtungen Kmins . " 3r . ÄSW
Gäste willkommen . , Der Torstand .

r mim
Stockarbeiter !

Montag , den 8 . April , abends SVs Uhr «
bei B a r c 1 n z , Brandenburger Ufer 6 :

Vertrauensmänner - Versammlung .
Wege » der wichtigen Tagesordnung ist es notwendig , sämtliche

Vertrauensleute aus den Werkstätten zu entsenden . 84/3
I . A. : Der Obmann .

Zentralverband im Maschinisten und Heizer « m! «

Berufsgenossen Deutschlands.
Terwaltnngststelle Berlin und Umgegend .

Montag , de » 8. April . abendS 8 Uhr , bei Bercht , Ritterstr . 7St

Hu ß er ordentliche

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

Bestätigung zur Einteilung Grosi - BerllnS in Bezirke und Verschiedene ».
S�T " Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . - MW

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 138/12

_ Die OrtBverwaltnng .

Aewmg! Kleber .
Donnerstag , den 11 . Slpril , abends 8 Uhr , bei Meyer

( früher Augustin ) , Oranienstr . 103 :

Versammlung : .
TageS - Ordnung :

1. Welche Mittel ergreifen die Kleber , um etwaigen Tarif -
brüchen der Unternehmer entgegenzutreten ? 2. Diskussion .
3. Vereinsangelegenheiten .

SW Pflicht eines jeden Klebers ist es , zu erscheinen . - MW
177/17 * Die Terbandoleltnug .

Achtung! ii Achtung!

Montag , den 8. April , abends S1/� Uhr :

Vier große öffentl. Versammlungen
1. bei Haberecht , Gr . Frankfurterstr . 30,
2. in den „Köitigssälen " , Neue Königstr . 26 ,

Eingang von der Wadzeckstr . ,
3. in Wilkes Gescllschaftshaus , Brunneustr . 183,
4. in der „ Berolina " , Schönhauser Allee 23 .

TageS - Ordnung :
Die Stellung der Konfektionäre zu unseren

eingereichten Lohntarifen .
Referenten : Kollegen Bnnce , Mlihr , . 71im « , StUhmer .

Wir fordern die Kollegen der Herren - und Knabenkonsektton aus . Mann
sür Mann zu erscheinen .
163/19 _ Die Kommisston für die Herrenkonfektion .

�Nen freunäen und Genossen zur Nach¬

richt , daß ich seit dem 3. April die Oeko -

nomie des Gewerkschaftshauses über¬

nommen habe und wird es mein eifrigstes
Bestreben sein , allen Anforderungen meiner

werten Gäste gerecht zu werden .

ItoU m WHs ' Märzen oi Jersanä.
Für gute Küche ist gesorgt

Rfcntt 75 ?] . Heute Sonntag : Jftenn 75 7| .
Suppe a la reine

Blomenkolil mit Schnitzel oder Zander in Bntter

Boeni a la mode — Kalbsbrust , gelüllt
oder Kasseler Rippespeer

Kompot — Salat

Abends t Große Speisekarte I

Jeden Sonntag : ftieassee von Kuhn .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

4510L

R. Augustin ,
Öewerkschaftshaus , Engel - Ufer IS .

Der schönste Ausflugsort

kestMWt Vendensehloß .
Unter den Müggelberaen an der Dahme und Lange « See gelegen ,

bietet für Bereine , BerbSnde . Gesellschaften . KlubS , Fabriken und
Tchulen den angenehmsten Ausenthalt . 42862 *

Schönster tdnlliichcr Garten , 4000 Sitzplätze , Z neue graste Säle
und ei » kleiner Sani , GlaShallen , Z Kegelbahnen . Ausspannung und
Belustigungen aller Art . ES empfiehlt sich freundlichst

Telephon - Amt Köpenick 67. Zg . FrledrlcliS *<llerbiniB «to , tiroei teolo Proloe . awpoon . « m: » rop - mn v«. W 1 KCU . ! KC - MB

' ntmor I Iich�I ' R- dakie���ntzWcdtr�crUli . �Lür PtW shnseratenteil ' bcrant ». " ; S| 7( S) liife , Berlin . Druck tu « erlag : vorwüd »' WuKdruckers u. vttlggSanstqlt U« ul Smo » & So- . ößÜa SÄ .



Nr. 81. 24 . Jahrgang. i KkilM hes Jodnäitf Ittlinct Jlolliolilitt. Sonntag, 7. April l9v7 .

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin . 6. April .

Biehschlachtungen . — Biehpreise an verschiedenen Märkten . —
Biehprcäse in Berlin . — Flcischpreise .

Ätne der unerfreulichsten Erscheinungen der letzten Jahre ist
äer Rückgang des Fleischkonsums . Anstatt dah die Jagd nach Ar -
beitskräften begleitet gewesen wäre von einer Steigerung der
Fleischnahrung , haben wir nicht nur eine relative , sondern sogar
eine absolute Abnahme zu verzeichnen . Das ist die Folge der na -
tionalen Vichpolitik . Nach der Statistik der Schlachtvieh - und
Fleischbeschau betrug die Zahl der Tiere , an denen die vorgeschric -
bcne Beschau vorgenommen wurde :

im 1906 S' �+odct
3. und i . 3. und 4. •'

Quartal Quartal

Pferde . . . . . . . . .68 637 73 954 4 - 7. 7
O- bsen . . . . . . . . .298 549 309 010 + 3. 5
Bullen . . . . . . . . .240 316 218 812 — 8,9
Kühe . . . . . . . . .789 942 802 389 4 - 1,6
Jungrinder . . . . . . .466 251 491 811 5,5
Kälber . . . . . . . . .2 072 161 1 901375 — 8,2
Schweine . . . . . . . .7 912 619 7 121 233 — 10,0
Schafe . . . . . . . . .1378 091 1 323 245 — 3,9
Ziegen . . . . . . . . .181161 181513 + 0,2
Hunde . . . . . . . . .2 525 3 357 - j - 32,9

Bei Ochsen , Bullen und Kühen zusammen beträgt die Zu -
nähme gerade 0,1 Proz . , sie bleibt weit zurück hinter der Bevölkc -
rungszunahme ; bei Jungrinder und Kälber zusammen ergibt sich
eine Abnahme um 5,7 Proz . Ganz enorm ist der Rückgang bei
Schweinen ; rund 10 Proz . , bei einer Bevölkerungszunahme von ca.
1,6 Millionen Köpfen . Eine wirkliche Zunahme finden wir nur bei
Pferden und bei Hunden . Trotz der glänzendsten Konjunktur ist
die große Masse mit der Ernährung auf den Hund gekommen .

Die Ausfuhrerschwerungen ' und Grenzsperren trieben die
Preise lustig nach oben ; eS war eine Wonne , Schweinezüchter zu
sein . Und abgesehen von geringen Schwankungen hielt die stci -
gcnde Tendenz an bis in die letzten Monate des vorigen Jahres
hinein . Nach den Zusammenstellungen des kaiserlichen Statistischen
Amts ergeben sich für den Durchschnitt der Monate Januar bis
September der betreffenden Jahre folgende Preise in Mark pro
1 Dz . Schlachtgewicht :

Ochsen , vollfleischige Schweine , vollfleischige

Berlin ®veä ' Lcip - Mann . Berij/iur/ ' ®vc3 ' L- iP - Mann -

a M. zig heim
■öcU,n " U den zig heim

1899 125,6 131,7 126,4 137,7 136,7 98,2 112,1 106,2 107,5 115,2
1900 128,2 135,2 125,7 138,7 137,3 96,5 107,1 102,3 104 . 0 197,8
1901 127,5 134,4 127,2 133,8 139,5 113,2 124,2 117,6 120,7 123,0
1902 129,2 135,7 127,8 139,6 140,5 122,8 133,2 124,6 130,0 133,5
1903 136,6 140,3 135 8 144,9 145,1 105,0 117,6 110,8 112,6 116,1
1904 140,2 143,5 137,8 148,9 148,9 99,9 110,4 107,0 105,1 108 . 1
1995 145,5 148,7 143,7 155,8 150,9 127,3 136,0 133,7 132,3 134,6
1906 155,4 160 . 0 156 . 6 165 . 8 164 . 5 15S . 5 152,9 149 . 6 144,7 151,4

Die Preise für Ochsen sind seit 1899 fast ununterbrochen ge -
stiegen. Wenn auch die Preise in den verschiedenen Städten in -
folge größerer Frachtkosten usw . stark voneinander abweichen , das
Hinaufgehen vollzieht sich überall in ziemlich genau derselben Pro -
gression . Im allgemeinen ist diese Tendenz auch bei den Schweine -
preisen zu verfolgen ; aber das Fallen und Steigen der Preise voll -
zieht sich bei diesen doch nicht in derselben Gleichmäßigkeit . Am
kräftigsten ist die Schwankung in Berlin . Von 1900 bis 1902
springen die Preise um über 26 M. , gleich 27,2 Proz . , in die Höhe ,
um dann zwei Jahre später wieder ziemlich auf den Satz von 1900
hinab zu sinken . Dann aber geht es mit Riesensätzen zu schwin -
delnder Preishöhe hinauf ; der Preis von 1906 erhebt sich um
44,3 Proz . über den von 1900 . In den übrigen Städten zeigt die
Preisbewegung weniger starke Kurven , aber die Steigerung von
1900 auf 1906 ist fast überall dieselbe ; sie beträgt in Frankfurt 42,8 ,
in Dresden 46,1 , in Leipzig 39,1 und in Mannheim 40,4 Proz . —
Aus der nachfolgenden Zusammenstellung ist ersichtlich , daß im
September und Oktober 1906 ziemlich allgemein die höchsten Preise ,
sowohl bei Großvieh als auch bei Schweinen , erzielt wurden . Es
kosteten pro 1 Dz . in Mark :

Ochsen , vollfleischige , Schlachtgewicht :

Schlveine , vollfleischige , Lebendgewicht mit Tara
oder Schlachtgewicht :

Ju
Berlin . . .
Dauzig . . .
Magdeburg . .
Köln . . . .
Frankfurt a. M.
Dresden . . .
Leipzig . . .
Chemnitz . .
München . . .
Mannheim . .

Eine geringe Preisreduktion zeigt sich im September in

Danzig bei Rindvieh und Schweinen , sonst überall teilweise ein
sogar noch ganz kräftiges Anziehen der Preise über den August -
Status hinaus . Und der Septemberpreis ist noch überholt worden
in Danzig , Magdeburg , Köln , Frankfurt , Dresden , München und
Mannheim ; aber mit Ausnahme in Danzig , Magdeburg und
Dresden ist der Preis im Dezember schon unter den vom Scp -
tember hinabgegangen . Und rm Jahre 1907 ist ein weiterer
starker Preisrückgang eingetreten . Der Marktbericht der städtischen
Markthallcn - Dircktion über den Großhandel in den Markthallen in
Berlin weist folgende Preise aus :

Ochsenfleisch I
II

III
IV

Kalbfleisch I
II

Hammelfleisch I
II

Schweinefleisch

3. Septbr .
1906

71 - 75
65 - 70
59 —64
54 —58
82 - 88
72 —80
75 —80
65 —74
66 —73

2. Januar 8, Febr .
1907 1907

pro 50 Kilogramm
70 — 75 69 —74
64 — 69
53 — 63
50 — 56
92 —100
80 — 90
67 — 75
52 — 65
56 — 65

63 —68
57 - 62
49 —55
82 —90
72 —80
66 - 74
50 —64
52 - 60

6. April
1907

63 —72
62 —67
58 —61

90 - 96
80 —83
66 —70
62 - 65
48 - 56

In den letzten Tagen wird wieder von einem Anziehen der

Preise berichtet . Ob diese wieder bedeutend hinaufgehen , muß erst
noch abgewartet werden . Wenn auch in der letzten Zeit der Auf »
trieb ziemlich rege gewesen ist , so können daraus doch noch keine

sicheren Schlüsse auf ein Stagnieren oder gar noch weiteres Herab -
gehen der Preise gezogen werden , mit größerer Wahrscheinlichkeit
ist auf Steigen der Preise zu rechnen . Während der Fastenzeit
wird der Fleischkonsum eingeschränkt . Wenn auch die katholische
Kirche speziell für die konfessionell gemischten Gegenden die Fasten -
Verbote erheblich eingeschränkt hat , aus Gewohnheit und Tugend -
eifer werden sie doch noch beachtet . Das macht für den Markt
immerhin etwas aus ; der Konsum geht zurück , die Viehbestände
wachsen und drücken naturgemäß auf die Preise , während anderer -

scits die Preise für Eier gerade in dieser Zeit enorm steigen . Im
Großhandel in Berlin z. B. kosten Eier pro Schock : 2. Januar
4 —5 M. , 8. Februar 4,75 — 5,70 M. und sind jetzt bis auf 3,40 bis
4 M. ini Preise gesunken . Das umgekehrte Verhältnis dürfte auf
dem Vichmarkte eintreten . Mit den Ostertagen setzt wieder ein

stärkerer Konsum ein , die Bestände schmelzen zusammen und die

Preise klettern wieder nach oben . Wie die obige Zusammenstellung
erkennen läßt , ist seit September 1906 der Preis überall , außer bei
Kalbfleisch , zurückgegangen , bei Rindfleisch allerdings bei den ge -
ringcren isortcn nur mininial , kräftig ist der Rückgang bei
Hammelfleisch und Schweinefleisch . Bei Schweinen beträgt der
Rückgang 17 —18 M. , gleich 23,3 —27,3 Proz . Mit dieser Bewegung
hat nicht gleichen Schritt gehalten die Preisgestaltung im Klein -
Handel . Rindfleisch ist im Preise überhaupt nicht herabgesetzt
worden , der Preisabschlag bei Schweinefleisch bleibt noch stark
hinter dem obigen Prozentsatz zurück und für Wurstwaren , Schinken
werden noch die Höchstpreise gefordert . Steigen die Großhandels -
preise , dann können die Fleischer sich wunderbar schnell anpassen ,
gehen die Vichprcise aber zurück , dann sind die Herrschaften hart -
näckig konservativ . Gegen die Raffgier der Agrarier schmähen die
Fleischer sehr gern , aber sie selbst sind in dieser Tugend nicht
minder groß wie jene . Die Konsumenten haben alle Veranlassung ,
sich nach geeigneten Mitteln umzusehen , um den Wuchergelüsten der
Fleischer entgegen zu wirken . , v .

Singegangene vruckfclirikten .

„ Nene GcscUschaft . « Hest 1, Band 4 Herausgeber : Dr . H. Braun
und Lilh Braun . Verlag : Berlin \ V, 15. Einzeihest 20 Pf .

Bericht des Vorstandes und Ausschusses über die Jahre 1995/06 der
Vereinigung der Maler , La tierer , Anstreicher , Tüncher und Weihbinder
Deutschlands . 118 Seilen . Druck : Fr . Meyer , Hamburg - Eimbeck , Frieden -
strasje 4.

Unerreichte
vollendete Auswahl in
aparten , reichhaltigsten

Sortimenten .

Hschnoderni Stiffi d. Fisiobi .

Viel «

Nur algena Erzeugnis «*.

60 . - 55. - 50.

45 . - 40 . - 36 -

33 . - 30. - 27. - j J u

24 . - 21 . - 18. - Will .

Unübertroffene

Ausmusterungen vor¬
nehmster Moden und

Fassons .

Setiloiti FirbiBitellDngtn ,

Viele

MllMM

Nur eigen « Erzeugn isse .

50. - 45. - 40. -

35. - 33. - 30. - IL
27. - 24. - 21. - 1 1 1|

18. - WIR .

Vornehme Maß - Anfertigung .

aer Sohn
Speziashau « gfßssten Maantabaa

Chausseestrasse 24 a - 25 O- 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20
f

Der Katalog Nr . 31 ( neueste Moden 1907 ) wird auf Wunsch kostenlos zugesandt

An diesem

Schild sind die

Läden

erkennbar ,

in denen nur

SINGER

Nähmaschinen

verkauft werden .

Singer Co. Nähmasellinen Äet. Ges.
Berlin , Leipzigerstr . 92 .

Filialen in allen Stadtteilen . 43732 *

luerb. nach
d. Attesten
v. AerjlenSommersproffen

« « « V » Herba - Seife .
8 » haben in allen Apath. , Drag . ». Darf . p. kt . 50 Pfg . u. 1 SDlf.

K| ji wÄt ' » « .
illlllin .

z „ HI „ „ g .

Jacobson , SÄ

Möbel
ganze Woh » u » gS - Ei » richtu » gen
sowie einzelne Stücke änsterst billig .

Eigene Tischlerei - Werkstatt .
Uliaakt « Berlin *
mtSall D Petersbul gerst . KL

�Hygienische
Bed&nsarulcei . Neuoat . Katalog

W. Emp fehl , viel Aerzte u. Prof . grat . u &
H. Onger , Oummiwarenlabrik

fierlln Nn. . Friedrichs traas « 91/09.

ist unbedingt die feinste Marke .

Bei einem Vergleich mit anderen Sorten , fällt immer

der reine Geschmack dieses Cacaos auf , der ein Beweis

ist für die Güte der verwendeten Cacaobohnen und für

das richtige Fabrikations - Verfahren .

Kontor : Berlin NW . 6 , Schiffbauerdatnm 16 .



Arbeiter. Arbeiterinnen, erkennt Sure Alsebt!
Der Ausfall der Reichstagswahlen und die im Wahlkampf von Euren politischen Gegnern betriebene Agitation gegen

die sogenannten sozialdemokratischen Konsumvereine sollte Euch veranlassen , diesen mehr Beachtung zu schenken . In

Wirklichkeit ruht in dieser Organisation eine Macht für Euch , welche von vielen noch unterschätzt wird .

Arbeiter und Arbeiterinnen , nehmt Such Suren wirtschajtlichen und zugleich piMcheu Gegner als Vorbild !

Gewinnt mehr Yertrauen zur eigenen Kraft !
Tretet gleich Euren Arbeitsbrüdern an anderen Orten auch hier in Berlin und Umgegend den bestehenden

Konsumvereinen bei , MF " deckt Euren Bedarf nur in den nachstehend verzeichneten Verkaufsstellen :

Adlersbof ( Konsumgenossenschaft ) :

Adlershof , Hackenbergstr . 29.
Alt - Glienicke . Köpenickerstr . 32.
Grünau , Königstr . 2.
Ober - Schöneweide , Edisonstr . 48.

Berlin ( Bäckerei - Genossenschaft ) :
Glogauerstr . 28.
Forsterstr . 20.
Bizdorf , Falkstr . 1.

,, Steinmetzstr . 129.
Niederlage : Berlin , Batiborstr . 2.

Berlin ( Berliner Konsumverein ) :

Michaelkirchplatz 4.
Krautstr . 7.
Zorndorferstr . 62.
Liebigstr . 7.
Kopemikusstr . 33.
Bostookerstr . 35.
Emdenerstr . 50.
Havelbergerstr . 6.

I
Erasmusstr . 5.
Stralauor Allee 20a .
Bummelsburg . Türrsohmidtstr . 6.
Lichtenberg , Kronprinzens tr . 1.

„ Prankf . Chaussee 103.

Berlin ( Konsumgenossenschaft ) :
Swinemünderstr . 44.
Greifenhageners tr . 84.
Buttmannstr . 19.
Willdenowstr . 30.
Gartens tr . 3.
Wiclefstr . 31.
Ebelingstr . 14.
Arndtslr . 5.
Gräfestr . 40.
Mazstr . 13 a.
Winsstr . 64.
Tempelhof , Berlinerstr . 41/42 .
Schöneberg , Apostel Panlusstr . 27.

„ Gothenstr . 1.
Weißensee , Friedrichstr . 12.

Britz ( Käulerverein ) :
Britz , Werderstr . 33.

Ctaarlottenbnr ; ; ( Konsumverein ) :
Wilmersdorferstr . 27.
Tauroggenerstr . 10
Potsdamers tr . 12.
Weimarerstr . 29.

Charlottcnbnrg ( Bäckerei - Genossen¬
schaft „ Produktion " ) :

Ohriststr . 18 ( Lieferung frei Haus ) .

Frledrlchsliagcn ( Konsum - Genossen¬
schaft ) :

Friedrichshagen , Friedrichstr . 98.
Erkner , Kömgstr . 55.

Friedenau ( Konsumverein ) :
Hos eis tr . 7.

Groß - Licht erfelde ( Spar - u. Produktiv »
Genossenschaft ) :

Dürers tr . 37.

Kdwawes - Xencndorf ( Konsumverein ) :
Lindenstr . 38.
Priesters tr . 29.

Potsdam ( Konsumgenossenschaft „ Hoff¬
nung " ) :

Junkerstr 15.

Spandau ( Konsumverein „ Merkur " ) :
Mittels tr . 13.

Tegel ( Konsumverein ) :

Tegel , Schlieperstr . 70.
Borsigwalde , Schubertstr . 21.
Hermsdorf , Berlinerstr . 16 a.
Beinickendorf , Eiohbornstr . 16.

Zeblendorf ( Konsum - , Produktiv - und
Sparverein ) :

Teltowers tr . 1.

Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pf . — - Aufnahmen können in sämtlichen Verkaufs¬

stellen erfolgen .

Die Propaganda-Kommission zur Förderung des Genossenschaftswesens für Berlin und Umgegend.
Adolf Ritter , Vorsitzender .

Portieren : ' Js 3. 5'

Gardinen

Teppiche,
Steppdecken,� kI11

Teppichhaus GEOFfl 101196, Ä« 68- 69.

Fenatcr , bedeutend
unter Preis .

• In grosser Posten
mit kleinen Druok -
lehlem ,

Versandhaus Germania
Billigste Bezugsquelle eleaai "e Herrengarderobe

— — - fertig und nach Maß — 4309L *

seit 20 Jahren - Ullter den Linden 2I | U - Fahrstuhl -

Maß - Abteilung t

12 Mark
elegante Herren - Belnklelder

nach Maß , garantiert tadel¬
loser Sitz

45 Mark
vornehme Sommer - Paletots
nach Maß , beste englische

und deutsche Stoffe

45 Mark

elegante Herren - Anzüge

nach Maß , vornehmer Sitz

Proben gratla und franko

Sonder - Angebot für fertige Herrengarderobe :
9 bis 12 Mark

ho cbvornehme fertige Beinkleider

eleganter Schnitt , tadelloser Sitz

25 bis 40 Mark
hochelegante fertige Anzüge und Paletots

aus feinsten Maßstoffen

Vorjährige Sachen |
bedeutend unter

Selbstkotten -
Preio .

dede Dame lese !
Direkt an « der Fabrik

jetzt nach beendeter Engros - Saison
wieder Einzelverkauf zu den be¬

kannt billigsten Preisen .
41 " L - Jacketts , Ä

3 . 76 bis 35 M.

Engl. Paletots mit
und ohne Futter

6 . 60 bis 33 M.
in allen

Längen
6 . 25 bis SO M.

Qleuh Bäntelin
OldUU - neuest . Prb .

5 . 60 bis 33 M.

• Röcke 4 ,
Stoff . 3 . 60 b, 1851 .

Boleros u. Havelocks, 5 ™M

F« Peli ! M5-
Vorzeiger dieser Annonce 5 Prez .
Rabatt . — Feste billigste Preise

Verleih - Imstltiit :
Friedriebst . tt6 I . a . Orabg .

" Sor . GIcg. Frack , Gehrock
1,50 . Hesel, «) . Weste 50 Ps.

Tk . Fork , Kretzschman & C ?

Berlin, An der Jannowitzbriicku 3/4.
Bitte verlangen Sie unser großes

Musterbuch untsons

vereinigte Tischler - und Tapezierermeister

Deutschlanils größtes Möbel- Kaufhaus
für Wohnungseinrichtungen in allen Preislagen.

No. 8, Kleiderschrank , echt Nußbaum
mit Hutboden und Messingetang «
und reicher , modemer Sobnitzeroi ,

Mk. 86 . —
180 cm breit , 230 cm hoch , 60 cm tief .

No . 3. Sofatisch , halhecht Nuß¬

baum Mk. 26, —

Blattmaß 115X10 cm, 77 cm hoch .

No . 10. Stuhl , No. 11. Vortlko , echt
halhecht Nuß - Nußb . m. Faoettespiegel

bäum und reicher , modernor
Mk. 7, — Schnitz . Mk. 80, —. 98 cm

br . , 208 cm h. , 47 cm t .

No. 1078 . Sro8ea bequemet Soft mit echtem
Nußbamn - Qestell und gutem Moquettobezug

Mk. 130, —.
905 cm lang , Iii cm hoch , 83 cm tief .

8

No. 12. Spiegel , echt Nußb . , Mk. 36.
Glasmaß 115X47 cm.

No. lS . Splegetspiadm . geachn . Füll . ,
echt Nußb . Mk. 38 . —. Spiegel mit
Spiegeisp . 86cm br . 242 cm h. 45cm



HOFFNUNG
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.

Brunnenstraße 185

Anfertigung
eleganter

Herren -
und

Knaben -

Garderobe

[ Silin .

Unsere Waren

werden in

eigenen

8
hergestellt

unter den vom

Schneider-Verbände
festgelegten

Bedingungen .

Lager

r

und

Sommer -

Paletots ,

Westen .

Lieferant
und

und des

der Konsumgenossenschaft Berlin
end , des Berliner Konsumvereins
harlottenburger Konsumvereins .

Andreas�Str . 23
gegenüber Andreasplatz ,

Brunnen - Sir . 95
am Bahnhof Gesundbrunnen .

Beussel - Str . 67
Moabit l

Leipziger - Str . 54 - 55
Spittcl - Kolonadeo .

Verkauf Hof In Fabrlkgebiudan .
KlnderwaDen Klnflerbettstellen
TrlumpbstQhle GrOSSl . Spezialgesehaft Korbwaren
Klndermßbel Puppenwaoan

1000MarkSISSHSBel « IinuBgBranche als das meinige nachweist 1

' fiecrflndet 1873 . — Katalog cratta . •

4361L *

Phänomen -

3, 4 a . 5 Pf .

das Stück .

ZICtARUTTElW - FABRIK „ UTAHROKI « .

- Pehll -
Ihnen

etwas ?
für die

NWMIIW .
so gehen Sie rechtzeitig in unser
Spezial - Haus . Dort finden Sie
eine überraschend grosse Auswahl

Neuheiten :

Teppiche , v- ValVusi *
Gardinen , v-

12 u«5,
Portieren , v � ' '

sowie Steppdecken , Tisch - und
Diwan decken , Läufer - und

Möbelstoffe etc .
flBf Während der

ümsugs - Saison März - April zahlen
wir jedem Käufer gegen Vor -
seigung des Inserats 0 % Rabatt
extra an der Kasse . " WG

Teppich -

teppdecken
billigst direkt in der

Fabrif «
7 » . WsIIatr . 7 » .

wo auch alte Steppdecken ausgearbeitet
werden . Bernhard Sfrahinandel ,

Barlin Ks. ftlluftv . Katalog gratis .

Der Vertrieb von Erzeugnissen sächs . 4298L *

Gardinen - fabriken
Johann Pellott & Co . Kommanditgesellschaft

ist die richtige Quelle bei Bedarf von Gardinen , Stores ,
Zuggardinen , Tüllbettdecken für den Groß - wie für den

Einzelkäufer . Wegen Anwendung der elektrischen Bleiche

Garantie für größte Haltbarkeit . Besichtigung empfohlen .

PruDk - Storcs ? Z ?
Einzel - Verkauf zu Original - Preisen nur :

Stores =

ml Mk . 75 Pf ,

Berlin C. , Konenthalerstraße Ä
am Rosenthaler Top.

Berlin SO. , Wienerstraße 11
am Görlitzer Bahnhof u. Hochbahn ( Oranienstr . ) {

Berlin 0. , Gr . Franktrirterstr . 5 —6
an der Fruchtstraße ( Frankfurter Tor . )

Berlin 0. , Grüner Weg 558
am Andreasplaz ( Schlesiscker Bahnhof . )

Achten Sie gefl . genau auf Firma u. Nummer , vermeiden Sie Verwechselungen

Sejfp rFeine milde

■
" �

2 " ' X" 100 " 4M : 8Ö
■ " » > *

. . . WWWWWW I n « . . ��P�hftfeZiwiiByrtahaie .
Versand - ab 300 stiiik portofrei . Zur EinFMhmny geoe bei . , jedem A/rt - n/g v' on Mä/g - tini

28 Mk . eineyufe l - ie r r en JAmheer Uhr nib/GoJdrand , und . bei
36Mk . eine Damen Uhr m/i Goldrand undpiäh/ige ' n . Garanne grahs :'

Versandt ab C ' marr enEJZ . br Hanne * , & d & iar d/H . Um gPTl

Möbel
kauft man am billigsten und besten im

Speziai - Möbel - Geschäff

Wilhelm Misch
Grosse Frankfurter Str . 45 - 46 .

Hnstcn ,
Heiserkeit

beseitigen
underbarleichll
und schnell |

ie berühmten

Hustentropfen
von

Otto Reichel .
>iurocLf,werm

mit Marke
„ Medico "

verschlossen .
Masche50PH

In allen Drogerien und bei
« » tto Reichel , Berlin SO. 43,

Eisenbahnstraße 4.

Da
keine Ladenmleta
geringe Unkosten
kleiner Nutxen .

Bar oder Teilzahlung .

Eine fflark
wfichentl . Teilzahlung

U. fn . . l . g»nt . , fertig *

Kerren - Ioden .
Ersatz für IHaS .

Haß - Anfertigung
feinste Verarbeitimg

Garantie tadelloser Sitz .

J. Kurzberg ,
An der Janoowitz-Briicke U

Direkt
am Bahnhof .

Kein Waren - Kredithaus .

tfepäckrädej
ßtotorgepädtfäder

VictMätfetfefi-ff-
JViuste Hager :

fl /e�änddnens tr . Sfyj-

ftCentral -M0licl-Bnlle/Q\
V. / Kommandantenstr . 51

mm unseres Grossbetriefocs
ttilsilllllde safir _

_ _ _

_

ÜAdler
Königstrasse 20

». d. JOdesatr

Berlin olororte

freie Liefemno .

flnr sanbere,
danerli . Ariieif.

Grossbetriebes
bieten wir grosse Vorteile
und offerieren bei kulantester

Zahlungs - Bedinäunä

1 Schlafzlmiiier,
1 Wohnzimmer Bn
und 1 KOche JjlJ
Anzahlg . von w W

Mk.
an

1 SslonJScIUalzimmer,

100 1IWohnzimm .
und 1 Küche
Anzahl , von

Mk.
an

I Salon, ISdilafziminer,

m
t Spelte - ,
1 Herrenzimmer
und 1 Küche
Anzahl , von .

Mk.

an

ADswahl

Salon-, WoIih-,

Herren-, Schlaf-

Anerkannt billigste Bezugsquelle
für gute , gediegene Möbel .

Inventur '
Angebot .

Riesen -
Posten

zurückgesetzter

?liiseh -Teppiche
in allen Größen mit

100/o Rabatt .
12. 85, 14. 10, 17. 50, 21 . - , 23. 85,

25. 25, 28. 50 usw .

Smitierfe

Japaner u. ferser
2. 00 in lang 3 . 65 ,
2. 25 m lang 5 . 85 .

Bett - Vorleger
Stück 38 Pf . u. 84 Pf .

Eine Partie

ImiHsMUppie
6. 25, 7. 50, 8. 35, 9. 50, 11. 50, 14 . —,

16. 75, 19. — , 23. — usw .

Bettvorlagen
extra groß ,

1 . 83 . 1 . 08 , L . « 5 etc .
Ein großer Posten

Ziegen - Felle
1. 25, 1. 65, 2. 25, 2. 45, 3. 10 etc .

= Wert das Doppelte . =

Echte inietie Luchskatzen
Wert 11. — , jetzt 0 . 95 .

Plüsch - u, Möbelstoff - Reste
enorm billig .

Läuferstoffe
jetztMtr . 88, 42, 48, 65, 60 Pf . etc .

Zurückgesetzte

Tuch - Tischdecken
Stück 1. 68, ». 15 , «. 75 , 3 . 80 etc .

Plüsch - Tischdecken
in allen Farben , nur solange
Vorrat , Stück 5 . 75 , 6 . » 5 ,

7 . 35 , 8 . » 5 , 0 . 35 etc .

Portieren - Schals
3Mtr . lang , mit entzückenden
Blumenbordüren , 1. 75 bis ». 50 .

Teppichhaus
Große Frankfurterstraße 125,

2. Haus von der Koppenstrafle .
Nach auswBrta per Nachnahme .

Groterjan' 1

CMHP

h
Das beste und billigste aller dldte .
tischen Malzbiere ! Von höchstem
Nährwert ! Nicht berauschend .
Für Blutarme , Bekoavaleszen •
ten , schwache Kinder , nährende
Frauen , Lungenleidende , Magen¬
kranke etc . ärztlich verordnet :
Frei Haus , Pfand pro FI . 10 Pf.
Versand naoh all . Bahnetationen .

Groterjan ' s Porter ä FL 35 Pf . i

Berliner Malzbier AFI. 10 Pf .

Malabier - Branerei

Christoph Groterjan
Berlin N. , Schönhauser Allee 133b I
Tel . Amt III 5063. — Prospekte , f

Gutachten gratis und franko .

NB. Auf meine neuerbanten , mit I
künstlerisch , Pracht ausgestattet .
Fest - u. Restaurationssäle
Schönhauser Allee 130 mache er -
gebenst aufmerksam . Ausschank {
von Groterjan ' e Malzbier und {

anderen erstklassigen Bieren .
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�e ! n �prilsekerz !
siock die unglaublich billigen " Verkaufspreise unserer allbekannten Konfektionshäuser

iM " Blitz *
Wir empfehlen unserer geehrten Kundschaft sich unsere ungeheuren Läger

vor Einkauf zu besichtigen . Unsere Läger betragen zurzeit ungefähr

% Millionen Mark
Hiermit geben wir von einzelnen Artikeln die Preise bekannt :

Herren - Anzug , grau , gestreift und kariert , in hell und dunkel Stück

Herren - ÄnZUg, blau Cheviot u. gemusterte Buckskin , sehr haltbar

HerreU - AnZUg, zweireihig , neueste Fasson , in allen Farben . .

Herren - Anzug, prima Kammgarn , in allen erdenklichen Mustern

Herren - Anzug, das Wunder Berlins , Maß - Ersatz . .

Herren - PaletOt , hell und dunkel kariert . . . . . .. , . .

Herren - PaletOt , in allen Mustern , mit Sattel

. . . . . .

. .

Uannan Diiafnf prima Ware , seltene Gelegenheit , das Neueste ,
ncll Cll - rdlClUI , mit und ohne Seide

. . . . . . . . .

Herren - PaletOt , prima Kammgarn , Modell 1907 , auf Seide . . .

Herren - Paletot , das Wunder Berlins , Maß Ersatz . .
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Burschen » , Knabens und Kinder « Anzüge und Paletots sowie

Herren - , Burschen - und Knaben - Bosen zu jedem nur

annehmbaren Preise .

Bin Posten zurückgesetzter Herren - Anzüge und

Paletots unglaublich billig . " " VE 28/4 *

Neue

Nummer
alte Nummer 80

IJ Neue

Nummer
alte Nummer 80

Iii
Ecke AuguststraUe

Nur kein

Neid .

i tr. Mit Wr. 191

Ecke Vorbergstraße .

Wer kann ,
kann .

Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz

UMU
v-y." .

Die großen Warenbestände der Goldbergschen

Konkursmasse
werden zu fabelhaft billigen Taxpreisen ausverkauft .

Besonders preiswert :

Gardinen , Tischdecken ,
Teppiche , Steppdecken ,

Kleiderstoffe , -

Konfektion , Handtücher ,
Tischzeuge , Wäsche .

Holzwaren ,
Wirtschaftsartikel .

MM

Warenhaus

Landsberger Allee 29

Trotz der fabelhaft billigen Preise

werden Rabattmarken ausgegeben .

Gesundheit ist Reichtum !

Kegelmaßige « ! Baden erhält nnd fordert die Gesnndhett . *

RBade
Berlin - Süd im :

itter - Bad j ?
Ritterstr . 18, Ecke PrinzenetraBe .

3äder aller Art

BBade
Berlin - Ost im :

ad Frankfurt
n m Cmr* 4i•ml mr-t —tü l* 4OCGr. FrankfurterstraSe 136.

IWedlzlnlsche

SOOL- ,
iE-, scKW( m>

FICHTENNADEl-
\KLEIE'

in werktäglich ununterbrochen geöffneten Sander - Abteilungen « ,
für Bamen und Herren . ifi

2 Wannen - Räder mitie2 �mit je 2
Handtüchern

0,75 51k . ( 40 Minuten Badezeit . )
Hygienisch einwandfrei bleiben nur Einzelbäder , niemals gemeinschaftlich benutzte Bassinbäder !

Eine Tasse stellt sich auf nur 5 PFg

Brautleute sich ihre Möbel - Äusstattung kaufen , sollten sie
unter keinen Umständen unterlassen ,

? aul Buro \ » s Jtföbel - Tabnk , Sindenstr . 105
( Nähe Hallesohes Tor ) zu besichtig . Moderne bürgerl . Wohnungs -
Einricht . schon f. 200. 300, 400 Mk. , hocheleg . v. 500 —10000 Mk.
Zur Anschaffung von Ergänzungsstücken besonders zu empfehlen ,
da gerade große Posten verliehen gew . Möbel , darunter ganze
Zimmereinrichtungen , am Lager stehen . Auszugsofa 30, Paneel¬

sofa mit Satteltaschen 85 , Musohelkleiderspind , Muschelvertiko 39 , Muschelbettstelle mit
Matratze 40, Chaiselongue , Schreibtisch , Säulentrumeans 38 Mk. , Salongarnitur sowie kompl .
engl . Schlafzimmer für 220 Mk. , Ältmahagoni - Salon mit Umbau elegant 545 Mk. , farbige
Küchen 65 Mk. , sowie Speisezimmer u. Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet ,

Sonntags 8 —10 und 12 —3 Uhr geöffnet . Gekaufte Möbel werden kostenlos aufbewahrt . *

este
. Pamentnche schwarz u. farbig

Costnmes - Stoffe in den neuesten Mustern
Seiden - Stoffe zu Blusen und Futter
Sammete , Futterstoffe etc .

onfection
Paletot » , Jakett » .

Stanbmäntel , Costumes ,

Costnme » - Köeke in großer Auswahl

C . Pelz , Kottbuserstr . 5 .

inontoortlidier Redakteure Hau ? Weber , Berlin . Für de » zptjeratenteil vermttw . : Tb . Glocke . Berlin . Knick u. Verlag : Vorwärt » �uchdruckerei u. �erlagSanstalt Paul Singer Lc Co. . Berlin S ™



5. Skilsze des Joraiärts " Inliire JolWlntt .

Sammlung für die Wahlen .
Was kein Verstand der Verständigen sieht , das ahnt in Mark -

gafpieske ein Polizeigemüt . Während der Rcichstagswahlzeit übten
d: Genossen August Gratznick und Otto Schröder in einem
Ersthaus die nützliche , nach dem Gesetz durchaus zulässige Tätigkeit
aö , auf Listen für sozialdemolratische Wahlzwccke Geld einzu -
sanmeln . Die Sammlung diente sozialdemokratischen Zwecken ,

al� — dachte die zuständige Polizeibehörde — muß das strafbar
sei . Flugs her mit der Polizeiverordnungssammlung und dem
Stafgesetzbuch . Das Resultat der Kenntnis der «einschlägigen Be -
stiimungen * war ein Strafbefehl in Höhe von zehn
M- rk , eventuell Haft von vier Tagen gegen jeden der
obn Genannten . Der Strafbefehl rechtfertigt sein Ersuchen ,
dei Fiskus zu bereichern wie folgt : Zunächst bringt er
de: Tatbestand : „ Sie haben gelegentlich einer
ö f e n t I i ch e n Tanzmusik im Gasthaus Fischer zu
Mckgrafpieske Geld für sozialdemokratische Zwecke
eil gesammelt , ohne die polizeiliche Genehmigung nachgesucht
zuhaben und dadurch mehrere Personen erheblich
b el ä st i g t . " Wer belästigt sein soll — ob jemand , der nichts ge -
gedn , oder jemand , der etwas für sozialdemokratische Zwecke ge -
getn , oder vielleicht ein Unmusikalischer , den es störte , daß das Ein -
sanneln mit Musikbegleitung erfolgt , verschweigt des Strafbefehls
Hölichkcit . Desto beredter wird er an der Stelle , wo es sich darum
hadelt , anzugeben , welche Strafgesetze durch die Tätigkeit der
Gsossen verletzt sein sollen . Das soll zunächst § 360 11 des Strafgesetz -
Biqs sein . Das ist das bekannte juristische Mädchen für alles , das
dein strafgcsetzbuchlich skizziert ist : „ wer ungebührlicherweise ruhe -
stiren den Lärm erregt oder wer groben Unfug verübt " .

Der Strafbefehl verzeichnet als ferneren Strafparagraphen , gegen
den bei öffentlicher Tanzmusik gefrevelt sein soll : Z 361 * des

Reichsstrafgesetzbuchs . Diese Ziffer 4 des § 361 bedroht mit Strafe :
„ wer bettelt . " Endlich marschiert ZI der Polizeiverordnung vom 3. August
1892 als schweres Geschütz gegen die bei öffentlicher Tanzmusik für
sozialdemokratische Zwecke Tätigen auf . Diese Verordnung bezieht
sich auf ungenehinigte Kollekten , zu denen bekanntlich nicht das
Sammeln in einem Lokal , sondern lediglich das Einsammeln
von Haus zu Haus gehört .

Tief geknickt schauten die Genosseü auf das Sündenregister , das
ihnen der polizeiliche Strofbefehl vorhielt . Sie machten von dem

Recht Gebrauch , durch Einspruch bei Gericht feststellen zu lassen , ob

sie auch nach Annahme des Gerichts Sünder seien , wiewohl sie sich
frei von Schuld und Fehle fühlten . Das Amtsgericht in
Storkow hatte am 3. d. M. über die schwer liegende Sache zu
befinden . Der Amtsanwalt ließ eine Anzahl von Belastungszeugen
gegen Graßnick und Schröder ausmarschieren . Aber alle

Mühe nützte nichts . Der Gendarm , ein Kossäte , ein Schmiedemeister ,
ein Fuhrmann und noch ein MittelstandSmann mußten an die

Zeugenbank . Sie beschworen durchweg : belästigt ist durch die An -

geklagten niemand , angebettelt auch nicht , Geld haben sie erhalten ,
aber nicht von uns , sondern von solchen , die es für
sozialdemokratische Zwecke gern gaben . Da nach dieser
Beweisaufnahme keinerlei gesetzliche Handhabe vorlag , um
das der Partei wohlgefällige Verhalten der Angeklagten zu bestrafen ,
so fällte das Gericht ein freisprechendes Urteil und

legte die Kosten der Staatskasse auf .

Wäre die Anklage nicht erhoben , so hätte ein Amtsborsteher ,
ein Amtsanwalt , ein Amtsrichter , zwei Schöffen , ein Gerichtsschreiber ,
zwei Angeklagte und fünf Zeugen während der Zeit , die

sie auf die Anklage in ihren verschiedenen Reden verwenden

mußten , doch wohl noch nützlichere Dinge tun können . Immerhin
bleibt der Polizeibehörde für Markgrafpieske das nationale Ver -
dienst , 13 Personen mit Arbeit beschäftigt zu haben . Uns dünkt ,
wenn für jede haltlose Anklage ihr Urheber zivilrechtlich voll ver -
antwortlich wäre , hätte der mit grobem Unfug und Betteln ge¬
mischte Strafbefehl das Licht der Welt nicht erblickt .

WttternugSüverstcht vom S. April 1907 « morgens 8 Uyr .

Stationen

Swtnemde

Eamburgerlin

§ranks. a.Mtünchen
Wien

C C
Vetter

756 DSD
755 DSD
756 SD
755 SW
756 SW
755 NNW

3Negen
4 bedeckt
Ibedeckt
Lwolkig
3 wolkig
t Regen

II
i w
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3

» ■=
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abaranda ] 77l ! @D
eterSburg 774 SD

(Seilitz
Werdern
Paris

748 SW
733 STD
753 SW

aettn

2 bedeckt
1 wolkenl
3 bedeckt
4 bedeckt
3Regen

et *

8
1
8
8
7

Wetter - Prognose für Sonntag , den 7. April 1907 .
Etwas wärmer , zunächst vielfach heiter bei ziemlich lebhasten südlichen

Winden : später wieder zunehmende Bewölkung .
Berliner Wetterbnreau .

Wasserstand am 6. April . Elbe bei Ansflg — Meter , be«
Dresden + 0,94 dp . — Elbe bei Magdeburg 3,53 Meter . — Oder
bei Ratibor 3,16 Meter . — Oder bei Breslau + 0,68 Meter . I — Oder
bei Brieg 3,53 Meter . — Neißemündung 3,13 Meter .

TvKiiI -
In diesem Spezial - Artikel führen wir

nur bewährte Qualitäten in bequemen

Paßformen .

Stiefel !
Spezialiät :

| Rationelle Kinder- 7Mßhehleidmi! ieii !

Ganz hervorragend bewährt haben sich unsere :

Mellen Knopf- n. Schnürstiefel
wetterfeste Schulstiefel

25 —26 27 - 28 29 —30

a . SO 3 . 90 4 . 2Ö ~
31 —33 34 —35

4 . 80 5 . 20

lädchen Knopf- n. Schnürstiefel
nodeme Fonn , anerkannt beste Qualität

35 —26 27 —28 29 - 30

4 . 80 5 . 20 5 . 60

31 —33 34 —35

6 . 6 . 40

Wehen Knopf- u. Schnürstiefel
echt Boxcalf , rationelle Paßform

25 —26 27 —28 29 —30

5�0 6 . — 6 . 50

31 —33

7 . —

34 —35

7 . 50

Knaben Schnürstiefel
kräftigste Strapazierstiefel

31 —33 34 —35 36 - 37 38

5 . 20 5 . 60 6 . — 6 . 50

Knaben Schnürstiefel
elegante , bequeme Paßform

31 —33 34 —35 36 —37 38

6AÖ 7 — 7 . 60 8 . 20

Knaben Schnürstiefel
echt Boxcalf , rationelle Paßform

31 —33 34 —35 36 —37 38

7 . 60 8 . 20 8 . 80 9 . 40

mit ähnlich lautender Firma zu vermeiden .

Sandalen
äußerst haltbar , breite Fortnen

25 —26 27 —28 29 —30

2 . 60 3 . — 3 . 40

31 —33

3 . 80

34 —35

4 . 20

Einheitlich gleich feste billige Preise in unseren sämtlichen 101 Geschäften.

ftmratnach Rß - Ö
fllteste u . bedeutendste SdlUhWQrcn - Fabrik Deutschlands .

welche aussdiliesslich eigene Geschäfte unferhälN

ßfÜG ! Nicht irren t �an ac�e 81648 ®enau au� unsere vo " e �ms , um Verwechselungen

Vorschriftsmäßige Turnschuhe
mit Leder - und Gummisohle ,
in allen Größen zu aller -

billigsten Preisen .

In Berlin und Umgegend:
C. , RosenthalerstraBe 14.
C. , Splttelmarkt 15.
W. , Potsdamerstraße SO.
W. , Schillstraße 16.
S. , Oranienstraßc | 32.
SO. , Oranienslraße 2a .
SO. , Wrangelstraße 49 .
SW. . Friedrichstraße 240 —241 .

Am Halleschen Tor .
NW. , Beosselstraße 29 .
NW. , Tormstraße 41 .

Ecke Oldenburgorstraßo .
NW. . Wiisnackerstraße 22 .

0. , Andreasstraße 50 .
0. , Frankfurter Allee 125 .
N. . Danzlgerstraße I .
N. , Friedrlchstr . 127 .

Am Oranienburger Tor .
N. , Müllerstraße 3.
N. , Reinickendorferstraße 14.

Cliarlottenbnrg :
Wilmcrsdorferstraße 122 —123 .
Kixdort : Bergstraße 30 - 31 .
Potsdam : Brandenburger8fr . 54

Kittderwageti -

ßeriins

grrößtcsSpezialgeschlift
Ha nptlager :

Neue Königstr. 43,
' ■

am Alexan¬
derplatz ,

Eingang Alte
Schützen - Str .

II . Lager :
NeueKönigstr . 63

III . Lager :
Königgrälzer -

straBe 84.
IV . Lager : ♦

Rixdorf , Kotlbuser Damm 22.
Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Klndersportwagon mit u. ohne Ver¬
deck etc . — Musterbücher gratis .

Telesr . - Adr . : Seiden - Herzog .

Bas seidene Srant - Kleid
und alle Seiden für Roben , Blusen , Jupons etc . kauft man am vorteilhaftesten direkt
im Seiden - Engros - Haus . Besonders vorteilhaft : Viele hundert Rest -
Coupons für seidene Straßen - und Gosellschafts - Roben 1,50 , 2,00 ,
2,50 pro Meter . Viele tausend Meter Seiden - Reste für Blusen etc .
ganz bedeutend unter Preis von 1,00 . Reine Seiden für Braut - und Bochzeitsroben
1,25, 1,75 , 2,25 etc . Schwere Damast - Seiden sowie glatte Seiden jeder Art für elegante Ball - und
Gesellschaftsroben 1,50 , 2,00 , 2,50 etc . ESektvolle Blusen - und Jupon - Seiden 1,25,1,50 , 1,75 etc .
Damastfutter - Seiden für Jacketts und Abendmäntel 1,25, 1,50 etc . Schwarze TaSeter in soliden
ChiSon - und Garantie - Qualitäten in allen Preislagen . Reinseidene schw . Damaste , Merveilleux
etc . 15,00 , 20,00 , 25,00 , 30,00 pro Robe . Frühiahrsneuhoiten : Echte Shantungs , Original -
Bastseiden für Reisekleider von 1,50. Bast - Panama , Neuheit für Staubmäntel . Gefärbte

Bastseiden in reicher Farbenauswahl .

Adresse genau beachten .

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog,
Unster an Jedermann franko !

Berlin , nur Leipziger Straße 70
1 Treppe , am BünhoflTpIatz .

Whei -
Spezial - Gescliäft

Betty Schuh
Kopenicker Str . 77 ( 78 , !, Etage ,

Ecke BrUckenstr .

kauft Jeder reell , billig u . gut ,
Tellzahlnng geatattet .



Warenhaus Hermann Tietz
LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ

Montag , Dienstag , Mittwoch , • « * • « der Vorrat reicht :

Äussergewöhnliches Confections-Angebot

Ein grosser Posten

hochelegante

Damen - Confection

Kostüme Bolero - , Liftboy - , Sacco -

und Jacket - Fassons

aus Tuch , Kammgarn , Cheviot und engl , gemusterten Stoffen , erstklassige Fabrikate , darunter viele Modell - Kostüme

12' ° 18 " 26 " 35 ° ° 50 " 65 " '
Reg; . Werl dl » 2000 3500 4500 6500 90 ° ° 12500

2000 Staubmäntel
ca .

aus besten Stoffen ,
moderne Verarbeitung

zum Teil unter der Hälfte des regulären Preises

i50 - 4 4 75 - 4/ \ 50r 10 " 14 " 19 23 " 28 "

«u» englisch gemusterten
SlotTenPaletots

IO50 1575 25 00

Taffet - Boleros

15 76

fussfrel aus
SlotrenCostüm - Röcke r

ß 00 �50 (J75 J250

ca .

Kinder - Confection

10000 weiße Stickerei - Kinderkleider
Aus bestem , reich gestickten Batist und India - Mull , prima Verarbeitung , neueste Fassons .

Bedeutend unter Preis .

Serie III

Grosse Taillen - Kleider � « » 12

850 II50 14 ° ° 185 ° 25 ° °

Serie I

für 1 bis 6 Jahre
45 bis 65 cm langHänger - Fassons

95p , l75 3° ° 485 650alle Groggen durchweg

Wert bis 2 " 350 560 900 1500

alle Grossen durchweg

Wert bis 1300 Igoo 2S00 3500 4500

m

1�

1 üMiMESk

JVlöbel

isssl *
Verlangt bei Euren Zigarren - Handlern

Wiehtelmännehen !
Beste 6 PfennigsZigarre ,

Vertreter : lieo Ansbach , BcrUn « , SchilllngslraBe 36.

i §o€d&iond ( hen
Zu beziehen durch die meisten '

Bierverleger u . ÄlineralivssserfsdriKsatea .

Gener alvertrieb : KHigKI' , NO. , HÖChSteStr. 28 .

Homophon Companys
Tabrik Berlin CHIosteistr. %

TlIJa - Liled
D i. v. d. kgl . Hofop «
Sängerin Marie Oietrioh .

Tiroler Holzbacker -
buabn - Margch .

Bayr . SctaQtzenkapelle ]
Passend für jeden

Platt . - Sprechapparat . 1

vvxxwvxx :

!. Whl ,

Singer A 75,00 ,

KlelststrasBe 81 ,
am Wittenbergplatz .

Bellealllanceat . 107
Hallesches Tor.

Chansseeatraase 80 ,

Bobbm , Adler etc .

Oranlenatraaae 31 ,
an der Adalbertstrasse .

Benaaclatraaae 18 ,
an der Turmstrasse .

Invalldenatr . 160 ,
an der Brunnenstrasse .

Brnnnenatraaae 98 ,
an der ROgenerstrasse .

. . All Wonscb grSft . Ratenistaloagea
12,00 , 15,00 , IS, 00 bis bei festen Ksue - Prelaea fir

90,00 . Nlb - Maicbinen wen. t . 4,00 an.

Brennabor Jockey ete . ,
Specialrad ,

von 55,00 aa .

für Kinder 7—60,00 ,
für Erwachsene

8- 100,00 .

Sportwagen
8,60 , 6,25 — 50,00,

Die

Möbel ' Pabrik
bon •

Ai ScilUlZ, 5 Reichenbergerstr. 5

empfiehlt rSohnungt - Ginrichtungen bon * 40 —10 000 M
in nur anerkannt gediegener Aussührung in jeder Holz , und
Stilart sowie auch Polfterwareii eigener Fabrikation zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhast « ve -

dienung . ' Kulante Zahlungen . Tel . Slmt IV 6877 . fttlSL »



Damen- Konfektions - Spezialhaus *

Scheidemann Bt Cassel
nur Kommandantenstr . 70/71 .

Neaheitenf . a Frühjahrs - Saison .

Bolerosullft-Boi-Kostliiue�K�
engl . Stoffen , mitu . ohne f fl . - fiH . ,
Seide gefüttert . . . 1£<50 DUM.

Ifnetiimp aus engl . Stoßen u. p. Tuch ,
nUülUDlC kurze u. lange Fassons , mit

u. ohne Seide gefüttert , 151 ( 1
in allen Farben IUM .

Garnierte Kleider�Äarb . 25- 80«.
efüth , mit u. ohne

ie:de' . 0. 75*30 M.
in allen

| Friöjahrs -Jaekettsi
3 neueste Fassons

g uutuHiuHiitul Farben . . . . ' " tu M.
P

Boleros �t0lle ' Samtnnd 6- 50 m.

1. 50-20 M.

•08 m.

■10 M.

Engl Paletots rtnndohne |Seidenfutter . <

Sporl - MtkeSSteJ . «-

Unsere Fabrikate sind erstklassig . Unsere Preise konkurrenzlos , a

Unterricht Klayier, Violine etc.
billig , Anschaffung gntcn Instrumentes
bequem . Violinfurs . monatl . S. SO.
Friedenstr . 76 , I .

«Pianinn niedliches Hündchen , Ver .
■rlalllllU ) hällnisse halber sos. billig

zu vcrf . , auch Sonnt , b. 9 Uhr abends .
Gerichtstr . 38 ( Borderhaus ) . Sittlich .

' WI - MW
Barr) GoUiill

[59 Moritzplatz 59
Ecke StallscbreiberstraSe .

Nicht zu vergleichen mit
Abzahlnngs - Geschäften , j

| welche Garderobe usw .
führen .

Extra - Abteilung
[ verliehen gewesener Mäbel . ,
I Wöchentliche od. monatl .

JeOzatilUDggestattet !

ITein Pachtland
■ keine Sommerreise mehr .

Hierfür auszuwendende Gelder reichen ,
sich eine eigene Scholle zu gründen .
Jetzt besterAnlaus , Idyll , gel. bell. Bau¬
stellen , fl. Anzahlung , 10u . LVPt . - Tour .
Caternbcrg , Stralau , Mark -
grasendamm 11, II . 26696

HE ene Betrlebswerkstfttten .

Maß - Arbeit
aus nur guten ausgeprobten StOffCll und Zllt AtCtl liefert nur die längst für gut
und reell bekannte Firma

£ eske % Sehrer
78 Kottbuser Damm 78

Spezial-Haus guter Herren - und Knaben -Bekleidung.

Originalinserat !
Nachdruck

verboten .

Unsere Grundsätze :
fr verarbeiten nnr gute , reelle , aasgeprobte Stoffe .
Ir haben In sämtlichen Abteilungen enorme Auswahl .
Ir achten auf tadellose Verarbeitung und guten Sitz .
ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen .
ir verkanten zn billigen , aber streng festen Preisen .
ir haben auf jedem Gegenstand den festen Verkaufspreis mit Zahlen vermerkt

Um eine tadellos gute Verarbeitung bewirken zu können , bitten wir höflichst , des

großen Andranges wegen uns Pfingstbestellungen schon jetzt zu machen . Unsere Auswahl
an prachtvollen Stoßneuheiten des In - und Auslandes ist unerreicht dastehend . Sämtliche
Sachen werden in eigenen großen Betriebswerkstätten von ersten Arbeitskräften angefertigt .

VopneUmeM���nfepUgnngj�

w

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Plg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . j das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen fQr Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
IZ Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 09,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Deckbett , Unterbett , Kiffen mit
glattrotem Inlett 10,60 , Pjandleibe
AndreaSstratze achtunddreitzig . 2393K *

Rotroia - gestreistes Deckbett , Unter -
bett , zwei Kissen 18. 00, Damastbezüge ,
Steppdecken , AndreaSstratze Schlund -
dreitzig . Pfandleihe , 2394K *

Bauerndeckbctt , Unterbett , zwei
Kiffen 27,00 . Groffe Laken 1,00 .
Leihhaus Andreasshahe ach tun d»
dreißig . Elektrische nach überall , *

Deppiche niitstzarbenseblern Fabrtt .
Niederlage Wrohe stzrankiiirlerttraße 9,
parterre kein Laden , Mauerhoff , fl

Steppdecke » billigst Fabrik Große
Franksurlerftraße S, parterre , fl

Warbt n enhnne GroßeFiantiiirler »
ftiaße 9, parterre . Kein Laden .
Mauerhoff . _ If

�nventnr - Ausocrkaus I
sabrikniuster mit 10 Prozent Rabatt .

FrankfurterTeppichhauS ,
straße 12S,

Große
2292K '

Steppdecken , Fabiikmustcr jevl
2,9S , 3,36 , 3,96 , 4, SS -c. Große
Frankfurtersiraße 126, 229351 '

Invciitur - AuSoerkaus I Tüllbctt >
decken Stück 1,96 , 2,36 , 2,86 , 3,25 ,
3,76 ZC. ; Gardinenreste 1 bis 6 Fenster
10 Prozent Extrarabatt 1,26 , 1,85,
2,45 tc. 229451

Fehlerhafte Tuch - und Plüsch -
decken ( Fabrikmuster ) spottbillig
Teppichhaus , Große Franksurter -
straße t2S . 2295Ä *

Sofadeziige ( Reste ) ,
Plüsch , 16 Prozent Rabatt .
Franlsurterstraße 126,

Wolle und
Große

2296K '

Teppiche mit Farbensehleni ,
Fabrikliiederlage , FranksurterAllee 107.

GardiuenhanS . Reste und einzelne
Fenster jetzt bedeutend billiger , Frank -
surter Allee 107, -

- - - -

Steppdecken . Fabrikmuster spott -
btllig . Portieren ( 2 Schals , 1 Lambre -
quin ) 3,50 , 3,95 , 4,85 , 6, —:c. Frank¬
furter Allee 107. 229951 *

hrriider , Teilzahlungen . In -
dalidenslraße 20, Skalitzersiraße 40, '

Steppdecken spoilbillig , Fabrik
Große Franksurterstraße 60, 2167K *

Teppiclie ! ( jehieihiislel in allen
Größen für die Hälsie deS Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackelcher
Mark ! 4. Bnhubos «örse . 266/2 *

Federbetten , Stand 10,60 , große
16,00 , Brautbetten , Bettwäsche , Leib -
Wäsche, Steppdecken spottbillig Pfand -
leihhaus , Küstrinerplatz 7. 2346K

Gardinen , Porttercn , Taschen -
Uhren , Wanduhren , Schmucksachen
spottbillig . PsandleihhauS , Küstriner «
platz 7. 2Z4SK

Gaskronen , Petroleumkronen ohne
Anzahlung , Woche 1,00. LouiSBöttcher
(selbst ) : Boxhagenersttaße 32 ( Sayn -
Verbindung Warschauerstraße ) , Rei -
ntckendorserstraße 116, Schönhauser
Allee 80, Potsdamerstraße 81, Rix -
dors , Kaiser Friedrichstraße 247. »

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
wie neu , 46,00 , Holz , Blumen -
straße 36 b. 2335,51*

Möbeltischlerei liefert gediegene
Wohnungseinrichtungen äußerst billig .
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Haniack , Tischlermeister ,
DreSdcnerstraße 124, nahe Kottbuser
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . *

Brriiiinvorrab , hochelegant , jeden
Preis , Exerzierstraße 26, III recht «,

Obst - und Gemüsegeschäst , flott »
gehend , wegen Grundstucksübernahme
mit und ohne Fuhrwerl sofort zu
verkaufen Beyrncstraße 24. _ fa *

Seifen - . Porzellan - ,
"jt , Anfänger passen !

. ' hbterselde , Moltiestraße 33,
Kroß .
s2S78b

Bergoldergeschäft , neue Muster ,
Formen . JnventarpreiS . Offerten
. Bergolder " Postamt 47. _ 2667b

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückaelctzl «
spottbillig . Schneider , Kurfürsten .
straße 172. L247K *

Betten , stand 20 Mark , Muschel -
bettstellcn mit Fcdermatratzen 38,00 ,
Kleidersplnd 28,00 , Ruhebett 25,00 .
SSulenirumeau , geschliffen 38,00 ,
Sosaiisch 15,00 , Teppich 8,00 , Per -
schiedenes . Dresdenersiraße 38, vorn
II links , 28/9 *

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus seinftenMaßstoffin2S —40
Mark . Verkauf Sonnabend und Sonn -
tag , Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21, KeineFilialen . 236351 '

SommerpaletotS . Moncilsanzüge ,
wenig getragene , von 6 Wart an ,
große Auswahl für jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direlt vom Schneider -
rneistcr Paul Fürsteuzeit , nur Rosen -
thalerstraße 10. Amt Hl 5117 . *

Herrenrad , Damenrad 45,00 ,
hochmodern , sofort verkäuslich . Milch -
geschäst , Grenadiersttaße28 ( Alexander -
platz ) , _ 878/9 »

GaSkocherhans ! ZweilochgaS
kocherl 3,00 ,
kocherl 6,00 .
pt «t «tf «z �
Wallneriheaterftraße 32. 2407JV *

pichverkaus , Ausstenerwäsche , Plüsch -
garnitur , verfallener Psänderverkaus ,
Uhrenvcrkaus , Goldsachen , Schmuck -
fachen . Staunendbilliger Steppdecken -
verkauf , Sommerpaletots , Jackett¬
anzüge , Gehrockanzüge , Kostümröcke .
Brautbetten , BermietungSbett , Bett -
stücke, Bettwäsche . Unerreichte Billig -
keii. ' s114 *

Grüntramgeschäft zu verlausen
Schivelbeinerstraße 47. _ +65 *

La « b en - Baumaterialien , gebrauchte
und neue , wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster , Dach-
pappe , in größter Auswahl billigst .
Hasenheide 2 ( am Hermannplatz ) , *

Milchaeschäftöeinrichtunaen .
Milchkübel , Kannen , Maße , Milchsiebe .
Wiegeschalen , Buttermaschinen usra ,
billigst . Jordan . Michaelkirchstraße 2t .

Möbelangedot . Im Anhalter
Bahnspeicher , Möckernstraße 25, An -
Halter Jnnenbahnhos , direkt Hoch -
bahnstatton Möckernbrücke , stehen oer -
schiedene Einrichtungen zum Ver -
laus . Darunter besmden sich hoch -
moderne cschlaszimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
garnitur « , PaneelsosaS , Blblio -
thcken, , AnßeideschrSnke , Nußbaum -
büsetie , Bronzekronen , Oelgemälde ,
Schreibtische 28,00 , Ruhebetten mit
prachtvoller Diwandecke 22,60 , wun -
derlchön « Säulentrumeau » 30,00 ,
hochelegante Salonteppiche schon 14,00
bis zu allergrößten Saalteppichen .
allerliebste Aimmerteppiche 3,00 ,
reichgestickte Uebergardtnen , Spachtel -
stores , Tüllgardinen , Steppdecken ,
Salonbilder , Standuhren , prachtvolle
Plüschtischdecken S,00 . Verschiedene
Getegenhetten . Uebernahme voll -
ständiger Warenlager , Wirtschaften ,
Kontursmassen , Nachlässe zumschnellen
Verlaus und Versteigerung . Otto
Lidetes Aulirons - und Möbelspeicher .
Kostenloser Transport . Lagerung .

Teppiche . Rücksette angeleimt ,
unter Fabrikpreis . Stoehr , Münz -
straße 17. _ 2291R *

Möbelfabrik Orantensttaße 172/173 ,
liefert ab Fabrik an Privaipuhlikum
zu Engrospreisen gediegene ' Ein -
richtungen von 286,00 bis 438,00 ,
elegante 660,00 , euglisches Schlaszim -
mer 272,00 , englische oder Muschel -
beitstelle mit Malratze 45,00 , einfache
30,00 , Kleiderschrank , Vertiko 46. 00,
Spiegel mit Spindchen 40,00 , Taschen -
josa 60,00 , Küchen fit modernem
Anstrich 58,00 , verliehene und zurück «
gesetzte spottbillig . Auch Teilzahlung ,

Herren - Garderobe nach Mag .
aubere Arbeit , großiS Stofflager ,

aleiot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker� , lasset den Hand -
wirkerverdienen , Teilzahlung gesiaitet .
F, Dörge , Dresdenersiraße 109,

Möbelfabrik » Oranlenftraße 68
direkt Moritzplatz , In meinen süns
Etagen stehen konipleite Wohnungs
einrrchtungen in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Slcaanlesten ,
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find , Besichtigung erbeten , ohne Kam
zwang . Auffallend billig verlause ich
neue Chaiselongues 20, Schlaf
sosa 29 , Satteltaschensosa 45 ,
Paneelsosa 66, hochelegante Gar
nitur 76 , Säulentrumeau 32,
Bettstelle mit Malratze 16, Ausziehe
tisch 18, Muschelspind , Vertiko 27.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostensret lagern , Teilzahlung ge
stattet . Kein Laden , direlt Fabrik ,
Auch Sonntags geöffnet . Muster
buch gratis , _ 2192K *

Jährlich nur einmal Inventur -
Räumungsverkaus im Teppichhaus
Emil Lesevre , Oranieustraße t68 ,
ExMaliste gralis , _ 220t K*

Sofa - Teppiche , zirka zwei Meter
lang , imitterte Perser 3,36 , Tapestric
brüffel 6,35 , Axmiiister 4,65 . In
vcnlur - Ausnahmeprelje . TeppichhauS
Lesevre , Orantenstraße 168, 220251 *

Reichgestlckte Tischdecken in Filz
tuch 1,65 , Vtktoriatuch 2 LS, ech
Plüsch 6,86 . Inventur - Räumungs
preise , Teppich hau » Emil Lcsövre ,
Oranieustraße 158. 220351 *

Ladeneinrichtung aller Branchen ,
Kontormöbel , Geldschränke , Elsen -
Ichaukästen alt und neu , Spottpreise .
Steineckc , Oranienburgerstraßc 2
( Hackescher Marli ) . 257/19 '

Möbelkäufe find vortetlhast tm
Möbellagerspetcher Brunnenstraße 182.
Ganz « Einrichtungen von 200, — an.
Gelegenheitstäuse wenig gebrauchter
Möbel , Plüschgarnituren , Schreibtische ,
Paneelsosas , Säulenirumeaus , Nuß -
baumbüsette , Muschelschränke , Muschel -
veriitos 28, —, Teppiche , Bücher -
schränke , Spiegel , Spiegelspinden ,
Kommoden , Ausziehtische 10, —,
Muschelbetten , Engllschbetten , Taschen -
sosas , Ruhebetten , Marmortolletten ,
moderne Küchen , SchlassosaS 12, —
und viele andere Zusallskäuse , alles
spottbillig . Sonntags geöffnet , Kosten -
loser Transport und Lagerung ,

Baustellen , Neine , mit Baugeld ,
Rixdors , Reuterstraße , verkaust Bau -
meister Seibt , Halensee , Johann
SigiSmundstraße 16,17 . 2S4Sb *

Pianino , Nußbaum , ,
160, — ( Garantieschein ) , Turmstr . 8 I,
»Vorwärls ' lesern Rabatt . 23/16

Federbetten 11,00 , zweischläfrig
16,00 . Michel , Dresdenersiraße 38.

" Monntsanzüge und Sommer -
palelotS von 6,00 , Hosen von 1,60 ,
Gehrockanzüge von 12. 00, FrackS von
2,60 , sowie für korpulente Figuren .
Neue Garderobe zu staunend billigen
Preise », aus Pjandleihen versallene
Sachen kaust man am billigsten bei
Naß , Mnlackftraße 1». 2602b »

Nuftbaum Pianino , neu , billig
verkäuslich Kleine Andreasstraße /S,
Hos parterre . _ _ 28/14

Berkaufr dringend Kleiderschrank ,
Vertiko , 2 Muschelbetten , Plüschsosa ,
Säulentrumeau , AuSziehttsch , Bilder ,
Küchensachen , Ruhebett , Dresdener -
straße 28, Seltenflügel parterre , -j-?!

Plüschgarnitur , Plüschsosa , Säulen¬
trumeau , Steppdecken , Federbetten ,
StoreS , Verschiedene ». Ehauffee -
straße 43. Euigaiig Schwartztopff -
straße , I. 27416

Waschtoilette Kahle , Luisenuser
20. III . _ +71

Herrenfahrrad , 26,00 , vertäust
Kempser , Wassertorstraße 21. +71

Gekdestillation , moderne Einrtch�
tung , gute Lage , billig zu verlausen
Rixdors Kaiser Friedrichstraße 36. +71

Kleines Schuhgeschäft mit Besohl -
anstatt , gute Gegend , billige Miete ,
krankheitshalber billig zu verkaufen ,
Frau Fuchs , Voliastraße 16. +91 *

Pfänderverkauf . Sommerpale -
fotS , Jackettanzüge , staunenerreaend ,
Bettenverkauf , Gardinenverkau f. Aus -
steuerwäsche , Teppichverkauf , Pfand -
leihhaus Weidenweg neunzehn . s*

Slbessinierpumpe , 8,00 bis 100,00 ,
alte 6,00 , Sauger 2,50 an. Leiherd .
bohrer . Pumvenwolff , Ackerstraße 81.

Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
Salon , Küche , Büfetts , Säulen -
trumeauS , Tauschmöbel , Teppiche
spoilbillig , Aullionsannahme , Grüner -
weg 3. 24t0K *

Teppiche ( Farbensehler ) ,
Portieren , Stores , Steppdecken , viele
Einrichtungen spottbillig . Aukttons

lnerweg 3.annähme , Grünerweg 240951 *

BronzegaSkroneu , dreiflammig
6,00 , Salongas krönen 15,00 , Gas
lyren 1,60 , Gaswandarme 0,65 ,
Schausensterbeleuchtung , Gasbogen¬
lampen , Petroleumlampen spottbillig ,
Gasspartocher 1,00 , Zweiloch 3,00 ,
Schröder , Hochstraße 43, 2679b '

Hnndtnchverteih - Geschäst zu ver' -
lausen , 1100 Mark . Wengels , Rüders .
dorserstraße 3. _ +31

Nachweislich sichere Existenz ( Eck-
lokal ) billig verkäuflich . Spedition
Stetttnerslraße 10. _ +102

Herrenfahrrad verkaust Balzer ,
Ramlerstraße 28. _ +102

Nbeisinierpiimpen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Flügelpumpen , Garten
spritzen , Gartenschläuche , Pumpen
fabrik Schröder , Hochstrahe 43,

Hochwaldbanstellen ! Ackerland l
Eggersdorf bei Strausberg , süns
Minuten vom Bahnhos , Bebauungs -
Pläne , nie wiederkehrend . Rennbahn ,
nur Wald , Wasser , größte Zukunft ,
preiswert , kulant . Aus Terrain oder
Bahnhos nur Otto JoerS , Schön -
Häuser Allee 129. 2747b

Terrain bei Zepernick ,
Ouadratrute dreieinhalbe Mark an ,
ohne Zaun und Pflasterung , verlaust
Sellin , Schönbrück , oder Brunnhoser ,
Berlin , Nollendorsstraße 3. +139

Lieferwagen und alle Sotten Räder
Palisadenstraße t01 . 2746b

Gutgehendes Grünkramgeschäst
vcrtäuslich Wolgasterstraße 11. +91

Bauschlöfserei mit Grundstück
( Vorort ) , ohne Konkurrenz , billig zu
ve, kaufen . Böhm , Liesenstraße 12,

Gebrauchte Möbel , Federbetten
billig verkäuslich . Natter , Chaussee -
straße 7. 2748b

Eckdeftillatton , gutgehend , sofort
verkäuslich , 1800,00 , Eldeuaerstraße 22,
Salitler , Brauereivertteter . +129

Littauer - Nähmaschinen ohne An -
zahlung , wöchentlich 1,00 . Repa -
raturen billig , Wiencrstraße 1 —6 ,
Warschauerstraße 67, Ackerstraße III .

Herrenfahrräder , Damensahr -
räder , neu und gebrauchte , spott -
billig ( Teilzahlung ) , Wienersttaße 37,
Lokal . 271 0b

Haarfärbemittef , unübertroffen ,
unschädlich , waschecht , Probeflasche 0,60 .
Grießler , Charlottenstraße 5. 27086

Tandem , gut erhalten , oerkaust
billig Herzig , Chamissoplatz 8 II

Achtung ! Ltttaucr Schuellnäh -
Maschinen , 6 Jahre Garantie , ohne
Anzahlung Grunewaldstraße 98A ,
Ecke Eisenacherstraße . _ +106

Goldleiftenfabrit , Ueine , sehr
billig zu verkaufen . Offerten 3. H.
100, Postamt 18. 2683b

Fahrrad , säst neu , 40,00 , verkauft
Lenz , Dresdenerstrabe 88. _ _ 27/9

Säulentrumeau billig Förster .
straße 22, Zahnatelier . 27t2b

Nähmaschinen ! Vergüte bis 15,00 ,
wer Teilzahlung kaust oder nach -
weist . Samtliche Systeme . Brauser ,
FranksurterAllee 101, Ladern +121 *

Halbrenuer 80,00 , tadellos , seltene
Gelegenheit , verlaust sofort Horn ,
Große Franksurterstraße t24 . +31

Halbrenner , Doppelglocken , ver -
kaust wegen Arbeitslosigkeit sofort
Krause , Straßmannstraße 18. >+31

Grünkram - , Matettalwarengeschäst ,
Rolle , Feuerung , wegen 5krantheit sür
jeden annehmbaren Preis sosort zu
verkaujen Wichertstraße 156.

Fahrrad zu verkausm Milch -
geschäst , Ebertystraße 16. +121

Restaurant zu verlausen .
dltion Petersburgerplatz 4.

Spe -
+121

Brennabor , Halbrenner , wie neu ,
30,00 . Weist , RuderSdorserstraße 30.

Malropoden , Zuchlpaar «, großer
Posten , Mahnte , Görlitzerstraße 32,

Giligft clegaiilcs Plüschsosa , Beil -
stellen , Matratzen , billig , Müller ,
Gubenerstraße 6, Hos III . _ _ _+31

Fünfzig Excelsior - Fahrräder , Fa¬
brikpreis , Petersburgerilraße 8. +121

Grünkramgeschäft mit Rolle ,
Miete S0. 00. Voigtsiraße LI. +121

Seifengeschäft » Rolle , spottbillig ,
Cadinerstraße 11. +31
Sntgeheiides Zigarrengeschäst , zwei
senstrige Stube , Küche , Flur , billig zu
verkaufen , Pischcl , Eisenacherstraße 63,
Ecke Hauptstraße . _ 27196 «

Singerbobbin . Ringschiffchen nur
20,00 , Alexanderstraße 12, Vogel -
Handlung . 221/16

Bettstellen , Plüschsosa . Berttko ,
Muschelkleiderschrank 26,00 , Säulen¬
trumeau Waschtotlette , Auszugtisch ,
großer Muschelspiegel 12,00 , Uhr ,
Bilder , Teppich , Paneelbrett , Nuß -
baumplano , Gaskrone , Küchenein -
richtung verkaust schleunigst Schuh -
mann , Waldemarstraße 27, dorn 1.

Bis 30. April verkaust Dame
sämtlich « neue Möbtt Köpenicker -
straße 126a L 2723b

Grünkramgeschäst mit Rolle
billig verkäuflich , Ätinger , Zionsttrch -
straße 32, 27t6b

Restaurant , groß « Verkehrsstraße .
am Gewerkschastshause . Näheres
Allensteinerstraße 23, Nagel . 27356

Halbrenner 25,00 . Stanke , Hussiien -
raße 2. _ 27375

Halbrenner , hochelegant 30,00 .
Klcinschmidt , Malplaquetstraße 38 II .

Fahrrad ( Opel ) billig zu ver -
kaufen , Goldstein , Charlottenburg ,
Herderstraße 2. 279/11

Taineuhemden , Herzsasson , mit
gestickter Basse 1,26 , Herrenhemden
1,30 , Bettbezug nebst zwei Kopfkissen
4,10 , Normalwäsche , ArSeitcrhcmdcn
sowie einzelne Reisemuster spottbillig .
Wäschesabrtk Salomonskh , Dtrcksen -
straße 21, Alcxanderplatz . 221/16

Arbeiterlokal , billig , verkauft
Naunhnstraße 6, Schwelnshaupt .

Eltdestillation , guter Umsatz , billige
Miete , Verkaufs sofort Witwe , Näheres
„Patzcnhoser " , Fürbttngerstraße 1.

Schankgeschäft , alte Existenz ver -
käuslich , Kecutzigetttraße 10. +129

Sportwagen , Zweisitzer , Blumen .
breit , Fischglas verkaust billig Kloth ,
Rt gaerstraße 36, vorn IV . +129

Metallbetten , komplette , hoch-
elegante , Paar 100,00 . Kausaelegen -
heil luxuriöser Messingbetten . Säulen .
trumeaus . Rittcrstraße 112, II .

Eckdeftillatio «, gut gehend , Partei -
lokal , verlaust wegen Uebernahme
Grundstück » sosort Pflug , W- Box -
Hagen SO. _ +148

S eifengeschnft , billige M ie!e ,
here Existenz , preiswert verfäus -

[ich Wilmersdorf , Brandenburgischc «
straße 106.

�
_ +448

Herrenfahrrad , spottbillig . siKin
schmidt , Usedomftraße 27a . +141

Herrenfahrrad , umständehalber
Oderbergerstraße 2S, Vorderhaus II
rechts . _ +141

errenrad verlaust 35,00 PallaSke ,
Lachmannstraße 2. _ 27096

Hienfong ' Sssenz ( Dr . SchoepserS )
1 Dutzend Flaschen 2,60 Mark
( 30 Flaschen 6, — Matt franko ) der -
sendet an Wiederverkäuser Reinhold
Ztsche , Berlin , Bernanerstraße 40/4t .

Zierfische , jeder Posten . Offerten
? . 22 Postamt NO. 18.

Hochwald - Bauparzellen , 4,00 an.
Stetliner Borortbahn . Kloß, Weißen .
burgerstraße 69. 2693b

Gutgehendes Restaurant krank -
itshalbcr sosort zu verkaufen . Miete

Mark , Preis 1600 Mark . Zu er -
fragen bei Otto Wernau , Manteuffcl -
straße 100, Zigarrengeschäst . 26926

Laube , größere , Brunnen , Schaukel ,
Beerenobst , sämtliches Zubehör , Nähe
Kiesholzstraße , 82 Matt inklusive
Pacht verlaust Kühn , Pttnzesfinncn -
straße 4. 2690b

Kinderwagen verkauft Neureuler ,
Stallschreiberstraße 27/23 , Hos III .

Zähne eine Mark Lindenstraße 106'

ZtgarrengeschäftverkausiLortzing -
straße 12. _ 26466

Herrenrad , umständehalber jeden
Preis , Schönhauser Allee 9, Quer -
gebäude II . _ _ 268/5

verkauft Ristau ,
27316

Kinderwagen
Luiscn - User 61. _

Petroleumkrone , echt Bronze ,
billig , Allensteinerstraße 23. Nagel .

Parteikneipe , Nordosten , sosort
krankheitshalber verkäuflich , reelle
Existenz . Ernstliche Selbstkäuser
melden . Simon , Lippehnerstraße 36.

" " Ankeruhren aus Gens sind ein -
getroffen , spottbillig , bei Meißner ,
Uhrmacher , Köpnickerstraße 130, Ecke
Adalbertstraßc . 2722b

Kollegen ! Nähmaschinen , sämtliche
Systeme , ohne Anzahlung , Woche 1,00 .
Reparaturen . Stephanstraße 43.

Frifeurgeschäft . Herren « und
Damensalon , günsttgfte Lage im Bor «
ort , mit alter großer Kundschaft sür
1500, — verkäuslich . Offetten beant -
wartet Keschke , Fürstcinvalde/Sprce ,
Grünstraße 14. _ +88

Sommerpnletots , Monatsanzüge
von 6 Mark an. Auch neue elegante
Hcrrengarderobe kaust man den
dtttten Teil billiger als im Laden
beim Schneidermeister Fürstenzelt ,
nur Strautzbergerstraße 46, parterre .

Uebergardtnen , Standbetten , Gas -
kröne , Stores , Steppdecken , Gardinen .
Plüschteppich , Tüllbctldccken . Tischdecken
billig . Hoffmann , Naunhnstraße 62.

Buchfinken 0. 90, Zeisige , Sing .
Icrchen . Roihänslinge 1,60 , Zwerg »
Papageien , Paar 2. 60, Dompsaffen ,
Drosseln , Staare Mattannenstraße 37.

Seifert Kanatten , prämiiert
wldene Medaille , verkaust Rühl ,
schöneberg , Bahnstraße 43. +106 »

Kanarienroller , Weibchen , Einzel »
Heckbauer , Flugbauer , sämtliche Zucht-
ulenfilien , billig wegen Ausgabe .
Rieck, Anttamerstraße 33. _ +91

Seiferthähne , Weibchen , Heck¬
bauer veilaust KowalSlY , Kreutziger -
straße 20. 241 1K

Versedieäenes .

ElSholz . Komiker , Gropius -
straße 6.

_
26556 *

Maschinistenschule . Ansang April .
Abendunterricht , 6 Monate . Prüfung ,
Zeugnis . Resormiechnttum , Chaussee -
straße 1, Berlin N.

_
2197K *

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisenkonstluktion , Automobilbau , beste
Lehrmethode . Ausbildung Betriebs -
Ingenieur , Techniker , Maschlnen -
messter , Werkmeister , Monteur . Ma -
schtnisten - Slpplikanten , Mattne . Tages - ,
Abendunterricht . Kursus Apttl .

fordern
Sie Prospekt E. Reform -

echnikum , Chauffeestraße 1, Berlin N.

Formerschule . Neueröffnung Zlpttl .
tzlusbildung Gießerei - Techniker , For -
mermeister . Abendunterricht . Fordern
Sie Prospekt r. Resoimtechnckuin .
Chausfeestraße 1, Berlin N. 2t96K *

Patentauwalt Wessel , Gilschiner -
sttaße 94a . _

9276 «

Rixdorf , Brüses Festsäle , Knese -
beckstraße 113, Restaurant , Garten ,
Bereinszimmer , Partettsaal ( 600 Per »
sonen ) . Sonntags Ball . 233851 *

Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochstraße 66, I.

_
1872a

Pfandleihe Marius straße 27. •

Pfandleihe Hetnersdorjerstraße ,
Ecke GreisSwalderstraße . _ +144 *

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß 20 Mark . Tadelloser Sitz ,
haltbare Futtersachen . Franke , Acker -
straße 143, Ecke Jnvalidensttaße . s2740b

Wer Stoff bringt , zahlt 20 Mark
für gutsitzenden Anzug . Kuschewski ,
Annenstraße 2. 26655

Leipziger Humoristen - und Onar -
tettsänger . Hans Krüger , Rixdors .
Kaiser Friedrichstratze 245, II . 269tb

Bolkshumorift Balzö , auch Gesell -
schajt , Manteuffelstt ' aße 41. �3



Possenensemble frei 1. Mai . B
Postamt Lichtenbergerstraße . 27176

Erste Mai frei Humorist , politisch
otluell . Rehan , SReichenBergerftr . 95,

Gesang - oder Mufikverein zur Se<
teilig ung am Sommervergnügen ge>
sucht. W. Radschttzky , 28, ®em .
minerstraße 4, I. 27306

Zitherunterricht , schnell fördernd
Rade , Britzerstraste 14. 27386 »

Klavierstimmen - Reparaturen gut
billig . ProBst , Rixdors , Siegsried -
straste 36. _ 201/8

Frisierschnle » neueste Methode ,
billigstes Honorar , Manicur und
Schöiisteilspflege lehrt Frau Stonder
Rosenthalerslraste 66. 27186

Empfehle allen Freunden und Be<
kannten mein Weist - und Bayrisch ,
Bierlokal t Vereinszimmer mit Pianino
ist »u vergehen . Karl Spaet , Blumen -
straste 20 ( früher Lietzmannstraste 26) .

Volkshumorist Oestreich , Wasser -
torstraste 15.

_ fTl
Volkssönger - Gesellschast . Anke " ,

Etoinemünderstraste 17.
_ f91

Tanzfchnellknrse ! Grupe , Annen -
straste 16. Sonntagskurse Herren 5,00 ,
Damen 3,00 . 291/18

Festsaal k Verewszimmer . Grupe ,
Annenstraste 16. 221/19

. Altmanns Vercinshaus », In -
validenstr . 146. Saal sür Gesell -
schasten , Vereine , Hochzeiten zu ver -
gehen . Sonnabends frei . +133 *

Maifeier . Humorist frei . Holz ,
Schulstraste 106. _ +82

Marmorschletfer aus Möbel -
platten sür dauernd verlangt Sasse ,
Liesenstraste 12. 26856 »

Radfahrer mit eigenem Zweirad .
16 —17 Jahre alt , finden dauernde
Stellung Schützenstraste 23/24 .
Arheitszeit : morgens 4 —ll ' /j , nach
mittags 4 —7 Uhr . _ 28/5 »

Grundierer verlangt May Leon
bard , Weistensce , Lehderstraste 86/88 .

Allen Parteigenossen zur Nachricht ,
dast ich mein Restaurant von Freien -
walderstraste 25 nach Nazarclhlirch -
st raste 45 verlegt habe . Emil Hanf ,
Gastwirt . +82

Bcwandowsky - Gesellschaft jetzt
Oldcnburgerstraste 23. +77

Damenschneiderin . akademisch
gebildet , lehrt gründlich , auch an
eigener Garderobe , Tilsiterstraste 31 1.

Voltshumorist Schmeltzer , auch
Gesellslhast , Stettin erstraste 57. +102 »

Ttrvhhutwäschcrci Palm , Grü -
nauerstraste 6. _ +3*

Ein Unternehmer sür Erbauung
eines Stallgebäudes gesucht , «chönei
Berg ; Merseburgerstraste 7, Walser
mann . +105

Vermietungen .
Lanbcnland , 20 Morgen , ganz

oder geteilt , Lichtenberg , Siegsried -
und Herzbergstratze , zu verpachte ».
Auskunst am Ort oder Franke , Rigaer -
straste 94 H. _ 2413K

Zimmer .

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle bei Schubert , Rixdors , Weichsel -
straste 48, Gartenhaus Hl . 26596 »

Balkonzimmer sosorl an zwei
Herren vermietbar Dalldorferstraste 28
1. Eingang Kunkelstraste , Lehmann .

Leeres Zimmer zu vermieten ,
Warm , Utrechterstraste 21. Portal 3,
vorn IV. _ +82

Möbliertes Zimmer für «in und
zwei Herren ist zu vermieten Choriner -
straste 42, Vogler . _ 2726b

Freundlich möbliertes Vorder -
zimmer bei alleinstehender Dame zu
sofort oder später Wrangelstraste 9, IV.

�Möbliertes Zimmer für zwei
Herren sofort zu vermieten . Bauer ,
Waldemarstraste 61. _ +3

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle Bei Pett ,
Strelitzerstraste 47, vorn Hl . +91 »

Saubere Schlafstelle für Herren
sofort oder später zu vermieten . Haug ,
Pflügerstraste 12, vorn I , nahe Kofi .
Buser Damm .

_____

+31

Saubere Schlafstelle ( einen Herrn )
Bey er, Kleine MarkuSftraste 11, II .

Möblierte Schlafstelle Pröhl ,
Wcichselstraste 13, Seitenflügel III .

Dame mit oder ohne Kost kann
einwohnen . Behnke , Wrangelstraste 110,
Hos rechts , Souterrain . +3

Freundliche Schlafstelle sür Herren
vermietet per sofort Witwe Jürs ,
Landwehrstraste 12, Hos III . 26946 *

Möblierte Schlafstelle Rixdors ,
Lenaustraste 12/13 , eine Treppe , nahe
Kottbuserdamm . _

2695b

Freundliche , saubere Schlafstelle
sür zwei Herren sofort , Starck , Strom -
straste 30, vorn parterre . _ +77

�Schlafstelle Wallstraste 35, vorn HI .

Möblierte Schlafstelle sofort ,
Kleinert , «ulowstraste 55. Ausgang 3,
parterre . tl39

Möblierte Schlasstelle , zwciHerren .
sofort . Frankfurter Allee 106, II rechts .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe Wendeseier , Pappel - Allee 82.

Hot III . . ' , fblb

Möblierte Schlasstelle . Pseisser .
Pappel - Allee 18, vorn ll . +56

Saubere Schlasstelle für Herrn .
S chmidt , Bcrnauerstraste 45, vorn IV.

Mietsgesuche .
Herr sucht Schlasstelle , allein , Zen -

lmm . Preisosserten ,3 " Postamt 22.

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Blinder Stnhlslechlcr bittet nm

Arbeit . Stühle werde » abgeholt und
zunickgellesert . A. Gläser , Mnlack -
straste 27, _

14686

Stellenangebote .

Zwei saubere Burschen für die
Köche und eine Mamsell werden
sosort verlangt GewerlschastShaus -
Restaurant

Goldlciftenfabrik sucht zur An-
sertigung seiner Leisten auster dem

taufe Vergoldermeister sür dauernde
eschäftigung in nur bester , sauberer

Ware . Offerten unter 1. 3 an die
Expedition dieses Blattes . 27496

Walzer und Farbigmacherinnen
verlangt Leonhard , Goldleistensabrik
Weistensce , Lehderstraste 88. +138

Steinmeb aus Sandstein , Frank
surtcr Allee 7. +129

Sattler aus Aelletes und Kam -
decket verlangt F. Slomski , Prinzen -
straste 43. 2725b

Stciniiiei » aus Grabsteinarbeiten
Matthiasstraste 3. 2714b

Dirigent . Männer - Gesangverein
in Karlshorst sucht tüchtigen Dirigenten
( Klavier ) für Donnerstag . Offerte »
unter R. 3 an die Expedition des
Blattes bis Mittwoch , den 10. d. M. ,
erbeten . 2703b

Maurer verlangt Rixdors , Donau -
stiaste 6. 270IB
Mctalldrürker für leichte Galanterie¬
waren verlangt Zicgler , Boeckh -
straste 25. 2702b

Lehrling ( Schlosser ) verlangen
Meinen u. Grothc , Ritterstraste 74.

Detacheure und Färber gesucht .
Max Fischer ( Inhaber : Gumpel ) ,
Neu- Weistensee , Frisickestraste . 2697b

Tüchtiger Golddruckgraveur , Ver -
stechen von Farbplatten usw. , sofort
gesucht . Kreibich , Haack u. Co. , Ritter -
straste 75. 2654b »

Lehrling sür er +Massige englische
Damenschneiderei , Rostgeld , beste
Ausbildung , bei Körner , V7. , Bam -
bergerjtraste 9. 27066

M ottenplattenhönbler . Hausiere
rinnen verlangt Allerbilligste Ein
kaussquelle I OstermannS chemische

tabrik, Berlin , GeschästSlokal jetzt :

_ chönhauserallee 158. +56
Tüchtige Jntarsienschncider finden

dauernde und lohnende Beschäftigung .
Schröder , Rixdors , Prinz Handjery
straste 38. +114

Laufjungen für Nachmittag ver¬
langt Hcider , Königsbergerstraste 10.

Stiche sosort einen Hausdiener
von 16 —18 Jahren . G. Otto , Schank -
Wirt , Köpenickerstraste 150/151 . +3

Schlosser aus elektrische Klingel
anlagen , eventuell auch Gas und
Wasser . Karl Schäfer , Klempner -
Meister , Steglitz erstraste 50. 2i412K

Farbigmacherinnen und Ver -
silberer werden verlangt bei Neu -
mann , Hennig u. Co. , Zeughos -
straste 21. +3

Plätterinnen auf Strebkragen .
Umlegekragen verlangt Max Treppe ,
Schönhauser Allee 167a . +56

Zeitnngsfrancn mit Hülse zum
Austragen von Heften in Charlotten -
bürg verlangt LindenstrahellO ( Laden ) .

Mädchen für kleine Wirtschast
verlangt Papierhandlung Volta -
straste 29. 2696b

Farbigmacheri » verlangt Flieder -
straste 4. 2684b

Lehrmädchen sür seine Damen «
schneideret , Schröter , Breitestraste 24 III

Schweiffblätter - Näherinnen , bc-
ständige Beschäftigung , verlangt
Hirschberg , Alte Jakobftraste 10.

Junge Mädchen , die das Zu¬
schneiden und Nähen von Knaben -
fachen erlernen wollen , später dauernde
Beschästigung , verlangt Laaser ,
Brunnenstraste 84, Fabrikgebäude .

Knaben - Waschblusen - , Ueberkragen - ,
Hosenarbeitcrin in und austenn Hause
verlangt BetriebSwerkstatt Brunnen -
straste 84. Fabrikgebäude . _ 2743b

. Knabenjacke «- , Blusen - , Falten -
joppen - Arbeiterinnen in und austerm
Hause , Betriebswerkstatt Brunnen -
straste 84, Fabrikgebäude . 2744b

Wäschenäherin . 12 - 15 Mark An-
sangslodn . auch zum Lernen , gegen so-
jortige Vergütignna , in und austerm
Hause , Unglaub . SchonenschestrastelO I
( Schönhauserallee ) . +137 »

Steppdecken - Handnäherin in und
auster dem Hause . Wassergasse 4. »

�Lehrmädchen . Zur Erlernung der
Straustsedersabnkation suchen wir
einige junge Mädchen zum Lernen .
Vorstellung mit Eltern oder Vor -
inund . Ruhemann u. To. , Leuth -
straste 1. Bitte aus Nummer achten .

Im Arbeitsmarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Orts - Krankenkasse
für das Töpfergewerbe

z « Berlin .
Zum 1. Mai ist die Stelle eines

Krankenbefuchers
zu besetzen .

Bewerber wollen ihre Gesuche bis
zum 10. d. Mts . unter der Ausschrist
. Bewerbung * an den Vorstand der
Kasse , Neue Friedrichstr . 56, gelangen
lassen . 271/19 »

Der Vorstand ,

Tüchtige Verkäuferin
lucht

Kompossensehalt bei Berlin.
Antritt längstens am 1. Mai er .

Schrijiliche Offerten , enthaltend Re -
Ächaltsansprüche , sind

ZiemiisIMb
Ritterstraffe 11 sucht sür dauernde
Stellung einen geübten , mit allen
einschlägigen Arbeiten vertrauten

VuIItsniseur .
Tüchtige , selbständig arbeitende

Gitterfchloffer
bei hohem Lohn sosort gesucht .

Offerten unter 1?. L . 472 an
Hnasensteln de Vogler , A. G. .
Masdebnrg . 201/9

liiebtige Lackierer BJaiensattler
aus Enroffericn und Luxuswagen ver¬
langt sofort J . W. l ' termöhle ,
G. m. b. H. , Carosseriewerke . Grostc
Frankfurterstr . 137. _

3- 4Akkord - Ml! delip ! ihkr ,
einfache Arbeit , mit den nötigen Kalk -
träger » nach der Lausitz gesucht ,
längere Arbeit . Offerten unter 3. 3
an die Expedition dieses Bialtes er -
beten .

Kartonnagcn -
Arbeiterinnen finden lohnende ,
dauernde Beschästigung bei Pauly
& Pinner , Köpenickcrftr . 32a . *

Als Ermdemg
ans den Artikel w der Nr. 70 des
„ Vorwärts * bringe ich hierdurch zur
Kenntnis , dast erstens meine HanS -
diener sämtlich aus Grund meines
mit den » TranSportarbciter - Verband
abgeschlossenen langjährigen TariseS
beschäftigt sind , zweitens , dast zwischen
mir und meinen Arbeiterinnen
keinerlei Meinungsverschiedenheiten
bestehen und dast die Löhne den
Durchschnitt der ortsüblichen Lohn -
sätze übersteigen , was von allen gern
anerkannt wird . 221/17

Leopold Figner ,
Handtuch - Berleih - Justttnt . ß |

Achtung !

In der Luxuspapier - und Zelluloid
warensabrik 23/5

R. Priester & Co.
nichaelklrchstrafle 17

hat daS Personal die Arbeit nieder -
gelegt und ist sür Prisser , Presserinnen ,
Koloristinnen , Spritzerinnen , Buch -
binder usw.

gesperrt .
Zuzug ist fernzuhalten !

Deutscher Buchbinder - Verbaud .
Die OrtSgerwaltung . _

HtMckXIlftllfMS -
I

Die Firma
HsrfrviclR u . Karger

Spandauerbrücke Ib .
die hiesigen KonscttionS - DetaU - Ge¬
schälten die Arbeit in solcher Ver -
sassung lieferte , dast fie Schadenersatz
bezahlen mutzte , macht jetzt Streik -
arbeit für beste Mastgeschäste und
lehnt es ab, diese Arbeit zurück »»-
geben . Wir verhängen daher über
vtese Firma

die Sperre
und ersuchen die Kollegen , dort keine
Arbeit zu nehmen . l63/18
Verband deutscher Schneider
_ Filiale Berlin . _

Achtung !

Wegen des Streiks der Draht -
arbeit « ist das Nachfragen um Arbeit
in den einzelnen Fabriken verboten .
Den Inseraten in den Zeitungen ,
wonach Drahtarbeiter gesucht werden ,
ersuchen wir keine Beachtung zu
schenken . 116/7 »

Der Arbeitsnachweis sür Draht -
arbeiter befindet sich Charitöstrahe 3.

kMw Metallarbeiter - iferbanl
_ OrtSocrwaltung Berlin . _

Deutscher

Holzarbeiter - Verband.
Zahlstells Berlin .

Zur Beachtung !
Dieses Inserat erscheint

Sonntag
Dienstag
Donnerstag .

SMArbeiler !
Wegen der Aussperrung in der

Berliner Holzindustrie find folgende
Bauten gesperrt ! 73/5

Baute » der Firma 8asvat - Itl :
Sprcngelstr . 19, 20, 21, Beamten¬

häuser .
Thomson , Nieder - Schöncweide , Ber -

linerstrastc . Ecke Brückenftraste .
Schuschenk , Letbilizstr . 46.
Günzelstraste Ecke Kaiser - Allee .

Baute » dcrFirma I » I » g - en,ann :
Fürstenhof , Potsdamer Platz
Aitlina , Kielersttaste und Scham -

Horststrast «.

Bau der Firma Jarotakl :
Jagdschlost Glienicke .

Bau der Firma Trazel :
Schallhorn u. Röhl , Tempel hos,

Germania - und Gottlieb Dunkel -
strasten - Ecke.

Baute » der Firma Ziehe i
Rixdors , Harzerftr . 3.

Bauten der Firma Emmelntb
Rixdors :

Hildebrandtstr . 16.
Schwabach , Wannsee , Friedrich Karl -

straste .
GewerkschastShauS d « Metall -

arbeiter . Charitästr . 3.

Bauten der Firma Erdmana :
Ministe - , ialdirett . NeuhauS , Dahlem ,

Partstraste .
MatbesiuS , Nikolassee , an der Reh -

wiese .
Jagdschlost Glienicke .
Fürstenhos , Potsdamer Platz .

Bauten der Firma
A lletwlg

Buch , SicchenhauS .
Barbarossaplatz , Hochschule .
a- niitenerslraste 3 —8 .
Hoppegarten , Heilstätte .

Bau der Firma tzjpolina :
Weichselstraste 56/57 , Rixdors .

Bauteil der Firma ««! , » ' . Faul :
AnslaltBcclitz ( Fenster ) , Pavillon 4b.

Bauten der Firma
l - ansonmann :

Charlottenburg , Bismarck - und
Weimarstrasten - Ecke , Bau Hübner .

Baute » der Firma JP « « - osia ;
Wilmersdorf , Brandenburgischestr . l2 .

„ straste 26, Neumann .
Ncuinann , Giesetcrstraste .
Brandenburgischestraste .
Prinz - Regenten « EckeBerlinerstraste .

Bau der Firma IVata :
Bau Taunusstr . 29, Friedenau .

Baute » der Firma
Spei - iinx A Kupclke :

Britz , Werder - u. Rungiusstr . - Ecke .
Neue Wilhelmstr . 10.

Bauten der Firma « clilnnoi ? :
Schirmer , Grunewald , Partstraste .

Bauten der Firma « latuoi » ,
Blücherstraffe 35 :

Zehlendors , Adalbertstr . 28.
, Waldemarstr . 41.

Bauten der Firma
IVagQnknocbt :

Spreda , Gurtelstraste 17.

Bauten der Firma d. Irt . - <Sos .
für BanansfUhrnna :

Hardt «. Leff «, von der Heydt -
straste 12.

Rilterstraste 11, Fabrikgebäude .
Bau der Firma 8cI » UIoi > :

Wilmersdorf , Landshuier - u. Ber -
linerftr . - Ecke, Bau Bielke .

Bauten der Firma Bepke ,
Charlottenbnrg :

Seibt , Bismarckstraste , Ecke Rück « -
straste .

Bauten der Firma
« vdr . « ckaa ? :

Zeldcr u. Plothen , Lichtenberg ,
Dorsstrahe 9.

Mix u. Genest , Gen « al Papestraste .
Eilauerstr . 4.

Bauten der Firma Sobndoi ' t
Mix u. Genest , General Papestrahe
Rohrlack , Schöneberg , Grunewald -

straste 53.

Bauten der Firma KnAsla :
Grünseld , Sächsischcslraste 4.
Bandmann , Landshuterstraste .
Hochschule , Barbaroffaplatz .

Bauten der Firma Weiter ,
Reinickendorf :

Gemeindeschule , Reinickendorf .
HauSotter - und Refidenzltraste - ?cke .

Bau der Firma BaaB :
Grosse , Martenselde , Kirchstraste .

Baute « der Firma
Barl Hammer , Gitschiner -

straffe 63 :

Sammer, Eichwalde .
ammer , Lankwitz .

Baute « der Firma Boako ,
Mariendorf :

Erdmann , Martendorf , Thausseestr .
Tempelhof , Fenft «bauten , Schön »

burgstraste .
Bauten der Firma

Bnkaert A Kühnet
Pausten , Charlottenburg , Schlüter «

straste .
Damenhelm , «schaffenburgerstrahe .
Lehmann , Tiesbaugesellschast , Dahl -

mann - und GervifiuSstr . - Ecke.
Buchholz , Steglitz , Albrecht - und

Brüderstr . - Ecke.
Dahlmann . Friedenau , Barzwn -

straste 7.

Bau der Firma Jont ,
Glogauerstraft « :

Lwden straste , Erweiterungsbau d «
BMoria .

Bauten der Firma Dittmar ,
Pankow :

Schönholzerftr . 1.
Kais « Friedrichstr . 63, Schule .

Bauten der Firma HVoIt :
Fürstenhof , Potsdam « Platz .
Buch , Siechenhaus .

Baute » der Firma Sehnlva -
bnra , EHarlotteuburg :

Fransten , Wangenheimstr . - Ecke .

Baute » der Firma Bea « amani > :
Schaum . Wilmersdorf , Kais « Allee ,

Ecke Wilhelmsau «.
Schulz , Juiigsernheide , Mindener -

straste .
Bauten der Firma Brann :

Mull « , Rixdors , Cranoldplatz , Fenster¬
bau .

Bauten der Firma « rünberg ,
Markgrafendamm :

Springer , Schöneberg , Luther - u.
Freisingerstrasten - Ecke.

Bauten der Firma « tellrnaolk
Pankow , Spandauerskaste , Ecke

Kreuzstraste .
Bauten der Firma

v . Pr &cbtel , Lansifferfir . 10 :
Dahlem , Botanisch « Garten .
Charite - ÜrankeiihauS .
Birchow - KrankenhauS , Seestraste .
Packhos , Alt - Mdabit .

Bau der Firma Boinomanit :
Lange , Rixdors , Boddinstraste .

sereuzen und

- - - - - - -

—
zu senden an B . Wenuel , Graft -
Lichterfelde - Sternstr . 27. 106/18 « _ _ _ _ __ _ . . _ _ . . . _ _
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Baute « der Firma Hots , Urban -
straffe :

Tempelhof , Ehlauerstraste .
Steglitz , Swbenrauchfkaste .
Pankow . Mendelftr . 13.
Tegel , Spandauer - , Ecke Bergstraste .
Wilmersdorf , Nassauischestr . 7.

Bau der Firma Herrgosell
a . Hübner , Wilhelmshaveneri

straffe :
Dalldorferstr . 24.

Baute » derlVeiüenseer Hol » -
bearbeltnnixskabrlk <4. m.

b . H. :
Löhs «, Wilmersdorf - Friedenau ,

Ringbahnslr . 245.
Weistensce , Frisickestr . 3.

Bau der Firma
Hvder A Comp . :

Bauten von Hagemann , Manen -
darf , Straste 54.

Bau der Firma Haide , Ruhe -
plaffstrafte :

Buch , Siechenhaus ( Kapelle ) .
Bau der Firma Tbal ,

Lehrterstr . 41 :
Müllerftr . 52.

Baute » der Firma Püt » ,
Reichenbergerftr . 114 :

Fischer u. Colbcrg , Rixdors , Berg -
u. Walterftrasten - Ecke.

Förster , Rixdors, Treptower - und
Harzerstrasten - Ecke.

Weise . HIV. , Elberselderstr . 4/5 .
Baute » der Firma Haebkbll ,

Kastanien - Allee 10 :
Leibnizstr . 46.
Bendlerstr . 19.

Bau der Firma Osten ,
Rixdors :

Magnus , Schönhauser Allee 134a .

Bauten der Firma Herrmann ,
Skalifferstrafte :

Gasanstalt , Prenzlauer Allee ,
Direttionsgebäude und Guß -
röhrenlager .

Bauten der Firma Strottbotk :
Herold , Charlottcnburg , Giesebrecht -

stratze 17.
Gutzeit , User - und Marstn Opitz -

strasten - Ecke.
Bau der Firma Voaek ,

Hennigsdorferstrafte :
Giller , Nord - User , zwischen Lhnar -

straste und Ringbahn .
Bau der Firma PobidrSobn :

Schossow , Charlottenburg , Sybell -
straste 61 - 62 .

Bauten der Firma h . I - assen :
Demmc , Urbanstr . 94.
Schmädicke , Elberfeld «» und Dort »

munderstrasten - Ecke .
Blankenscld , Müllerftr . 152.
Lassen u. Bresinsky , Boxhagen .

Bau der Firma Hofftnann ,
Wollinerftr . 27a :

Gletmftr . 46/47 .
Baute « der Firma HoIoH :

Mohrenhos , Friedrich «, Ecke Mohren -
straste .

Schiveweln «ftr . 7.
Winsstr . 17.

Bau der Firma 8ebrrar,e ,
Rixdors . Rogatstr . 25 :

Rixdors , Emserstr . 32 —34 .

Bauten der Firma Holstein :
Schule , Lichtenberg , Schanuveb « -

straste 22.
Sonntag - und GrhfiuSstraß « Ecke.

Bau der Firma Gebneider ,
Griebenomstraffe :

Adalbertstr . 9,

Bau der Firma Gebarsvls :
Stockei , Friedenau , Cranachskaste .

Bauten d . FirmaWeUe,Moabit :
Charlottenburg , Kaiser Friedrlchstr . l .
Rixdors , Schudowerstraste 5.

Wertstatt und Bauten der Firma
Altendorf , Charlottenburg .

Vau der Firma Hltuel » , var -
nimftr . 22 :

Ehnftburgerstr . 41.

Baute « der Firma Sebrnminer
in Rixdors .

Hedemann , Inn - u. Donaustrasten -
Ecke.

Thicmann , Rixdors , Schöneweider -
skaste 20.

Keller , Rixdors , Hermannstr . 11
Tiedecke , Britz -Rsxdors, Hammann -

straste .
Kutula , Nicmetzstr . 13 und 14.

Bau der Firma « nstran ,
Rixdors :

Stier , Ober - Schöneweide , Edison -
straste 40.

Bau der Firma ll - « ehel ,
Rixdors ;

Steglitz . Päschkestr . 10/11 .
Bauherr Lange .

Bauten der Finna Oebr . Hnge ,
Cadinerftraste :

Ruwald , Romintenerstr . , a. d. Kirche .
Mühlhaase , Treptow , Kiesholzsk . «

Ecke Bouchöstraste .
Coleuwsstr . 5.

Zech, Huttenstraste .
Bau der Firma Blempan

Vactafl .
Waisenhaus in Werneuchen .

Bau der Firma ÜV alter ,
Uferstrafte :

Töpfer , Pankow , Btnzstrast «.
Töpfer , Pankow . Nordbahnstraste .
Grost , Lichtenberg .

Bau der Firma Bnr » ,
Charlottenburg i

Loch , Charlottenburg , Fritschstraste .
Bau der Firma Sommerkorn :

Frankfurter Ehauffee 61 a, b, c.

Treppengtländerbranche.
Bauten der Firma Scbmldtckst

Co . , Schönhauser Allee :
Wilmersdorf , Kaiser - Allee u. Sieg -

lindestr . - Eckc.
Baute » der Firma Hnndt ,

Grimmstraffe :
veitscher , Kursürslendamm 171/72 .
Hausherr , Sieglitz , Hubertusstraste ,

Ecke Schloststraste .
Kutter , Zehlendors , Scharfestr . 4.
Scheuren . Zehlendors , Milinowski -

straste .
Haas «, Zehlendors , Riemeisterstraste .
Bastian u. Kabclttz , Zehlendors ,

Riemeisterstraste .

Postbau , Niederschönhausen , TreS -
kowstraste 67.

Barnimstr . 170.
Baute » der Firma Dürmer 4k

Scbarlan :
Wilmersdorf , Kaiser - Allee 202.
Martin Opitzstr . I.
Gottschalkstr. , Ecke Martin Opitzstr .
Usersk . 13.
Diekich , Genterstr . 65 — 67.
Schahorn u. Trödel , Gottlieb Kinkel -

straste .
Schöneberg , Mühlenstr . 8a.
Kmsürstendamm 103/104 .
Brunncnstraste Ecke Voltastrast «.

Bauten der Firma CeiBler ,
Diessenbachstraffe :

Wurgall u. Martin , Falckenstew »
skaste 49.

Kottbuserdamm 87.
Friedenau , Stubenrauchstr . IS .
Peiser , Schöneberg , Münchenerstr . 14 .
Niattner , Friedenau , Jsoldestr . 6.
Menge , Parlsersk . , Ecke Sächstschestr .
Bornholmerftr . 4.
Nvlte , Heilbronnerftr . 17.
Hestbronnersk . 22.
Holland , Wilmersdorf , Holstelnffche -

straste IIa .

Baute » der Firma Pnseb ,
Pfarrstraffe 35 :

Buggenhagen , Lichtenberg , Psarr »
skaste 5.

Karlshorst , Prinz Oskarstraste .
Urbanstr . 3.
Rummelsburg , Wilhelmsk . 3/4 .
Höselt u. Seifert , Karlshorst .
Wolf , Nieder - Schöneweide .
Grothe , Mariendors , Torfslr . - Eckt .

Bauten der Firma Stahl , Kur -
fürstenstraffe 37 :

Westendorf , Steglitz , Mtquclsk . 31.
Ueb erHolz , EberSwaldersk . 27.
Beyer , Friedenau , Condriskaste .

Bauten der Firma F . Pcsebel
& Söhne :

Berkam . Schönebcrg . Martin LutH « »
skaste 27.

Sell « , Schöneberg , Ehlauerstr . 3.
Baugesellschast . Warthe *, Rixdors ,

Hermannsk . 32.
Bauten der Firma 6 . Bruns .

Boppstrafte :
Weistensee , Frisickestr . 3.
Grünau , Jagersk . 16, Paetz .
Lankwitz , Kursürsten - und Frobm -

skasten - Ecke, Köhl « .
Christek , Charlottenburg , Franklin -

skaste 18.
Rosch «, Schöneberg , am Bahnhose

Papeskaste .
Friedrichshagen , Friedrichstr . 114,

Baute « der Firma Völker ,
Tempelhof .

Hübner , Charlottenburg , Bismarck - ,
Ecke Weimarerstraste .

Villa Werner , Klein Glienicke bei
Potsdam .

Paulsen , Schlüterstr . 33/34 .
Lehmann , Dahlmamistraste , Ecke

GarvkuSskaste .
Tauber , Glcimftr . 49.

» Bornholmerftr . 71.

Baute « der Firma I - lndUren ,
Rixdors ;

Katzmann , Brückcnsk . 2.
Wützl «, Rixdors , Bergstr . NS.

Wipperftr . 25.
Müller , , Walter - und Ju¬

lius strasten - Ecke.
Löwe , Gewehrsabrik , Wittenau .
Altes Kriminalgertcht , Moabit .
Wilde , Böhmlscheskaste , Ecke Schu -

domastraste .
Coro , Charlottensk . 73.
Rixdors , Emserstr . 34.
Bauten der Firma Sensen

A Wodrich :
Samoastr . 2, 3, 20, Bau Müll « .
Prinz Regentensk . 116, Bau Last .

Baute « der Firma « rieser ,
Steglitz , Heesestraffe :

Swoboda , Steglitz , Grunewaldstr . 23.
Krüger , Lichterseide , Chauffeeskaste

Ecke Steglitzerskaste .
Baute » der Firma Helntanrdt ,

Dennewitzstraffe :
Schönebergersk . 27.
Wilmersdorf , Hlldegardstr . 25.

, Lange , Livländischestr .
Bau der Firma Vo�t .

Köpeuiderstr . 54 :
Charlottenburg , Kais « Friedrich -

Ecke Scharnskahe .
Bauten der Firma Engel ,

Uferstr . 5 .
Lehmann , Votgtskaste .
Rätz , Pankow , Prwz Heinrich - UUd

BerlinersKaste Ecke.

Bauten der Firma Branden -
bnrg , Wilhelmstr . 124 :

Bontsaciusgemeinde , Aorksk . 87/83 .
Schilling , Köpcnickcrsk . 27.
Löffler , Kreselderstr . 8a u. 9.
Köpenick « rstr . 27.
D. Karl , Pasteurstr . 40/41 .

Bauten der Firma Vogt A
Söhne , Stendaierftr . 6 :

Echtermayer , Driescncrskaste , Ecke
Stolpischeskaste .

Thiele , Wilmersdorf , Raffauische -
straste .

Herms , Pankow , SchmtdtsKahe .
Bauten der Firma I - ü < sen de

Brnns , GreifSwalderstraffe :

Hubracht , Dahlmann - Ecke SyBel »
straste .

Bakentus . Charlottenburg , Clause »
witzstr . 7.

Völker , JablonSkisK . 12/13 .
Oldenburgersk . 43/44 .

Bauten der Firina Fröbe ,
Hollmannstraffe .

Chodowtckistraste 7 —8 .
U eberholz . Kursürslendamm 168/169 .

Wegen Streit und Differenzen
gesperrt :

Für Vergolder :
I . C. Psaff , Zeughosskaste .

Die Ortsvettoaltung .

Einem Teil der heutigen Stadt -

aufläge liegt ein Prospekt des

Barnen konfcktlonshanses

sHobert Bunmgartcn ,
Berlin C- , Hausvoigteiplatz II ,
bei .
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